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Schriftstick #5.1a

Hintergrundinformationen zum Verschwinden bekannter oppositioneller

Politiker in WeilRrussland

Die Vorgeschichte der ,Todesschwadron®

Die Grundung einer paramilitarischen Sondereinheit aus Angehorigen der Organe
des Inneren und der Justiz, des MVD (Ministerium fur Inneres), KGB (Komitee fur
Staatssicherheit), GRUMO (Hauptverwaltung des Nachrichtendienstes beim
Verteidigungsministerium), der VV  (Streitkrafte des Innenministeriums),
umgangssprachlich ,Todesschwadron® genannt, reicht in das Jahr 1994 zurlck.
Nachdem Aleksandr LukaSenko die erste Prasidentschaftswahl in Weil3russland
gewonnen hatte, musste er sein Wahlversprechen einldsen und kriminelle
Gruppierungen in Weildrussland unschadlich machen. Eine Reihe subjektiver und
objektiver Grunde (Bestechlichkeit der legislativen und exekutiven Machtorgane,
Unterfinanzierung und Defizite in der technischen Ausrustung der Organe des
Inneren und der Justiz, fehlende Vernetzung zwischen dem Ministerium fur Inneres
und dem KGB, enge Verbindungen zwischen Strukturen der weildrussischen
Kriminalitdt und internationalen Verbrechersyndikaten) lieen allerdings eine
kurzfristige Erreichung dieses Ziels nicht zu.

Gerechterweise sollte daran erinnert werden, dass kriminelle Gruppierungen in
Weildrussland ungestraft, dreist und zynisch vorgingen. Es spricht fur sich, dass das
,otabsquartier* der bekannten kriminellen Autoritat mit dem Decknamen
Mamontenok am Minsker Central’'nij-Prospekt gegenuber dem Gebaude des KGB
gelegen war. In regelmalligen Abstanden trafen sich in diesen Raumlichkeiten die
Fuhrer krimineller Vereinigungen der GUS. Kriminelle Autoritaten waren stets Uber
gegen sie geplante operative MalRnahmen informiert und nahmen frihzeitig die dafur
vorgesehenen Mitarbeiter der Miliz in ihre eigenen Dienste. Zum Betatigungsfeld
letzterer zahlte auch die Absicherung des Transitverkehrs von Schmugglerbanden
aus Asien nach Europa durch Weildrussland. Es kam vor, dass Mitarbeiter der
Organe des Inneren und der Justiz bewaffnet gegeneinander vorgingen, um
potentielle Kriminelle zu schitzen. Die unter Dieben bekannte kriminelle Grolke mit

dem Decknamen Scavlik erschien auf mondanen Veranstaltungen der Minsker
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oberen Zehntausend und lie® sich sogar zur Erinnerung gemeinsam mit dem Minister
fur Inneres Valentin Agol’c ablichten. Dieses Ereignis gilt gemeinhin als Anlass einer
grold angelegten und mehrere Jahre andauernden konspirativen Operation zur
physischen Vernichtung der fuhrenden Kopfe krimineller Strukturen.

Vor dem Hintergrund, dass die Justiz- und Sicherheitsorgane die kriminelle Situation
nicht zu kontrollieren vermochten, die Kriminalitat aber in zunehmenden Malie alle
Spharen des Lebens durchsetzte, entstand im Sicherheitsrat die Idee, eine
paramilitarische Sondereinheit zu grinden, zu deren Aufgaben die physische
Vernichtung krimineller Personen zahlen sollte. Dabei ging man davon aus, dass
kriminelle Autoritaten ihre Verbrechen in der Regel durch fremde Hande ausfluhren
lassen und es daher praktisch unmoglich ist, sie auf der Grundlage von Beweisen zu
UberfUhren. Beweismittel, die operativ. und unter Einsatz entsprechender
Technologien gewonnen wurden, konnten die Schuld jeweils nicht zuverldssig
belegen. So gut wie alle Strafverfahren gegen ,Autoritaten® nahmen ihren Ausgang
im Rahmen von Gerichtsverhandlungen. Zunachst jedoch soll die Geschichte der

Todesschwadron naher beleuchtet werden.

Grundungsprozess der Todesschwadron und beteiligte Personen

Der Initiator der Todesschwadron war Sergej Koncevenko, ein Mitglied des
Sicherheitsrates und ehemaliger Geheimdienstagent beim KGB. Sein Vorhaben
wurde unterstitzt und spater auch realisiert unter Leitung des ersten Vorsitzenden
des Sicherheitsrates Viktor Sejman. Dieser wies ihm unterstellte Mitarbeiter an, die
Entwicklung vergleichbarer Sondereinheiten in der Geschichte anderer Lander zu
studieren. Man fand heraus, dass in verschiedenen historischen Kontexten
Todesschwadronen existierten, so etwa in der Zeit der Obristendiktatur in
Griechenland, unter Pinochet in Chile, Franko in Spanien sowie in einigen weiteren
Landern.

Viktor Sejman legte die ZweckmaRigkeit der Griindung einer Todesschwadron dem
Prasidenten personlich dar und dieser hie3 die ldee gut. Dem gegenwartigen
Staatsoberhaupt durfte es im Ubrigen schwer fallen zu beweisen, dass er an der
physischen Vernichtung krimineller Autoritaten nicht beteiligt war. In einem seiner

Interviews erklarte er: ,Verbrecher haben uns den Krieg erklart. Was blieb uns ubrig
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zu tun? Wir reagierten auf angemessene Art und Weise. Wer wird jetzt zu mir sagen
— wo ist S¢ablik geblieben?” In einem weiteren Fernsehinterview duBerste Lukasenko
uber die Falle des Verschwindens von bestimmten Personen: ,Suchen Sie hier nicht
nach Schuldigen. Ich Ubernehme fur alles die Verantwortung.”

Der Leiter des Sicherheitsrates beauftragte den damaligen Innenminister Jurij
Zacharenko mit der Bildung der Sondereinheit. Der fur sie entwickelte Stellenplan
sah 30 Personen vor. 15 von ihnen sollten Frauen aus dem Sportklub der Armee
sein, die davor auf SchieRen, Biathlon und Zweikampf spezialisiert waren. Sie
schienen ein hoheres Mall an Konspirativitat zu garantieren und den
Uberraschungseffekt bei Verhaftungen und nicht sanktionierten Festnahmen zu
steigern. Die Ubrigen von Mannern zu besetzenden Stellen nahmen militarisch
trainierte Mitarbeiter des Ministeriums fur Inneres, Soldaten des Innenministeriums
und der 5. Brigade fur besondere Aufgaben (aus der Stadt Mar’'ina Gorka, Gebiet
Minsk) ein. Viele der fur die Todesschwadron bestimmten Manner arbeiteten
weiterhin an ihren angestammten Platzen (KGB, Ministerium fur Inneres, Armee des
Innenministeriums, Personenschutz des Prasidenten) und wurden lediglich fur die
Ausfuhrung besonderer, gewissermalien ,delikater” Operationen herangezogen.

Fur die nachrichtentechnische Absicherung der Operationen zur Vernichtung
krimineller Autoritdten wurde im Sicherheitsrat eine geheime Unterabteilung
eingerichtet, die so genannte Sonderabteilung, in der Fachleute auf den Gebieten
Belauschen, Observation, Dechiffieren und Postkontrolle arbeiteten. Die
Sonderabteilung leitete der Oberst der weil3russischen Armee Tkacenko.

Die Struktur war anfangs im Minsker Wohnbezirk Sabany stationiert. Nachdem
allerdings in der unabhangigen Presse Andeutungen Uber die Existenz der
Sonderabteilung und ihren Standort zu lesen waren, siedelte sie in einer geheimen
Aktion um. Heute ist sie in einer bewachten Stadtvilla ohne Postanschrift auf dem
Gelande der Tolbuchin-StraRe Nr.3 hinter dem Hotel Druzba untergebracht. Dort
befinden sich eine Garage und ein Stellplatz der operativen Transportmittel.
Zuverlassigen Quellen zufolge ist die Sonderabteilung heute in die Struktur der
Generalstaatsanwaltschaft integriert und untersteht deren Leiter Viktor Sejman.
Innenminister Jurij Zacharenko erkannte die Rechtswidrigkeit der Grindung und
Existenz der Todesschwadron und er begann, bildlich gesprochen, den
Amtsschimmel zu reiten. Das war einer der Grunde seiner spateren Amtsenthebung

durch den Prasidenten. Der an die Stelle Zacharenkos tretende neue Minister
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Valentin Agolec befurwortete die Grindung der Todesschwadron, wollte sich aber
ebenfalls nicht an rechtswidrigen Aktionen beteiligen. Er Ubertrug den Aufbau der
Todesschwadron und deren Betreuung seinem ersten Stellvertreter, dem ehemaligen
Oberst beim KGB Farid Kancerov. Der wiederum holte sich Rat bei seinem
Genossen Ural Latypov, ebenfall Oberst beim KGB (heute Leiter der
Prasidentenadministration) und lie sich schnell in ein Krankenhaus einweisen, um
sich auf diesem Wege der Ausfuhrung der ihm auferlegten Aufgabe zu entziehen.
Valentin Agolec musste sich also selbst an den Aufbau der Todesschwadron
heranmachen. Seine Amtszeit als Minister allerdings wahrte nicht lange und in dieser
Zeit (1995-1996) gelang es der Todesschwadron nicht, nennenswerte Eliminierungs-
Aktionen zu realisieren.

Die eigentlichen Aktionen begannen, als Jurij Sivakov Innenminister wurde. Die
bereits erwédhnten Autoritdten S&avlik und Mamontenok wurden ermordet, es folgten
Aktionen gewaltsamer Einschuchterung (Verprugelung) einzelner Vertreter der
politischen Opposition und hoher Staatsbeamter, die sich kriminellen
Finanzabenteuern des herrschenden Regimes verweigerten (Anschlag auf den Leiter
des geschaftsfilhrenden Sekretariats beim Prasidentenamt’ Kaskan).

Um die Existenz der Todesschwadron und ihren Standort geheim zu halten, fasste
Jurij Sivakov in Abstimmung mit Viktor Sejman den Beschluss, sie 40 km vor Minsk
in ein Waldstick neben der stadtischen Siedlung Begoml’ umzusiedeln. Zu ihrem
Leiter wurde der Major der Armee des Innenministeriums und Sondertruppen-
Kommandeur Dmitrij PavliCenko ernannt. Er bleibt in dieser Position bis zu seiner
skandaltrachtigen Verhaftung im Jahr 2001. Wer gegenwartig die Todesschwadron
anleitet, ist nicht bekannt. Einiges deutet darauf hin, dass die Abteilung
Todesschwadron selbst und ihre Tatigkeit zeitweilig ,eingefroren® ist.

Nach dem Rucktritt von Jurij Sivakov wurde Vladimir Naumov Innenminister, der
zuvor den Personenschutz des Prasidenten geleitet hatte. Verstandlicherweise
brachte ihm Prasident Lukasenko unbegrenztes Vertrauen entgegen. Die Phase der
physischen Vernichtung politischer Opponenten von LukaSenko (Zacharenko,
Goncar, Krasovskij und Zavadskij) fiel, darin sind sich die Beobachter des
Geschehens weitgehend einig, mit den Amtszeiten von Jurij Sivakov und Vladimir

Naumov als Innenminister zusammen. Ersterer entwickelte das Schema eines

" Anm. d. U.: Es ist nicht belegt, welche Struktur sich genau hinter der ,Upravlenie delami Prezidenta®
verbirgt.
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sogenannten ,idealen Mordes®, der zweite fuhrte es zur Vollendung in der Phase der
Spurenverwischung.

In der Zeit des Aufbaus der Todesschwadron erfasste der Vernichtungsplan lediglich
kriminelle Autoritaten, gegenuber politischen Opponenten dagegen sollten nur
MalRnahmen einer zeitweisen Isolation, physischen Einschuchterung, einer so
genannten Zwangsbesserung ergriffen und auf diese Weise eine ,Basis” fur deren
offentliche Kompromittierung geschaffen werden. Zu diesem Zweck hatte der Leiter
des Sicherheitsrates Viktor Sejman geplant, ein geheimes Gefangnis fiir bekannte
Oppositionelle einzurichten. Als Standort dieses ,Konzentrationslagers® des 21.
Jahrhunderts war das Gelande, auf dem fruher der Generalstab des
Verteidigungsministeriums der UdSSR sein Nachrichtenzentrum stationiert hatte,
vorgesehen. Es liegt in einem Waldstlck vier Kilometer sudostlich der Stadt
Kamenec, Gebiet Brest, und ist mit einem unterirdischen Bunker ausgestattet, der
Uber alle notwendigen Elemente eines Versorgungs- und Bewachungssystems
verfugt.

Im Jahr 1997 allerdings wurden in der Belorusskaja delovaja gazeta journalistische
Materialien Uber dieses Objekt veroffentlicht, die das besondere Interesse des
Sicherheitsrates und persénlich von Viktor Sejman an seiner Nutzung offenbarten.
Als klar wurde, dass die Einrichtung des Gefangnisses auf diesem Gelande nicht
geheim gehalten werden konnte, beschloss man, fur zeitweise Verhaftungen
entfUhrter politischer Opponenten so genannte Jagdhutten im Biospharenreservat
Berezenskij zu nutzen. Um dieses Gebiet gegenuber Unbefugten abzuschliel3en,
wurde das Naturreservat durch einen Erlass von A. LukaSenko dem

geschaftsfUhrenden Sekretariat des Prasidenten unterstellt.
Einige (bislang nicht bekannte) Einzelheiten der Aktionen der Todesschwadron

Ungesicherten Informationsquellen zufolge wurde der im Mai 1999 entfuhrte Jurij
Zacharenko vor seiner Ermordung etwa zehn Tage in einer der Jagdhutten
festgehalten. Angehdrige der Todesschwadron und namentlich nicht bekannte Arzte
versuchten unter Einsatz von psychoaktiven Substanzen und koérperlicher Folter von
ihm Informationen Uber die Plane der politischen Opposition, deren Finanzquellen
und strategische Vorhaben der gesellschaftlichen Organisation ,Verbund

weilrussischer Offiziere®, deren Vorsitzender Jurij Zacharenko war, zu erlangen. Als
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man einsehen musste, dass Zacharenko die aus ihm herausgepressten Aussagen
nicht unterschreiben wirde, ermordete man ihn nach Rucksprache mit Lukasenko
(die Genehmigung nahm Viktor Sejman entgegen).

Bemerkenswert ist der Umstand, dass einige Mitarbeiter des KGB von dem genauen
Aufenthalt Jurij Zacharenkos in dem Naturschutzgebiet wussten. Sie lieRen einem
oppositionellen Journalisten einen anonymen Brief zukommen, der eine
Wegbeschreibung von Minsk zur Jagdhltte, eine Beschreibung des
Bewachungssystems und des Zimmers, in dem Zacharenko eingesperrt war, enthielt
und in dem die fur eine Befreiung gunstigste Uhrzeit genannt wurde. Der Versuch
des Journalisten, gemeinsam mit einer Privatdetektei aus Russland zu dem Gelande
vorzudringen, scheiterte allerdings, denn auf dem angrenzenden Gelande waren
kurzfristig Uberwachungssysteme installiert worden. Nur dank eines Zufalls konnten
der Journalist und die Mitarbeiter der Detektei einem Kugelhagel entkommen.

Die Entfuhrer von Zacharenko begriffen, dass der Aufenthalt des Ex-Ministers friher
oder spater bekannt wiurde, Zacharenko wiederum erwies sich als nicht gefugig. Man
beschloss daher, ihn zu ermorden und seine Leiche auf einem Gebiet des
Nordfriedhofs in Minsk zu begraben, das fur die Beisetzung von Personen
vorgesehen ist, an denen die Todesstrafe vollstreckt worden ist. Gemal einer
vertraulichen Instruktion des Innenministeriums werden solche Begrabnisse nachts
und unter Wachschutz durchgefuhrt. Chemische Substanzen, die dabei eingesetzt
werden, sollen die spatere Identifizierung der Leiche erschweren.

Um die Operation selbst geheim zu halten, begann man die Bevolkerung mit
gezielter Desinformation zu manipulieren. Mit dem Wissen um die oppositionelle
Einstellung des KGB Mitarbeiters Ugljanica und seiner Abscheu vor dem Leben in
einem Polizeistaat lie® man ihm die Information zukommen, dass die Leichen der
verschwundenen GonCar und Krasovskij und der Jeep auf dem Gelande der
Sondertruppe der Streitkrafte des Innenministeriums im Gebiet Begomol’ vergraben
seien. Der nichts ahnende Ugljanica, von der Amoral seiner Widersacher weit
entfernt, lie® die ihm zugetragene Information in den unabhangigen Medien
veroffentlichen. Das war im Interesse Naumovs, der oppositionelle Medien einlud,
den Grabungen am fraglichen Ort in Begomol’ beizuwohnen. Dort wurde naturlich
Uberhaupt nichts gefunden. Man nutzte diesen Vorfall, um die politische Opposition

und die unabhangigen Medien zu diskreditieren. Es gelang fur eine gewisse Zeit, das
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Verschwinden der Politiker dem Blickfeld der Offentlichkeit zu entziehen und den
Verdacht einer Beteiligung an den Vorfallen vom herrschenden Regime abzulenken.
Bekanntermallen muss jede Fehlinformation, um glaubhaft zu sein, ein Kérnchen
Wahrheit enthalten. Die Funktion dieses Elementes erflllte in der an Ugljanica
geleitete Information die namentlich Nennung von Truppenmitgliedern der Streitkrafte
des Innenministeriums, die angeblich an der Entfuhrung Goncars und Krasovskijs
sowie an der Beerdigung ihrer Leichen und dem Vergraben des Jeeps beteiligt
waren. Paradoxerweise wurden die sechs namentlich genannten Mitglieder der
Sondertruppe danach aus ihrem Dienst entlassen und ihr Wohnsitz in verschiedene
weildrussische Stadte verlegt. Die Versuche des unabhangigen
Untersuchungsausschusses zur Frage der EntfGhrungen von Politikern, die sechs
Personen ausfindig zu machen, blieben ohne Erfolg. Es ist auch gegenwartig nicht
moglich zu klaren, wo die Mitglieder der Sondertruppe sich aufhalten. Nicht
vollkommen zuverlassigen Angaben zufolge kamen zwei von ihnen (mit Wohnsitzen
in Borisov und Recic) unter ungeklarten Umstanden ums Leben. Wenn allerdings die
Zeit einer objektiven Untersuchung gekommen ist, dann werden die noch lebenden
Soldaten der Sondertruppe Licht in das Dunkel der angeblichen Leichenbestattung
und der Lagerung des Jeeps bringen.

Im Jahr 2002 erschienen in unabhangigen Medien Artikel und Kommentare
verschiedener Juristen (u.a. des stellvertretenden Vorsitzenden des Weildrussischen
Helsinkikomitees Garri Pogonjajlo) uber das Verfahren des Vergrabens erschossener
Personen. Es gibt Hinweise darauf, dass nach dem Vergraben der Leichen
bestimmte Arbeiten auf dem Sondergebiet des Nordfriedhofs durchgefuhrt wurden.
Dies geschah nachts und unter Wachschutz durch Mitarbeiter des
Innenministeriums. Es ist daher nicht auszuschlieRen, dass es gelungen ist, die
Spuren der von der Todesschwadron verubten Verbrechen teilweise zu verwischen.
Zeugen der Taten allerdings gibt es zweifellos: Prasident LukaSenko, den derzeitigen
Generalstaatsanwalt Viktor Sejman, den Justizminister Vladimir Golovanov, die
Innenminister verschiedener Amtsperioden Valentin Agolec, Jurij Sivakov, Vladimir
Naumov, den KGB-Vorsitzenden Vladimir Mackevi¢ (heute Botschafter der Republik
Weildrussland in Jugoslawien) und Leonid Erin, den unmittelbaren Verantwortlichen
fur die Vernichtungsaktionen Dmitrij PavliCenko, den Staatssekretar des

Sicherheitsrates Gennadij Nevyglas.
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Zeugen der Verbrechen der Todesschwadron

Es gibt Hinweise darauf, dass Innenminister Jurij Sivakov am Vortag seines
Rucktrittes auf einer Videokassette eine Erklarung aufnahm (sie wird angeblich in
einer auslandischen Bank aufbewahrt), in der er alle fur den Aufbau der
Todesschwadron und die von dieser paramilitarischen Einheit durchgefuhrten
Aktionen relevanten Fakten darlegt. Er informierte daruber Prasident Lukasenko und
Viktor Sejman. Das ist der Grund, aus dem Sivakov nicht nur noch unter den
Lebenden ist, sondern auch das Ministeramt fur Sport und Tourismus der Republik
Weildrussland bekleidet. Allerdings wurden ihm und seinen Familienangehorigen die
Auslandspasse entzogen, von ihm getatigte Reisen im Landesinneren unterliegen
der Kontrolle durch Mitarbeiter des Sicherheitsrates.

Zu den wichtigsten Zeugen zahlt der fruhere Generalstaatsanwalt von Weil3russland
Oleg Bozelko. Er war es, der die Genehmigung fur die Festnahme und das Verhor
von Dmitrij PavliCenko erteilte, mit deren Durchfihrung der KGB-Vorsitzende Vladimir
Mackevi¢ die ,Alfa“-Gruppe beauftragt hatte. PavliCenko war in einer
Untersuchungshaftanstalt des KGB sieben Stunden festgesetzt, dann aber auf
personliche Anweisung von LukaSenko entlassen worden. Allgemein bekannt und
auch von regierungsnahen Medien verbreitet ist, dass der Prasident Pavli¢enko
einmal fragte: ,Was wird Dir angelastet?” Der aber antwortete: ,Dass ich die
Anweisungen des Prasidenten ausgefuhrt habe.“ Diese Antwort reichte aus fur eine
Entlassung des Straftaters, fur seine spatere Beforderung in den militarischen Rang
eines Oberst und fiir die Verleihung staatlicher Auszeichnungen. Auch Viktor Sejman
und Vladimir Naumov wurden nach diesem skandalosen Geschehen staatliche
Auszeichnungen verliehen.

Nach dem Skandal um die Verhaftung PavliCenkos wurde der KGB-Vorsitzende V.
Mackevi¢ aufgrund eines Prasidentenerlasses seines Amtes enthoben und als
Botschafter nach Jugoslawien geschickt, in ein ,Ehrenexil“. Der ebenfalls seines
Amtes enthobene Generalstaatsanwalt Oleg BoZelko floh nach Russland, wo er sich
in einem Kloster im Gebiet Jaroslavl’ versteckte. Dort besuchten ihn Aktivisten der
politischen Opposition: der ehemalige Landwirtschaftsminister Vasilij Leonov, der
ehemalige stellvertretende KGB-Vorsitzende Valerik Kez und der bekannte Journalist
Pavel Seremet. In ihrer Gegenwart berichtete Oleg BozZelko (iber die ihm bekannten

Tatsachen im Zusammenhang mit dem Aufbau der Todesschwadron und der Rolle
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des Sicherheitsrates sowie uber die EntfUhrung und Ermordung von Zacharenko,
Goncar, Krasovskij und Zavadskij.

Gleichzeitig jedoch machten auch Mitarbeiter der Prasidentenadministration von
LukaSenko Bozelko in dem Kloster ausfindig und gaben ihm unmissverstandlich zu
verstehen, dass Schweigen ein Garant fur Bozelkos Leben sei und er unbesorgt
nach Minsk zurlickkehren konne. Man bot ihm aul3erdem ein Amt im diplomatischen
Dienst an. BoZelko Uberprufte die Glaubwurdigkeit dieser Versprechungen und
entschied sich, da er um das Leben seiner Verwandten in Minsk furchtete,
zuriickzukehren. Er lebt nun seit drei Jahren in Minsk, in der Ckalov-Strake 16
faktisch unter Hausarrest (diese Form des Freiheitsentzugs sieht das weildrussische
Strafrecht nicht vor, sie wird aber im Regierungsauftrag haufig angewendet). Besuch
von Journalisten, Vertretern von Burgerrechtsorganisationen oder anderen
AulRenstehenden wird nicht zugelassen. Es gibt Hinweise darauf, dass Mitarbeiter
des Sicherheitsrates den ehemaligen Generalstaatsanwalt Uberwachen.

Erwahnt werden sollte, dass die Falle von EntfUhrung und Ermordung politischer
Opponenten des Regimes mittelbar oder direkt im politischen Machtkampf eingesetzt
werden. Es kann nicht Uberraschen, wenn ein hochgestellter Beamter, der Uber
exklusive Informationen im Zusammenhang mit diesen Ereignisse verfugt, diese
erfolgreich fur seinen Wahlkampf um das Prasidentenamt einsetzt. Vor diesem
Hintergrund ist mit der faktischen Demarche des KGB-Vorsitzenden Leonid Erin am

18. Oktober 2004 eine sehr interessante Situation entstanden.

Das Thema ,Todesschwadron® ist ein Joker im politischen Machtkampf

Am 18. Oktober 2004 wurde die Offentlichkeit Zeuge eines in der Geschichte des
postsowjetischen weildrussischen KGB prazedenziosen Ereignisses. Ohne
Genehmigung von Prasident Lukasenko nahm sich der Geheimdienstchef Leonid
Erin heraus, Verhandlungen mit Vertretern der Opposition zu fuhren.

An diesem Tag versammelten sich Anhanger der regimekritischen politischen
Opposition auf dem Oktober-Platz in Minsk zu Protestaktionen. Als die
Demonstranten erfuhren, dass der Vertreter der UNO-Mission wegen angeblich
rechtswidriger Handlungen auf dem Gebiet mobiler Telesysteme vom

weildrussischen Geheimdienst festgenommen worden war, machten sich die
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Teilnehmer an den Protestaktionen auf den Weg zum KGB-Gebaude auf dem F.
Skorina-Prospekt.

General Erin verlangte nicht nach Unterstutzung durch Sondereinheiten der Miliz und
setzte auch die Mitarbeiter der ,Alfa“-Gruppe des KGB nicht ein, sondern ging auf die
StralRe zu den Demonstranten. Der oberste Tschekist des Landes lud die
Organisatoren der Aktion — den Vorsitzenden der Sozialdemokratischen Partei
Nikolaj Statkevi¢ und den Fuhrer der Molodoj front (dt.: Junge Front) Pavel Severinec
— in sein Arbeitszimmer ein. Wahrend des Gesprachs bekundete Erin seine
demokratische Sicht auf die Lage in Weillrussland und die Ergebnisse der
Volksbefragung, er bat seine Gesprachspartner darum, die Situation nicht eskalieren
zu lassen und versicherte, die Mitarbeiter des Geheimdienstes wirden streng Uber
die Einhaltung der geltenden Verfassung wachen.

Ein solcher Lauf der Ereignisse musste naturlich entsprechende Reaktionen von
Seiten der Prasidentenadministration hervorrufen. Sei es aufgrund eines
Zusammentreffens der Umstande oder vorheriger Planung, Leonid Erin wurde
unvermittelt beurlaubt. Der Leiter des Sicherheitsrates Nevyglas ordnete eine
dienstliche Untersuchung des Vorfalles an. Die Funktion des KGB-Vorsitzenden
Ubernahm vertretungsweise General Sucharenko.

Nach Auffassung unabhangiger politischer Beobachter vollzog Erin die Demarche
bewusst und moglicherweise auf Anregung des russischen Geheimdienstes FSB.
Bekanntermal3en arbeitete Erin in der Leitung des FSB in Moskau und im Moskauer
Gebiet und kam 1997 nach Weilrussland. Prasident LukaSenko ordnete an, Erin
innerhalb kurzester Zeit die weilrussische Staatsblrgerschaft zu gewahren und ihn
zuerst zum stellvertretenden Vorsitzenden, sodann zum Vorsitzenden des KGB zu
ernennen. Einigen Informationsquellen zufolge enthielten sich wahrend der Amtszeit
Erins die Mitarbeiter der Spionageabwehr einer direkten Beteiligung an politischer
Verfolgung der Opposition und waren bestrebt, weitgehend auf Malinahmen politisch
motivierter Bespitzelung zu verzichten, die ihnen ,von oben® verordnet wurden.

Es gibt Hinweise darauf, dass am Vortag des Referendums und der
Parlamentswahlen = KGB-Mitarbeiter von Erin angewiesen wurden, das
Wahlgeschehen zu verfolgen und Falle von Wahlfalschungen zu entlarven. Wenn
das der Wahrheit entspricht, dann durfte Erin im Besitz unwiderlegbarer
Beweismaterialien Uber die Falschung der Ergebnisse des Referendums sein. Die

Fuhrung des KGB konfrontierte dartber hinaus bereits im Juli den Prasidenten mit
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Ergebnissen einer politischen Analyse, der zufolge Lukasenko im Referendum mit
einer Unterstutzung von nicht mehr als 40% der Wahlberechtigten rechnen konnte.
Die Tschekisten gaben dem Prasidenten eindeutig zu verstehen, dass ein
Referendum seinem politischen Tod gleichkomme. Die Mitarbeiter der
Spionageabwehr rechneten damit, dass die Ergebnisse des Referendums verfalscht
werden konnten, hielten es allerdings nicht fur moglich, dass die Falschungen die
Grenzen des Vorstellbaren ganzlich Uberschreiten wurden. Die vom unabhangigen
Meinungsforschungsinstitut Gallup veroéffentlichten Vorhersagen uber den Verlauf der
Ereignisse fallen erwartungsgemal mit den Prognosen des KGB zusammen.
Unabhangige Beobachter schlieBen auch nicht aus, dass die Kandidatur Leonid
Erins am Vortag der Prasidentenwahlen 2006 bekannt werden konnte. Die
Offentlichkeit wiirde somit Zeuge der Geburt eines zum Mythos erhobenen ,Putin
Nr.2“ weildrussischer Spielart. Diese Vision entbehrt nicht einer gewissen
Uberzeugungskraft, wenn man bedenkt, wie eng Erin in die Flihrungsstruktur des
russischen FSB eingebunden war und den Umstand berucksichtigt, dass er sich mit
keinerlei antioppositionellen Aktionen befleckt hat und im Besitz exklusiver
Informationen Uber hochste Regierungsbeamte in Weildrussland ist. Die Kandidatur
Erins als solche durfte mit dem Potential der russischen Medien (die es vermochten,
Putin innerhalb von 3-4 Monaten zu russlandweiter Bekanntheit zu verhelfen)
muhelos zu bewerkstelligen sein.

Einigen Quellen zufolge beabsichtigt Erin, elegant von seinem Amt zurlckzutreten
und sich eine Tur fur seine Ruckkehr offen zu halten, da er um die absehbaren
politischen Erschutterungen weil3, die die nachsten zwei Jahre in WeilRrussland mit
sich bringen werden.

Hinter den Kulissen des weilrussischen Geheimdienstes werden mit grofer
Ausdauer Geruchte Uber den Rucktritt des KGB-Vorsitzenden verbreitet. Die
Tatsache seines ,Weggangs® als solche gilt dabei als ausgemacht. Von groRerer
Brisanz ist die Frage seines Nachfolgers.

Informierten Quellen aus dem nahen Umfeld des Prasidenten ist zu entnehmen, dass

vier Kandidaten als wahrscheinlich gelten:

- Nikolaj Korotkevi€¢, stellvertretender Staatssekretar im Sicherheitsrat,
ehemaliger Parteifunktionar, vor seinem Amtsantritt im Sicherheitsrat Leiter

der KGB-Abteilung im Gebiet Gomel’; er wird unterstitzt vom Vorsitzenden
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des Sicherheitsrates Nevyglas, der fruher den Personenschutz des
Prasidenten leitete;

- Stanislav Knjazev, Direktor der Verwaltungsakademie beim Prasidenten der
Republik Weildrussland, friher Leiter der militarischen Spionageabwehr, dem
Aleksandr LukaSenko zunachst den Generaltitel entzogen, danach aber
wieder zugesprochen hatte, spater zum stellvertretenden Leiter der
Prasidentenadministration ernannt; ihn unterstutzt ein Arbeitskollege aus dem
KGB, der derzeitige Leiter der Prasidentenadministration Ural Latypov;

- Valentin Simirskij, ehemaliger stellvertretender Leiter der militarischen
Spionageabwehr, Mitglied der Geschaftsfuhrung der Aktiengesellschaft
Nalland (weilrussisch-schweizerische Reprasentanz), heute
Parlamentsabgeordneter; ihn  unterstiutzt der Vizevorsitzende der
Reprasentantenkammer Viadimir Konoplev;

- Stepan Sucharenko, Stammmitarbeiter in den Organen des KGB, in der Zeit,
als Viktor Sejman den Vorsitz des staatlichen Sicherheitsrates fiihrte,
praktisch dessen Vertrauensmann und Leiter der wichtigsten Abteilung des
Sicherheitssrates; wird immer noch von seinem fruheren Schutzherrn

unterstutzt.

Im Ubrigen ist es eine undankbare Aufgabe, Prognosen Uuber personelle
Veranderungen auf den hoheren Machtebenen von WeilRrussland anzustellen.
Die Praxis zeigt, dass Prasident Lukasenko sich gelegentlich Gber die Ratschlage
seiner naheren Umgebung hinwegsetzt und nach dem Kriterium der ihm
erwiesenen personlichen Treue entscheidet.

Die Demarche Erins hangt moglicherweise mit Zeitmangel zusammen, den A.
Lukasenko wahrnimmt. Ihm und seinem politischen Umfeld ist bewusst, dass das
Regime unter Bedingungen politischer und wirtschaftlicher Isolation sich nicht
lange an der Macht halten kann. Das ist der Grund fur die in der Administration
des Prasidenten gereifte Entscheidung, im Jahr 2005 vorgezogene
Prasidentenwahlen abzuhalten. Auch Erin scheint die Zeit knapp zu werden, und

so wagte er einen mutigen Schritt.
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Bilanz der Lage in Weil3russland

Die Versuche der internationalen Gemeinschaft, das Regime LukaSenko zu
beeinflussen, erweisen sich als wenig effektiv. Es reicht nicht, vier hochgestellten
Regierungsbeamten die Einreise in die EU und die USA zu verweigern und ein
paar wirtschaftliche Sanktionen zu verhangen. Im Gegenteil, LukaSenko kann
wirtschaftliche Sanktionen popularitatssteigernd fur seine Interessen nutzen,
indem er sich als Verteidiger aller Slawen und als Firsprecher der Integration der
friheren Sowjetrepubliken darstellt. Gleichzeitig wird er auf gewisse politische
Krafte in Russland Druck ausiben, um sich moralische und wirtschaftliche
Unterstutzung zu sichern. Vor diesem Hintergrund scheint es geraten, sich zu
vergegenwartigen, dass LukaSenko Prasident wurde, indem er sich in
populistischer Weise fur den Kampf gegen die Korruption stark machte. Es gilt
also, Ansatze einer Gegenaufklarung zu entwickeln, mit deren Hilfe der wahre
Charakter und die Folgen der Antikorruptions-Politik Lukasenkos ins offentliche
Bewusstsein gerufen werden konnen. Als grundlegende ,Malinahme zur

Gegenaufklarung® ware es sinnvoll:

1. Innerhalb von sechs Monaten einen Bericht Uber Korruption in den oberen
Machtebenen Weilrusslands zu erarbeiten, Uber kriminelle Handlungen des
herrschenden Regimes (Grundung der Todesschwadron und Sicherheitsrat,
EntfGhrung und Ermordung politischer Opponenten), Uber Beziehungen zu
internationalen Verbrechersyndikaten, illegalen Waffenhandel, Konten hoher
Regierungsbeamter und ihrer Familien auf auslandischen Banken zu
informieren. Eine Strategie zu entwickeln, diesen Bericht einer moglichst
breiten Offentlichkeit zugénglich zu machen, u.a. auf dem Wege einer
Publikation in Buchform oder als Broschure.

2. Diese Aufgabe ist einem Organ zu Ubertragen, das etwa ,Gruppe

Antikorruptionsmonitoring“ genannt werden konnte (siehe Anhang).

Das Material wurde zusammengestellt von dem Unabhangigen
Untersuchungsausschuss zur Frage des Verschwindens von Jurij Zacharenko mit
Unterstutzung durch das Unabhangige Zentrum fur Information und Analyse (NIAC).
6. November 2004
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Mt Jitd

MATEPHAJIBI ITO PAKHAM HCYE3HOBEHHUA U3BECHBIX
OIIIIO3HI[HOHHBIX IIOJ/IHTHKOB B BEJIAPYCH

Ilpeoucmopus cozoanusa «Ickaopona Cmepmuy

Hctopusi co3laHus CIIELUANBbHOrO TOApPA3/EieHUs, COCTOSIBIIEro u3
COTPYAHMKOB IpaBooxpaHuTenbHeIx oprasoB (MBJI, KI'b, TPYMO, BB),
MOJIyYHBLIEr0 B HApoAe Ha3BaHHWE «DckaJpoH cMmepTw» (manee mo Tekcty 2C),
otHocuTcss K 1994 romy. Ilocne moGenbl Ha MEpBBIX INPE3UISHTCKUX BbIOOpax
Anexcanp JlykameHKo BbIHY/I€H ObUT BBITIOIHATH CBOH MPEABBIOOPHBIE 00EIaHus,
CBS3aHHBIE C HEHTpaTu3aluueld KpUMUHAIBHBIX IpynnupoBok B bemapycu. OnHako B
CWIy psaga CyOBEKTHMBHBIX M OOBEKTHBHBIX NpUYMH (KOPPYMIIMPOBAHHOCTH
3aKOHOJATENIbHBIX W HCIOJMHUTENBHBIX  OPraHoOB  BIACTH, HENOCTATOYHOE
(¢vHaHCHpOBaHHOe M ciabass TeXHHWYEeCKas OCHALIEHHOCTh IIPaBOOXPaHUTENIBbHBIX
OpraHoB, oTcyTcrBue B3aumozerctBus Mexay MBJI u KI'b, TecHble cBs3u
OenopyccKol NPeCTYMHOCTH C MEXIYHAapOJHBIMU IIPECTYIIHBIMHA CHHIMKATaMH)
CENaTh 3TO B KpaTyailliue CPOKH HE MPENCTABIIIOCH BOZMOXKHBIM.

CrnpaBeJIMBOCTH pajid CIEAyeT OTMETHUTh, YTO KPUMHUHAIBHBIE IPYNIIAPOBKY B
Benapycu nelictBoBanyu Ge3Haka3aHHO, AEP3KO U UUMHUYHO. J[0cTaTOYHO CKa3aTh, 4TO
«UITab-KBapTHpa» H3BECTHOIO YIOJOBHOTO aBTOPUTETA ITO KIMYKe «MaMOHTEHOKY,
Haxoawnack Ha LlenTpansHoM mpocnekTe MuHcka Hanpotus 31aHus KI'b. Ilo aTomy
aJpecy TEpUOAWYECKH TPOUCXOAWIM BCTPEYH pPYKOBOAUTENEH MPECTYMHBIX
coobmectB ctpan CHI'. IIpecTynHbie aBTOpPUTETHI OBLIH MPEKPACHO OCBEIOMIICHBI
000 BceX IUIAHUPYEMBIX B OTHOIIEHMHM MX OINEPATUBHBIX MEPONPUITHAX U
3a0yaroBpeMeHHO HaHUMaU cebe Ui OXpaHbl TeX K€ COTPYOHUKOB MUJIMLIUH.
[TocnenHue 3aHUMANKCh Tak)kKe OOECIIeYeHHEeM TpaH3WTa KOHTpabaHAbl U3 A3HMU B
EBpony uepe3 Tteppuropuio bemapycu. Otmedanuch (akTsl, KOrga COTPYAHHUKH
IPaBOOXPAHUTENBHBIX OPraHOB NMPUMEHSIH OpYXKHE APYr MPOTUB ApPYyra, 3aluuias
IMOTEHLUMAIBHBIX IPECTYIHUKOB. VI3BECTHBI B BOPOBCKOM Cpele JUAEP IO KIHNYKE
«llaBnuK» MOSABISNCS Ha CBETCKUX MEPOINPUATHUAX CTOIUYHOTO OOMOHZA U daxe
choTtorpadpupoBaics Ha NaMATh C MHUHHCTPOM BHYTPEHHHX [Jeil BalleHTUHOM
Aronenom. Keratu, UMEHHO 3TOT (pakT NPUHATO CYUTATh IIOBOJAOM Ui Haudaiga
KpynmHOMAacIITabHOW ¥  MHOTOJIETHEH 3aKOHCIIMPUPOBAHHOW ONEpaluy I10
(pU3HUeCKOMY YHUUYTOXKEHUIO JIU/IEPOB IPECTYITHOTO MUPA.

Buns HecnnocoOHOCTH MPaBOOXPAHUTEIBHBIX OPraHOB B35Th KPUMUHOICHHYIO
CHTYyaLMIO IOJ CBOM KOHTPOJIb M Bce OoJiee BO3pacTarollee BIMSHHUE IPECTYNHOCTH
Ha Bce cdepsl xu3HH, B CoBere 0€30MaCHOCTH BO3HUKIA UAES CO3MAHUS
CHELMAIbHOTO MOIpa3IeeHus], B 3a1a4y KOTOPOro BXOAWIO GU3UUECKOe YCTpaHEHHE
IPECTYNHBIX 3MeMeHTOB. [Ipy 3TOM aBTOpHl M€ HCXOAWIA U3 TOrO, YTO, Kak
MIPaBUJIO, IPECTYIIHBIE aBTOPUTETHl COBEPIIAIOT CBOM 3JI0JIESIHUS YY)KUMHU PYKaMH U B
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OTHOIIEHWH WX coOpaTh [OKa3aTeNbHYI0 0a3zy TMpaKTUYeCKH HEBO3MOXKHO.
CBuperenscTBa, NOOBITBIE C IOMOIIBIO ONEPATHUBHO-TEXHUYECKUX CPEICTB, HE
SBJSUIACH HAa TO BpeMs CTONPOLEHTHBIM J0Ka3aTeIbCTBOM BHHEL IIpakTHdecku Bce
YrOJIOBHBIE Jiefla B OTHOILIEHWH «aBTOPHUTETOBY» Pa3BATUBAIUCH B XOJ€ CyIneOHBIX
npoueccoB. Ho B Hauase 06 uctopuu coznanus IC.

Mexanusm cozoanusn 3C u 1uya, npudacmmusle K 3momy npoyeccy

Asropom uneu dhopmupoBanusi IC cran cotpyanuk CoBera 6€30macHOCTH, B
npolwioM KaapoBblii paborHuk koHTppaszBenku KI'B Cepreit KonueBenko. Ero
3ambIcell ObUI MOAJEpKaH U BIOCIEACTBHU PEAIM30BaH MOJ PYKOBOJCTBOM IIEPBOTO
rnaBel CoBera besonacuoctu (CB) Buxropa Illeiimana. OH ganm yka3aHHe CBOHM
IOJYMHEHHBIM M3YyYUTh HCTOPHUYECKUE XPOHHKH CYIIECTBOBAHUS AaHAJOTHYHBIX
NOJIpa3/ie/ieHuii B JIPYTUX CTpaHaX MHpa. BBIACHUIOCH, YTO Ha pa3lMYHBIX STarax
UCTOpPUM TakK HasbiBaeMble OC CyIIECTBOBAIM BO BpEMEHa INPABICHUS «YEPHBIX
oJAKOBHUKOBY B I'pennu, Ilunouera B Ymiu, @panko B Mcnanuu u B psie Apyrux
CTpaH.

Bukrop IllefiMman ponoxun o nenecoobpazHoctd co3panusi IC  JHYHO
npe3uneHTy A.JlykameHko W TOT ogoOpun 3Ty upero. KcraT, HbIHENIHEMY TIjIaBe
benapycu Oyner BecbMa Tpy[HO IOKa3aThb CBOIO HENPHYACTHOCTh K (HU3MYECKOMY
YCTPaHEHHUIO YTOJOBHBIX aBTOPUTETOB. B OOHOM M3 CBOMX HMHTEPBBIO OH 3asBHII :
« IlpectynmHuky OOBSBHMIM HaM BOHHY. YTO Ham ocTaBajiock Aenatb? Mbl uM
OTBETHJIM COOTBETCTBYIOIIMM oOpasoMm. KTo Teneps MHe CKaxeT -- TIe ceiuac
«aBnux»?». Enle B 0HOM M3 MHTEPBBIO MO TeleBUAEHUIO JIyKalleHKO cKasall 1o
oBOXY McYesHyBIMX: «He uimuTe 31ech BUHOBATHIX. S 32 BCe OTBEYarO.

['nasa CBb nan mopy4eHue TOrjallHeMy MUHHUCTPY BHYTpeHHHX aen HOpwuio
3axapeHKO CO3[aTh CHELMAIBHOE IMOJpa3[elieHHe, COCTOSIIEe COrJIaCHO MITATHOTO
pacnucanus u3 30 yenosek. [Tpudem, 15 U3 HUX NOMKHBI OBUTH OBITH XEHIIUHBI U3
4Kcia WIEHOB crniopTiuBHOro kiyba apmuu (CKA), panee 3aHuMaBIIHecs CTpeab0oif,
OMAaTIIOHOM M BOCTOYHBIMH equHOOOpcTBamMH. WX HCIIONB30BaHWE IPU3HABAIOCH
1e1ecoo0pasHeIM sl GoNbIel KOHCIMPATHBHOCTH M (paKTOpa HEOXKUIAHHOCTH IIPH
NPOBEICHHH apeCTOB M HECAaHKIMOHMPOBAHHBIX 3aZep)kKaHui. MyKCKyI0 MOJOBHHY
COCTaBMJIM (DU3NYECKH NOATOTOBJIEHHbIE cOTpynHUKH MBJI, BHyTpennux Boiick u
5-oii Opurangel cnenuanbHoro HasHadeHuss MO (r. Mapeuna I'opka Musckoid
obnactu). IIpuuem, MHOTHE coTpymHHKH Oymymiero DC MPOIOIDKAIA YMCIUTHCS HA
cBomnx npexHux mecrax pabotel (KI'b, MB/I, BuyTpenHue Boiicka, Ciry:x6a oXpaHbl
NpE3UACHTa) M TPUBJIEKANUCh JIMINb JUIS BBIIOJHEHHs OCOOBIX, TaK CKa3aTh
«IOEIUKATHBIX», Olepalii.

Hns  MHQOPMalMOHHO-TEXHHYECKOro  oOecreueHHs  Omepauuii 110
YHHYTOXXEHHIO YTOJIOBHEIX aBTOPHUTETOB B CTpyKType Cb co3zmaercst 3acekpedeHHOe
noapasneneHre — «cneunansHeld otaen» (CO), coOCTOSBIIMN M3 CIEIHATKCTOB
TEeXHHYECKOr0 IIPOCIYLIMBaHHs, HApYXHOrO HaOMIOAeHUs, Aeln(ppOBaHUS U
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nepiocTpauuu KoppecrnonaeHuuyd. CO Bo3rnaBuil MOJAKOBHUK BoopyxkeHHbIX Cuin
TkaueHko.

JlanHas cTpykTypa BHayajle O0a3upoBasack B CTOJIMYHOM MHKpOpaiOHE
«IIlabaney. Ho, mocne Toro xak B HE3aBHCHMOM Ipecce KOCBEHHO YIOMSHYJH O
cymectBoBaHuM CO U €ro MecTOHaXOXACHWH, OTHEN CPOYHO B TAMHOM IOPSAKE
nepebazupoBaid mo apyromy aapecy. Celiuac OH pacronaraercsi B OXpaHsSeMOM
ocoOHsike 0e3 moyToBOro agpeca BOo aBope aoma Ne3 mo yn. TonbGyxuna 3a
roctuHuLel «llpyx6a». Tam ke HaXOHWTCs rapak ¥ aBTOCTOSHKA OIEPAaTHBHOIO
TpaHcmnopTa. JloctoBepHO wu3BecTHO, 4ro cefiyac CO BXOOUT B CTPYKTYpY
I'enepanbHON MNpOKypaTypbl M TNOAYMHSETCS IVIaBe STOrO0 BEJOMCTBa BHKTOpPY
[letimany.

I'masa MBJI IOpmuit 3axapeHKo oOco3HaBayl HE3aKOHHOCTh (OPMHPOBAHHUS H
cymectBoBanus OC U, 00pa3HO roBOps, 3aHJICA BOJOKATCTBOM. DTO SBHJIOCH OHOM
U3 NPHYMH €ro MOCIEAYIOUIero CMEIIEHHS C JODKHOCTH NPE3UIAEHTOM CTpPaHBL.
[Mpumenmuit Ha cMeHy 3axapeHKO HOBBIH MHUHUCTp --  BajeHTHH Aroel,
onobpsromuit Hamupuue OC B CTpaHe, TakXKe He XOTel ObITh NMPHYaCTHBIM K
IIPOTUBO3aKOHHBIM akiusaM. OH nopy4aer popmupoBanue IC U KypaTOpCTBO CBOEMY
nepBoMy 3amectutennto, ObiBaieMy monkoBHUKY KI'b ®apuny KanuepoBy. Omnako
MOCIEAHHI, MPOKOHCYIBTUPOBABIIMCH CO CBOMM TOBApHINEM, TaKXKe IOJIKOBHUKOM
KI'b Vpanom JlateinoBeiM (HbIHE IJ1aBa AJIMHHUCTpAILMH TPE3UNECHTA), ITOCIIEIIHII
Jiedyb B TOCIHTalIb, TaKUM 00pa3oM, YCTpPaHHMBIIUCH OT MOpPYYEHHOro jena. B
pesynerare BaneHTHMH Aronen BBIHYXIEH OBUI JIMYHO HayaTh paboTy IO
popmupoBanmio OC. OnHako ero mpeObIBaHHE B JO/DKHOCTH MHHHCTpa OBLIO
HETNPOJIOJDKUTENLHBIM H, 110 CyTH Jena, B 3T0T nepuon (1995-1996 r.r.) 3C ne ycnen
IIPOBECTH MACCOBBIX aKLMi MO (PU3UUECKOMY YCTPaHEHHIO.

OcHOBHBIE aKIIMM Hayald OCYLIECTBISATHCS, Koraa Bo raBe MBJI cran FOpuii
CuBakoB. IlocnemoBanu yOuiicTBa BbIlIeHa3BaHHBIX aBTOpuTeToB «IllaBnmka» u
«MaMOHTeHKa», aKIMM (U3UYECKOro ycTpameHHs (M30HMeHHsS) OTHENBHBIX
AKTUBUCTOB OINO3ULIMOHHOTO JBH)XKEHHUS M TOCUMHOBHHUKOB BBICOKOTO paHra,
KOTOPBIE€ OTKa3bIBAIMCh OT Yy4YacTHsl B MPECTYNHBIX (PUHAHCOBBIX aBaHTIOPAX
NpaBswero pexxuma ( IOKyIIEeHHEe Ha HadalbHUKAa OTHAENa YIpaBlIeHHS elIaMu
npe3uneHTa r-ua Kankana).

B nenax He JOMyCTUTh pacIM(ppOBKH caMoro mnoapaszaenenus OC U MecTa ero
HaxoxaeHus fOpuem CuBakoBbIM, 10O corinacoBanuio ¢ Buxkropom IlleiimanoM, 66110
OpuHATO pemieHure pasMecTuTh OC B 40 xM. oT MuHCKa, B JIECHOM MacCHBE OKOJIO
ropoznckoro mnocenka beromns. PykoBogurenem OC Ha3HawaeTcs TOrja ele Maiop
BuyTtpennux Boiick (BB) u oH e xomanmup GaransHoro crennaza BB Jmutpuii
[TaBmugenko. [Ipuyem, on Bosmasmsul OC 0 cBoero ckanmanpHOro apecra B 2001
rony. Kro ceiiuac pykoBogur OC ocraeTcsi HEU3BECTHBIM. [I0 HEKOTOpPBIM
CBElIEHUsM camMo mozpasfeneHue — IC U ero JedTelNbHOCTh BPEMEHHO
«3aKOHCEPBHPOBAHAY.

ITocne otcraBku IOpus CuBakoBa MMIMIIEHCKOE BEIOMCTBO BO3[UIABHII
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Brnamumup HaymoB, kotopbiii panee pykoBoaui Ciry0Ool oXpaHbl MHpe3uIeHTa.
Bnonne monsTHO, 4TO eMy npe3uneHT Jlykamenko nosepsii 6ecnpenensHo. IMeHHO
[IO3TOMY TOYKY OTcYeTa (PU3MYECKOr0 YCTPaHEHHUS IOJUTHYECKMX OIMIOHEHTOB
Jlykamenko (3axapeHko, I'onuap, KpaccoBckuii u 3aBajckuii) NPHHATO CUMTATh C
MomeHTa pykosojcTBa MBJ] FOpuem CuBakoBsiM u 3ateM Bnagumupom HaymoBbIM.
IlepBrIii pazpaboTan cxeMmy TaK Ha3bIBa€MOIO «UAEANBHOTO YOHHCTBa», a BTOpO
IOBEJ €ro J0 COBEPLICHCTBA B IUIAHE YHUYTOKEHUS CIEJIOB MPECTYIUICHUH.

B To ke BpeMs ciemyer OTMETHUTh, YTO B mepuon ¢GopmupoBanusi IC
IUTaHUPOBATIOCh (PU3UYECKOE YCTPaHEHHE TOJBKO YTOJIOBHBIX aBTOPUTETOB, a B
OTHOIIEHHUH IOJIMTUYECKHX OIIIOHEHTOB IIPUMEHSTh TOJIBKO JIMIIL MEePBhl BPEMEHHOM
W30JIALMH, (HU3UYECKOTO YCTpALIeHUS, TaK HAa3bIBAEMOrO IPUHYIUTEIBHOTO
UCTIIPaBJI€HHss MW  IOArOTOBKM  «0aspl» ISl WX  KOMIIPOMETAlMH  Iepen
o0miecTBeHHOCTRIO. B 3THX memsx mo ykasanuro rmaBel CB Bukropa Illelimana
IUTAaHHPOBAJIOCh  CO31aTh TaWHYIO TIOPbMY, TJ€ COIEPKaIUCh Obl BHIHBIE
OMNIIO3UIMOHEPEl. MecToM pacnonoXXeHus 3TOro HOBOSIBICHHOTro KoHIytareps XXI
BeKa JI0OJDKHa Oblia cTaTh TeppHTOpHs ObIBIIEro Ysna cBs3u [ eHepanbHoro IlltaGa
MO CCCP, pacnonoxeHHOTo B JIECHOM MacCuBe B 4-X KM. IOr0-BOCTOYHEE ropoja
Kameren, bpecrckoii o6mactu. Ha 3ToM 06bexTe pacmonaraercst moa3eMHbIN OyHKep
CO BCEMH 3JIEMEHTAMU XKU3HE0OeCIeueHUsl U HaJIe)KHOM CUCTEMON OXpaHHbl.

Ho, B 1997 romy B «benopycckoii nenoBoil rasere» OBUI OIyOIHKOBAaH
KYPHATUCTCKHMA MaTepuan 06 3ToM o0BeKTe, rae oTMevancs ocobblit uutepec Chb u
nmyHO Bukropa Illefimana x aToMy 00bekTy. [loHMMAas, YTO COXpaHHUTE B TaiiHe hakT
CO3/IaHusl TIOPbMBI Ha 3TOM MECTE HE YAacTCs, OBIIO NMPUHATO peIIeHHE CO3IaTh
MeCTa BPEMEHHOIO COJAEP)KaHHUs MOXHILEHHBIX ONMO3UIMOHEPOB B TaK Ha3bIBAEMBIX
OXOTHMYBHMX JOMHKax B bepesenckom OuochepHoM 3amoBenHuke. B memsx
HEIOMyIIEHHss B 3TOT paWoH MNocTopoHHMX jun [exkperom A. Jlykamenko
3aIOBEHUK OBUI Iepe/iaH B BeZleHHe Y IPaBIICHUS AeaMy TIPe3uIeHTa.

Hekomopeoie (00 cux nop neuzeecmusie) noopoonocmu axyuii 3C

Hmeercs HenpoBepeHHas HHQOpMaLUs O TOM, YTO MOXHIUICHHBIH B Mae 1999
roga IOpuii 3axapeHko O0 cBoero (HU3MYECKOro ycTpaHeHus okomo 10 mgHei
HaXOOWJICA B OJHOM H3 OXOTHHYBHX JOMHKOB. CorpymHukd DC M HEU3BECTHBIE
Bpayu, HCIIOJNb3ys [ICHXOTPOIIHbIE Mperapatsl U (U3UYECKHE IBITKH, IBITAINChH
MNOJIyYdTh OT HEro CBEICHWs O IIJIaHaX OINIMO3HLUHU, ee (HUHAHCUPOBAHHU U
CTPAaTETHYECKUX 3aMbIciax oOmecTBeHHOH opraHuzauuud  «Coro3a  oduiepos
Benapycu», munepom xoropoit sBisuics 3axapeHko. Korpma cramo scHO, 49TO
3axapeHKo MoJ BEIOUTBIMH U3 HEro MOKa3aHUSIMHU He MOIIHMIIETCS, IO COrTIaCOBAHHUIO
¢ Jlykamenko (cankumioo nomyuyan Buxrop Illeifiman) ObUIO MPUHATO pelIeHHE O
nukBuanuu FOpus 3axapeHko.

IIprMeyaTenbHO, YTO 0 KOHKPETHOM HaXOXIEHHH 3aXapeHKO B 3aIlOBEIHMKE
3HaM HekoTopele coTpynHukd KI'b. Orm nonOpocuinu aHOHUMHOE MHCEMO OTHOMY
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U3 OMNMO3UIUOHHBIX >KYPHAJUCTOB, B KOTOPOM YKa3bIBAIM MaplIpPyT IBHXKEHHS OT
MuHcKa K OXOTHUYBEMY IOMHKY, CXEMY OXpPaHbl, KOMHATY HaX0XACHUs 3aXapeHKO H
OnarompusiTHOe BpeMs Juisi ero ocBoboxneHus. Ho mpennpussTas 3STUM
KYPHAIUCTOM, COBMECTHO C MPEACTaBUTENIMU YacTHOW ChICKHOM ¢upmel Poccun,
IOMBITKA IMPOHUKHYTh Ha OOBEKT OKa3aloCch HEBO3MOXXHONW IO MpPUYHHE
YCTAaHOBJIEHUSI B NOCIEAHUH MOMEHT TEXHUYECKHUX CpPEICTB HAOMIOAEHHs  3a
npusierampmed MecTHOCThl0. Tonbko Onarogapss CIy4allHOCTH IKypPHAIUCT C
HE3aBUCHMBIMH CBILUKAMU CyMeNU YUTH OT IOTOHHU.

OpraHu3aropbl MOXUIICHHUS 3aXapeHKO IMOHAIH, YTO HHPOpMalUs O MecTe
HaXO0XJIEHUsl S9KC-MUHHUCTPA PaHO WM MO3JHO CTaHET U3BECTHA, a JKUBOM 3axapeHKo
OKa3aJicsi HecroBOp4MBBIM. Torza ObLIO NPUHATO pelIeHne ero yOUTh U 3aXOPOHUTE B
MECTaX CIEeLMANbHbIX 3aXOPOHEHMH [Jsi ML, MPUTOBOPEHHBIX K BBICUIEH Mepe
HakasaHus Ha CesepHoM knaabuine r. Muncka. CorjlacHO CEeKpeTHOH HHCTPYKLIMH
MBJ[ 3axopoHeHHs IPOH3BOMAATCS HOYBIO, TOJ OXPaHOH, C WCIIOIL30BaHHEM
XMUMHUYECKUX CPENCTB, KOTOPhIE BIIOCIEACTBUM 3aTPYAHAIOT UACHTU(DUKALUIO TPyTIA.

B mensx coxpaHeHHs B TaliHe caMOW omepauuu ObUIO NPUHSTO pelIeHHe
OCYWIECTBUTh AKIHUIO Ae3UHGOPMUPOBAHUS OOIMIECTBEHHOCTH. 3HAsl OMIMO3UIIAOHHBIN
Xapakrep Ju4HOcTH coTpyaHuka KI'D VYriasHumbel u ero HexenaHue XUTh B
TMOJMLEHCKOM TOCyJapcTBe, eMy NOAOpOCHIM HH(OPMAIMIO O TOM, 4YTO, SKOOBI,
TpyIbl ucue3HyBIUX ['onuapa u KpacoBckoro u aBromoduns «Jxum» 3akonaHbl Ha
TeppuTopun 0aspl crenHaza BB B paiione beromons. He mnomo3pesaBmmii
NpOBOKAlMKM YTJISIHULA, KaK IOpSJIOYHBIA YeloBeK, J0Bel HHGOpMaIHio 10
oOliecTBeHHOCTH uepe3 He3aBucuMble CMMUW. B npunmmmne, 370 ¥ HyXHO OBLIO
rocionuHy HayMoBy, KOTOpeIi TYT K€ Mpuriacun onmnosuiuonHsie CMU
IIPUCYTCTBOBAaTh MPHU packonkax B beromosie. BrionHe eCTECTBEHHO, YTO TaM HUYEro
¥ HUKOTO He ObUIO HaijeHo. DTOT ciyyail ObUT MCIIONIB30BaH VI JUCKPEIUTALHH
ONINO3ULMKU U HerocyaapcTBeHHbIx CMMU, mo3Bonuin Ha HEKOTOpoe BpeMsi COHUTH
HakaJl uHTepeca OOIIEeCTBEHHOCTH K (pakTaM HMCYE3HOBEHHS MOJIMTHKOB U OTBECTH
[OI03PEHUS O MPUUACTHOCTH K 3TOMY MPABSAIIETO peKUMa.

Kak usBecTHO, mobas nesuHopmanus, 4ToObl B HEE MOBEPUIH, CONEPIKHT
3JIEMEHT IIPaBIUBOCTH. B KadecTBe 3TOro 31eMeHTa, B MHPOPMAI|K, JOBEASHHOU J10
VrasHuLbl, Ha3bIBATHCH (PaMUIIMHA BOSHHOCTYXKAlUX crenHasa BB, kotopsle, sxo0sI,
NpUHUMAIH y4YacTHe B MNoxuileHuu ['oHyapa u KpacoBCKOro u B 3aXOpOHEHUHU
Jixuna u TpynoB. Camoe mapaaoKcaibHOE 3aKIIOYaeTcsi B TOM, YTO 3TH IIECTh
CIIEIIHA30BLEB B IIOCIEACTBAN YBOJIMIIUCH CO CIYKOBI ¥ YOBUIM K MECTY XKHUTEIbCTBA B
pasHeie ropoja bemapycu. Ho, mpennpuHsTble MONBITKH WX pPO3BICKA YIEHAMH
OOLIECTBEHHOM KOMHCCHM II0 PAcClIeOBAaHHIO IOXMILIEHUN IOJUTUKOB, OKAa3aJHCh
Oe3pe3ynbTaTHBIMU. BBISSCHUTH Ha CErOHAIIHUM I€Hb, IIe HaXOAATCS CIIeIIHA30BIIbI,
HEeBO3MOXHO. [lo He 10 KOHIIa MPOBEPEHHBIM JaHHBIM JBO€ M3 HHUX (ITPOXKHBAIU B
Bbopucose u Peuulie), morubiu npu HeBBIICHEHHBIX 00cTosTenbcTBaX. OqHAKO, KOraa
HacTaHET BpeMs JUIsl NMpPOBeACHUS OOBEKTHBHOIO pACCIIeOBAHHS, OCTaBIIMECS B
)KHBBIX CIEIHA30BIbI CMOTYT IPOJIUTh CBET HA HCTOPUIO C TaK Ha3bIBAEMBIM
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3axopoHeHueM Jxumna u TpymoB.

B 2002 romy B He3aBucumblix CMMU mnosBuiIMCh cTaTbM U KOMMEHTapHH
HEKOTOpBIX ropuctoB (3am. [Ipencenarenst benopycckoro Xenscunkckoro Komurera
I'appu Iloronsiino) o MeTOOMKE 3aXOPOHEHMS pacCTpelsHHbIX momed. Ilo
HUMEIOIUMCSL CBEJIEHUSAM, IIOCIe€ 3TOTO0 MPOXOAWIM OTHENbHBIE paboThl Ha
cnenyuactke CeBepHoro kinagduina. ITH paboThl OCYIIECTBISUIUCH B HOYHOE BpeMs,
nox oxpaHHon corpyaHukoB MBJI.  IlostomMy He HCKIIIOYEHO, 4YTO CleIbl
npectymienuid 9C ynanoch 4acTUYHO cnpsaTaTh. Ho cBupeTenu sToro, 6€3 COMHEHus,
ecTb — npe3uaeHT Jlykamenko, HbiHemHuM ['eHnpokypop Buxrop Illeiiman,
MUHHUCTP rocTuuud Bnamumup [NomoBanoB, muHHCTpel MBJl Ha pasHbIX 3Tamax
(Banentun Aronen, IOpuii CuBakoB, Bmagumup Haymos), Ilpencemarenmu KI'B
Brnagumup Mankesuu (ubiHe nocon bemapycu B IOrocnaBum) u Jleonun Epumh,
HETIOCPEICTBEHHBIM pYKOBOJAUTENb aKuui ycTpaHenus [mutpuit IlaBnuuenko,
['occekperaps Cb I'ennanuit HeBrirmac.

Ceuoemenu npecmynnoi oeamensvrocmu 3C

Ectp uH(GOpMaLys, 4TO HaKaHyHEe CBOEH OTCTABKM MHHHCTD BHYTPEHHHX /€I
IOpwuii CuBakoB 3amucan Ha BuUAeoKacceTy (OHa, SIKOOBI, HaXOMUTCS B OJHOM U3
3apyOexHbIX OaHKOB) oOpaleHHe, B KOTOPOM H3JiaraeT Bce (akThl, CBA3aHHBIE C
cosmaneM OC M NPOBOAMMBIMU 3THM IojpasieieHueM akuusmMu. O6 3ToM OH
npouHpopmuposan npesuzenTa Jlykamenko u Bukropa llleiimana. iMeHHO mosToMy
CuBaKoB HE TOJIBKO OCTaeTCS B JKMBBIX, HO M Ha3HAUeH HA IIOCT MUHKCTpA CIIOpTa
Typusma benapycu. Ho, y Hero u uieHOB ero ceMbd B NMPUHYIUTEIBHOM IOPSIKE
U3BATHEl 3arpaHMYHBIE I1aCIIOPTa, a MX MEpeIBMKEHHE IO CTpaHe KOHTPOJIHUPYETCS
cotpyaaukamu CO.

OpnuMm w3 Haubonee WHGOPMHUPOBAHHBIX CBHETENEH SBJISETCS OBIBIIMIM
reHepaibpHblid MpoKypop benapycu Oner boxenko. IMeHHO OH CaHKIIMOHHpOBAJ, a
npencenarens KI'b Bnagumup Mankesuy nan npuka3 rpynme «Ajnbgay apecToBaTh U
ponpocuts Jimutpusa IlaBnudenko. Ilocnemnuit Haxomuncs mox apectom ¢ CHU30
KI'b B Teyenmnm 7 wuacoB u ObUI OCBOOOXIEH [0 JIMYHOMY PAaCIOPSHKEHHUIO
Jlykamenko. O6men3BecTHO, # 00 3TOM He CKpbIBalOT oduiuansusie CMU, uTo
npe3uieHT cupocun y IlaBnuuenko: «B yem Tebs oOBuHsI0T?» [locmemHuii oTBETHII:
«B TOM, uTO BBHINONHAN NpuKazaHus [Ipe3uneHTa.» DTOro 0Ka3anoch AOCTATOYHBIM
IJIsE  OCBOOOXKIECHHS TPECTYNHHUKA, BIOCIEJCTBHM IOBBIIEHHOIO B 3BaHHH [0
IIOJIKOBHHKA ¥  HAarpaXJI€HHOr0 TIOCYJapCTBEHHBIMH  Harpamamu. KcraTw,
rOCyJJapCTBEHHBIE Harpajsl IIOC/IE 3TOr0 CKaHJAJIbHOTO CiIydas IOJXyYHiIn Bukrop
[efiman u Bnagumup Haymos.

ITocne cmyyas ¢ apecrom IlaBnuuenko npencemarens KI'B B. Mauxesuu
VYKa3zoM npesuaeHTa ObUI CHAT C JO/DKHOCTH W OTIPABJIEH B IIOYETHYIO CCHUIKY»
nocioM B IOrocmasuro. JlMimeHHbBIH AOMKHOCTH TeHNpokypopa, Oner Boxenko
axtuuecku cOexan B Poccuro, re CKpelBaics B OJHOM K3 MOHACTHIpeH B
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SpocnaBckoit obnactu. B To BpeMs ero HaBelald aKTUBHBIE AESTENN OIIO3UIUK:
9KC-MHHHUCTpP CeIbCKoro xo3siicrBa Bacunuii JleoHoB, 3kc-3am.npencenatens KI'b
Banepuii Ke3 u uzBectHolit xypHanuct [laBen Illepemer. B ux npucyrcrBuu Oner
Boskenko pacckazan 06 U3BeCTHBIX eMy (hakTax, cBs3aHHBIX ¢ co3ganueMm OC u CO, o
MOXUILEHUAX U (U3UYECKUX YyCTpaHeHMsX 3axapeHko, ['oHuapa, Kpacosckoro u
3aBaiCKOrO.

OpHako, B 3TO K€ BpeMsi B MOHAacThIpe BOXKeNKko pa3picKald NpeICTaBUTENN
AnMuHUCTpaLuu npe3uaeHTa bemapycu, KOTOpble HEABYCMBICICHHO HAMEKHYIIH, YTO
MomuaHue boxenko Oyner o3HauaTh €ro JXW3Hb M OH MOXeT 0e300s3HEHHO
BepHyTbCd B MuHCcK. IlpudyeM ¢ IepcrneKTHBOM JalbHEHIIEro Ha3HA4YeHUs Ha
quIuioMatudeckui noct. [loBepuB 3TUM 0OO€IIaHUAM M, OIacasich 3a JKU3Hb OMU3KUX
POJICTBEHHUKOB, Haxonsamuxcs B MuHcke, oH BepHyJicad. C TeX Mop Ha MPOTKEHUH
Gonee 3-X €T OH MPOXMBAET B IOMe MO anpecy yii. Ukanosa, 16 nmox hakTuIecKum
JOMalllHUM apecToM (TakodM Mepbl OrpaHUYEHUss CBOOOABI B OEIOpYyCCKOM
3aKOHOJATENIbCTBE HE CYIIECTBYET, HO OHAa AKTUBHO HUCIONB3yeTcs BiacTsaMu). K
HEMY HeE JOITyCKaIOTCs JXYPHAIMCTHI, IIPEICTABUTENH MPAaBO3ALIUTHBIX OpraHW3aIHi
1 BoOOIEe JrOOble MOCTOpOHHME Nuia. Ilo MMeromuMes CBENEHUSM KOHTPOJb 3a
’KM3HBIO OBIBIIEro reHNPOKYpopa OCyIIeCTBISIOT coTpyaHuKH CO.

Crnemyer OTMETHTh, 4YTO UCTOPUM C MOXUINEHHSIMU U  (PHU3HYECKEM
YHUYTOKEHHEM TIOJUTHYECKMX ONIIOHEHTOB peXHMa KOCBEHHO WM MPAMO
UCIIONB3YIOTCA B XOJ€ IONUTHYECKOH OOpbObI 3a BiacTh. ByneT He yIUBHUTEIBHBIM,
YTO 4YENIOBEK, SBJIAIOLIMIICS YMHOBHHKOM BBICOKOTO paHra M 0OJaJaroLuii
OKCKJIIO3UBHOM MH(OpMaLUed 10 3TUM BOIPOCaAaM MOXKET €€ HCIOJb30BaTh s
nobensl Ha NPe3UICHTCKUX BbIOOpax. B 93ToM CBA3W BechbMa JIFOOOIBITHOM
IIPEJICTaBIIAETCS CUTYyalllH, CBA3aHHas ¢ hakTUuyecKuM aeMapiuem npexacenarens KI'b
Jleonnna Epuna 18 oktsabps cero roma.

Tema «9C» cmanosumes pasmeRHOl Kapmoii 6 6opbvbe 3a enacmeo

B 3T0T neHp 0OIIeCTBEHHOCTh CTana CBUAeTeNeM OecrpeleaeHTHOro ciiy4as B
ucropun mnocrcoBeTckoro KI'b benapycu. be3 cankuuu mnpesupenta JlykameHko
rinasa crenciyxos! Jleonuy EpuH pucKHYn BECTH NEperoBOpHl ¢ NMPEACTABUTEISAMU
OTIIO3HIIHH.

18 OKTAOpPs MONUTHYECKHE ONIIOHEHTHI IEHCTBYIOIIET0 NPEe3uIeHTa IIPOBOIMIIH
akuuu nporecra Ha OKTIOpbCcKOW IUIOMIaaM CTOdHMLbL. Korma A0 MHTHHIYIOIIUX
jomyia HHGOpPMAIHS O TOM, YTO KOHTPPa3BeIKOH CTpaHBI 3a/iepKaH MpPeICTaBUTENb
muccur OOH B bemapycu 3a, sKoOBI, IPOTHBO3aKOHHBIE HEHCTBHS B chepe
MOOMJIBHBIX TEJNECHCTEM, YYaCTHUKHU aKIUU ABUHYIHCH K 34aHuio KI'B Ha mpocrexTe
®.CKOpHHBL.

I'enepan Epun He cTan BeI3bIBaTh Ha MOMOILb CIELIIOAPA3IeICHIS MUIULHH U,
TeM Oojee, 3a/eficTBOBaTh COTPYAHHKOB rpymnmbl «Anbtda» KI'B, a cam Belmen k
neMoHcTpanTaMm. [Io ero mpurnameHuro OpraHM3aTOpbl aKIWH — MpencenaTesb
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conuan-gemMoxkparuyeckoi napruu Huxomait CratkeBud u jauzpep «Momomoro
¢ponTa» IlaBen CeBepunen, MoceTHau KaOMHET IVIaBHOTO YEKHCTa CTpaHbl. B xone
cocrosBieiics Oecenpl r-H EpuH BbICKa3all CBOHM, BIOJHE JE€MOKpaTUYECKHE
BO33pEHHMS Ha CHUTYyallMI0 B CTPaHE U pe3yNbTaThl CBEPLIMBIIErocs IUIeOHUCLUTA,
HOIPOCHI MPHUCYTCTBYIOIIUX HE AeCTaOMIN3UpOBaTh OOCTAaHOBKY W 3aBEPHJI, YTO
COTPYAHUKM crHernciayxObl OyayT CTpPOro pyKOBOACTBOBATHCS IMOJOXKEHUSIMU
nevicteyromeit Koncturynuu.

Takoe pa3BuTHEe COOBITHH, €CTECTBEHHO, HE MOIJI0O HE BHI3BaTh
COOTBETCTBYIOLIEH peakuud B AJIMHHUCTpaUUM Ipe3ujeHTa. 10 JM IO CTEYESHHUIO
0OCTOATENBCTB, TO U NpeaHamepeHHo, Jleonun EpuH BHe3amHO ObUT OTIpaBiIeH B
ormyck. ITo ykasanmro rmasel Cb r-na Heseirmaca Oblio Ha3sHa4eHO ciyxeOHOe
paccnenoBanue 1o ngaHHoMmy (akty. Obs3annoctu npexacenarens KI'B BpemenHO
ucnonsser regepan Crenan CyxapeHKo.

ITo MHEHHWIO HE3aBUCHUMBIX ITOJIMTUYECKUX OSKCIEpPTOB, AeMapil EpuHa ObLI
OCYIIECTBIEH MM OCO3HAHHO M, BO3MOXXHO, C MOAA4YM ero cBs3eil B DemepaiibHOM
cmyx6e OesonmacHoctu (®PCB) Poccmm. Kak u3BecTHO, OH MPOXOAWI CIYKOy B
VYupasnennu OCb no r. Mockse u MockoBckoii obnactu u npubsl1 B benapycs B
1997 roxy. CornacHo pacnopspkeHUsIM INpe3uneHTa, EpuHy B Kpardaiflliee Bpems
IIPEIOCTABIAETCA IPaXAAHCTBO benapycu, OH Ha3HadaeTcs CHavajla 3aMEeCTUTENIeM
npencenarensd, 3areM — npexncenareneM KI'b. Ilpuyem wuHGOpMHpOBaHHBIE
HUCTOYHMKH YTBEP)KJAIOT, YTO B IEpUOJ] PYKOBOACTBA CHELCIYX00i EpHHBIM
KOHTpPPa3BeAUUKN U30eXanu MpsIMOr0 y4YacTHsl B MOJUTHUYECKHUX IPECiIeNOBaHUAX
ONIO3HIHH, CTApAIMCh MAaKCHUMAJIbHO YCTPAHHUTHCS OT MOJUTHYECKOTO CBICKa,
KOTOPBIA UM HaBSA3BIBAJICS «C BEPXY».

Kcratn, ectp uHbopMamus, 4yTO HakaHyHe pedepeHaymMa H BHIOOpOB B
[Tapnament corpymuuku KI'B mnomyumnu ykasanuwe ot EpuHa OTCIexuBaTh
ONEpPaTUBHYIO CHUTyallUl0 B TIPOLIECCe TOJIOCOBAHMUSI U  BBIABIATH  (DAKTHI
panscudpuxanuit. Ecnmu 310 Tak, To B pykax EpuHa, HaBepHsKa, HMeETCs
HEOINPOBEP )KUMBIM MaTepuall O MOATACOBKE pe3yNbTaToB Iuiedbucuura. Kpome toro,
emte B urojie pykosozactso KI'b mpencTraBuiio npe3uaeHTy aHaIUTUYECKYIO CIIPaBKY,
coriacHo KOoTopo# mnpesuzneHT Jlykamenko B xoae pedepeHmyma mor HaOpaTh He
Gonee 40% ronocoB u3buparesneil. YeKHCThI HEABYCMBICIEHHO JaBaly IOHSTH IJIaBe
roCyJlapcTBy, YTO HATU €My Ha pedepeHayM cMepTu nmoaobHo. KoHTppasBequuku
J0raJibIBaJICh, YTO UTOTH pedepeHayma MOryT ObITh chanbcuUIUPOBaHEL, HO HE
Ipenosiaraiy, 970 MacmTadbl GanbCupUKaA MPEB30UIYT BCE MBICIHUMBIE TPAHH.
HeynusurenbHo, 4TO OOHapOIOBaHHBIE PE3yJbTAThl HCCIENOBAHUI HE3aBHCHMOIO
UHCTUTYTA I'eutamna 1o creyeHunto 06CTOATENLCTB COBNAAAIOT ¢ mporuo3amu KI'b.

Te e HezaBucHUMBIe HAOMOAATENN HE UCKITIOYAIOT, YTO KaHauaarypa Jleonunaa
EpriHa MOXeT BCIUIBLITh HaKaHyHEe NPEe3UIeHTCKUX BbIOOpoB B benapycu B 2006 romy.
To ecTh, OOLIECTBEHHOCTh CTaHET CBHUIETENEM POXKICHUS MH(DOIOTH3HPOBAHHOIO
«IIytun Ne2» B Benmopycckolf MHTepHmpeTalWy. JTa BepCHs HeE JIMINEHA 3/IPaBoro
CMBICIIa, ecii ydecThb cBsi3u Epuna B pyxoBoactBe @CB Poccun u TOT hakT, 9To OH
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He 3amsTHal ceOs AHTHONMO3WIMOHHBIMU aKLUMSIMM M 00JafaeT 3KCKIFO3UBHOMN
uHbopManet O BHICIIMX YHHOBHUKaX bemapycu. PackpyTuTb Xe caMmy xe
KaHaunarypy Epuna, yuuteiBas Oonbmroi ombelT poccuiickux CMHM B PR-aknumsx
(ITyTuH MONYyYHSI BCEPOCCHMCKYIO H3BECTHOCTh B 3-4 Mecsia), HE IPEICTaBIseT
OoJBIIOTO TPYIA.

Hexoropble HMCTOYHMKH YTBEP)KHAIOT, YTO EpHH pelmmn KpacuBO YHTH CO
CBOET0 IIOCTa, OCTaBUB IyTH MJisi BO3BpALICHMS, TaK KaK 3HAET O NPEACTOSALIUX B
TE€UYEeHHE [IBYX JIET MOJIUTHYECKUX KaTakiu3Max B benapycu.

B xopuzmopax 4eKHCTCKOrO BEZOMCTBA YIIOPHO MYCCHPYIOTCS CIIyXH O CKOPOH
orcraBke pykoBomutens KI'B. Ilpuuem, ¢akt «yxoma» EpuHa npakTHyecku
CUMTaeTcs cBepluMBIIMMCs. Hanbonee axkTUBHO 00CyXXIOaeTcss BOIPOC O €ro
IIPUEMHHKAX.

Kak crajio wu3BecTHO U3 MHGOPMHUPOBAHHBIX MCTOYHHUKOB, OJNM3KHX K
OKPY)KGHUIO TMPEe3U/IeHTa, pacCMaTpUBAIOTCA 4YeThlpe Haubolee BEpOSTHHIE
KaHIUOATYyPhL:

-Hukonaii KopoTkeBuu, 3amectutens rocynapcrBeHHoro cekperaps Cosera
6e3onmacHoctu (CB), ObBIMiT MapTHiHBIN paOoTHUK, N0 HasHaueHHs B Cb sBisuics
HavanbHUKOM YrpasieHus KI'b nmo ['omenbckoi obmacTu; ero mpoTexupyeT Iiasa
Cb r-u Heseirnac, xoTopslit panee Bo3riaBisit Ciiyx0y oXpaHbI IPe3UICHTa;

-Cranucnas KuszeB, pektop AkaneMuu ymnpasieHHs Ipu mnpesuzaeHte Pb,
ObIBIIMM Ha4YaJdbHUK YIpaBJICHHs BOCHHOW KOHTPpa3BEeIKH, JIMIICHHBI B Havaye
AnexcannpoM JlykallleHKO T'€HEpaJbCKOrO 3BaHHUS, a 3aTeM BOCCTAHOBIICHHBIH,
BIIOCJIC[CTBUM HAa3HAYEHHBIN 3aMeCTUTENEeM IJIaBbl AJIMHMHHMCTpAlMU IIpEe3UCeHTa
(AII); ero npotexupyert cociyxusel o KI'b, a ueine rnasa All Ypan JlaTsimnos;

-Banentun Cumupckuii, OBIBIIMI 3aMECTHTENb Ha4yaJdbHUKA YIIPaBICHUS
BOGHHOW KOHTppa3Beikd, omuH u3 pykoBomurtened AO «Hammanm» (6emopyccko-
IIBEMLIApCKOE IPEICTaBUTENbCTBO), HBIHE JAenmyTar IlapnameHTta; mONb3yeTrcs
NOJIIEPXKKOM BULE-CITHKepa 3aKOHOAATeNbHOro codpanus Biagumupa Konomnnesa;

-Crenan CyxapeHko, KaJpoBeli coTpyaHuk opraHoB KI'b, B OBITHOCTE Ij1aBoit
Cb Buxkropa Illefimana Obu1 (akTUUeCKH €ro AOBEPEHHBIM JIMIIOM M BO3TJIABJISI
Haubonee 3HaumMbli orzen CoBera Oe30MaCHOCTH; MPOJOIKAET ITOJIB30BATHCS
NOJCPKKOM CBOETO OBIBIIErO IMaTpOHa.

Bnpouewm, nenaTh MPOrHO3BI O KAJAPOBBIX MEPECTAHOBKAX B BBICHIMX 3IIEJIOHAX
BiacTd benapycu, geno HebmarogapHoe U TpyAHO nporHo3upyemoe. Kak mokassiBaer
MpaKkTUKa, @pe3uaeHT JlykalleHKO WHOrZa HE YYUTBIBAET MHEHHUS CBOETO
OmKallIero OKpY»KEHUS M OCYIIECTBIIAET Ha3HAYESHUS UCXOS U3 MPUHIIMIIA JIHIHOM
[IPEIaHHOCTH eMy.

Jlemapmi EpnHa BO3MOXHO CBsS3aH C JAe(QUUUATOM BpeMEHH, KOTOpPOE
ucnbiTeiBaeT A.Jlykamenko. EMy u ero OkpyXeHHIO aOCOMIOTHO IOHSTHO, YTO,
HaxoIsCh B YCIOBHUSX (PAKTHUYECKOW IMONUTHYECKOM M SKOHOMHYECKOH H3OJIALMH,
PEXHMM JOJITO CYIIEeCTBOBaTh He MoxeT. [loatoMy B Hempax AIMUHHCTpAIUH
IIPE3UIEHTA CO3PEIIO pelIeHNe, TPOBECTH JOCPOYHBIE Npe3uIeHTCKHe BEIOOPEI B 2005
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roay. B maHHOM cuTyauuu AeQHUIUT BPEMEHHU HCIBITBIBAET, [0 BCEM BUIMMOCTH, U
rocriofuH EprH, KOTOPBIH «OTBaKUJICS» HA CMEIBIA MOCTYIIOK.

Hexkomopuie obobwaroujue 66160061 u3 cumyayuu ¢ benapycu.

Mepbsl MHpPOBOro cooOIllecTBa IO BIMSHHIO Ha pexuM JlykameHko Ha
CErOMHSIIHAN JIeHb OKa3bIBAlOTCS MaodddekTUuBHBIMU. HemocTaTouHo 3ampemaTh
Bhe3 Ha Tepputopuio EC u CIIIA 4-X BBICOKOIIOCTaBIEHHBIX YMHOBHUKOB benapycu
U IPUMEHSATh HEKOTOpble 3KOHOMUYECKHE CaHKIMU. Majio TOro, 3KOHOMHYECKHE
cankuuu JlykameHKO MOXET HUCHOIB30BaTh IS MOBBIIIEHUs CBOETO PEMTHHIa, Kak
3allUTHAKAa BCeX CJlaBsH U oObemunurens OwiBmmx pecnybnuk CCCP.
OpHoBpeMeHHO OH OyHeT OKka3blBaTh [ABICHUE HA OIpPEEIECHHBIE IOIUTHYECKHE
cuibl B Poccun, B 11eNsIxX 3apy4ydThCs MX MOPAIBbHON U 9KOHOMUYECKON MOINEePHKKOM.
B 5101 cBS3M npencTaBiseTcs Leneco00pa3HbIM:

[TomHst, uTo JIyKameHKO CTal Mpe3uACHTOM Ha BOJIHE NOMmynu3Ma B Gopebe ¢
KOppYIIMeH, CleqyeT HCIONb30BaTh KOHTPIPONAraHJUCTCKHE IIPHEMBI, KOTOpbIE
MIO3BOJIST JOBECTH 4O OOLIECTBEHHOCTH MCTUHHBINA XapaKTep U pe3y/IbTaThl MOJUTHKH
Jlykamienko B gene OGoppObl C MpecTymHOCTbIO. B KauecTBe OCHOBHOIO
«KOHTPIIPONAraHAMCTCKOro» 1Iara MpeCTaBIIsIeTCs Heleco00pasHbIM:

1. B TeueHue 6 MecsieB OCYLIECTBUTH IIOArOTOBKY JOKJIaga O KOPpyILMH B
BBICIIMX OJIIeNoHaX BiacTd B benapycu, MpecTyNHBIX JEHCTBHAX
npassmero pexuma (cozganue OC u CO, noxuienus H yoOuiicTsa
MOTUTHYECKUX OIIMOHEHTOB), CBA3SX C MEXIYHapOOHBIMH IPECTYIIHBIMU
CHUHIWKATaMH, HE3aKOHHOW TOPIOBJIE OpY)XXHEM, CYeTax B 3apyOexHBIX
OaHkax BBICUIMX YHHOBHMKOB M 4WIEHOB HX ceMel. IlpemycMorpers
MeXaHW3M JMOBEHNCHUs OO0 IIUPOKON OOIIEeCTBEHHOCTH 3TOro JOKJaja,
BKJTIOYAs IMyOJIMKAIMIO B BUAE KHATH HIIH OpPOIIIOPEI.

2. B 3THX Hensx HeoOX0auMO CO3aTh AeHCTBYIOIUI Oprad, KOTOPBIA MOT OBl
UMeHOBaThcs «['pynma aHTUKOPPYNIIMOHHOTO MOHHMTOpPHHTra»  (CM.
NIPUJIOJKEHHUE).

Marepuan mnoxaroroBieH OOIIECTBEHHONM  KOMMCCHEH II0  paccileIOBaHHUIO
obcrositenseTB McyesHoBeHus: HOpusi 3axapeHko mpu mnopaepxkke HesaBucumoro
uHpopMaMoHHO-aHanuTHIecKoro ueHTpa (HUALL).

6 Hos16ps 2004 roma
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Schriftstick #5.3

Protokoll einer Zeugenvernehmung

[Nicht erkennbarer Tag] Oktober 1999 Minsk
Beginn der Vernehmung: 12.30 Uhr Ende: 13.50 Uhr
Mit einer Pause

Untersuchungsfuhrer fir wichtige Angelegenheiten der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk
Bajkova S.A.

Weitere Anwesende:

Ort: Gebaude der Staatsanwaltschaft

Nach 88 157, 158, 160 StPO der Republik Weil3russland wurden als Zeugen vernommen:

Familienname, Vatername, Name: Majsenja L judmila losifovna

Geboren (Tag, Monat, Jahr): 2.05.55

Staatsangehdrigkeit: Staatsbiirger der Republik Weilrussland

Gewtinschte Sprache der Zeugenvernehmung: WeilRrussisch

Geburtsort: Dorf Velikaja Lipa Nesvisher Bezirk Minsker Gebiet

Berufsausbildung: Hochschulabschluss

Familienstand: ledig

Arbeitgeber, Amt oder Art der Beschéftigung: Dozent der Weildrussischen Staatlichen
Universitét fir Informatik und Radioelektronik

Diensttelefon:

Wohnort (standiger oder zeitweiliger): Stadt Minsk, K. Tschornogo Stral3e, 13a-36

Telefon privat: 66-98-69

Vorgrafe: ihren Worten nach nicht vorgestraft

Ausweis.; Person wurde ausgewiesen

Frage an Beklagten, Geschadigten: Frage wurde nicht gestellt

Ich bestétige die Richtigkeit der Gber mich mitgeteilten Angaben: [Unterschrift]
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Der Zeuge ist Uber seine Rechte und Pflichten nach den 88 12, 67, 68, 138, 160 StPO der
Republik Weildrussland belehrt worden.

als Zeuge kann jede Person geladen werden, die zur Aufkl&rung der zu ermittelnden
Strafsache beitragen konnte;

der Zeuge ist verpflichtet, zur Vernehmung zur erscheinen, die der Untersuchungsfuhrer,
Staatsanwalt oder das Gericht anberaumt haben, die Wahrheit zu sprechen, alle ihm
bekannten Einzelheiten zur Sache mitzuteilen und auf alle Fragen zu antworten;

der Zeuge kann zu beliebigen Umstéanden der zu ermittelnden Strafsache vernommen
werden, u.a auch zur Person des Angeklagten, des Geschadigten und zu seiner
Beziehung zu ihnen;

ist der vernommene Zeuge nicht der Sprache méchtig, in der die mundliche Verhandlung
gefuhrt wird, so ist er berechtigt, die Aussagen in seiner Muttersprache zu treffen und die
Leistung eines Dolmetschers in Anspruch zu nehmen;,

nach seiner Vernehmung muss dem Zeugen auf seine Bitte hin die Moglichkeit
eingerdumt werden, seine Aussagen eigenhandig niederzuschreiben. Nach der
Vernehmung wird das Protokoll dem Zeugen zur Kenntnisnahme vorgelegt oder, falls er
es winscht, vom Untersuchungsfiihrer verlesen. Der Zeuge hat das Recht, Erganzungen
und Korrekturen in das Protokoll aufnehmen zu lassen. Diese Erganzungen und
Korrekturen missen in das Protokoll aufgenommen werden,;

der Zeuge darf den Untersuchungsfiihrer um eine Tonbandaufzeichnung der Vernehmung
bitten (die Entscheidung Uber die Anfertigung einer Tonbandaufzeichnung trifft der
Untersuchungsfuhrer). Vor Beginn einer Vernehmung hat der Untersuchungsfiihrer den
Zeugen Uber die Anfertigung einer Tonaufzeichnung in Kenntnis zu setzen. Nach der
Vernehmung wird die Tonaufzeichnung dem Zeugen vollstéandig vorgespielt.
Ergdnzungen zur Aufzeichnung, die der Vernommene fordert, sind ebenfalls
aufzunehmen. Der Zeuge ist verpflichtet, durch eine mindliche Erklarung und eine
Unterzeichnung des Protokolls die Richtigkeit des Protokolls und der Tonaufzeichnung
Zu bestétigen,;

wenn der Zeuge eine Unterzeichnung des Vernehmungsprotokolls verweigert, so wird
ihm die Moglichkeit eingeraumt, diese Weigerung zu begriinden. Die Begriindung wird
in das Protokoll aufgenommen;

der Person, die als Zeuge zum Untersuchungsfihrer, Staatsanwalt oder vor Gericht

geladen wurde, wird eine Aufwandsentschddigung in Hohe des Arbeitslohnes

2



229

entsprechend der Zeit der Vernehmung und ihres Berufsstandes eingeraumt. Personen,
die nicht als Arbeiter oder Dienstleistende beschéftigt sind, wird eine Entschadigung fur
die aufgewendete Zeit geleistet, in der sie nicht ihren Ublichen Besch&ftigungen
nachgehen konnten. Der Zeuge ist berechtigt, eine Erstattung angefallener Ausgaben zu
beantragen. Der Zeuge ist auch in Kenntnis gesetzt Uber die strafrechtliche
Verantwortung, zu der er im Falle einer Verweigerung oder Unvollstandigkeit der
Aussage nach 8§ 178 SIGB der Republik Weildrussland oder fir eine bewusste
Falschaussage nach 8 177 StGB der Republik Weil3russland gezogen wird

Zeuge: [Unterschrift]

Vor Beginn der Vernehmung wurde der Zeuge nach 8 138 StPO der Republik Weil3russland tber
die Anfertigung einer Ton(Video)aufzeichnung in Kenntnis gesetzt.

Behersche Sprache, brauche Dienstleistungen eines Dolmetschers und
maochte auf angeben.

Zeuge:

Dolmetscher:

Wohnhaft in:

Uber die strafrechtliche Verantwortung nach § 177 StGB der Republik WeiRRrussland in Kenntnis
gesetzt:

Der Zeuge hat angegeben: Zaharenko Ju.N. kenne ich seit dem Tag des Versterbens meines
Bruders am 12. November 1996. In der letzten Zeit habe ich mich mit ihm ziemlich oft getroffen,
wobei ich mich mit ihm vor seinem Verschwinden am 6. und 7. Mai 1999 getroffen habe. Er war
ein starker Mann und hat nicht gezeigt, dass ihn etwas beunruhigt. Mir hat er seine Besorgnisse,
wenn er sie gehabt hat, nicht mitgeteilt. Erst in den letzten zwel Tagen vor seinem V erschwinden
habe ich bemerkt, dass sich mit ihm etwas veréndert hat, er ist in sich gekehrt. Ich habe mich bei
ihm erkundigt, was los war, er hat aber geantwortet, dass nichts passiert sei. Vielleicht hat er
etwas geahnt. Mir hat Zaharenko nie gesagt und sogar nicht [nicht lesbar], dass ihm etwas droht.
Am 6. Mali, als ich mit ihm im Auto gefahren bin, Zaharenko Ju.N. hat mir ein paar Mal das
Auto hinten gezeigt, welches hinter ihm gefahren ist. Ich habe nur fltichtig das Auto angesehen,
welches er mir gezeigt hat, aber im Gedéchtnis habe ich es nicht fixiert, deshalb kann ich nicht
sagen, was fur ein Auto es war. Das erste Mal hat mir Zaharenko gesagt, dass er verfolgt wird,
war ungeféhr Ende Mérz 1999. Selbst hat er das nicht ernst genommen, deshalb habe ich auch
keinen grof3en Wert darauf gelegt.

[Unterschrift]

Anm. d. Red.: Das Originaldokument ist offenbar nicht vollstéandig.
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Schriftstick #5.4

Protokoll einer Zeugenvernehmung

30.September 1999 Minsk
Beginn der Vernehmung: 12.30 Uhr Ende: 15.00 Uhr
Mit einer Pause

Untersuchungsfuhrer fir wichtige Angelegenheiten der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk
Bajkova S.A.

Weitere Anwesende:

Ort: Gebaude der Staatsanwaltschaft

Nach 88 157, 158, 160 StPO der Republik Weil3russland wurden als Zeugen vernommen:

Familienname, Vatername, Name: Artémov Vjadeslav Aleksandrovié

Geboren (Tag, Monat, Jahr): 28.10.71

Staatsangehdrigkeit: Staatsbiirger der Republik Weilrussland

Gewtinschte Sprache der Zeugenvernehmung: Russisch
Geburtsort: Stadt Gomel

Berufsausbildung: Hochschulabschluss

Familienstand: verheiratet

Arbeitgeber, Amt oder Art der Beschaftigung: Privatunternehmer

Diensttelefon:

Wohnort (standiger oder zeitweiliger): Stadt Minsk, Zukovskogo Strae, 8-1-104
Telefon privat: 24-28-00G

Vorgrafe: seinen Worten nach, nicht vorgestraft

Ausweis.; Person wurde ausgewiesen

Frage an Beklagten, Geschadigten: Frage wurde nicht gestellt

Ich bestétige die Richtigkeit der Gber mich mitgeteilten Angaben: [Unterschrift]
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Der Zeuge ist Uber seine Rechte und Pflichten nach den 88 12, 67, 68, 138, 160 StPO der
Republik Weildrussland belehrt worden.

als Zeuge kann jede Person geladen werden, die zur Aufklérung der zu ermittelnden
Strafsache beitragen konnte;

der Zeuge ist verpflichtet, zur Vernehmung zur erscheinen, die der Untersuchungsfuhrer,
Staatsanwalt oder das Gericht anberaumt haben, die Wahrheit zu sprechen, alle ihm
bekannten Einzelheiten zur Sache mitzuteilen und auf alle Fragen zu antworten;

der Zeuge kann zu beliebigen Umstéanden der zu ermittelnden Strafsache vernommen
werden, u.a auch zur Person des Angeklagten, des Geschadigten und zu seiner
Beziehung zu ihnen;

ist der vernommene Zeuge nicht der Sprache méchtig, in der die mtindliche Verhandlung
gefuhrt wird, so ist er berechtigt, die Aussagen in seiner Muttersprache zu treffen und die
Leistung eines Dolmetschers in Anspruch zu nehmen;,

nach seiner Vernehmung muss dem Zeugen auf seine Bitte hin die Mdoglichkeit
eingerdumt werden, seine Aussagen eigenhandig niederzuschreiben. Nach der
Vernehmung wird das Protokoll dem Zeugen zur Kenntnisnahme vorgelegt oder, falls er
es winscht, vom Untersuchungsfiihrer verlesen. Der Zeuge hat das Recht, Erganzungen
und Korrekturen in das Protokoll aufnehmen zu lassen. Diese Erganzungen und
Korrekturen missen in das Protokoll aufgenommen werden;

der Zeuge darf den Untersuchungsfiihrer um eine Tonbandaufzeichnung der Vernehmung
bitten (die Entscheidung Uber die Anfertigung einer Tonbandaufzeichnung trifft der
Untersuchungsftihrer). Vor Beginn einer Vernehmung hat der Untersuchungsfihrer den
Zeugen Uber die Anfertigung einer Tonaufzeichnung in Kenntnis zu setzen. Nach der
Vernehmung wird die Tonaufzeichnung dem Zeugen vollstéandig vorgespielt.
Ergdnzungen zur Aufzeichnung, die der Vernommene fordert, sind ebenfalls
aufzunehmen. Der Zeuge ist verpflichtet, durch eine mundliche Erkléarung und eine
Unterzeichnung des Protokolls die Richtigkeit des Protokolls und der Tonaufzeichnung
Zu bestétigen,;

wenn der Zeuge eine Unterzeichnung des Vernehmungsprotokolls verweigert, so wird
ihm die Moglichkeit eingeraumt, diese Weigerung zu begriinden. Die Begrtindung wird
in das Protokoll aufgenommen;

der Person, die als Zeuge zum Untersuchungsfihrer, Staatsanwalt oder vor Gericht
geladen wurde, wird eine Aufwandsentschddigung in Hohe des Arbeitslohnes
entsprechend der Zeit der Vernehmung und ihres Berufsstandes eingeraumt. Personen,
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die nicht als Arbeiter oder Dienstleistende beschéftigt sind, wird eine Entschadigung fur
die aufgewendete Zeit geleistet, in der sie nicht ihren Ublichen Besch&ftigungen
nachgehen konnten. Der Zeuge ist berechtigt, eine Erstattung angefallener Ausgaben zu
beantragen. Der Zeuge ist auch in Kenntnis gesetzt Uber die strafrechtliche
Verantwortung, zu der er im Falle einer Verweigerung oder Unvollstandigkeit der
Aussage nach 8§ 178 StGB der Republik Weildrussland oder fur eine bewusste
Falschaussage nach § 177 StGB der Republik Weil3russland gezogen wird

Zeuge: [Unterschrift]

Vor Beginn der Vernehmung wurde der Zeuge nach § 138 StPO der Republik Weil3russland Uber

die Anfertigung einer Ton(Video)aufzeichnung in Kenntnis gesetzt.
Behersche Sprache, brauche Dienstleistungen eines Dolmetschers und
maochte auf angeben.

Zeuge:

Dolmetscher:

Wohnhaft in:

Uber die strafrechtliche Verantwortung nach § 177 StGB der Republik WeiRRrussland in Kenntnis
gesetzt:

Der Zeuge hat angegeben: Zaharenko Ju.N. ist mein Schwiegersohn®. Das letzte Mal habe ich
ihn am 6. Mai 1999 gesehen. An diesem Tag ist er bel mir auf der Arbeit vorbeigefahren.
Ungefahr am 3-4. Mai 1999 hat mir Zaharenko Ju.N. erzéhlt, dass ihm zwei Autos auf den
Fersen folgen, dabei verfolgen sie ihn vom Moment, als er das Auto vom Parkplatz genommen
hat. Zaharenko hat sie gegen drei Stunden durch die Stadt herumgefihrt, in dem er versucht hat,
sich loszutrennen. Durch die Stadt kreisend ist er in eine irgendwelche Sackgasse im Bezirk der
Stral3e Zolotgja Gorka gefahren, ihn verfolgende Autos sind auch hinterher dorthin gefahren.
Zaharenko ist aus dem Auto ausgestiegen und auf ein Auto zugegangen. Dann sind auf dem
hinteren Pl&tzen sitzenden Personen hinunter gekrochen, damit er sie nicht sehen konnte, und der
Autofahren hat das Gesicht mit den Handen verdeckt, worauf er gewendet hat und schnell
weggefahren ist. Das alles ist mir von Worten von Zaharenko bekannt. Er hat gesagt, ein Auto
war ein dunkler "BMW" mit Colorverglasung, das zweite Auto war ein "Opel” roter Farbe. Das
vollstandige Kennzeichen der Autos hat mir Zaharenko nicht genannt, hat nur gesagt, dass das
Kennzeichen KE ist. Er meinte, dass ihn nicht Arbeiter vom Ministerium der inneren
Angelegenheiten und nicht vom Geheimdienst verfolgt haben, sondern jemand vom Dienst des
Sicherheitsrates. Die Verfolgung von Zaharenko wurden durchgeftihrt bis zum seinem
Verschwinden, daer am 6. Mai, als er bei mir vorbeigegangen ist, hat er auch gesagt, dass man

L Anm. d. Red./d. U.: Im Dokument ist das russische Wort fiir , Schwiegersohn® angegeben. Tatsichlich muss es
»Schwiegervater” heil3en.
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ihn wieder verfolgt und war deswegen emport, dabei hat man ihn offen verfolgt — sind gefahren
hinter seinem Auto.

Ungefahr Mitte April bin ich zusammen mit Zaharenko Ju.N. in das Gebiet Gomel gefahren, und
unterwegs hat er erzéhlt, dass er sich vor kurzem mit jemandem von den Mitarbeitern des
Geheimdienstes, einem seinem Bekannten, getroffen hat, den Namen hat er mir nicht genannt.
Dieser hat ihm gesagt, dass er der erste in den Listen fur Liquidierung ist und dass es eine
spezielle Einheit fir den Kampf gegen Opposition geschaffen wurde. Man hat ihm geraten,
Massenveranstaltungen nicht zu besuchen, die von der Opposition durchgefiihrt werden. Diese
Information hat auf Zaharenko bedriickend gewirkt. Uberhaupt, die letzte Zeit vor dem
Verschwinden war er sehr niedergeschlagen, nervos.

Ungefahr vor Méarz-April wurde in Hinsicht auf Zaharenko in Gomel ein Prozess angestrengt, da
er angeblich Einfluss auf Mitarbeiter der Miliz ausgelibt hat. Den Prozess hat die
Staatsanwaltschaft der Stadt Gomel angestrengt. Welches Schicksal dieser Prozess hat, weild ich
nicht. Esist mir nur bekannt, dass der Prozess durch einen Bericht des stellvertretenden
Vorsitzenden der UBD? des Gomeler Gebietsexekutivkomitees, Solovjow, mit dem Zaharenko
telefoniert hat, angestrengt wurde. In diesem Zeitraum hat man alle Strafprozesse Uberpruft, die
Zaharenko irgendwann geftihrt hat, mit dem Ziel, irgendein kompromittierendes Material gegen
ihn zusammenzustellen. Man hat aber nichts gefunden, wegen dessen man ein Prozess
anstrengen und Zaharenko verhaften kdnnte. Und dann ist das Strafverfahren erschienen,
welches nach dem Bericht von Solovjow angestrengt worden ist.

Vor dem Verschwinden hat Zaharenko aktiv Chigir’ in seinem Wahlkampf geholfen, manchmal
hat er Chigir’ begleitet, aber Zaharenko hatte keine Beziehung zur finanziellen Seite des
Wahlkampfes. Als der Wahlkampf begonnen wurde, welcher von der Opposition durchgefiihrt
wurde, verbrachte Zaharenko ganze Tage im Stab. Womit er sich da genau beschéftigt hat, weil3
ich nicht. Eine unternehmerische Geschaftstatigkeit hat er nie ausgetibt.

Zaharenko trug bei sich eine Pistole ,1Z*. Eine zweite Pistole, fiir welche er eine Erlaubnis hatte,
lag immer im Safe, zu Hause. So weit ich weil3, hatte Zaharenko nichts weiteres im Safe
aufbewahrt.

Am7. Mai 1999 habe ich mit Zaharenko gegen 17 Uhr telefoniert. Gegen 22 Uhr bin ich in die
Wohnung von Zaharenko Ju.N. gegangen, um dort zu tbernachten und die Frau von Zaharenko
ist in unsere Wohnung gegangen. Kurz nach 22 Uhr hat mich Olga Borisovna angerufen und
gesagt, dass Handy nicht antwortet, sie machte sich Sorgen, dass ihr Mann noch nicht zu Hause
war, obwohl er vorher gesagt hat, dass er nach Hause kommt. Ich bin aus dem Haus gegangen,
bin im Treppenhaus und um das Haus herum gegangen, worauf ich zum Parkplatz gegangen bin.
Das Auto stand auf dem Platz, wo Zaharenko esimmer parkte. Das Auto war noch warm. Ich
war auf dem Parkplatz gegen 23 Uhr. Zaharenko hat beim Verschlief3en des Autos nie die
Schltisselanhanger (Fernbedienung) gebraucht, wie ich das immer mache, sondern schloss die
Autottren mit dem Schltissel. Die Alarmanlage hat er nie angeschaltet. Deshalb, als ich das Auto
gesehen habe, war ich mir sicher, dass es Zaharenko selbst geparkt hat. Nach dem Verschwinden
von Zaharenko parkte ich dieses Auto auf dem gewohnlichen bewachten Parkplatz nicht weit
von meinem Haus. Ungeféhr zwei Wochen nach dem Verschwinden von Zaharenko, als ich zum
Parkplatz gekommen bin, habe ich gesehen, dass alle Autotiren gedffnet sind und Alarmanlage
ausgeschaltet ist. Den Schllisselanhénger, mit welchem man die Alarmanlage ausschalten
konnte, hatten nur Zaharenko und ich. Ich habe gemerkt, dass eine vordere Abdeckung
heruntergekommen wurde und geradezu am néchsten Tag hat das Auto aufgehort zu fahren. Wie

2 A.d.U.: Verwaltung der Inneren Angelegenheiten.
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man mir auf der Reparaturwerkstatt gesagt hat, ist [nicht lesbar] kaputt gegangen. Bis zur
heutigen Zeit habe ich das Auto nicht repariert. Es steht jetzt in Vasiljewichi.

Nach dem Verschwinden von Zaharenko habe ich selbst Versuche unternommen, irgendwas
Uber sein Schicksal und Aufenthaltsort zu erfahren, habe mich mit vielen Leuten aus dem
Ministerium der Inneren Angelegenheiten und dem Komitee fir Staatssicherheit unterhalten,
aber keiner weil3 etwas.

Das Protokoll wurde von mir gelesen. Von meinen Worten richtig aufgeschrieben.

[Unterschrift]

Untersuchungsfuhrer [Unterschrift]
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Schriftstick #5.5
Protokoll einer Zeugenvernehmung
29. September 1999 Minsk
Beginn der Vernehmung: 12.20 Uhr Ende: 14.30 Uhr

Mit einer Pause

Untersuchungsfuhrer fir wichtige Angelegenheiten der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk
Bajkova S.A.

Weitere Anwesende:

Ort: Gebaude der Staatsanwaltschaft

Nach 88 157, 158, 160 StPO der Republik Weil3russland wurden als Zeugen vernommen:

Familienname, Vatername, Name: Zaharenko Ol’ ga Borisovna

Geboren (Tag, Monat, Jahr): 23.07.51

Staatsangehdrigkeit: Staatsbiirger der Republik Weilrussland

Gewtinschte Sprache der Zeugenvernehmung: Russisch

Geburtsort: Stadt Katta-Kurga usbekischer SSR

Berufsausbildung: Fachschulabschluss

Familienstand: verheiratet
Arbeitgeber, Amt oder Art der Beschéftigung: arbeitet nicht

Diensttelefon:

Wohnort (standiger oder zeitweiliger): Stadt Minsk, Zukovskogo StraRe, 9-1-81
Telefon privat: 24-05-79

Vorgrafe: nicht vorgestraft

Ausweis.; Person wurde ausgewiesen

Frage an Beklagten, Geschadigten: Frage wurde nicht gestellt

Ich bestétige die Richtigkeit der Gber mich mitgeteilten Angaben: [Unterschrift]
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Der Zeuge ist Uber seine Rechte und Pflichten nach den 88 12, 67, 68, 138, 160 StPO der
Republik Weildrussland belehrt worden.

als Zeuge kann jede Person geladen werden, die zur Aufklérung der zu ermittelnden
Strafsache beitragen konnte;

der Zeuge ist verpflichtet, zur Vernehmung zur erscheinen, die der Untersuchungsfuhrer,
Staatsanwalt oder das Gericht anberaumt haben, die Wahrheit zu sprechen, alle ihm
bekannten Einzelheiten zur Sache mitzuteilen und auf alle Fragen zu antworten;

der Zeuge kann zu beliebigen Umstéanden der zu ermittelnden Strafsache vernommen
werden, u.a auch zur Person des Angeklagten, des Geschadigten und zu seiner
Beziehung zu ihnen;

ist der vernommene Zeuge nicht der Sprache méchtig, in der die mtindliche Verhandlung
gefuhrt wird, so ist er berechtigt, die Aussagen in seiner Muttersprache zu treffen und die
Leistung eines Dolmetschers in Anspruch zu nehmen;,

nach seiner Vernehmung muss dem Zeugen auf seine Bitte hin die Mdoglichkeit
eingerdumt werden, seine Aussagen eigenhandig niederzuschreiben. Nach der
Vernehmung wird das Protokoll dem Zeugen zur Kenntnisnahme vorgelegt oder, falls er
es winscht, vom Untersuchungsfiihrer verlesen. Der Zeuge hat das Recht, Erganzungen
und Korrekturen in das Protokoll aufnehmen zu lassen. Diese Erganzungen und
Korrekturen missen in das Protokoll aufgenommen werden;

der Zeuge darf den Untersuchungsfiihrer um eine Tonbandaufzeichnung der Vernehmung
bitten (die Entscheidung Uber die Anfertigung einer Tonbandaufzeichnung trifft der
Untersuchungsftihrer). Vor Beginn einer Vernehmung hat der Untersuchungsfihrer den
Zeugen Uber die Anfertigung einer Tonaufzeichnung in Kenntnis zu setzen. Nach der
Vernehmung wird die Tonaufzeichnung dem Zeugen vollstéandig vorgespielt.
Ergdnzungen zur Aufzeichnung, die der Vernommene fordert, sind ebenfalls
aufzunehmen. Der Zeuge ist verpflichtet, durch eine mundliche Erkléarung und eine
Unterzeichnung des Protokolls die Richtigkeit des Protokolls und der Tonaufzeichnung
Zu bestétigen,;

wenn der Zeuge eine Unterzeichnung des Vernehmungsprotokolls verweigert, so wird
ihm die Moglichkeit eingeraumt, diese Weigerung zu begriinden. Die Begrtindung wird
in das Protokoll aufgenommen;

der Person, die als Zeuge zum Untersuchungsfihrer, Staatsanwalt oder vor Gericht
geladen wurde, wird eine Aufwandsentschddigung in Hohe des Arbeitslohnes
entsprechend der Zeit der Vernehmung und ihres Berufsstandes eingeraumt. Personen,

2
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die nicht als Arbeiter oder Dienstleistende beschéftigt sind, wird eine Entschadigung fur
die aufgewendete Zeit geleistet, in der sie nicht ihren Ublichen Besch&ftigungen
nachgehen konnten. Der Zeuge ist berechtigt, eine Erstattung angefallener Ausgaben zu
beantragen. Der Zeuge ist auch in Kenntnis gesetzt Uber die strafrechtliche
Verantwortung, zu der er im Falle einer Verweigerung oder Unvollstandigkeit der
Aussage nach 8§ 178 StGB der Republik Weildrussland oder fur eine bewusste
Falschaussage nach § 177 StGB der Republik Weil3russland gezogen wird

Zeuge: [Unterschrift]

Vor Beginn der Vernehmung wurde der Zeuge nach § 138 StPO der Republik Weil3russland Uber

die Anfertigung einer Ton(Video)aufzeichnung in Kenntnis gesetzt.
Behersche Sprache, brauche Dienstleistungen eines Dolmetschers und
maochte auf angeben.

Zeuge:

Dolmetscher:

Wohnhaft in:

Uber die strafrechtliche Verantwortung nach § 177 StGB der Republik WeiRRrussland in Kenntnis
gesetzt:

Der Zeuge hat angegeben: Zaharenko Ju.N. ist mein Mann. Das letzte Mal habe ich ihnam 7.
Mai 1999 gesehen. An diesem Tag am Morgen bin ich zusammen mit meinem Mann zum
Komarovskij Markt gefahren, um Lebensmittel zu kaufen. Spéter bin ich zur Tochter gegangen,
die in der Nahe von uns wohnt, deshalb kann ich nicht sagen, um wie viel Uhr mein Mann das
Haus verlassen hat, weil ich in diesem Moment nicht zu Hause war. Gegen Abend habe ich mit
ihm telefoniert (jetzt weil3 ich nicht mehr, ob ich ihn auf dem Handy angerufen habe oder er
selbst auf dem Festnetz angerufen hat). Er hat gesagt, dass er zusammen mit Mojsenja bei
Kormilkin ist und dass sie sich eine Videokassette mit dem Film Uber Karpenko ansehen. Ich
habe noch gebeten, dass er diese Videokassette mit nach Hause mitbringt, damit ich sie mir auch
ansehen konnte. Im Laufe des Abends haben wir ungefahr dreimal telefoniert. Das letzte Mal
habe ich mit meinem Man am Telefon gegen 21 Uhr gesprochen, er hatte schon vor, zu fahren.
Spéter gegen 21.40 habe ich meinen Mann auf dem Handy angerufen, und er hat gesagt, er ist in
der N&he des Hauses. Das hief3, dass er schon das Auto auf dem Parkplatz abgestellt hatte und
nach Hause geht, jedoch nach Hause ist er nicht gekommen. Am néchsten Tag, damein Mann
nach Hause nicht gekommen ist, sind mein Schwiegersohn Artémov und Boroda¢ zum Parkplatz
gegangen, wo das Auto stand, und der Diensthabende der Feuerwehr hat ihnen mitgeteilt, dass er
gesehen hat, wie Jurij Nikolaevi¢ das Auto auf dem Parkplatz gestellt hat, danach hat er sich von
ihm verabschiedet, indem er ihm die Hand gedrtickt hat und ist gegangen. Ich mochte
prézisieren, dass mein Mann mir am Telefon gesagt hat, dass er die Videokassette nach Hause
mitbringt, die er sich bei Kormilkin angesehen hat, deshalb denke ich, dass er die Videokassette
bei sich hatte.
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Tags zuvor, am 6. Mai hat mir mein Mann erzahlt, dass ihn 2 dunkle Autos ausl&ndischer
Herkunft verfolgten. An diesem Tag haben sie ihn tiberall begleitet. Nachdem er sich
vergewissert hat, dass er verfolgt wird, hat mein Mann verfolgende Autos in eine Sackgasse
hineingetrieben, dann ist er aus dem Auto ausgestiegen und auf sie zugegangen. Den Worten
meines Mannes nach, nachdem er ihnen gesagt hat, dass sie schlecht arbeiten, einer von den auf
dem hinteren Platz sitzenden Personen hat sich gebeugt, worauf beide Autos gewendet haben
und weggefahren sind. Mein Mann hat gesagt, dass diese Autos vom Préasidentendienst sind. Die
Kennzeichen der Autos hat er nicht genannt. Auf3erdem, etwa vor vier Monaten vor dem
Verschwinden meines Mannes ist vor unserem Haus ein Militérlastkraftwagen erschienen. Er
stand da diese ganze Zeit (etwavor funf Tagen ist er verschwunden). Den Fahrer dieses Autos
habe ich nie gesehen. I1ch nehme an, dass von diesem Auto unsere Wohnung abgehort und
Uberwacht wurde. Nach dem Verschwinden meines Mannes stand das Auto zeitweise neben
meinem Haus, bald neben dem Haus der Tochter.

Ungefahr vor einem Monat vom Verschwinden hat man meinen Mann vor der Gefahr gewarnt,
haben Freunde, Bekannte, enemalige Kollegen gewarnt, wer genau, weifl3 ich nicht, weil das mir
aus den Worten meines Mannes nicht bekannt ist. Jura hat gesagt, dass man ihn davor warnt,
dass man auf ihn dringend kompromittierende Informationen sammelt. Bald darauf in Gomel hat
man in Bezug auf meinen Mann ein Strafverfahren gemaf3 Artikel 188 angestrengt, dafir dass er
angeblich Milizarbeiter beeinflusst hat. Und ein bisschen spéter haben wir in einer Zeitung
gelesen, dass man Zaharenko sucht. Obwohl er in der Wirklichkeit nirgendwohin geflichtet ist.
Nachdem mein Mann von der Suche erfahren hat, ist sofort selbst nach Gomel gefahren. Danach
hat man meinen Mann weiter gewarnt, dass er verhaftet wird, dass es ein entsprechendes
Kommando Sgjman gegeben wurde. Man hat ihm angeboten, das Land zu verlassen. Mein
Mann hat es aber abgesagt, er hat gesagt, dass er sein Land nicht verlasst, well er nichts zu
furchten hat.

Bis zum Verschwinden meines Mannes hat er an der Schaffung der Offizierunion gearbeitet, war
auch in der Wahlkampagne des Présidentenkandidaten Cigir’. Ich bin (iberzeugt, dass mein
Mann entftihrt wurde, well man ihn immer vor der Gefahr gewarnt hat. Jedoch weder er noch ich
konnten vermuten, dass man mit meinem Mann auf solche Weise abrechnen wird.

Am allernachsten und engsten hat mein Mann mit seiner Familie verkehrt. Er hat viele Berannte
gehabt, jedoch hat er keine nahen Freunde gehabt, welchen er seine Gedanken, Gefiihle mitteilte.
Mein Mann war sicher, dass mit ihm nichts passiert.

Im Moment des Verschwindens hatte mein Mann eine hellbraune Jacke aus dem Mantelstoff,
dunkle Hose, eher schwarze, schwarze Schuhe und schwarzes Hemd an. Bei sich hatte er
Dokumente: Fuhrerschein, Rentnerausweis, Dokumente fir Auto und auch eine kleine schwatze
Tasche. Dokumente hatte mein Mann immer in Portmonee. Vielleicht hatte er auch andere
Dokumente bei sich, aber welche genau, weil3 ich nicht. Mein Mann hat immer eine Pistole
mitgehabt, ich weil3 nicht welches Modell, kann nur sagen, dass die Pistole klein war. Die Pistole
war immer geladen. Mein Mann hatte auch das Handy mit. Ich méchte prézisieren, dass,
nachdem mein Mann mir gesagt hat, dass er schon in der Nahe des Hauses ist, ich mehrmals
seine Handynummer gewé&hlt habe, man hat mir aber geantwortet, dass es keine Verbindung mit
dieser Nummer gibt. Jedoch spéter, nach einiger Zeit, als ich mehrmals die Handynummer
meines Mannes wahlte, war sie besetzt. Deshalb vermute ich, dass jemand das Handy meines
Mannes benutzt hat.

Esist mir bekannt, dass die gesellschaftliche Kommission fur Untersuchung der Umsténde des
Verschwindens meines Mannes L eute angerufen haben, die die Entflihrung meines Mannes
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gesehen haben und die Gber die Entfihrungsumstande erzahlt haben. Alle diese Anrufe waren
jedoch anonym.

In der letzten Woche — am Donnerstag oder am Freitag im weil3russischen Radio wurde
mitgeteilt, dass Zaharenko in Polen gefunden wurde. In diesen Tagen gab es diese Information
im Fernsehen in der Sendung TV-6.

Seit dem Verschwindungsmoment meines Mannes ist bis heute sein Auffindungsort unbekannt.
Irgendwelche Unternehmer- oder Geschéftstétigkeit hat er nicht gefuihrt.

Das Protokoll wurde mir vorgelesen. Von meinen Worten richtig aufgeschrieben.

[Unterschrift]

Untersuchungsfuhrer [Unterschrift]
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Schriftstick #5.6

Protokoll einer Zeugenvernehmung

1. Oktober 1999 Minsk
Beginn der Vernehmung: 10.00 Uhr Ende: 11.30 Uhr
Mit einer Pause

Untersuchungsfuhrer fir wichtige Angelegenheiten der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk
Bajkova S.A.

Weitere Anwesende:

Ort: Gebaude der Staatsanwaltschaft

Nach 88 157, 158, 160 StPO der Republik Weil3russland wurden als Zeugen vernommen:

Familienname, Vatername, Name: Kormilkin Vladimir Pavlovi¢

Geboren (Tag, Monat, Jahr): 15.02.34

Staatsangehdrigkeit: Staatsbiirger der Republik Weilrussland

Gewtinschte Sprache der Zeugenvernehmung: Russisch, Weil3russisch

Geburtsort: Stadt Smolensk

Berufsausbildung: nicht beendete Mittelschulbildung

Familienstand: geschieden

Arbeitgeber, Amt oder Art der Beschéftigung: Rentner des V erteidigungsministeriums der
Republik Belarus

Diensttelefon:

Wohnort (standiger oder zeitweiliger): Stadt Minsk, V. Horuzej Stral3e, 17-7

Telefon privat: 34-59-49

Vorgrafe: seinen Worten nach, nicht vorgestraft

Ausweis.; Person wurde ausgewiesen

Frage an Beklagten, Geschadigten: Frage wurde nicht gestellt

Ich bestétige die Richtigkeit der Gber mich mitgeteilten Angaben: [Unterschrift]
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Der Zeuge ist Uber seine Rechte und Pflichten nach den 88 12, 67, 68, 138, 160 StPO der
Republik Weildrussland belehrt worden.

als Zeuge kann jede Person geladen werden, die zur Aufkl&rung der zu ermittelnden
Strafsache beitragen konnte;

der Zeuge ist verpflichtet, zur Vernehmung zur erscheinen, die der Untersuchungsfuhrer,
Staatsanwalt oder das Gericht anberaumt haben, die Wahrheit zu sprechen, alle ihm
bekannten Einzelheiten zur Sache mitzuteilen und auf alle Fragen zu antworten;

der Zeuge kann zu beliebigen Umstéanden der zu ermittelnden Strafsache vernommen
werden, u.a auch zur Person des Angeklagten, des Geschadigten und zu seiner
Beziehung zu ihnen;

ist der vernommene Zeuge nicht der Sprache méchtig, in der die mundliche Verhandlung
gefuhrt wird, so ist er berechtigt, die Aussagen in seiner Muttersprache zu treffen und die
Leistung eines Dolmetschers in Anspruch zu nehmen;,

nach seiner Vernehmung muss dem Zeugen auf seine Bitte hin die Moglichkeit
eingerdumt werden, seine Aussagen eigenhandig niederzuschreiben. Nach der
Vernehmung wird das Protokoll dem Zeugen zur Kenntnisnahme vorgelegt oder, falls er
es winscht, vom Untersuchungsfiihrer verlesen. Der Zeuge hat das Recht, Erganzungen
und Korrekturen in das Protokoll aufnehmen zu lassen. Diese Erganzungen und
Korrekturen missen in das Protokoll aufgenommen werden,;

der Zeuge darf den Untersuchungsfiihrer um eine Tonbandaufzeichnung der Vernehmung
bitten (die Entscheidung Uber die Anfertigung einer Tonbandaufzeichnung trifft der
Untersuchungsfuhrer). Vor Beginn einer Vernehmung hat der Untersuchungsfiihrer den
Zeugen Uber die Anfertigung einer Tonaufzeichnung in Kenntnis zu setzen. Nach der
Vernehmung wird die Tonaufzeichnung dem Zeugen vollstéandig vorgespielt.
Ergdnzungen zur Aufzeichnung, die der Vernommene fordert, sind ebenfalls
aufzunehmen. Der Zeuge ist verpflichtet, durch eine mindliche Erklarung und eine
Unterzeichnung des Protokolls die Richtigkeit des Protokolls und der Tonaufzeichnung
Zu bestétigen,;

wenn der Zeuge eine Unterzeichnung des Vernehmungsprotokolls verweigert, so wird
ihm die Moglichkeit eingeraumt, diese Weigerung zu begriinden. Die Begriindung wird
in das Protokoll aufgenommen;

der Person, die als Zeuge zum Untersuchungsfihrer, Staatsanwalt oder vor Gericht

geladen wurde, wird eine Aufwandsentschddigung in Hohe des Arbeitslohnes
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entsprechend der Zeit der Vernehmung und ihres Berufsstandes eingeraumt. Personen,
die nicht als Arbeiter oder Dienstleistende beschéftigt sind, wird eine Entschadigung fur
die aufgewendete Zeit geleistet, in der sie nicht ihren Ublichen Besch&ftigungen
nachgehen konnten. Der Zeuge ist berechtigt, eine Erstattung angefallener Ausgaben zu
beantragen. Der Zeuge ist auch in Kenntnis gesetzt Uber die strafrechtliche
Verantwortung, zu der er im Falle einer Verweigerung oder Unvollstandigkeit der
Aussage nach 8§ 178 SIGB der Republik Weildrussland oder fir eine bewusste
Falschaussage nach 8 177 StGB der Republik Weil3russland gezogen wird

Zeuge: [Unterschrift]

Vor Beginn der Vernehmung wurde der Zeuge nach 8 138 StPO der Republik Weil3russland tber
die Anfertigung einer Ton(Video)aufzeichnung in Kenntnis gesetzt.

Behersche Sprache, brauche Dienstleistungen eines Dolmetschers und
maochte auf angeben.

Zeuge:

Dolmetscher:

Wohnhaft in:

Uber die strafrechtliche Verantwortung nach § 177 StGB der Republik WeiRRrussland in Kenntnis
gesetzt:

Der Zeuge hat angegeben: Zaharenko Ju.N. kenne ich schon einige Jahren. Wir haben uns
kennen gelernt durch gemeinsame Teilnahme an Massenveranstaltungen, die von der Sektion
durchgefuhrt wurden. Ich als nicht angestellter Fotokorrespondent habe in verschiedenen
Versammlungen, Kongressen der demokratischen Kréfte fotografiert. Manchmal haben wir uns
mit Zaharenko getroffen, ein paar Mal ist er bei mir vorbei gegangen, um Fotos fir Karpenko
G.D. abzuholen. Zaharenko hat mit ihm enge Beziehungen unterhalten. Nach dem Tod, bel der
Bestattung von Karpenko G.D., ist Zaharenko mit einer Rede aufgetreten, in der er die Macht
von Weil¥russland der Kritik unterzogen hat. Ich glaube, das war ein seltener offentlicher Auftritt
von Zaharenko Ju.N.

Am 7. Mai 1999 sollte zu mir Majsenja L.I. kommen, um sich den Film Uber das Leben von
Karpenko G.D. anzusehen, den ich gefilmt habe. Gegen 19.00 Uhr, ich war in dieser Zeit
drauf3en, habe Teppiche ausgeklopft, ist vor meinem Haus ein Auto "Mercedes' vorgefahren.
Majsenja L.1. ist zusammen mit Zaharenko Ju.N. gekommen. Ich war sogar Uberrascht, da ich
nicht erwartet habe, ihn zu sehen, war aber Uber das Treffen sehr erfreut. 1ch habe bemerkt, dass
Zaharenko Ju.N. sich ein paar Ma umgesehen hat. Ich habe noch gefragt, ob er den
» Rattenschwanz® mitgebracht habe. Er hat geantwortet, dass ihn immer zwei Autos verfolgen,
hat auch bemerkt, dass es keine Professionellen seien. Wir sind zu mir in die Wohnung
hochgegangen, haben ein bisschen gesprochen, dann haben uns die Videokassette mit dem Film
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Uber Karpenko G.D. angesehen. Wéhrend wir uns den Film angesehen haben, ist Zaharenko 5-6
Mal zum Fenster gegangen, hat auf die Stral3e geguckt. 20 Minuten vor dem Filmende hat die
Frau von Zaharenko angerufen und gefragt, wann er kommt, weil sie sich Sorgen um ihn macht.
Zaharenko hat noch mich gefragt, wie lange der Film noch laufen wird und ich habe
geantwortet, dass der Film noch 15-20 Minuten laufen wird. Schon nach dem Ende des Films hat
Zaharenko wieder mit seiner Frau auf dem Handy gesprochen, ich weil3 aber jetzt nicht mehr, ob
er selbst nach Hause angerufen hat oder ob seine Frau ihn angerufen hat. An diesem Abend sind
Zaharenko und Majsenja von mir gegen 21.10-21.15 gegangen. An jenem Abend habe ich nichts
Ungewohnliches im Verhalten von Zaharenko bemerkt, ich kann nur bemerken, dass er sich
gedrgert hat, weil man ihn stdndig verfolgt. Irgendwelche Vermutungen dartiber, wer ihn
verfolgt, hat er mir nicht mitgeteilt. Gegen 23.00 hat mich Majsenja angerufen, wir haben uns
Uber den Film unterhalten. Sie hat gesagt, dass Zaharenko sie nach Hause gebracht hat, worauf er
nach Hause gefahren ist.

VVom Verschwinden von Zaharenko habe ich am Sonntag, den 9. Mai, genauer am Samstagabend
erfahren, die Information Uber das Verschwinden hat NTV gesendet. Am 9. Mai bin ich
zusammen mit Sukin zu Zaharenko nach Hause gefahren. Damals habe ich den Weg fotografiert,
welchen Zaharenko vom Parkplatz bis nach Hause nehmen sollte, und den Militérlastkraftwagen,
der neben dem Haus von Zaharenko stand.

Ich mOchte erganzen, dass als Zaharenko am 7. Mai bel mir war, hat er mich gebeten, den Film
Uber Karpenko G.D. zu Uberspielen und hat mir 500 Tausend Rubel gegeben, damit ich eine
Videokassette kaufen konnte. In der Zeit, als Zaharenko bel mir war, hat ihn auf3er seiner Frau
keiner mehr angerufen.

[Handschriftlich:] Das Protokoll wurde mir vorgelesen. Von meinen Worten richtig
aufgeschrieben.

[Unterschrift]
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Schriftstuck #5.7
Protokoll einer Zeugenvernehmung

8. Oktober 1999 Minsk
Beginn der Vernehmung: 14.30 Uhr Ende: 16.20 Uhr
Mit einer Pause

Untersuchungsfuihrer der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk Bajkova S.A.

Weitere Anwesende:

Ort: UZ-15/ZU-1

Nach 88 157, 158, 160 StPO der Republik Weil3russland wurden als Zeugen vernommen:

Familienname, Vatername, Name: Cigir’ Michail Nikolaevi¢

Geboren (Tag, Monat, Jahr): 24.05.48

Staatsangehdrigkeit: Staatsbirger der Republik Weilrussland

Muttersprache: Weil3russisch

Geburtsort: Dorf Usovo Kopyl’ sker Bezirk Minsker Gebiet

Berufsausbildung: Hochschulbildung

Familienstand: verheiratet

Arbeitgeber, Amt oder Art der Beschaftigung: bis zur Verhaftung leitete Vertretung des
deutschen Konzerns ,,Gea"“ in Moskau

Diensttelefon:

Wohnort (standiger oder zeitweiliger): befindet sich in SIZO-1 GUVD Minsker des stédtischer
Exekutivkomitees

Telefon privat: 34-59-49

Vorgrafe: nicht vorgestraft

Ausweis.; Person wurde ausgewiesen

Frage an Beklagten, Geschadigten: Frage wurde nicht gestellt

Ich bestétige die Richtigkeit der Gber mich mitgeteilten Angaben: [Unterschrift]
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Der Zeuge ist Uber seine Rechte und Pflichten nach den 88 12, 67, 68, 138, 160 StPO der
Republik Weildrussland belehrt worden.

als Zeuge kann jede Person geladen werden, die zur Aufklérung der zu ermittelnden
Strafsache beitragen konnte;

der Zeuge ist verpflichtet, zur Vernehmung zur erscheinen, die der Untersuchungsfuhrer,
Staatsanwalt oder das Gericht anberaumt haben, die Wahrheit zu sprechen, alle ihm
bekannten Einzelheiten zur Sache mitzuteilen und auf alle Fragen zu antworten;

der Zeuge kann zu beliebigen Umstéanden der zu ermittelnden Strafsache vernommen
werden, u.a auch zur Person des Angeklagten, des Geschadigten und zu seiner
Beziehung zu ihnen;

ist der vernommene Zeuge nicht der Sprache méchtig, in der die mtindliche Verhandlung
gefuhrt wird, so ist er berechtigt, die Aussagen in seiner Muttersprache zu treffen und die
Leistung eines Dolmetschers in Anspruch zu nehmen;,

nach seiner Vernehmung muss dem Zeugen auf seine Bitte hin die Mdoglichkeit
eingerdumt werden, seine Aussagen eigenhandig niederzuschreiben. Nach der
Vernehmung wird das Protokoll dem Zeugen zur Kenntnisnahme vorgelegt oder, falls er
es winscht, vom Untersuchungsfiihrer verlesen. Der Zeuge hat das Recht, Erganzungen
und Korrekturen in das Protokoll aufnehmen zu lassen. Diese Erganzungen und
Korrekturen missen in das Protokoll aufgenommen werden;

der Zeuge darf den Untersuchungsfiihrer um eine Tonbandaufzeichnung der Vernehmung
bitten (die Entscheidung Uber die Anfertigung einer Tonbandaufzeichnung trifft der
Untersuchungsftihrer). Vor Beginn einer Vernehmung hat der Untersuchungsfihrer den
Zeugen Uber die Anfertigung einer Tonaufzeichnung in Kenntnis zu setzen. Nach der
Vernehmung wird die Tonaufzeichnung dem Zeugen vollstéandig vorgespielt.
Ergdnzungen zur Aufzeichnung, die der Vernommene fordert, sind ebenfalls
aufzunehmen. Der Zeuge ist verpflichtet, durch eine mundliche Erkléarung und eine
Unterzeichnung des Protokolls die Richtigkeit des Protokolls und der Tonaufzeichnung
Zu bestétigen,;

wenn der Zeuge eine Unterzeichnung des Vernehmungsprotokolls verweigert, so wird
ihm die Moglichkeit eingeraumt, diese Weigerung zu begriinden. Die Begrtindung wird
in das Protokoll aufgenommen;

der Person, die als Zeuge zum Untersuchungsfihrer, Staatsanwalt oder vor Gericht
geladen wurde, wird eine Aufwandsentschddigung in Hohe des Arbeitslohnes
entsprechend der Zeit der Vernehmung und ihres Berufsstandes eingeraumt. Personen,

2
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die nicht als Arbeiter oder Dienstleistende beschéftigt sind, wird eine Entschadigung fur
die aufgewendete Zeit geleistet, in der sie nicht ihren Ublichen Besch&ftigungen
nachgehen konnten. Der Zeuge ist berechtigt, eine Erstattung angefallener Ausgaben zu
beantragen. Der Zeuge ist auch in Kenntnis gesetzt Uber die strafrechtliche
Verantwortung, zu der er im Falle einer Verweigerung oder Unvollstandigkeit der
Aussage nach 8§ 178 StGB der Republik Weildrussland oder fur eine bewusste
Falschaussage nach § 177 StGB der Republik Weil3russland gezogen wird

Zeuge: [Unterschrift]

Vor Beginn der Vernehmung wurde der Zeuge nach 8 138 StPO der Republik Weil3russland tber
die Anfertigung einer Ton(Video)aufzeichnung in Kenntnis gesetzt.

Behersche Sprache, brauche Dienstleistungen eines Dolmetschers und
maochte auf angeben.

Zeuge:

Dolmetscher:

Wohnhaft in:

Uber die strafrechtliche Verantwortung nach § 177 StGB der Republik WeiRRrussland in Kenntnis
gesetzt:

Der Zeuge hat angegeben: Seit dem 30. Mérz befinde ich mich in Arrest im SIZO-1 GUVD des
Minsker stadtischer Exekutivkomitees. Im Dezember 1998 habe ich meine Kandidatur fur
Kandidaten fUr die Prasidentschaftswahlen der Republik Belarus aufgestellt. Zaharenko Ju.N. hat
mich sofort unterstiitzt und sein Beistand versprochen. Wir kennen einander gut und ungeachtet
der friheren Meinungsverschiedenheiten, haben wir unsere Beziehung aufrechterhalten. Im
Laufe vom Januar bis Mérz haben wir uns in meiner Wohnung getroffen: ich, Zaharenko,
Karpenko. Wir haben die[...] Situation in der Republik besprochen. Seit dem Marz 1999
funktionierte mein Wahlkampfstab. Zaharenko Ju.N. befand sich stdndig im Stab, hat sich mit
Leuten getroffen. Er hat sich mit den Fragen meiner Sicherheit beschaftigt und war mein
Vertrauensmann und verantwortlich fir das Gomelsker Gebiet. Je nach M6glichkeit hat mich
Zaharenko begleitet. Mit den Finanzen des Wahlkampfes hatte Zaharenko nichts zu tun. Durch
seine Finger ist kein Geld gegangen. Er ist oft in seine Heimat im Gomelsker Gebiet gefahren.
Als der Wahlkampf begonnen hat, wurden im Gomelsker Gebiet Mitglieder der Initiativgruppe
der Prasidentschaftswahlen und die Mitglieder der Wahlkommission besonders aktiv verfolgt, in
diesem Zusammenhang hat Zaharenko jemanden aus der Fihrung der UVD des Gomelsker
Gebietes angerufen und gebeten, die Durchftihrung der Wahlen nicht zu verhindern, sondern
Laut Gesetz zu handeln. Danach hat man gegen ihn im Gomelsker Gebiet ein Strafverfahren
angestrengt. Er hat dieses Verfahren nicht ernst genommen, hat immer gelacht, wenn man auf
dieses Strafverfahren zu sprechen kam. Als ich mich im Wahlkampfstab befand, habe ich
gesehen, dass Zaharenko eine intensive Arbeit fur der Grindung der Offiziersunion gefuihrt hat.
zu ihm sind standig Leute gekommen, die in die Offiziersunion eintreten wollten, sie haben
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Antrage mitgebracht. Es gab sehr viele Leute, die in die Union eintreten wollten: sowohl unter
den aktiven Offizieren, als auch unter den in Ruhestand befindlichen Offizieren. Bei der
Grundung der Union wére sie eine reale Kraft gewesen, den herrschenden Strukturen zu
widerstehen. Im welchem Stadium sich die Griindung der Offizierunion im Moment meiner
Verhaftung befand, kann ich nicht genau sagen, daich mich darin nicht eingemischt habe. Ich
weil3, dass man Zaharenko wie auch mich mehrmals Uber Gefahr verwarnt hat, man hat gesagt,
dass es besser ist das Land zu verlassen. Im Monat April hat Zaharenko keine standige
Beobachtung bemerkt, obwohl man ihm ab und zu folgte. Ich bin Gberzeugt, dass Zaharenko
nicht ,fliehen“ konnte, einfach heimlich irgendwohin fahren. Auf solche Gedanken kam er gar
nicht. Er hat nicht geglaubt, dass es ihm eine reale Gefahr droht, fuhlte keine eigene Schuld.
AuRBerdem wirde er nie seine Familie verlassen.

So weit ich weil3, hat Zaharenko keine Geschéfte gemacht, obwohl er dafir eine
Maoglichkeit hatte: er wurde mehrmals nach Moskau eingeladen, er hatte da viele Freunde,
darunter auch solche, die Geschéfte gemacht haben.

Und Uberhaupt strebte er sich nie danach, viel Geld zu haben, er hat sich zum Geld
immer neutral verhalten. Er konnte viel verdienen schon nur alleine mit Hilfe durch seinen
Namen: viele Leute kannten und achteten ihn, aber Zaharenko strebte danach nicht. Er hat immer
offen seine Meinung gedul3ert, er hat viel Kritik an die Adresse vom Prasidenten und seiner
Umgebung gedulert.

Kurz vor meiner Verhaftung hat Zaharenko am meisten enge Beziehungen mit Karpenko,
Bocinkevi¢, Goncar, [ein Name ist nicht lesbar], Boron¢ unterhalten. Er hat an allen
Veranstaltungen aktiv teilgenommen, die von OGP durchgefiihrt wurden: Protestposten,
Kundgebungen. Zaharenko ist immer mit Waffe gegangen.

Uber die Umstande des V erschwindens von Zaharenko ist mir nichts bekannt, daich ihn
das letzte Mal am Tag meiner Verhaftung im Marz 1999 gesehen habe.

VVon mir gelesen. Von meinen Worten richtig aufgeschrieben.

8.10.99 [Unterschrift]

Untersuchungsfuhrer [Unterschrift]
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Schriftstick #5.8

Staatsanwaltschaft der Belarussischen SSR*

Protokoll einer Zeugenvernehmung

17. Januar 2000 Minsk

Beginn der Vernehmung: 12.30 Uhr Ende:

Untersuchungsfuihrer der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk Bajkova S.A.

Weitere Anwesende:

Ort: Gebaude der Staatsanwaltschaft

Nach 88 157, 158, 160 StPO der BSSR wurden als Zeugen vernommen:

Familienname, Vatername, Name: Sous Anna Vladimirovna

Geboren (Tag, Monat, Jahr): 23.05.71
Geburtsort:_Stadt Minsk

Staatsangehdrigkeit: Staatsbiirger der Republik Weilrussland

Zugehtrigkeit zu KPSS, VLKSM

Berufsausbildung: Hochschulabschluss

Familienstand: verheiratet

a) In der heutigen Zeit: Arbeitsort (Ort des Studiums), Posten, Telefonnummer :
Berichterstatterin der Zeitung ,,V olkswille"

b) In der Zeit der untersuchenden Geschehnisse:
analog

Vorgrafe: nicht vorgestraft

Art der Strafe:

Wohnort (zeitlicher und standiger), Telefonnummer: Stadt Minsk, Levkova Stral3e, 15-69

Personalausweis (Serie, Nummer, von wem und wann ausgestellt wurde) : Person wurde
ausgewiesen

In welchen Beziehungen (dienstlichen, verwandten u.a)) seht zum Angeklagten, Opfer: Frage
wurde nicht gestellt

' Anm. d. Red.: Eine Besonderheit dieser Aussage stellt die Verwendung eines BSSR-Formular dar, das
nicht mehr dem aktuellen Formular zur Aufnahme einer Zeugenaussage entspricht.
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Rechte und Pflichten des Zeugen, die nach den 88 12, 67, 68, 138, 160 StPO der BSSR
vorgesehen sind, wurden mir erklért.

Ich wurde Uber die Verantwortung einer Ablehnung oder Verweigerung der Aussage nach 8§ 178
StGB der BSSR oder fir eine bewusste Falschaussage nach 8§ 177 StGB der BSRR unterrichtet
worden.

[Unterschrift]

DER ZEUGE HAT ANGEGEBEN: Ich habe zuféllig von meinen Nachbarn, die in der Levkova
Stral3e 15-71 wohnen, erfahren, dass sie friiher in der [nicht lesbar] Straf3e 8-2 wohnten und im
Juli 1999 umgezogen sind in die Levkova Stral3e. In einem Gesprach mit ihnen am 1. Januar
2000 habe ich erfahren, dass sie am 7. Mai 1999 gesehen haben, wie Zaharenko Ju.N. entfihrt
wurde, genauer hat eine Nachbarin gesehen, obwohl ihr Mann in dieser Zeit auch zu Hause war.
Der Familienname dieser Nachbarin ist Akimtschik Soja Stepanovna, obwohl ich mich in dem
Familiennamen ein bisschen irren kann. Sie hat mir erzahlt, dass an der TUr ihres Treppenhauses
nach dem verschwinden von Zaharenko Ju.N. ein Flugblatt hing, aus welchem sie erfahren hat,
dass Zaharenko Ju.N. am 7. Mai 1999 am Abend auf dem Wege nach Hause verschwunden ist.
Deshalb ist sie sicher, dass sie Zeuge der Entfiihrung gerade von Zaharenko Ju.N. war. Esist mir
den Worten von Soja Stepanovna nach bekannt, dass sie [nicht lesbar] nicht gesagt hat, sie hat
nur gesagt, dass es schon dunkel geworden ist, als sie einen lauten méannlichen Schrei , Hilfe"
gehort hat. Sie ist zum Fenster herangetreten und hat hinausgesehen. Das Fenster ging zum
Ful3gangerweg, der zur Magiljovskaja Stral3e geht. Sie hat gesehen, wie drei Manner irgendeinen
Mann in ein Auto hineingestof3en haben. Das Auto war ein VAS 2108 oder ein VAS [nicht
lesbar] Farbe. Die Nummer hat sie nicht gesehen. Es hat sie gewundert, dass das Auto auf dem
Ful3gangerweg steht. Sie hat gesehen, wie man den Mann ins Auto geschleppt hat, worauf drei
Manner in verschiedene Richtungen auseinander gelaufen sind. Einer von denen ist in die
Richtung des Kindergartens gelaufen und zwei andere sind in eine Gegenrichtung zur Schule
gelaufen Alle hatten [nicht lesbar] Kleidung. Danach ist das Auto schnell weggefahren. I1ch habe
[nicht lesbar] nie mehr gesehen.

[Handschriftlich:] Das Protokoll wurde von mir gelesen. Von meinen Worten richtig
aufgeschrieben.

[Unterschrift]
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Schriftstuck #5.9
Erklarung
[die erste Zahl nicht lesbar] 0.05.99 Stadt Minsk

0/u OUR der ROV D des Oktoberbezirks der Stadt Minsk [nicht lesbar]

[nicht lesbar]

Hat bekommen eine Erklarung vom Gomza Sergej Valer’evic,
Geburtsjahr: 1981
Geburtsort: Stadt Minsk
Mittelschule Ne56, 10 ,,A“ Klasse
Tel. 224-78-27

Bezliglich mir gestellter Fragen erklére ich folgendes, dass ich unter der oben genannten Adresse
mit meinen Eltern wohne. So bin ich am 7.5.99 gegen 21.30 Uhr nach Hause aus dem Geschaft
Supermarkt ,Mogiljovskij* zurtickgekehrt. Ich bin auf dem Weg von der Seite der Bierbar
gegangen. Alsich an der Baustelle vorbei gegangen bin, habe ich bemerkt, dass aus dem Hof des
Hauses Ne 4 in der Mogiljovskaja Stral3e auf den Ful3gangerweg mit hoher Geschwindigkeit ein
Auto VAZ 2105 dunkelroter Farbe herausgefahren ist. Es hat ist mich umfahren und in die
Richtung des Hauses Ne8 in der Zukovskogo Straf3e gefahren. Wohin sie danach abgebogen sind,
habe ich nicht bemerkt, well [nicht lesbar] grof3en Staub aufgewirbelt [wurde]. Wie viele Leute
sich im Auto befanden, habe ich nicht bemerkt. Welches Kennzeichen dieses Auto hatte und ob
es getonte Scheiben hatte, habe ich nicht beachtet. Spéter habe ich an der Wand eine Anzeige
darUber gelesen, dass der Ehemalige Minister der MV D Zaharenko Ju.N. verschwunden ist, es
wurde da auch immer angegeben, dass er gegen 22 Uhr nach Hause in der Zukovskogo Strale 9
zurlickkehrte. Aber ich kann nicht behaupten, dass das von mir gesehene Auto und Leute, die
sich im Auto befanden, an dem V erschwinden von Zaharenko Ju.N. beteiligt sein konnten,
obwohl ich es auch nicht ausschlief3e. Ich habe nichts mehr anzufiigen. Wenn ich noch etwas

erfahre, teile ich es zusétzlich mit.

Von meinen Worten richtig aufgeschrieben, von mir gelesen.

[Unterschrift]
[nicht lesbar] [Unterschrift] o/u OUR [Name ist nicht lesbar]
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Schriftstick #5.10

Stadt Minsk

Erklarung

OUR der ROVD der Oktoberbezirk der Stadt Minsk
[nicht lesbar] der Miliz Doroscenok G.M. hat Aussagen aufgenommen bei dem Blrger

Susa Aleksej Valentinovic¢
Geburtsdatum: 13.02.1978

Geburtsort: Stadt Minsk

Wohnend: Mogiljovskaja Stral3e 6-1-43
Berufsausbildung: Mittelschulbildung
zeitwellig arbeitslos

Festnetz: 229-51-50

Bezuglich der gestellten Fragen kann ich folgendes sagen: Unter der angegebenen Adresse
wohne ich mit meiner Familie. Am[Tag und Monat nicht lesbar] 1999 habe ich im Gesprach mit
meinem Mitarbeiter Gomza Sergej Valer’evi¢ aus seinen Worten folgendes erfahren: Am [Tag
und Monat nicht lesbar] 1999 im Zeitraum zwischen 21 und 21.30 Uhr hat er gesehen, wie ein
Auto VAZ 2105 roter Farbe am sechzehnstockigen Haus herangefahren ist, aus welchem junge
Manner sportlichen Korperbaues herausgingen und Zaharenko in ihr Auto reingesetzt haben, den
er vom Sehen kennt.

Bezuglich der gestellten Fragen kann ich nichts weiter erkléren.

Es wurde von mir gelesen, von meinen Worten richtig aufgeschrieben.

[Unterschrift] / SusaA.V.

[nicht lesbar]
[Unterschrift]
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Schriftstick #5.11

streng vertraulich
Exp.-

Lopatik I.1.
Zur Erfullung
21.11.2000
An Minister der Inneren Angelegenheiten
der Republik Belarus
Generalmajor der Miliz
V.V. Naumov

Rapport

| ch berichte dartiber, dass ich Information folgenden Inhaltes bekommen habe. Im April 1999 hat
Sejman V.V. dem Minister der Inneren Angelegenheiten Sivakov Ju.L. eine Anweisung
gegeben, dass der Kommandeur des SOBR, Pavljuc¢enko, in das SIZO Nel GUVD des Minsker
stadtischen Exekutivkomitees wahrend der Erfillung des Verfahrens der Erschief3ung des zu
diesem Strafmal3 Verurteilten und der nachfolgenden Mal3nahmen seiner Beerdigung zuzulassen
ist. Sivakov Ju.L hat diese Anweisung dem Vorgesetzten des SIZO Alkaev O.L. weitergeleitet,
Pavlju¢enko wurde zum Verfahren zugelassen. Am 6. Mai 1999 hat Sejman V.V. Sivakov Ju.L
eine Anweisung gegeben, Pavljucenko eine Waffe zu geben, die bei der Erflillung der
Todesverurteilung verwendet wird. Sivakov hat Alkaev eine Anweisung gegeben, Pavljucenko
die von ihm aufbewahrte Waffe zu geben, was Alkaev auch erfiillt hat. In dieser Zeit hat Sejman
V.V. Pavljucenko eine Anweisung gegeben, den ehemaligen Minister der Inneren
Angelegenheiten Zaharenko Ju.N. physisch zu vernichten. Mit der Information tber den
Aufenthaltsort von Zaharenko wurde Pavlju¢enko durch eine spezielle Einheit von Vasil’ ¢enko
N.V. versorgt, dem Sejman V.V. durch seine Mitarbeiter auch eine Anweisung dazu gegeben
hat. Die Aktion der Ergreifung und der nachfolgenden Vernichtung von Zaharenko wurde durch
Pavlju¢enko, den Kommandeur des SOBR gefihrt, [nicht lesbar] durch den Kommandeur der
ersten Kompanie der Spezialeinheit des Truppenteils und vier seiner Kampfer durchgefiihrt. Am
8. Mai 1999 hat Pavlju¢enko die Waffe Alkaev abgegeben. [nicht lesbar] Am 16. September
1999 wurde die Aktion der Ergreifung und Vernichtung von Goncar V1., Krasovskij A.S.
durchgefuhrt. Der Ort der Beerdigung der Leichen von Zaharenko Ju.N., Goné¢ar V.I. und
Krasovskij A.S. ist das spezielle Grundstiick der nummerierten Graber auf dem Nordfriedhof.

Der Vorgesetzte der GUKM,
Generalmajor der Miliz Lopatik
[Unterschrift]

21. November 2000
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streng vertraulich

Exp.-
Zur Nachprufung
Lopatik I.1.
23.11.2000
[Unterschrift]
An den Minister

der Inneren Angelegenheiten
der Republik Belarus
Generalmajor
der Miliz Naumov
Rapport

Ich berichte, dass ich, indem ich Leiter der , speziellen Einheit in der Erfullung der
Todesverurteilungen® war, den Kommandeur des SOBR Pavlju¢enko Dmitrij unter folgenden
Umstanden kennen gelernt habe:

Ende Oktober 1999, genauer gesagt am 22.10., nach dem (mindlichen) Befehl des
ehemaligen Ministers des MV D Sivakov Ju.L., welcher durch den Vorgesetzten des KIN MVD
Kadusko S.A. weitergegeben wurde, wurde von mir der Kommandeur Dmitrij Pavljuc¢enko
zugelassen, bei der Umsetzung der Verurtellung anwesend zu sein. Das Ziel seiner Anwesenheit
ist mir nicht verstandlich und unbekannt, keiner hat mir dartber etwas gesagt.

An diesem Tag wurden 5 Leute erschossen. Pavlju¢enko war bei der Erschief3ung jeder
Person anwesend. In einem Moment hat er meinen Vollstrecker gefragt, warum er in den Kopf
und nicht ins Herz schief3t, indem er erklérte, dass ein Schuss ins Herz humaner ist und dabei
weniger Blut flief3t. Auf den Vollstrecker hat dies Eindruck gemacht, da solche Worte nur ein
Mensch sagen konnte, der in der Praktik den Charakter der Verletzungen in verschiedenen
Korpergegenden kennt. Nach dem Ende des Verfahrens ist Pavljucenko weggegangen und war
bei der Beerdigung der Leichen nicht anwesend.

Wiederholend, schon im Dezember ist Pavlju¢enko personlich gekommen und hat
gefragt, wann die néchste Erfullung der Verurteilung stattfindet. Ich habe ihm erklért, dassich
personlich nicht bevollméchtigt bin, Uber die Frage seiner Anwesendheit zu entscheiden und
habe ihm dabei abgesagt. Wir haben uns nie mehr gesehen.

AulRerdem mochte ich erkléren, dass von mir nach Verordnung von Minister Sivakov
Ju.L. zwel Mal die spezielle Pistole mit einem Schalldampfer fir unbekannte Zwecke verlangt
wurde, mit welcher die Verurteilung umgesetzt wird. Zum ersten Mal am 30.04. und sie wurde
am 14.05.99 zuriickgegeben. Das zweite Mal am 16.09. und sie wurde am 18.09.99
zuriickgegeben. Das erste Mal, nach der schriftlichen Anweisung des stellvertretenden Ministers
Cvankin A.A., hat die Pistole der Oberste der Miliz Dik V.I. bekommen und er hat sie auch
zurlickgegeben. Das zweite Mal hat der Adjutant des Ministers mit dem Namen Vladimir
Pavlovi¢ die Pistole personlich bekommen. Uber das Erhalten der Waffe durch sie gibt esim
Buch der FUhrung Uber die Ausgabe der Waffe einen Vermerk.

Der Vorgesetzte des SIZO Nel
Obers des Inneren Dienstes
[Unterschrift] Alkaev
23.11.2000

[Fragment auf der nadchsten Seite ist nicht lesbar]
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Schriftstick #5.12

Internationale Liga der Menschenrechte
Zaharenko Ol’ga

Antrag

Ich bitte Sie, eine Untersuchung der Angelegenheit des Verschwindens meines Mannes
Zaharenko Jurija Nikolaevica, der am 7. Mai 1999 unter geheimnisvollen Umsténden
verschwunden ist, anzustrengen. Es gibt ale Grinde um die Anwesenheit eines politisches
Motivsin dieser Angelegenheit zu behaupten. Esist nicht ausgeschlossen, dass er von den
Strukturen des Sicherheitsrates zur Neutralisierung der Opposition entfiihrt wurde, daer in der
letzten Zeit aktiv im Wahlkampf der Présidentschaftswahlen der Republik Belarus teilgenommen
hat und Organisator der Grundung der Offizierunion Weil3russlands wurde.

Zurzeit fuhren die Organe der Inneren Angelegenheiten die Suche meines Mannes nicht effektiv

durch, sie machen nur eine scheinbare Arbeit.

Von der koordinierenden Rada demokratischer Kréfte Weil3russlands wurde eine
gesellschaftliche Kommission zur Untersuchung des Verschwindens meines Mannes Zaharenko
Jurija Nikolaevic¢a gebildet. In der Zusammensetzung der Kommission sind: Volcek Ol’eg —
Vorsitzender der Rechtsverteidigenden Organisation ,,Rechtshilfe fir die Bevilkerung®, Boroda¢
Valerij — Mitglied des Organisationskomitees fur die Griindung der Offizierunion
Weil¥russlands, Kostko Valerij — Mitglied des weil3russischen Helsinki-Komitees und Babenin,
Ol'eg — Journalist, Mitglied der Charta 97. Diese Kommission kann meine Interessen in der
Internationalen Liga der Menschenrechte vertreten.

13. Mai 1999 [Unterschrift] Zaharenko Ol'ga
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MexayHapoaHas Jlura npaB 4ejgoBeKa

3axapenko Osbru

3asgBiIeHNE

[pomy Bac B030yauTh pacciefoBaHKe [ea Mo MCYE3SHOBEHUE MOEIo
myxa 3axapenko FOpus Huxonaesuua, xoTtopei 7 mas 1999 roxa npu
3araZ04YHbIX O0OCTOSTENLCTBAX uc4ye3. EcTb BCE OCHOBaHUSA, YTOObI
YTBEPKIATh O MPHCYTCTBHM B 3TOM €€ MOJMTHYECKOr0 MoTHBa. He
MICKJTIOUEHO, YTO €ro MOXHTHIM CTpyKTyphl Cosera 0€30MacHOCTH M0
HEHTpaNu3alMy OMMO3ULMK, TAaKk Kak OH B TMOCIEIHEE BPEMs aKTHUBHO
yyacTBOBAJ B MPEABLIOOPHON Kkommanuu no Bbibopam [Ipesnaenta
Peciy6muku  Benapycs u  siBasuics  opranmsatopom  cosmanus  Coiosa
opuuepos bemapycu.

B HacTosllee BPeMsl OpraHbl BHYTPEHHMX [€JI MOMUCK MOEr0o MyKa
BeyT HEI(PEKTUBHO, CO3/AAI0T TOJIBKO BUANMOCTL PAOOTHI.

KoopauHainoHHo# Pamoii nemoxpatuueckux cuil bemapycu cosaaxa
o0uIeCTBEHHAS KOMUCCHS MO PACCIeIOBAHWIO MCUC3HOBEHHUS MOEro MyxKa
3axapenko FOpus Hukonaesuua. B cocras kommucenn souuu: Bomdex Oser
— peAcemaTenh MPAaBO3AUTHONW opranmsauuu “llpaBoBas MOMOLIb
Hacenenno”’, Bopomau Bamepuii — 4iIeH OPrkoMHUTETa IO CO3JAaHHIO
Coroza odunepos bemapycu, Kocrtko Bamepuit — uieH bemopycckoro
Xenbcuackoro Komurera u bebennn Ojier — XKypHaJIUCT, 4ieH XapTuu 97.
JlaHHas KOMUCCUA MOJKET MPEACTABISTh MOM MHTEPEChl B MexayHapoaHOH
Jluru npas 4eJIOBEKa.

TS S re 01999r. '
CEA QO S
—_

3axapenko Onbra
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Schriftstick #5.13

An internationale M enschenrechtsorganisationen, Botschaften, Pressevertreter

Dmitrij Pavlovi¢ Petruskevic
Oleg Anatol’ evi¢ Slucak

Erklarung

Im Januar 2001 wurde ich in einen Untersuchungsausschuss der Staatsanwaltschaft der
Republik  Weildrussland entsandt, der in der Strafsache der Ermordung einer
aserbaidschanischen Familie, des Kameramannes des Fernsehsenders ORT D. Zavadskij, der
Ermordung von G. Samojlov, dem Vorsitzenden der weif3russischen Organisation Russische
Nationale Einheit (RNE), der Entfuhrung und Ermordung von A. Gracev, dem Leiter der
Kontroll- und Revisionsstelle des Ministeriums fur Kultur sowie weiterer Straftaten ermitteln
sollte. Nach Durchsicht der vorhandenen Materialien und auch nach Einschdtzung der
Situation im Untersuchungsausschuss selbst habe ich die Uberzeugung gewonnen, dass die
vorliegende Strafsache erstens mit anderen Strafsachen zusammenhéngt, in denen die
Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk ermittelt, namlich wegen des Verschwindens von
Vertretern der politischen Opposition und von Unternehmern (Goncéar, Krasovskij,
Sacharenko), dass wir zweitens die wahren Auftraggeber niemals zu strafrechtlicher
Verantwortung ziehen konnen, da sie der Regierung angehdren. Nach einem Gesprach mit
Oleg Slucak, den ich seit mehr als vier Jahren kenne und der mein Arbeitskollege in der
Staatsanwaltschaft war (heute arbeitet er in der Birgerinitiative ,Rechtshilfe fur die
Bevolkerung*), haben wir beschlossen, die Ergebnisse der Ermittlungen an die Offentlichkeit
zu tragen. Wir verfassten einen Brief an Oleg Volc¢ek (der eine grof3e Resonanz in der Presse
ausloste). Wer diesen Brief geschrieben und ihm hatte zukommen lassen, wusste Oleg Volcéek
nicht. Wir kannten niemand anderen, der es gewagt hétte, diesen Brief zu vertffentlichen,
wobei uns bewusst war, dass der Brief die betreffende Person hétte belasten konnen. Im Brief
nannten wir nur einen Teil der Tatsachen, denn wir beflirchteten, dass man uns im Falle einer
Verdffentlichung aller Informationen leicht wirde identifizieren konnen. Nach der
Veroffentlichung dieses Briefes wurde die Kontrolle Utber die Angehdrigen des
Untersuchungsausschusses noch verschérft, man begann, die Telefone abzuhdren und es
wurden auch Bespitzelungen bemerkt. Innerhalb des Untersuchungsausschusses herrscht

allgemeines gegenseitiges Misstrauen, die Generalstaatsanwaltschaft erteilte die Weisung, die

1
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Ermittlungen in der vorliegenden Strafsache abzuschliel3en und sie dem Gericht zu
Ubergeben.

Die Angeklagten in der Strafsache sind:

1. Valeij Aleksandrovi¢ Ignatovic, geb. am 23.02.1970 in Krupki, lebte in Minsk,
Filimonov-Straf3e 13/2 (Wohnheim). Im Jahr 1996 schloss er die Akademie des
Innenministeriums ab, arbeitete in der Sonderheit zur Terrorismusbekdmpfung
»Almaz*, wurde im Dezember 1998 wegen Invaliditd berentet (aufgrund einer
Kopfverletzung, die er bei einem Fallschirmsprung erlitten hatte, Invalid der zweiten
Kategorie). Trat im Jahr 1999 der weildrussischen regionalen Vereinigung RNE bei,
aus der er aufgrund eines Beschlusses des Vorsitzenden der weil3russischen regionalen
Vereinigung RNE G.V. Samojlov ausgeschlossen wurde. Wurde am 03.08.2000
verhaftet.

2. Aleksg) Viktorovic Guz, geb. am 27.07.1975 in Zaslav' im Gebiet Minsk. Gemeldet in
der Kreisstadt Naro¢’, Leninskajastralde 16-19. Teilte mit Ignatovi¢ ein Zimmer im
Wohnheim. War dessen Studienkollege in der Akademie des Innenministeriums, aus
der man ihn im Mé&z 1994 wegen schwerer Korperverletzungen an einem
Gruppenkommandeur ausschloss, die er ihm am 07.01.1994 und am 02.03.1994
zufugte. Angeklagt in diesem Zusammenhang nach 8§ 189, 2. Teil StGB der Republik
Weilrussland, Fassung von 1961. Aktiver Sportler (Zweikampf).

3. Maksim Michagjlovi¢ Malik, geb. am 21.10.1976 in Char’kov, gemeldet in Minsk,
Korol’'- Stral3e 65a, wohnte in Borisov, Vatutinstral3e 38-93. Keine Vordrafe. Zur Zeit
seiner Verhaftung Offizier der ,Almaz® (Leutnant). Vor dem Eintritt in die ,, Almaz*
Angehoriger des Bataillons 3214, Tréger eines ,Krapovij beret“. In Borisov als
kriminelle Personlichkeit bekannt.

4. Sergej Nikolaevi¢ Sauskin, geb. am 03.10.1967 in Kolpna, Gebiet Orlov. Wohnte in
Minsk, Korvatstral3e 24-64. Zweifach vorbestraft, ohne Arbeitsstelle.

Bei praktisch jedem Fall ist von ein bis zwei Betelligten auszugehen, die nicht ausfindig
gemacht werden konnten. Die Zahl der Beschuldigten konnte nicht in allen Fallen genau
bestimmt werden.

' A.d.U.: Barett zur Kennzeichnung des militarischen Ranges.
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Alle Beteiligten standen in engem Austausch miteinander. So werden die Beziehungen
zwischen dem ehemaligen Innenminister Sivakov, Naumov (dem derzeitigen Leiter des
operativen Untersuchungsausschusses, der zur Ermittlung der vorliegenden Strafsache
eingesetzt wurde), der bis 1999 Kommandeur der , Almaz* war, Pavljudenko® und anderen
Beschuldigten genau Uberprft.

Im Laufe der Ermittlungen zur vorliegenden Strafsache nahmen am 21. November 2000
Mitarbeiter des KGB der Republik Weilrussland und der Staatsanwaltschaft den
Kommandeur der SOBR — Gruppe (Bataillon 3214) des Innenministeriums der Republik
Weildrussland D.V. Pavlju¢enko vorlaufig fest. Wie sich herausstellte, hatte Pavlju¢enko
gemeinsam mit ehemaligen und noch im Dienst sehenden Mitarbeitern der Organe des
Inneren Ignatovi¢, Malik, Guz und anderen Personen in einem Rettungswagen in der
Tirazngjastralde Nr. 44 den Leiter der Kontroll- und Revisionsstelle des Ministeriums fir
Kultur A.V. Gracev entfuhrt, der bis zu diesem Zeitpunkt die Revision des
Staatsunternehmens Belgoscirk durchfiihrte, deren Direktorin Tat’jana Bondar¢uk war.
Aufgrund der Revision ihrer Téatigkeit wurden ein Strafverfahren eingeleitet und sie selbst
verhaftet. Bondar’ ¢uk erfuhr Rickendeckung aus Regierungskreisen, man entlief3 sie bald
gegen eine Versicherung, das Land nicht zu verlassen aus der Haft, danach wurde das
Verfahren Uberhaupt eingestellt, obwohl ihre Schuld zweifelsfrei bewiesen war. In der
Absicht, sich bei Gracev fur die Revision zu réchen, wandte Bondaréuk sich an die ihr
gegenuber loyalen Regierungsmitglieder, die mit der Kldrung der Angelegenheit eine
bewaffnete Gruppe beauftragten, an deren Spitze Pavljucenko stand. Am 13. Mai 2000
zwangen Pavljucenko und seine Komplizen Gracev in das Auto und fuhren ihn in einen Wald,
wo sie ihm eine Schusswaffe an den Kopf hielten, Drohungen aussprachen und ihm einige
Schldge und Tritte mit Handen und FiRRen an verschiedenen Korperteilen zuflgten. Sie
fotografierten dabei Gracev (wahrscheinlich, um sie spéter denen zu zeigen, in deren Auftrag
sie handelten), fragten nach den Beziehungen Gracevs zu Mitarbeitern der Staatsanwaltschaft
und kléarten die Umstande der von ihm durchgefiihrten Revision. Nachdem sie Gracev
zusammengeschlagen hatten, lief3en sie ihn frei. Im Laufe der Untersuchung dieses Vorfalles
stellten Mitarbeiter des KGB fest, dass der Rettungswagen zur Ausristung des Bataillons
3214 gehorte (die SOBR-Gruppe ist mit einem Automobilpark von etwa 100 Autos
verschiedener Marken ausgestaitet). Den Haftbefehl gegen Pavljucenko erlield der
stellvertretende Generalstaatsanwalt Snegir’. Im Laufe seiner Vernehmung sagte Pavljucenko
aus, dass Ignatovi¢c und seine Gruppe an der Verschleppung von Zavadskij beteiligt gewesen

2 A.d.0.: Die Schreibweise weicht hier von der in den meisten anderen Dokumenten (iblichen ab
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seien, er aulerte auch die Vermutung, dass dieser getttet und seine Leiche moglicherweise
auf dem Nordfriedhof begraben worden sei. Am gleichen Tag erging eine vom
Generalstaatsanwalt der Republik Weildrussland O.A. Bozelko unterzeichnete Anfrage an den
Generalstaatsanwalt der Russischen FoOrderation Ustinov, in der darum ersucht wurde, der
Staatsanwaltschaft von Weilrussland Fachleute und Ausristung fur die Aufsplrung von
vergrabenen Leichen zur Verfigung zu stellen. Nach der Verhaftung sollte das Gelénde der
SOBR - Gruppe (Bataillon 3214) des Innenministeriums der Republik WeilRrussland
besichtigt werden, zu diesem Zweck reiste der zusténdige Untersuchungsfuhrer in Begleitung
von Offizieren der Sondereinheit des KGB , Alfa‘ an. Angehtrige der SOBR-Gruppe aber
verweigerten der Untersuchungsgruppe den Zutritt auf das Gelande. Nach einer gewissen Zeit
wurde der Untersuchungsfihrer ans Telefon gerufen. In der Leitung war der Staatssekretér
des Sicherheitsrates der Republik WeiRkrussland V.V. Segjman. Er erteilte die Anweisung, dass
die Untersuchungsgruppe umgehend das Gelande zu verlassen habe und zwar innerhalb von
funf Minuten. Danach legte er auf. In diesem Moment traf unerwartet Pavljucenko selbst vor
Ort ein, der in der Untersuchungshaftanstalt des KGB vermutet wurde, was fur grol3e
Verwunderung unter den Anwesenden sorgte. Pavljucenko war ohne jegliche
Rechtsgrundlage aus der Untersuchungshaft entlassen worden, entgegen allen geltenden
Rechtsnormen und ohne das Wissen der zustéandigen Mitarbeiter der Staatsanwaltschaft und
des KGB. Wahrscheinlich hatten Angehdrige des Sicherheitsrates seine Entlassung erwirkt.
Aus den Materialien zur Strafsache geht hervor, dass Pavlju¢enko auch bei anderen
Raubtiberféllen und Morden beteiligt war, gegenwértig aber tritt er nur als Zeuge im
Verfahren auf. Nach ausfuhrlichen Beratungen mit der Leitung der Staatsanwaltschaft
entschied man, keine Ortsbesichtigung durchzufiihren und die Mitarbeiter des KGB und der
Staatsanwaltschaft verlief3en das Gelande des Bataillons. Nachdem diese VVorgange spéter in
den hochsten Regierungskreisen bekannt geworden waren, wurden der Vorsitzende des KGB,
Generalstaatsanwalt Bozelko und der Minister fir Kultur Sosnovskij (der unmittelbare
Vorgesetzte von Gracev) aus ihren Amtern entlassen. Das war am 27. November 2000. Als
am Morgen dieses Tages der Generalstaatsanwalt an seinem Arbeitsplatz eintraf, war das
Dienstzimmer versiegelt und in der Stastsanwaltschaft hatten bereits Mitarbeiter des
Sicherheitsrates ihre Arbeit aufgenommen. Zum Nachfolger des Generalstaatsanwalts wurde
V.V. Sejman ernannt, der juristisch tiberhaupt nicht qualifiziert ist und davor noch nie in der
Staatsanwaltschaft gearbeitet hatte. Mit ihm kamen ehemalige Mitarbeiter des Sicherheitsrates
in die Staatsanwaltschaft, die fir eine durchgreifende Bespitzelung aller Mitglieder der
Untersuchungsgruppe und eine allgemeine Verbreitung von Angst sorgten.
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Was die Beschuldigungen gegen sie betrifft, so ist festzuhalten, dass Guz unter anderem
angeklagt ist, am 25.06.1998 eine Granate des Typs PI'-42 in die Wohnung von Sauskin
gebracht zu haben. In der Folge ist Sauskin nach § 213 StGB der Republik Weil3russland zu
einer Freiheitsstrafe von 12 Monaten verurteilt worden. Gegen Guz wurde nun nach 8§ 295, 2.
Teil StGB der Republik Weil3russland Anklage erhoben.

Am 09.12.1999 uberfielen Ignatovi¢, Malik und zwei Komplizen die in der Stral3e des 8.
Mérz in Zodino wohnenden Tolstik und Borisov. Einer der Téter fiigte dabei Borisov einige
Messerstiche in den Rucken zu, der konnte sich allerdings losreif3en und aus der Wohnung
fliehen, danach mussten die Téater sich vom Tatort entfernen . Gegen sie wurde nach § 89, 2.
Teil StGB der Republik Weilrussland in der Fassung von 1960 erhoben. Zwei weitere
Personen (neben Malik und Ignatovi¢) wurden am 21.02.2001 wegen dieser Sache vom
Gebietsgericht Minsk verurteilt.

Am gleichen Tag fuhren Guz, Malik und Ignatovi¢ in anderer Kleidung und mit einem
anderen Auto in die Stadt Borisov, wo sie in der Adamovi¢-Stral3e 20 einen Raububerfall an
dem Unternehmer |.L. Jas ko begingen. Im Beisein von dessen Frau und Kindern quélten sie
ihn, flagten ihm Schnittstichwunden zu, danach brachten sie ihn um, nahmen die
Wertgegenstande (Geld, Goldschmuck) an sich und entfernten sich vom Tatort. Gegen sie
wurde Anklage nach § 89, 2. Teil StGB der Republik Weildrussland, 8 139, 2. Tell, Absitze
6,8,12 StGB der Republik Weildrussland erhoben.

Am 22.03.2000 Uberfielen Ignatovi¢, Sauskin und Guz auf dem Partizanskijprospekt in
Minsk die sich im Haus 104-68 aufhaltenden Eheleute Agaev, deren flnfjdhrige Tochter Lejla
und die Geschwister Nasibov. Sie toteten alle mit einem Kichenmesser, nachdem sie ihnen
die Arme gefesselt und sie auf den Boden gezwungen hatten. Einem der Opfer schnitten sie
am Gelenk die Hand ab. Sie nahmen Geld und Wertgegensténde an sich und verlief3en den
Ort. Gegen sie wurde Anklage nach 8§ 139, 2. Teil, Absdtze 1, 6, 8, 12 StGB der Republik
Weildrussland (in der Fassung von 2001) sowie nach 8 89, 2. Tell StGB der Republik
Weilrussland in der Fassung von 1961) erhoben.

Am 07.07.2000 entfuhrten Ignatovi¢ und Malik sowie weitere von den Ermittlungsorganen
noch nicht dingfest gemachte Personen in Minsk Zavadskij. Zuvor beobachteten sie lange das
Haus, in dem Zavadskij wohnte. Nachbarn fiel mehrmals das Auto von Ignatovi¢ vor dem
Hauseingang auf. Gegen ihn ist in dieser Sache auch nach § 123, 2. Tell StGB der Republik
Weildrussland Anklage erhoben worden. Die vier Téter machten sich am gleichen Tag auf den
Weg nach Tschetschenien. Es liegen Informationen der Ermittlungsbehdrden vor, nach denen
an der Entfihrung aufRerdem Sauskin, Guz und dessen Bekannter Maksim Anan’evic¢
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Rogacevi¢, geb. 1976, sowie Aleksandr Nikolaevi¢ Leonenko, ein Wohnheimnachbar von
Ignatovi¢ und ehemaliger Mitarbeiter des Sicherheitsdienstes des Prasidenten und der
Sondereinheit ,Almaz” beteiligt waren. Es ist allerdings nicht moglich, ihnen ihre Schuld
nachzuweisen, denn die Nachbarn, von denen sie gesehen wurden, schrecken vor einer
offiziellen Zeugenaussage zurlick. Bekannt ist, dass die Entfihrung neben dem Wohnhaus
von Zavadskij begangen wurde. Es kamen dabei 3-4 PKW zum Einsatz. In einem wurde
Zavadskij aus der Stadt hinaus gefahren, Zavadskijs Auto fuhr einer der Téter (wahrscheinlich
Leonenko) zum Flughafen, um die Spuren zu verwischen.

Nach dem Vorfall am 22.03.2000 merkte sich einer der Nachbarn das Nummernschild des
Autos, das drel Tage neben dem Haus gestanden hatte, in dem die funf Aserbaidschaner
ermordet worden waren. Es wurde festgestellt, dass eine Woche vor der Straftat |gnatovic
dieses Auto erworben hatte. Man ermittelte seine Verbindungen. Lange wurde nach ihm
gefahndet, am 03.08.2000 nahm man ihn in seinem Auto der Marke Volkswagen-Golf
gemeinsam mit Guz fest. Sie wurden vorléufig fessgenommen. Drei Wochen spater wurden
auch Sauskin und Malik vorlaufig festgenommen, die sich nach ihrer Rickkehr aus
Tschetschenien nicht mehr versteckt hielten, ebenso Maksim Rogacevi¢ und Anton Kobzar’,
die spéter wieder entlassen wurden, weil man ihnen keine Schuld nachweisen konnte.

Im Fall Zavadskij wurde festgestellt, dass sie nach seiner Entfihrung die Moskovskijchausse
entlang zum Flughafen fuhren, auf dieser Strecke wurde wahrscheinlich auch sein Leichnam
vergraben, sofern man ihn ermordet hatte. Im Auto von Ignatovi¢ entdeckte man eine
Schaufel. Anhand einiger kleiner Blutflecke wurde eine Genomanalyse erstellt, die ergab,
dass es sich um Zavadskijs Blut handelte. Als Vergleich der Analyse dienten eine Mitze von
Zavadskij und auch das Blut seiner Eltern. Eine mogliche Erklérung seiner Entfuhrung
erlangte groRe Verbreitung. Anfang 2001 wurde eine Fernsehreportage von Seremet und
Zavadskij ausgestrahlt, die Ignatovi¢ als Mitglied der weildrussischen RNE und als Kampfer
auf der Seite der Tschetschenen darstellte. Ignatovic war zwar nach Tschetschenien gereist,
um auf der Seite der foderalen Krafte zu kadmpfen, er wurde allerdings nicht zu einer
Teilnahme an Kampfhandlungen zugelassen, weil er keine russische Staatsbirgerschaft hat.
Nach seiner Ruckkehr nach Weildrussland schrieb Zavadskij einen Artikel, in dem er
behauptete, dass unter den Soldaten Mitglieder der weildrussischen RNE seien (es gibt auch
eine andere, glaubwirdigere Variante).

Nach der Ermordung Samojlovs am 05.08.2000 wurde gegen Sauskin Anklage erhoben, denn
einer der Zeugen identifizierte ihn als den Mann, der im Moment der Ermordung auf der
Stral3e gestanden hatte.



292

Bis vor kurzem wurden die in der Strafsache angeklagten Malik, Guz und Ignatovi¢ neben
anderen Straftaten auch beschuldigt, A.V. Gracev entfiihrt, misshandelt und beraubt zu haben.
Mitte April jedoch trat der weil3russische Innenminister V.V. Naumov an die
Staatsanwaltschaft der Republik Weildrussland heran und ersuchte darum, das Strafverfahren
wegen dieser Sache auszusetzen. Der Grund dafur ist, dass er selbst den ihm unterstellten
Pavljucenko angewiesen hatte, Gracev zu entfuhren. Gegenwaértig wird der Vorfall in einem
gesonderten Verfahren behandelt.

Die Angeklagten bedienten sich in der Zeit, in die einige der von ihnen begangene Straftaten
fallen, eines Abhorgerdtes zur Telefonuberwachung. Dieses Abhorgeré gehort zur
Ausristung der SOBR - Gruppe.

Hinsichtlich einiger Delikte konnte die Schuld der Angeklagten durch Gutachten (anhand von
Geruchsspuren im Falle der Aserbaidschaner, einer Genomanalyse im Fall Zavadskij)
festgestellt werden. In der Sache wurden tber 100 Gutachten erstellt, die in Kopie vorhanden
sind.

Die Angeklagten legen ein dreistes Verhalten an den Tag. Ignatovic weigert sich, bel
Vernehmungen zu erscheinen (sie bringen ihn auf einer Tragbahre, wobei er skandiert: es
grufét sie der Prasident!), er benimmt sich provozierend und beleidigt die Untersuchungsfuhrer
auf jede erdenkliche Weise. Wie die drei anderen Angeklagten auch, verweigert er die
Teilnahme an Untersuchungsmal3nahmen. Er behauptet, nicht daran zu zweifeln, dass er bald
entlassen wird und droht damit, die Familien der Untersuchungsfihrer niederzumetzeln.
Seinen Worten ist zu entnehmen, dass e Uber die Zusammensetzung der
Untersuchungsgruppe und Uber die Untersuchungsfihrer personlich, auch Uber deren
Lebenssituation informiert ist. Es wurde beobachtet, dass ihn in der Vollzugsanstalt mehrmals
Minister Naumov besuchte und sie Uber irgendetwas unter vier Augen sprachen. Ignatovic
wird standig Uber den Lauf der Ermittlungen und Uber die Untersuchungsfihrer informiert,
einschlief3lich deren familidrer Situation und ihrer Adresse.

Im Januar 2001 erlag der Beamte des Fahndungsdienstes der Abteilung Inneres der
Gebietsverwaltung Minsk einem Herzgtillstand, im Méaz stab V.M. Francuzov,
Fahndungsbeamter in der Verwaltung zur Bekampfung des organisierten Verbrechens im
Innenministerium ebenfalls an einem Herzstillstand. Beide arbeiteten an der Aufklarung von
Straftaten, die Ignatovi¢ und andere angelastet werden. Anfang Mai starb der Hauptzeuge
Anton Leonidovi¢c Kobzar’, geboren 1976, an einem Herzstillstand (er war bis 1999 Soldat in
der Sondereinheit OMON und ein aktiver Sportler, er hatte keine gesundheitsschédlichen
Angewohnheiten und lie3 einen Monat vor seinem Tod ein EKG erstellen, aus dem



293

hervorging, dass sein Herz gesund war). Alle diese Todesfdlle sind Glieder einer Kette.
Herzstillsténde konnen durch starke, professionell ausgefihrte Schldge in die Herzgegend
ausgeldst werden, die eine Herzarrhythmie zur Folge haben. Wenn man uns ausfindig macht,
und sei es aufgrund dieses Briefes, so ist es nicht ausgeschlossen, dass wir die nachsten sind,
die an einem Herzstillstand sterben. Es ist sehr einfach, auf uns zu kommen und wir glauben,
dass wir bisher einfach nur Glick hatten, weil noch niemand den Brief an Oleg Volcek, den
Vorsitzenden der Burgerinitiative , Rechtshilfe fur die Bevolkerung®, den Brief an Oleg
Slucak und an mich verglichen hat.

Zur Zeit werden alle Versuche einer weiteren Ermittlung in der Sache erstickt, die Leitung der
Staatsanwaltschaft drangt auf eine schnellstmogliche Eréffnung eines Gerichtsverfahrens,
obwohl das nach dem Tod des Zeugen in dieser Form verfriiht wére. Es werden auch alle
Versuche behindert, die Auftraggeber ausfindig zu machen. Der Leiter der operativen
Fahndungsgruppe Naumov mochte sich selbst nicht in die Ermittlungsarbeiten einmischen,
die Weisung ergeht von der Leitung der Staatsanwaltschaft. Es besteht auch keine
Maoglichkeit, offiziell einem Vergleich der an Goncar, Krasovskij und Zacharenko veriibten
Verbrechen mit dem an Zavadskij veribten nachzugehen, obwohl in personlichen Gespréchen
mit Untersuchungsfuhrern, die in dieser Sache ermitteln, festgestellt wurde (aufgrund der
Schriftgleichheit), dass die Gruppe um Ignatovi¢ an allen diesen Straftaten beteiligt war.

Auf einer Pressekonferenz Anfang Mai 2001 erklarte der sellvertretende Generalstaatsanwalt
Snegir’, dass die Staatsanwaltschaft mit der Festnahme von Pavljuc¢enko nichts zu tun habe,
obwohl er personlich die vorlaufige Festnahme des letzteren genehmigt habe.

Gegenwaértig beginnen die Geschadigten, sich mit den Prozessmaterialien vertraut zu machen.

Die unten ausgefuhrten Informationen lie? uns ein Mitarbeiter des KGB und
Fahndungsbeamte zukommen, der in den oben genannten Strafsachen kurze Zeit vor seinem
merkwurdigen Tod ermittelte.

Nach dem Referendum im Jahr 1996 wies Sejman Sivakov, den damaligen Innenminister, an,
eine Truppe zusammenzustellen, die alle erdenklichen Auftrége, auch Auftragsmorde, wirde
umsetzen konnen. Sivakov setzte sich mit dem ihm unterstellten Pavljuc¢enko in Verbindung,
der die SOBR-Gruppe leitete, und beauftragte diesen mit der Zusammenstellung einer
Einsatztruppe fir Sonderoperationen. Damals wurde eine Truppe von insgesamt 10 Personen
zusammengestellt, der angehorten: Ignatovi¢, Guz, Malik, Sauskin sowie einige von den
Ermittlern nicht festgestellte Personen. Diese Gruppe wurde mit der Aufgabe betraut, ein
Ablaufschema fur das Entfuhren von Personen und deren Ermordung sowie fur das Begraben
der Leichen zu erarbeiten. Das Schema sollte das Risiko, dass die Leichen oder irgendwelcher
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Tatspuren aufgefunden wirden, ausschlief3en. Es ging also darum, ein Schema fir den
perfekten Mord zu entwickeln (keine Leiche, keine Zeugen und Verdachtsmomente, um ein
Strafverfahren einzuleiten, also keine Straftat). Alles sollte so aussehen: eine Person verlasst
das Haus und kehrt nicht wieder zurtick. Von solchen Fallen gibt es eine Menge. Fiur die
Morde wurde eine Pistole verwendet, die im Falle eines Auffindens der Leiche keine Spuren
hinterlassen und deren Herkunft nicht bestimmbar sein sollte. Es handelte sich um eine
Pistole, die fur die Vollstreckung von Todesurteilen eingesetzt wird. Diese Pistole tibergab
Sivakov Pavljucenko fur einen oder zwel Tage, nach ihrem Gebrauch wurde sie wieder an
ihren Platz zurtickgelegt. Die Leichen der Entfihrten und Ermordeten wurden auf dem
Nordfriedhof in frischen Grébern vergraben.

Im August 1999 wurde in der Presse eine Liste von Personen vertffentlicht, die der Regierung
nicht genehm waren. Diese Liste enthielt etwa 150 Namen (oppositionelle Politiker,
Unternehmer, sogar frihere Freunde von LukaSenko, die ihn auf seinem Weg zum
Présidenten unterstitzt, sich danach aber von ihm entfernt hatten, bekannte Grof3en des
kriminellen Milieus). Es waren darunter auch Personen, die heute als verschollen gelten:
Zacharenko, Goncar und andere. Viele von ihnen verschwanden spéter fir immer oder fanden
sich auf der Anklagebank wieder.

Als ein detailliertes Ablaufschema entwickelt und von der politischen Machtelite gebilligt
worden war (von Sivakov und Sejman), wurde die Gruppe beauftragt, seine Tauglichkeit in
der Praxisan ,kriminellen Autoritéten” zu Uberpriifen. Es verschwanden der ,,Dieb in Person®
Savlik, die als Mamontenok bekannte kriminelle GréRe sowie auch gewdhnliche Angehdrige
des kriminellen Milieus. Innerhalb einer kurzen Zeit verschwanden alle mehr oder weniger
bekannt gewordenen Kriminellen in Weil3russland. Im kriminellen Milieu begannen bereits
Gertichte zu kursieren, dass man aus den Reihen der SOBR eine Truppe rekrutiert habe, deren
Auftrag die Durchfihrung von ,Sduberungen“ sei. Niemand allerdings verlieh diesen
Befurchtungen 6ffentlichen Nachdruck, das Konzept schien erfolgreich zu sein.

Bald erhielt die Truppe politische Auftrage, denn man zweifelte nicht an der Unfehlbarkeit
des Konzepts und an der Professionalitét der ausfihrenden Personen. Das erste Opfer war
Zacharenko. Es folgten Gonc¢ar, Krasovskij, Zavadskij. Insgesamt wurden der Truppe mehr
als 30 sogenannte Sonderauftrage Ubertragen. Morde und Raubiberfalle an ,einfachen®
Burgern begingen Ignatovi¢, Pavlju¢enko und andere aus eigener Initiative in vollkommener
Gewissheit ihrer Straflosigkeit.
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Das an Zavadskij veriibte Verbrechen allerdings enthielt eine taktische Schwachstelle, denn
Ignatovi¢ kannte Zavadskij personlich und so war es moglich, die Verbindungslinie Zavadskij
— Ignatovi¢ zu verfolgen. Es gibt allerdings auch eine andere Erklarung fir die Tatsache, dass
man auf die Gruppe aufmerksam wurde. Bekanntermal3en war Ignatovic von foderalen
Kréaften in Tschetschenien festgenommen worden und befand sich zehn Tage in Haft. Was
ihm dort widerfuhr und was er ihnen erzahlte, ist nicht sicher, aber nach seiner Freilassung
und Rickkehr nach Weil3russland, erhielt der weif3russische KGB Hinweise auf das Bestehen
der Gruppe. Diese Hinweise wurden zur Kenntnis genommen, bald darauf erfolgte die
Verhaftung von Ignatovi¢, Guz, Malik und Sauskin, weil man sie verdachtigte, Zavadskij
entfihrt sowie einige weitere Morde und Raubiberfélle begangen zu haben. Der
entscheidende Informant war in jedem Fall der KGB, der sich sehr dafir einsetzte, die
Straftaten der ,Gruppe” aufzukléren. Als jedoch Mackevi¢ aus dem Amt des KGB-
Vordstzenden entfernt worden und als Nachfolger Erin ernannt war, wurden weitere
Untersuchungen des KGB in dieser Sache praktisch unterbunden.

Moglicherweise ist die Entfihrung Zavadskijs auf die personliche Feindseligkeit von
Ignatovi¢ zurtickzufihren, vielleicht auch auf dessen verhéangnisvolle Darstellung der RNE,
doch die wahrscheinlichste Erklérung sind die feindseligen Motive LukaSenkos, dem
gegeniber Zavadskij einst als Fernsehreporter loyal eingestellt war, dann aber auf die Seite
von Seremet® wechselte und in Opposition zum Prasidenten trat. Es ist bekannt, dass
LukSenko nichts vergisst oder verzeiht.

Samtliche Anweisungen fir die Durchflihrung von Sonderoperationen erhielt Pavljucenko
von Sivakov, der erhielt sie von Sejman, wer diesem jedoch Anweisungen erteilte, kann nur er
sagen. Nachdem Sivakov im April 2000 seines Amtes enthoben und Naumov zum
Innenminister ernannt worden war, kontrollierte letzterer die Tatigkeit der , Gruppe®. Uber
das Bestehen der Gruppe und ihre Tétigkeit waren natirlich auch Bozelko und Mackevic¢
informiert, alerdings gaben sie keine unmittelbaren Anweisungen.

Es ist schwer, auf einigen Seiten alles zu beschreiben, was aus den Prozessunterlagen
hervorgeht und was sich innerhalb der Staatsanwaltschaft vollzieht, die angeblich Gber die
Interessen der Burger und Birgerinnen wacht, es l&sst sich schwer beschreiben, in welcher
psychischen Verfassung wir uns befinden, die Angst vor der Maschinerie des Staates, die

3 Anm. d. Red.: Gemeint ist offenbar Pavel Grigorewitsch Seremet, ein Journalist, der mit Zavadskij
zusammengearbeitet hat. Vgl. seine Biographie: www.peoples.ru (ohne Datum): Pavel Grigorewitsch
Seremet (Masen Mpuropbesuy LLiepemeT). Online abrufbar unter
http://www.peoples.ru/state/correspondent/pavel_sheremet/
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noch nicht einmal vor Morden zurtickschreckt, wenn es darum geht, die Wahrheit, namlich ihr
verbrecherisches Wesen zu verdecken.

Der Untersuchungsfuhrer der Staatsanwaltschaft Minsk, Bezirks Sovetskij, Mitglied der
Untersuchungsgruppe der Generalstaatsanwaltschaft der Republik Weilrussland Dmitrij

Paviovi¢é Petruskevic¢

Mitglied der Burgerinitiative , Rechtshilfe fur die Bevolkerung“ Oleg Anatol’ evi¢ Sucak

11
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B MEXXAYHapPOHbIE
[IpaBO3allUTHBIE opraHusaluu,
IIOCOABCTBA, HPEACTABUTEASIM ITPECCHI

[Terpymkesuya [Imutpuda [laBaoBuya
Cayuaka Oaera AHaTOABEBHUYA

3agaBaeHue
B sauBape 2001 roma a ObIA OTKOMaHOUPOBAH CAEACTBEHHYIO TIPYIIILY

ITpokypaTtypsl PecrnybAnMKH 110 pacCA€IOBAHHIO YIOAOBHOIO Jeaa II0 (DakKTy

ybuiicTBa ceMbH azepbaii/izKaHIIEB, MOXUIIIEHUS orlepaTopa Teaekomanuu OPT /1.

3aBazckoro, ybuiictBa aupaepa besopycckoro PHE I'. CamoiiaoBa, IMOXHUIIEHUS H

N30MEHNA PYKOBOAUTEAS KOHTPOABHO-PEBU3MOHHOIO yIIpaBAeHUsS MUHHCTEPCTBA

KyAbTypbl I'padyeBa A. m papyruMm 1npectynaeHugIM. O3HaKOMUBIIHCH C

MaTrepruasaMHu JieAda, a TakK XK€ OLIEHUB OOCTaHOBKY, CAOXKHBIIYIOCS B CaMOM

CAEICTBEHHON TpyIIIle, § IIPUIIEA K BBIBOAY, YTO OAHHOE YIrOAOBHOE MEAO, BO-

IIEPBBIX, CBA3aHO C JAPYTMMH  YILOAOBHBIMH  J€AAMH, PaCCAEAYEMBIMH

IIpOKypaTypol ropoga MwuHCKa, [0 QaxkTaM HCYE3HOBEHHS OIIIO3UIIMOHHBIX

pexXKUMY TIOAUTHKOB U IpeanpuHumMmareact (F'onuapa, KpacoBckoro, 3axapeHKo), a

BO-BTOPBIX, HCTUHHBIX 3aKa34YMKOB Mbl HHKOrZa HE CMOXKEM IIPHUBAEYL K

yIrOAOBHOM OTBETCTBEHHOCTH, TaK KaK OHHU SBAHIOTCH PYKOBOAUTEASIMH

rocypapcrsa. Ilocae pasroeopa co Caydakom OaeroMm, KOToporo s 3Haw 6oasee 4-x

A€T, ¥ C KOTOPBIM MBI BMecTe paboTasnu B IIPOKypaType (Tenepb oH paboraeT B

CbmecteerHoM Qorenuuenun "TIpaBoBasg MOMOIIB HACEACHUIO"), MBI PEIIHAH, UTO

PE3YABTATEI PpPacCCACOOBaHMA [TOAXKHBI OBITH IIepeaaHbl Or'AdCKe. Hamu ©Ob1a0

Harucano nucbkmMo Oaery Boaweky, (0 yem 0ObIA0 OnybAMKOBAHO BO MHOTHX

razerax). O TOM, KTO HaIlHMCaA U IIOAKUHYA eMy 3TO IMHUcbMo Oaer Boauek He 3HaAA.

Mpb1 He 3HaAHu OOABIIIE HUKOTO KTO ObI HE ITOOOSACH OITyOAMKOBATH JAHHOE ITHCBMO,

XOTS TIIOHMUMAaAH, 4YTO H3-3a OJTOrN0 TIHCbMa y HEro MOTYT BO3HHKHYTH

HEIIPHUATHOCTHU. B IIHCEME MBI JaAM TOABKO 4YacTb (PAaKTOB, TaK Kak 00SAHCH, 4YTO

ecAn OoIybAuKyeM BCIO HHMOpMAIIMIO, TO Hac OyAeT AErKo BBIYHCAUTBL. [locae

nybAUKALIMK STOr0 IIHChbMa €lle OOABIIE YXKECTOYHUACH KOHTPOAbL 3a YAEHaAMH

CAE[ICTBEHHOM TpYIIIbI, CTaAW IIPOCAYIIHBAaTbCH TeaeOHBI, a Tak e Oblra

3aMeyeHa CAeXKKa. BHYTPH CA€ACTBEHHOH IPYIIIIBI BCE IIOA03PEBAIOT APYT ApyTa, a

CO CTOPOHBI PYKOBOACTBa ['€HNpPOKypaTyphbl IIOCTYIIMAO yKa3aHHE 3aBepliaTh

paccaeioBaHHE 9TOTO AeAa U HAIIPaABAATh €TO B CY/I.

OOBHHAEMBIMH I10 AEAY SABASIOTCS:

1. UrnaroBuu Baaepuit AaekcangpoBud, 23.02.1970 r.p., ypox. r. Kpynkwu,
npoxuBaa B r. Muncke, ya. duaunmonoBa, 13/2 (obmexkurne.) B 1996 r.
okoH4YHA Akazemuio MB/I, paboTaa B cierasbHOM IIOJAPA3AEACHHUH 110 DOproE
c TteppopusMmoM “"Aamas", yBoaeH B JAekabpe 1998 r. Ha NEHCHIO IIO
WHBAAWHOCTH ([IOAYYHA TPaBMy I'OAOBBI IIPH IIPBIXKKE C IIapallioToM, HHBAAU]]
2-# rpymnmbl). B 1999 r. BcTynuA B 6E€AOPYCCKOE pPErMOHAAbHOE OOBEIHHEHHE
PHE, oTkyna 0bla ucKAOYEH npukasoM augepa BPO PHE Cawmoiiaosa I'.B. Bria
zaznepxkan 03.08.2000 roxy.

2. I'yz Aaekceii BukropoBud, 27.07.1975 r.p., ypox. I. 3acaaBab MHHCKOM 00A.,
Nporucad 1o agpecy: Msageabckuil p-H moc. Hapous, ya. AeHuHckad, 16-19.
[TpoxkuBaa COBMeCTHO ¢ UrHATOBUYEM B OJHOM KOMHATE OOIIEKUTUS. YIUACH
BMecTe ¢ HUM B Arkagemuu MB/I, oTKyza Obla oTyHcAa€H B Mapre 1994 r. 3a
HAHECEHHE TEAECHBIX IOBpEXIeHUM Komauuupy rpynmnel - 07.01.1994 r. u
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02.03.1994 r. u3bua ero. O6BuHSETCS B CBA3U C 9TUM 110 cT. 189 4.2 YK PbH
1961 r. AKTHBHO 3aHHMAaACH CIIOPTOM - €IHHODOPCTBaMH.

3. Maauk Makcum MuxatiroBu4, 21.10.1976 r.p., ypoxK. r. XapbKOB, IIPOITHCAH:
r. Munck, ya. Kopoag, 65 "a", npoxuBaa: r. Bopucos, ya. Baryruna, 38-93.
Panee He cymumMm. Ha MOMEHT 3a/epKaHUs ABAFACH OEHCTBYIOIIMM OQHIIEPOM
"Aamaza" (ae#itrenanT). o moctynaeHusd B "Aama3s' cayxKuA B B/4u 3214, umeer
"KparnoBreiil 6epet”. B r. BopucoB nmea pernyranyo KpUMHHAABHONH AMYHOCTH.

4. CaywmkuH Cepreii HukoaaeBudy, 03.10.1967 r.p. ypoxkeHer nnoc. KoannHa

OpaoBckoit 06a. [IpoxxuBaa: Munck, yaA. KopBara, 24-64. Panee nBaKibl
CyAuM, HUr/E He paboTaa.

[TpakTHUYeCKU 10 KaKAOMY M3 3MU30[0B 1-2 y4yacTHUKA IIPECTYIIACHUSA HE
ycTaHoBAeHBI. OKOHYATEABHBIH KPYT 0OBHUHSAEMBIX 110 BCEM 3MIM30aM /10 KOHIIA He
OIIPENEAEH.

Bce onu TecHo obirasuck. Takum obpasoMm, Y4ETKO IIPOCAEKMBAETCSH CBHA3U
MEXKIY 9KC-MHHHCTPOM BHYTpeHHUX nea CuBakoBbIM, HayMOBBIM (HBIHEIIIHUM
PYKOBOZIUTEAEM OIIEPATHBHO-CACIICTBEHHON TPYIIIBI II0 PACCAEIOBAHUIO JAaHHBIX
IIPECTYHACHUM), KOTOpbIMl A0 1999 roma gBagaca KomaHAupoM "Aamasa’',
[TaBAIOYEHKO ¥ 0OBHHSEMBIMH.

B xonme paccaemoBanud maHHoOro neaa 21 Hogbpa 2000 r. coTpyaHHKaMHU
KI'B Pecniybanku Beaapyck M NpoKypaTypbl IIPEBEHTHBHO OBbIA 3amep:kaH
komauaup B/4 3214 COBP MB/] Pecniybauku Beaapych ITaBatouenko [1.B.. Breiao
ycraHoBaeHO, 4to 13 mMaa 2000 r. IlaBaloueHKO BMECTE C OBIBIIMMH H
OEHCTBYIOINIMMH COTPYAHHUKAaMH OpPraHoB BHYTPEHHUX neAa HWruarosBuyewm,
Maaukom u I'y30M U HHBIMH AHIIAMH Ha aBTOMOOHAE "CKopasl IOMOIIB" y A0Ma I10
yA. TupaskHo#, 44 coBepluMAM ToxuilleHHe pykoBoauTeas KPY MHHKYABTYDBI
I'paueBa A.B., KOTOpBRIM MO0 2TOr0 IIPOBOAHMA PEBU3HUIO [OEATEABHOCTH
rocupennpuatus "BeArocuupk', AOUPEKTOPOM KOTOPOTO sBASIAQCh TaThkdHa
Bonmapuyk. ITo pe3yabraraM peBU3UH B OTHOILIEHHH ITOCAEIHEHN ObIAO BO3OYKAEHO
YIOAOBHOE JIEAO, & CcamMa OHa 3aKAl4YeHa o[ cTpaxy. Cpenu pyKOBOAHTEAEH
rocyzapcrBa y BoHmap4yyk HalIAUCh IIOKPOBHTEAH, H BCKODE €€ BBIITYCTHAH IT0J
TIOAITMCKY O HEBBIE3/E, a BIIOCAE/ICTBUH JIeAa BOOOIIE IIPEKPATHAHU, XOTS BHHaA €€
OblAa TIOAHOCTBIO MgoKasaHa. 2Keaad OTOMCTHTBL ['padeBy 3a IIPOBEAECHHYIO
peBu3Hi0, BoHmapyyk obparnaack K CBOUM IIOKPOBUTEASIM B IOCYHapCTBEHHBIX
opraHax, U Te€ HaIlpaBUAU [IAS pa3bupaTesbcTBa C TEM BOOPYXKEHHYIO TPYIIILY BO
raaBe ¢ [laBaroueHko. B ToT aeds 13 maza 2000 r., [TaBAIOYEHKO U €T0 COODIIHUKH,
nmocaauB ['padyeBa B MallMHY, BBIBE3AM IIOCAEIHEIO B AEC, T/€ IIPHCTaBASIAM K
TOAOBE OTHECTPEABHOE OPYKHE, BBICKA3bIBAAU YI'PO3bI, HAHECAW HECKOABKO yIapoB
pyKaMHd W HOraMH II0 Pa3AHu4YHBIM dYacTdaM Teaa. [Ipu 9TOM OHH [A€AaAH
dorocuumkr ['padeBa (BepoATHO, 4TOOBI ITOKA3aTh HMX TEM, KTO HX IIOCAAA) U
WHTEPECOBAAMCh OTHOLIEHUAMU ['padeBa ¢ paboTHUKaMU IIPOKYpaTypbl U
BBICHSAM ODCTOSITEABCTBA MIPOBOAMMON MM peBu3nH. M30us I'padeBa, OHH €ro
OTIIyCTHAH. B IIpoliecce paccaemoBaHusl 3TOro snusojga corpyaHukamu KI'B 66140
yCTAHOBAEGHO, 4YTO aBTOMAlllMHA 'CKOpOH moMolM' IpuHazsexasa B/4 3214
(Bcero B pacriopsizkenun COBPa Haxomutcs okoao 100 aBTOMOOHAEH pPa3AUYHBIX
mapok). CaHkIUIO Ha 3anepxaHHe IlaBAIOYEHKO [gaBaa 3aM. TEHEPAABHOTO
npokypopa Crerupb. B nporecce gonpoca ITaBAo4eHKO cKasaa, 9To rHaToBUY H
ero rpyrma IIpudacTHa K IOXHIIEHHIO0 3aBaZCKOI0 M BBICKA3aA IIPEATIONOXKEHHE,
YTO, TOT yOHT, a €ro TPyI MOXKeT ObITh 3aXOpoHEH B parioHe CeBepHOro
gaanbuiia. B TOT Ke [IEHBb 3a IoANuchio ['eHepaabHOro IpoKypopa Pecrybanku
Beaapych Boxeako O.A. Ha umsi [eHepaabHOTO NpoKypopa Poccuu YernHoBa ObIA
IocAaH 3arpoc O IIPEAOCTABAEHWM B PAacCIOpsIKEHHE IpoKyparypel Beaapycn



= 3= 209

CIIEIIUAAHCTOB U 00OpyHoBaHHSA [OAd OThICKaHHUS TpynoB B 3eMmae. Ilocae
3a/iepKaHus BO3HUKAA HEOOXOAUMOCTH B ITPOBEAEHHH OCMOTpa Ha TEPPUTOPHH
B/au 3214 COBP MBJ/ PB, madg 2Toro Ha MECTO BBIEXaA CAEOOBATEAb B
comnpoBOXaeHUU oduiiepoB creunoapasaeacHus KI'B "Aasda". Ilo npuesny B
4acTh CAEACTBEHHYIO rpyiny coTpyaHuku COBPa He myckaau Ha TEPPHUTOPHIO, a
4yepe3 HEKOTOPOE BpeMs CAemoBaTeAad II03BaaHM K TeaedoHy. Ha mpoBome Obia
roccekperaps CoBera 6esonacHoctu Pecrybauku DBeaapych [Mleiiman B.B.
[Tocaeguut mpukKaszaa, 4To OBl BCe Ha ... LIIAM C TEPPUTOPHH, 4YTO OBl 4Yepe3 5
MHHYT TaM HHUKOTrO He 0ObIaO, U Opocua TpyOKy. IIpu 3TOM Ha TEPPHUTOPHIO YaCTH
HEOXXUIAHHO NIpUObIA caMm [laBAIOYEHKO, KOTOPBIH B TOT MOMEHT [OAXKEH ObIA
HaXOOUThCA B cAeacTBeHHOM wu3oagTope KI'B, uTo BbhIZBaan0o y Bcex 0o0AbIIOE
yauBaeHue. M3 wuzoaaropa IlaBaroyeHKO ObIA OCBOOOXKAEH 0€3 BCAKHX Ha TO
IIpaBOBBIX OCHOBaHHM, BOIIPEKH BCEM AEHCTBYIOIIMM HOPMaM 3aKOHOAATEABCTBA,
b6e3 Bemoma paboTHUKOB IIpokypatypbkl u KI'B. BeposTHO, €ro ocBoboxKAeHHE
ocyuiectBuAn paborHukm Comera 6OeszomacHoctd. Ilo Marepuasam Jfeasa
mpocAexXuBaeTcs, 4To [laBAIOYEHKO TaK K€ IIPUCYTCTBOBaA IIPHM COBEPILEHHUH
OPyrux pasborHBIX HanaAeHUaX M yOuicTBax, OAHAKO B HACTOSIIEE BPEMS OH
SIBASIETCSI AMIIIb CBUJIETEAEM IO HEAy. IIOCA€ MOATMX COBETOB C PYKOBOACTBOM
IIPOKYpPaTyphbl OCMOTP PEIIHAH HE IPOBOAHTE M paboTHMKH KI'B M npoKypaTypsbl
IIOKUHYAU TEPPUTOPHIO0 YacTU. BriocaencTBHUHM, KOrZa O IIPOHCLIENNIEM Y3HAAO
BBICIIIEE PYKOBOACTBO CTpaHbl, 27 HOA0pA CO CBOHMX IIOCTOB OBIAM CHSTBI
npeacenareab KI'B, reHnpokypop Boxkeako M MHUHHCTP KyAbTYpbl COCHOBCKHUH
(HermocpeICTBEHHBIN HaYaAbHHK I'padeBa). YTpoOM 3TOro AHs, KOT/a MEHIIPOKYpPOp
npuilleA Ha pabory KabuHeT ero OblA oredaraH, a B IIPOKypaTrype yKe
pacriopsxaauck paborHuku Coseta 6OezorracHocTH. HoBpiM TI'eHepasbHBIM
npokypopoMm 6bia HaszHadeH llletiman B.B., HE HMEKOIMH [da’ke BBICLIECTO
JOPUAAYECKOr0 00pa3oBaHUs U paHee HUKOrza BooOlle He paboraBlIuid B
npokyparype. Bwmecre ¢ HuM nOpuman OpiBmine corpyaHuku — Cosera
He3ornacHOCTH, Oaarogaps KOTOPBIM yCTAHOBHAACh TOTaAbHAas CAEXKKa 3a BCEMH
Ya€HAMHU CAECTBEHHOM I'PYIINbI, BCE IIOCTOSHHO HCIILITBEIBAIOT CTPax.

OTHOCHTEABHO IIPEIBABACHHBIX UM OOBHHEHHH MOXKHO ITOSCHHUTH, 4TO ['y3
0OBUHSETCH IIOMHMO OCTAABHBIX B TOM, 4TOo 25.06.1998 r. oH ImpHHEC OOMOH K
Cayiuguny rpaHaty PI-42. BrocaencrBuu CaylKuH ObIA OCY2KI€EH 110 CT. 213 K 1
“rony a/c. Temepb I'y3 B cBA3U ¢ 3TUM 0OBHHSAETCA II0 CT. 295 4.2

09.12.1999 r. okoao 18 wuwacoB HrHaroBud, MaauMk MU [ABOE€ APYIHX AHIL
COBEpILNAM HallafeHNe Ha ITPOXKUBABIIHNX 110 yA. 8 mapTa B I'. 2KoguHo ToACTHK U
BopucoBa. [Ipu 3ToM OoAWH W3 HallaJaBIIMX HaAHEC HECKOABKO yAapoB HOXKOM
BopucoBy B 3a/[HIOI0 IIOBEPXHOCTH TYAOBHIIA, OHAKO, TOT CYMEA BBIpBaThCH H
BbIOEXkKATh U3 KBAPTHPHI, II0CAE€ YEro Halla/aBUIME BBIHYKIAEHbI OBIAW CKPBITHCH.
O6BuHgoTca 1m0 ¢T. 89 4.2 YK PB 60r. ITo manHOMy 3MU30/ly UMEETCH IIPUIOBOP
Mutnckoro obaactHoro cyza or 21.02.2001 r. B OTHOLIEHHMH ABYX APYyrHUX (He
Maauka n UrHaroBu4a) AHIL.

B Tor ke meHp okoao 23.00 I'y3, Maauk u MrmaroBu4, CMEHHB OHEXKAY H
aBTOMAIIIMHY, NIpUEXasu B I. BopucoB, rae mo ya. AzamoBuda, 20 COBEPIIHAH
pasboiiHoe HanageHWe Ha IpeArnpuHuMaress Slceko AWM. B HnpHUCYyTCTBHH €ro
JKEeHbl M JleTell TBITAAH TOTO, HaHOCd KOAOTO-pPE€3aHbl€ paHbl, IIOCAE€ YEro
COBEPIIMAM €ro ybmiicTBO H, 3abpaB IIEHHBIE NPEAMETHI (AEHBIH, 30AOTHIE
H3IIEAMS), CKPBIAMCH C MecTa IpecTynaeHusi. O6BuHSOTCS 110 T, 89 4.2, 139 4.2
6,8, 12,

22.03.2000 r. mo Ilapruzanckomy Imp-Ty B I. MwuHCKe HWrHaTtoBuy,
CaymkuH, ['y3 COBEpILIMAM HaIlafileHHe Ha HaxXoAUBIIUXCdA 110 IlapTH3aHCKOMY

oy
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rpocrektry, 104-68 MyxKa U KeHy AraeBbIX, HX O-A€THIOIO H04Yb /AEHAy, a TakzKe
bpara u Cectpy HacuboBbix. Bcex mNDepedHCA€HHBIX AHIl YOHAM yAapaMH
KyXOHHOTO HOXKa, IIEpell 3THM CBd3aB MM PYKHM U YAOXKHUB Ha moa. OgHOMYy U3
MHOTEPIIEBIIMX B 00AAQCTH  3alsCThsd OTPE3aAM KHUCTh pyKH. [loxuTusb
AparolleHHOCTH U AE€HBI'H, CKpbiAuchk. OOBuHSAIOTCH 110 cT. 139 4.2, . 1,6, 8, 12,
(YK 2001r.), 89 4.2 (YK 61 1.)

07.07.2000 r. MHWrHatoBuy u Maamk, a Takxke OQHUIHAABHO
HEYCTAHOBAEHHBIE CAEICTBUEM AULla B TI. MMHHCKE COBEPIIMAW IIOXUIIEHHE
3aBazckoro. Ilepen 3TUM BeAH OAHUTEABHOE HAOAIOAEHUE 32 JOMOM, TJIe TIPOKUBAA
3aBagckuit. Cocenu HEOMHOKPATHO BHAEAH aBTOMOOMAL MruHaroBu4a, CTOSBILNH
y noanesaa. OOBUHAETCH 10 9TOMY JIHM30AY TakxXke 1o cT. 123 4.2. B ToT Xe [1eHb
BCe 4eTBepo yexaau B YeuHio. Umeerca omnepaTuBHasg uHHGOpMAIMg O TOM, YTO
KpOME HHUX B IOXMIIEHHMM Takxke ydacTBoBaa Caymkud, [y3, a TakXKe ero
3HakoMbIfl PoraneBuy Maxkcum AnauneBud, 1976 r.p. u cocen HMrmarosuya 1o
obuiexkutHio, OBIBIIMNA  coTpymHUK — CaAyxx6p1  oxpanbl IlpesupeHTa u
crierrioapasaeacHud  "Aamaz" AeoHeHKO AaerkcaHap HuroaaeBuu. OpgHako
[J0Ka3aTh WX BHHY HEBO3MOXKHO, IIOCKOABKY BH/EBIINE HX CBHUAETEAH 6odTcs
- opUIIHAABHO KX OIO3HaBaTh. M3BECTHO, YTO MOXUIIEHHUE IIPOM3O0IIAO BO3AE AOMA
3aBanckoro. Mcroab3oBasuch mnpu atroM 3-4 aBromobuasa. Ha omHOM M3 HHX
3aBanckuil 6bIA BBIBE3EH 3a FOPOJ], & €ro aBTOMAlIHHY OAWH U3 IIPECTYIIHUKOB
(ITpeArIoAOKUTEABHO ACOHEHKO) OTOIHAA B a3POIIOPT, YTOOBI 3aMECTU CAEIBI.

[Tocae oamumzoma 22.03.00 r., omuH U3 coceNeH 3alloOMHHA HOMEP
aBTOMalllMHbBI, Ha IIPOTSXKEHUU 3-X [AHEH CTodBLIEH BO3A€ Aoma, rae Obiao
coBepuieHo ybuiictBo 5 asepbaimxaHueB. BpIACHHAOCE, YTO [JaHHYIO
aBTOMAIIIMHY 3a HEOEeAI [0 IpecTtynaeHuss mnpuobpea MHWruHaroBud. bBriau
YCTAHOBAEHBI €TI0 CBA3U. [JAMTEABHOE BpPEMS OH HaXOOHUACA B PO3bICKE H ObIA
zanepxkan 03.08.2000 r. Ha cBoeii aBroMauinHe "dPoapkcBareH-I'oaprd" BMECTE €
I'yzom. B oTHOmIEHHMH HUX 0ObIAO IIPUMEHEHO IIEPBOHAYAABHO IIPEBEHTHBHOE
3anepxkanue . CroycTtd TpHU HeAeAn ObIAM IIPEBEHTHUBHO 3aJlepKaHbl Tak Ke
CaymkuH u MaaWK, KOTOpbIE IIOCA€ BO3BpAlLECHHSA H3 YE€YHH OT CAEACTBUS HE
CKpBIBAAUCH, a TakK ke PorameBuu Makcum u Kob6G3apb AHTOH, BIIOCAEICTBHH
BBIITYILEHHBIE HA CBOOOAY H3-3a HEAOKA3aHHOCTH UX BHUHBI.

[lo 3aBaznckomy 0OBIAO YCTAHOBAEHO, 4YTO JBUTAAUCH OHM IIOCAE €0
TIOXUIICHUSI B a3POIIOPTY 110 MOCKOBCKOMY IIIOCCE U HPEAIIOAATAAOCH, YTO B 9TOM
HAIIpaBACHUMU M OBIAO 3aXOPOHEHO TEAO, €CAM TOT Obla ybur. B aBTomamimnHe
WraaroBuua Oblra obHapyzkeHa aonara. [lo mmeBHIMMCH HEOOABIIUM IISTHAM
KpoBHU Oblaa IIpPOBEAECHa I'E€HOMHAsl 9KCIEPTHU3a, KOTOpasd YyCTaHOBHAA, YTO KPOBb
MIPUHAACKUT  HMEHHO BaBazackoMmy. [ag  CpaBHHUTEABHOTO aHaauza
HCIIOAB30BaAach Illarnka, MpHHaIAeXKaBllad 3aBafiICKOMy, a TaKyK€ KpPOBb €ro
pomuteseii. O6 omHON M3 BEPCUM NOXUILIEHUA HEOAHOKPATHO ITMCAAOCH - B Ha4Yaae
2001 roga o TB 6wia nokasan penoprax [lepemera u 3aBajcKoro, B KOTOpOM
WrHatoBud ObIA IIpPEACTAaBAEH, KakK 4YAeH Oeaopycckoro PHE, BoeBaBmm# Ha
cTopoHe 4YedeHIeB. ITHAaTOBUY ke Obla B HewyHe C 1LIEeABI0 yJacTBOBaTh B OOEBBIX
neficTBUAX Ha CTOPOHE (hbemepasoB, OOAHAKO TE €ro HE JOIIYCTHAM K YYacTHIO B
fbosIx, T.K. y Hero He OBIAO pPyCCKOro rpaxKiaaHcTBa. 3aBaZiCKUH ¥XKe II0
BO3BpallleHNHU B Beaapychk omnmybaHKOBaA B IIPECCe€ CTaThIO O TOM, YTO B pdalax
60oeBUKOB BOMIOT 4YaeHbl 6Oeaopycckoro PHE (ecte m  pgpyrad, 0Ooaee
rpasgorogobHag Bepcus).

ITo y6uiictBy CamoiiaoBa, npowucuremamremy 05.08.2000 r., obsBuHEHHE
IPEIBABASAOCE CayIIKHHY, KOTOPOI'O OJAHH M3 CBHAETEAEH OMNO3HAA KaK YEAOBCKA,
CTOSIBILIETO HA VAHIIE B MOMEHT yOuHcTBa.
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Jo nocaegHero BpeMeHu 06BUHSAEMBIM 110 zieAy Maauky, I'yay u MruaroBugy
HapaAy C APYTHMH IIPECTYIIACHUSIMM BMEHSAOCH B BUHY M IIOXHUILIEHUE, U30HeHMNE
1 pasboit B orHouleHuu 'padeBa A.B., ogHAKO IIPHUMEPHO B CEPEOUHE alpeAs B
nmpokyparypy Pecrnybanku Beaapyck SBHUACH MUHUCTP BHYTPEHHUX neA Haymos
B.B., KOTOpPBIM TIIONPOCHA YIrOAOBHOE JMJEAO II0 3TOMY 3MIH304Y IIPEKPaTUTh,
IIOCKOABKY yKasaHHE IIOXHTHTh ['padyeBa cBoemMy nomduHeHHOMY IlaBarodyeHKO
JaBaA HMMEHHO OH. B Hacrodinee BpeMsd 3TOT 3IMH307 BBIAEAEH B OTAEABHOE
IIPOU3BOCTBO.

Bo BpeMs COBEpIICHHS HEKOTOPBIX IIPECTYIIACHHN  0OBHHAEMBIE
HCIIOAB30BAaAH  IIPOCAYLIUBAIONUIYI0  TEAE(OHHBIE  pa3rOBOPBI  anmnaparypy.
Anmnaparypa umeercd B pacriopsizkeHun COBPa.

ITo pany s1H300B BUHOBHOCTE OOBHUHAEMBIX JOKA3bIBAETCH [IPOBEACHHBIMHU
aZlepoAOTHYECKOH (o azepbaiimkaHilaM) U FeHOMHOH (o 3aBaZiCKOMYy) 9KCIIEPTH3.
Bcero 1o neay 6p1a0 npoBeneHo 6oaee 100 3KCIIEPTH3, UMEIOTCH X KCEPOKOIHH.

ObBunsgemble BeayT cebs Harao. MrHatoBHY Ha [JONPOCHl  XOOHUTH
OTKa3bIBaeTcsd (ero HOCAT Ha HOCHAKax, IIpH 23TOM OH ckKaggupyetr "[a
3apaBcTByeT IpesuneHT!"), BemeT cebd BbIBIBAIOLIE, IIPHUXOAAIINX K HEMY
cAejoBaTeACH BcA4YecKH ockopbasier. Kak u  Tpoe Apyrux OOBUHAEMBIX
OTKAa3bIBAETCH IIPUHUMATh y4dacTHE B KaKHX-AHUOO CACACTBEHHBIX [ICHCTBUSAX.
['oBOpUT, YTO HE COMHEBAETC B CBOEM CKOPOM OCBOOOXKIAEHHH, YTpPOXKAET
BBIPE3aTh CEMBU CAEOBATEAEH. FI3 €ro CAOB MOKHO IOHATH, YTO OH OCBEIOMAEH U
O coCTaBe I'PYyIIbl, U 0 AMYHOCTSX CAEIOBATEAEH, X oOpa3e KHU3HHU. YCTAaHOBAEHO,
4TO B TIOPbBME €ro HEOJHOKPATHO IIOCEIIaA MHUHHCTPp HaymMoB U OHM 0O YEM-TO
becenoBaan HaenuHe. MrHaTOBHYA KTO-TO IIOCTOSHHO cHabxkaeT mHGOpMALMEH O
XOJ/IE PACCACHOBAHUS U O AUYHOCTAX CAENOBATEAEH, BIIAOTH [0 TOTO KTO, TIe
KUBET U O COCTAaBE CEMbH KazK/10T0.

B auBape 2001 roma oT cepAe4YHOro IIPUCTYIIa YMEP ONEPYIIOAHOMOYEHHBIHN
YyrOAOBHOTO po3bicka  YBJI MwuHOOAHMCIIOAKOMa, a B MapTe OT CEpAEYHOro
IIPHUCTYIIA CKOHYAaAcHd omnepyrnoaHoModeHHbHt YBOII MB/ ®paniysos B.M. Oba
OHU 3aHHUMAAUCH PACKPBLITUEM ITPECTYIIACHHUH, COBEPILIEHHBIX rHATOBUYEM U .
B HayaAe mMag yMep OT CEPEYHOro IIPUCTYIIA MaBHBIA cBuaeTeab Kob3aps AHTOH
AeonmpmoBud, 1976 r.p. (oH cayxkua mo 1999 r. B OMOHe, akTHUBHO 3aHHMAaACs
CIIOPTOM), HE WMEA BPEOHBIX IIPHUBBIMEK M 3a MECHll [0 CMEPTH IIPOXOIUA
3AEKTpPOKapAHOrpaMMy CepAlla, KoTopad IToKasasa, YTO C CEPALIEM Y HETO BCE B
rnopgake). Bce 3T cMepTH dBASIOTCA 3BEHBAMH ofHoM wLenu. CepaedHsble
IIPUCTYIIBI MOTAM OBITh CIPOBOLIMPOBAaHBI CHABHBIMH, ITPOPECCUOHAABHBIMHU
ynapamMu B 00AaCTh Cep/lla, BEI3BABILIMMHU €ro apuTMHI0. Ecan 6yzeT ycTaHOBAEHA
Halla CBsA3b, XOTs Obl C 3THM I[IHCHMOM, TO HE HCKAIOYEHO, YTO MbI Oynem
CAEIYIOIIMMH, KTO YMPET OT cepAedyHoro npucryna. CBasb 5Ty YCTAHOBUTH OYE€Hb
IIPOCTO, ¥ MBI AyMaeMm, YTO HaMm IIOKa IIPOCTO BE3ET B TOM, YTO €IIE HHUKTO HE
cortoctaBua mmHcbMO Ha uMsa Oaera Boaudeka - npeacenareaa OO "llpaBoBas
rmoMolilp HaceaeHHI0", Oaera Caydyaka U MEHH.

B wHacrodiee BpeMs IIPECEeKaroTcsi AlOble IIOMNBITKH JaAbHEHIIErO
paccAeloBaHUs [l€Ad, PYKOBOJACTBO IIPOKYpaTypbl HacTauBaeT Ha CKOpeHileM
HanpaBAeHHH fesa B Cym, XOTd II0OCAE€ CMEPTH CBHETEAS HAIpaBadATh /1€A0 B Cyn
B TaKOM BHAE IIpeXAecBpeMeHHO. IIpecekaroTcd BCE IIONBITKH YCTAHOBUTH
3aKa34YMKOB. PYKOBOOUTEAb OIEPATUBHO-CAECACTBEHHOMW rpymnsl HaymoB cam B
XOIl CAEACTBHSI BMEIIMBATHBCS HE IKeAaeT, yKasaHHe HIET OT PYKOBOACTBa
nporkyparypbl. Tak ke HeT BO3MOXKHOCTH OMHIMAABHO COMOCTaBHTH [A€Ad IO
Fonyapy, KpacoBckoMy, 3axape€HKO C AEAOM II0 3aBaCKOMy, XOTS B AWYHBIX
feceax €O CAEHOBATEAdMH, BeOYILIMMH STH JeAa, 0Oblaa ycTaHOBAEHA
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IIPUYaCTHOCTh IPynnbl MrHaroBuya K 9THM MHOPECTYIACHHUSM (OOMH H TOT Ke
[TOYEPK).

Ha npecc-kondepenny, cocrogBiueiica B Hadase wmasg 2001 roxa,
3amecTuTeAb ['eHnpokypopa CHerupb 3asBHA, YTO HHKAKOIO OTHOLIECHHS K
3afepzkaHuio [IaBAIOYEHKO NPOKypaTypa HE UMEET, XOTS ANYHO CAHKIIMOHHUPOBAA
IIPEBEHTUBHOE 3a/IEPKAaHUE ITOCACIHETO.

B Hacrosmiee BpeMs HAYaAOCh O3HAKOMACHHE  IIOTEPIIEBIIHX C
MaTepUasaMH Jeaa.

HuxxensaoxkeHHy0 UH(MOPMAIUI0 HaM Iepefas AeHCTBYIOIMH COTPYAHHUK
KI'B u onepyroAHOMOYEHHBIH, 3aHMMAaBUIMNHCH PaCKPBITHEM BBIIIEYKA3aHHBIX
IIPECTYIIACHUM, HE3AJOATO [0 CBOEN CTPAHHON CMEPTH.

ITocae mpoBeaenua pedeperayma 1996 ropa Ileiiman nopy4dna CuBaxKoOBY,
KOTOpPBII B TO BpeMd OBIA MHHHCTPOM BHYTPEHHHX €A, cobpaTk KOMaHIY,
KOTOpas cMoraa OBl BBIMTOAHSATE AKOOBIE ITOPYYEHHs, BIIAOTE 10 youiicTrB. CHBakoB
CBH3aACd CO CBOMM IOAYMHEHHBIM [laBAloyeHKO, KOTOpbli Bo3raaBasia COBP u
IIOPYYHA €My ITOA00paTh AIOZEH NAsl BBIIIOAHEHMS cIieronepanuii. B To Bpemsa u
bplaa co3paHa rpy1ra, B KoTopyio Bowau: MraarosBud, I'y3, Maauk, Cayiukus, a
TAKIKE HE YCTAHOBAEHHBIE CAEACTBHEM AMIla, Bcero nopganaka 10 yeaosBek. OTon
«rpyIIie»  ObIAO TIPHKa3aHO oTpaboraTk CcXeMy IIOXUINEeHHd, yOuHCTBa,
3axopoHeHHs Tpyna. CxemMa MmoAYKHa HCKAIOYATh BO3MOXKHOCTE OOHApyKEHHS
TPYHOB, a TaK K€ KakKHMX — AuM00 caenoB mpectynaeHus. Ilo cyru, uM OblAO
IIpHUKa3aHo pa3paboraThk CXeMy HUIAEAaABHOrO yOHMCTBa (HET TpyIlla, CBHIOETEAEH M
KaKHUX — AUOO OCHOBaHHM [Ad BO30OYKIOEHHS YTOAOBHOIO JeAa, 3HA4YHUT, HET
[IPEeCTyIIACHHSI). Bce [0AKHO BBIMAGAETH TAaK — YEAOBEK BBIILIEA U3 JOMa U HE
BEPHYACH. A TaKHUX CAyYaeB MHOXKECTBO. IIpm ybuiicTBax, AAd HCKAIOYEHHUS B
cayyae OOHapyKE€HHsl TPYIIOB, PELIMAM HCHIOAB30BATh IIHCTOAET, KOTOPBIH HeE
BO3MOKHO IIPOCAE€IUTb HH TIPHM KakKHUX OOCTOATEABCTBax. OTO OblA ITHCTOAET,
KOTOPBIM IIPUBOJATCS B HCIIOAHEHHE CMEPTHBIE IIPUIOBOPBI. OTOT ITMCTOAET
CuBakoB BblaBaa [1aBAIOYEHKO Ha [E€Hb MAHM [Ba, a IIOCAE€ HCIIOAB30BAHHS Er0
BO3Bpalllasl Ha MecTo. TpyIlbl ITOXHILEHHBIX M YOUTBHIX IIOAXOPAHHBAAH B CBEXKHE
Moruabl Ha CeBEepHOM KAQAOHIIIE.

B aBrycre 1999 rozma B mpecce Obla OIMyOAMKOBAH CIIHCOK AHIl, HEYTOIHBIX
BAacTH. B aToM criucke 6b1A0 okoao 150 dhamMmanii (ONITO3UIIMOHHBIE TTOAHUTHKH,

" IIpeAlIpUHUMATEAN, AaxKe ObIBLIME APY3bs AyKaAlIEHKO, KOTOPbBIE ITOMOTAAH eMy

CTaTh IIPE3HAEHTOM, OHAKO C KOTOPBIMH B IIOCAEAYIOIIEM y HETO Pa30lIANCH
JOPOTHM, KPUMHHAABHBIE aBTOPUTETHI). B TOM 4HCAe HMEHa, IIPOINAaBIIHX B
TIOCAEICTBUH, 3axapeHKo, ['oHyapa u Ap. MHOrue U3 3TOro CriHcKa B IIOCACACTBUH
Aub0 Iponasu, AN60 ObIAK ITOCAaXKEHBI Ha CKaMbIO ITOACY/AUMBIX.

[Tocae pa3paboTKH AETaABHOM CXEMBI M OHOOpEHHd €€ BBICIIEN BAACTBIO
(CuBakos, Illetiman) rpymnmne ObIAO HpHKa3aHO oOIpoboBaTk 9Ty CXeMy Ha
«KPUMHHaABHBIX  aBTopHTeTax». Ilpomagaer «Bop B 3akoHe» [llaBAUK,
KPUMHWHAABHBIH aBTOpUTET «MaMOHTEHOK», a TakK XK€ AI[{d, KOTOpbIe
[IOAB30BAAUChH XOTh KAKUM-TO @BTOPUTETOM B IIPECTYIHOM MHpe. PakTHYECKH 3a
KOPOTKHUM IIEPHOZ BpPEMEHH IIponaan Bce 0Oosee-MeHee  3HAYUTEABHBIE
KpHUMHHAaAbHBIE aBTOpUTETEI Beaapycu. Toraa yzxe, Cpei KpUMHUHaABHBIX KPYTOB,
Ha4YaAu XOJUTh CAYXH 0 co3gaHuu Ha H6aze COBPa rpyrirel, KoTopad 3aHUMAaETCs
qyucTKoM. OHAKO 1IyMa, HUKTO He IMOHSIA, CXeMa OKa3aAach HACAABHOM.

Bckope TpyIIle CTaAM IOpydaTh [IOAUTHYECKHE 3aflaHMusd, TaK Kak OblAv
VBEPEHBI B HEINOTPENIMMOCTH TIAaHA UM IIPOPECCHOHAAM3ME HCIIOAHHTEAEH.
[lepBoii »kepTBOM craa 3axapeHko. 3arem Ooapme — TIondap, KpacoBckui,
BaBajickuii. Bcero rpyrmmoit 6bia0 coBepiieHo 6oaee 30 CIIELITIOPYYEHU M.

é&
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YouiictBa u pasboiiHble HaNa/eHUs, COBEpPILIEHHBIE TIPYIIION B OTHOLIEHHUU
(IIPOCTBIX» TpazKiaH OBIAL COBEpLIEHBI II0 COOCTBEHHON HHHUIIMATUBE
WruaroBuya, [TaBAloOYeHKO U Ap., B [IOAHOH YBEPEHHOCTH O Oe3HaKa3aHHOCTH.

Ho ¢ 3aBaacKuM y TPYIIIBI BIIIIEA TIPOKOA, TaK KakK rHaTOBUY OBIA 3HAKOM
¢ 3aBaZiCKUM, CTAAO BO3MOXKHBIM ITPOCACAUTH CBA3b 3aBazcKuii-UruaroBud. Xorda
ecTh W [pyrasi Bepcus KaK BbIIIAW Ha rpymnmny. KMssectHo, yro HWrHaTtoBuY
sagepxuBancsa penepasamu B Yeune u 10 aHel nposea 1oj apectoM. YTo ¢ HUM
TaM JEAaAHM M, YTO OH HM pacCcKasaA HE H3BECTHO, HO IIOCA€ TOrO KakK €ro
OTIIyCTHAM, U OH mnpuexaa B Beaapycw, B KI'B Beaapycu nocrynuasa uHpopmManusg
o rpymre. Wubopmauusa Oblaa TPHUHATA K CBEOEHHUIO, U BCKOPE 3a[€pKaAU
WUrnaroBuya, I'y3za, Maauka u CayllIKuHa II0 I[IONO3PEHHIO B COBEPIIECHUH
TIOXHILIEHUS 3aBaZICKOro, a Tak e paza yOuucTB U pa3boiHbix HamaaeHuid. Ho B
A0OOM caydyae nHpopMmauusa npuuisa u3 KI'B, 4bKM COTPYAHHUKH CcAesand OYEHb
MHOI'O JIAS PAaCKPBITHHI TIIPECTYIIACHHH «rpynnbl». OnHaAKO TII0CA€ CHATUS
MarnkeBuua c nocra npexaceparead KI'B n nasnadyenua EpuHa, coTpyaHukos KI'b
dakTHYECKH OTCTPAHUAH OT PaACCACHOBAHHS.

Bo3mozkHO0, 3aBa/ICKUH ObIA NOXUILIEH H3-3a HEIIpHUa3HU WruaroBuda, u3-3a
3aorioaygHoro croxkera o6 PHE, HO Bce Xe BEpOSTHEN, 4YTO H3-3a HEIPHUA3HU
AyKallleHKO, y KOTOporo 3aBajcKHil OblA AHWYHBIM OIIEPATOPOM, a 3aTeM
rnepeMeTHyAca K lllepeMeTy ¥ craa K HEMY B OIIIO3HUIIMIO, & BEAb, KaK H3BECTHO
AyKalleHKO HUYEero He 3a0bIBaeT M HUYEro HE ITPOolIacT.

Bce yxazauus Ha IIPOBEACHUS CIELoIepanuil rmoctyrnasn I[TaBAIOYEHKO OT
CuBakoBa, OH K€ HUX Ioay4daa otT IllefimaHa, a oT KOoro ux rnoay4daa Illeriman Hamo
CIIPOCHTBL y Hero camoro. Ilocae cuatus ¢ moaxkuHoctu CuBakoBa B ampeae 2000
roga, W HasHadeHuUd HaymoBa MHHUCTPOM BHYTPEHHUX €A, [AEATEABHOCTH
(TPYIIIBI» CTAA KOHTPOAUPOBATh rocaeAHUM. O CYIIeCTBOBAHUU «IPYIIIbI», U O €€
OeATEeABHOCTH, €CTeCTBEHHO 3Haau U boxeako u MaukeBud, OHAKO
HEIIOCPEACTBEHHbBIX yKa3aHUM OHU HE NaBaAH.

Ha Oymare cAOXKHO omucaTh BCe, YTO HMEETCH B MaTepHasax [AeAad, YTO
IIPOUCXOUT B HEHApax IIPOKypaTypbl, KoTopas fAKOObl HaxXOAHUTCA Ha CTpaxKe
MHTEPECOB I'pak/aH, a TaK XKe TO IICHXOAOTHMHYECKOE COCTOSHHE, B KOTOPOM MBI
ceiyac HaXOAUMCs, TOT CTpaxX, KaKOHW HCIBITBIBAEM IIEPEN] T'OCYJapCTBEHHOMU
MAaIllMHOM, KOTopas He OCTaHaBAUBAETCH JIaxKe repes youicrBaMu, 49TOObI CKPBIThH
[IpaBay, CBOIO OAHAUTCKYIO CYLIHOCTb.

CaenmoBaTreab IIPOKYypPaTyphbl [TerpymikeBuy
Coserckoro parioHa r. MwuHCcKa, Jdmutpuit
YAEH CAEZICTBEHHOM IpPYIIIIbI [TaBAOBHY

I'enepaapHOI IpoKypaTypel Pb

Yaen OOI111eCTBEHHOTO Cayugak
ObbenrHEHUS «IpaBoBag Oaer
[TOMOILb HACEAEHHS» AHaTOABEBHY
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Oaer, obpaiaemcsa K Tebe K4R K YeAOBEKY, ROTOPELOI He mobodacs H
onyDAHROBAA TPABIHBYIO HH(OPMAIGHC, KACAIILYIOCH YTOACBHOTO JeAa,
BosbyxaenHore 1o paxty ruabean AoeH B IIepexolie MeTpo «Henmmirar 1
KOTOPBIN HHKOTAA He IporHOancH nepes, BASCTRIO.

Oner, B TPOHSBOACTBE NPOKYPATYPH HAXONHTCH YIOAOBHOE SN0,
MATSpHAARI KOTOPOTO IIPOAHBAIOT CBET HA HEKOTOpPBIE COOBITHH KOTOPhHIE
TIPOH30LIAN B Haueld pecnybauke sa IOCAS[HNIE HECKOABKC A€T, H
PesyAbTATHI KOTOPOro BOAHYIOT Bee 001IecTBO. Mp1 00ecIIoOKOeHbBI TemM, 9TI0
IPOMCXOMAT BOKPYT DPACCAEHOBAHWA 3TON0 YTOAOBHOTO Aend (rodeMy, Thl
TIOEMELIE 3 HIDKEHIAOMKEHHOT0) U TI03TOMY IIpefocTaBAfeM Tebe OCHOBHYIO
machopMAIHIO [0 BRILEYRazaHHOMY HAEAy, TAK Kak HajeeMcd, 4TO Tl
HCIIOABAYELIE TIOAYIEHHYIO 0T Hac HHQOpPMAIHIO 110 HA3HAYCHHI0, CMOXKEIUE
H He IODOHIIECS ONMyDAMKOBATE €€ B CPEACTBAX MACCOBOH HHOPMAITHH.

ObOBHHIEMEIMI TI0 AEAY SBASIOTCH!

B Wraarosms Banseprii Asexcamaposrri, 23.02,.1970 r.p., ypox. T.
Kpyrew, npoxusaa B r. Muscke, ya. Puarmonosa, 13/ 2 (oburexarTHE.)
B 1996 r. oxomima Axazemeno MBJI, paboTran B CHEIHANBHOM
moapasAeneHIH 1o Gopsbe ¢ Teppopusmom “Anmas”, yBOASH B nexaope
1998 r. HA TEHCHIO II0 HHBAAHJIHOCTH (IOAYIHA TPaABMY I'OAOBRI IIPH
OPBDKES ¢ NAPAUIITOM, HHBasnA 2-H rpymmmr). B 1999 r. seTymma B
BeAOpPYCCEOE perHoHAaALHoe ofbemmienue PHE, oTRyfa OHIA HCEAIOYEH
mprkasom augepa BPO PHE CawmorinoBa I'.B. Bria 3apepXxad
£3.08.2000 roxgy.

2.  Tya Aaerceit BErTopoRHy, 27.07.1973 r.p., ypoX. I. 3aCAABAL MOmHCcRoH
obA., MpoImcaH II0 afpecy: MsajeawcRHi p-H Ioc. Hapods, ya.
AeHmHCKasm, 16-19, [IposkuBan coBMeCTHO ¢ MWrHATOBHYeM B OMHOH
KOMHA&TS o61exITHs. YauacH BMecTe ¢ HuM B Aranentm MBJL, otryzna
frin oTHHICAEH B MapTe 1994 r. za HaHeceHHe TeASCHBIX TIOBPEXKISHIE
KOMAHmHpY Tpymmsr - 07.01.1994 r. m 02.03.1994 1. m3bua ero.
O6BuHESeTCE B 0BHGH ¢ oTHM mo cT., 189 4.2 YK PB 1961 r. AxTaBHO
SAEHIMAACH CIIOPTOM — egEHObOpCTBaME.

3. Maaug Marcum MuxatinoBia, 21.10.1976 r.p., ypoX. r. XapukoB,
npormicas: T. MmmCK, ya. Kopona, 65 “a”, npoxmpan: r. BopHcoB, yA.
Batyrana, 38-93. Panee He cyxrmM. Ha MOMEHT 3aJepKAHMIA ABAANCH
peticTeyronmM odmmiepoM “Aamasza” {aefiTenant). B 1. BopHcoB HMEA
PEIyTAInEO RPHMITHAALHON AITTHOCTH.

4. Cayuiguu Cepreif Huroaaepnd, 03.10.1967 1.p. ypoXeHer] 1oc. Konmmaa
OpnoBckoit 06a. Ilpowmban: Mrmmck, ya Kopsara, 24-64, Pamee
ABECKABI Cy M, HUTAEe He paboTan.

KpaTKoe OIFCAHHNe TPeCTYIIASHIH COBePUISHHBIX O0BIHASMBIML

25.06.1998 r. I'ys npmmec pomon x CayluEmHy TIpaHaTy PIr-42.
Brocaeacrsrm Cayirsms 6bia ocyxaeH o 1.2 13 x 1 romy af ¢, Terreps ['va B
CBSIGH ¢ 9THM 0OBHHAETCH 110 ¢T. 295 4.2

09.12.1999 r. ogoac 18 yacop UrxHatopnd, Maaurg 1 gBoe APYTHX AR
COBEpUIHAH HATAJSHHe HA NPOMHBABIINY II0 yA 8 MapTa B I. XKomguso
ToacTHE H Bopmcopa. IIpn oToM OJMH H3 HATAJNABIINX HAHEC HECKOABEO
yapoB HoxoM BOpHCOBY B SaHIOI MOBEPXHOCTE TYAOBHINA, OJHAKO TOT
cyMeA BEIPBATECS H BHIGEXAT:, H3 KBaAPTHPEI, HOCAE YeT0 HANANABIINE
DLINVIKIAEHE! OEIAH CKPEITRCS. OfpmmmoTes mo ¢T.89 €.2 YK PB 60r. llo
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JAHHOMY OIM30AY HMeeTcsl IIpuroBop MuHCKOro obaacTHoro cyjga oT
21.02.2001 r. B oTHOIIEHWH JRYX ApyTuX (He Maanka H UrmaToBmua) AmIl

B 10T %€ pens okono 23.00 I'ys, Manur 1 UraatoBiri, cMeHWS onexxny
H &BTOMEIIHHY, IIPHEX8AH B . DopmcoB, rae 1o yaAnamosmria,20
coBeplunpAn pasbofHoe HamageHme Ha OpemnpoapMarTess Jcsro AU B
OPHCYTCTBHHE €r0 2KeHbI H ASTeH IIBITAAH ToT0, HAHOCH KOAOTO-pesaible
paHbl, II0CAE YEerc COBepUIHAH erc yOuIIcTBO M 3a0paB IIeHHBI® IIpeaMeTshl
(DeHBTH, 30A0THIe H3ASANH), CKPBIANCE ¢ MeCcTa HpecTynneHnd. ODBHHAIOTCH
mo ¢T. 89 4.2, 139 4.2 . 6, 8, 12.

22.03.2000 r. mo IaptTHsancRoMy Mp-Ty B . MuHcRe HWrHatoBu4,
Cayirgme, [ya CcoBeplIHAM HanafeHBe Ha  HaXOHEBIUHXCH IO
[lapTH3IaHCKOMY IIPOCTIEKTY,104-68 Mya | XeHy ATaeBhIX, HX D-ASTHIOH
Jouk AeHAay, a Taxoke bpata H CecTpy Hacuboprx, Beex NepeTHCASHHLIN AIL
yBHAH yaapaMii KyXOHHOTO HOXKA, TIepel 9THM CBASAB UM PYKH H VAOXKHB Ha
noa. OpHOMY M3 IOTEPHeBlHX B 00AaCTH 3alsSCThdA OTPelasH KHCTh PYKIL
[Moxarrue AparolleHHOCTH W NeHbrH, CEphlanchk, OO0BuHATOTCH 1o o1, 139 4.2,
o 1,6, 8, 12, (YK 2001r.), 89 4.2 (YK 61 1)

13 mas 2000 r. Bmecre ¢ Uraarosiriem, Mannk u 'ya coBmecTHO ©
HHBIMII AHIlaMP Ha asTomobmae “crRopas momou” y 0 gZoMa o
ya. Trpaxioi,44 coBepluiaAH noxeHue pyroBomrresa KPY MuHEYABTYPHI
I'paueBa A.B. llocagae Toro B MAIUIMHY, BEIBE3AH B AeC, TJie IPHCTABASIAH K
FOAOBe OTHEeCTPeALHOE OpPYIKHe, BRICKA3EIBAAH YTPO3El, HAHECAH HECKOALKO
YIAPOR PYKAMH H HOTAMH II0 PASAHYHEIM YACTAM Tead, DBRIAC YCTAHOBAEHO,
UTO B TCXHINEHWH TARKXKE YUYACTBODRAA TIGMIIOAROBHHE BHYTPedHHX BOMHCE,
KoMauEp B/4 3214 COEP MB/l PE IlaBaArogeHKO JIMHTPHII, KOTOPEI OhIA
MIpeBeHETHRHO 3aJep3XAH HA OCHOBAHNH JeKpeTa npearaeHTa Ne 21, Oxparo
6e3 margoro-nubo HA TO mpaBoBoro ocHoBaHu# (6es mocTaHOBASHHA 00
oceoboxperrm: m3 HMBC = gp), 0Oe3 Bemoma 3aIepXHBABUINX €TI0
coTpyaHukoB KIB ® 4neHOB CcASHCTBEHHOH TPYIOIBI, ObBIA OTIVIIEH
HEH3BECTHBIMHE AHIIAME. 3aziepxKanne [[aBAYIeHKO IIPOH30IIAD 38 2 HHA 10
Toro, K&K ObIAM CHHETHI ¢ AOAXKHOCTEH npencenatTens KI'B, reEmporRypop =H
MEHHCTP KYALRTYpEL. ObBHmsmoTed 110 ¢T. 123 4.2 .. “8”, "e”, “x” YK 60r.

Iocae 3agepxapuag [IaBAIOUEHRKO BO3HHKAA HeODXOMHMMOCTE B
OpoBeAcHHH obEICKA {ocMoTpa) Ha TeppHTopHH B/4 3214 COBP MB/ PE,
JAL 5TOT0 HA MECTO BEIEXAA CACAOBATEAL B COIPOBOXXIACHHH OQHIEPOE
“Aancha”. IIo mpHeany B YaACTs CASACTBEHHYIO rpymny coTpymuiku COBPa ne
IyCTHAH Ha TEPPHTOPHIO, & HYeped HEKOTOPoe BRpeMs CASHOBATEAd [I02BAAH K
Teaechory, Ha mpoBoae Owia Illefiman, [locaemmmi IpHEasas, IT0 ObI BCe Ha

. LIAH C TEPPHTOPHH, 9T0 0bI 4epes 5 MHHYT TaM HHKOTr'0 He Obino u OpocHA
Tpybry. llocae HOATHIX COBETOB € PYKOBOACTBOM IIPOKYPATYPHI OCMOTP
PEIIHAH HEe IPoBOAETH. Ha caemyroupmt AeHb OBIAH CHATH IIpeacefaTenb
KI'B, reHIpoEypop ¥®M MHHHCTP EKYABTYPHL. YTPOM OJTOr0 JHH KOTIA
reHIIPOKYpop mnpeHiurea Ha pabory xabmaeTr ero Omia omewaTam, a ¢
MATEPHANAMH JAEAA BOBCI0 SHAKOMHAHCH coTpymmikn Cobbesa. Torma mxe
HCYEe3AH ABA TOMA YTOAOBHOTO Jeaa, NoSBHBIIHECH HEeJABHO B HETIOAHOM
obreme,

[Io MaTepHaraM JHena IIPocAeKHBAaeTcd, 9To [IaBAlOYEeHRO TaR Ke
OPHCYTCTROBAA DIPH COBepLIeHHH JApYruX pasboliHLIX HANAJEHHSY i
yOEiicTRAY, OAHAKO B HACTOHIEE BpeMsI OH SIBASeTCH CBHIACSTEACM 10 JEAY.

6o
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07.07.2000 r. Caymgus, Uraatosrd B Maank B asporropty “Misck-2"
COBEpUIHAH MoXHilleHHe 3abajckoro. Ilepes STHM BeAH JAHTEABHOE
nabarogeHme 38 HOMOM, TAe npoxusaa Jasazckuii, Coceny HEOTHOKPATHO
BHIeAH aBToMobuAb MrHaTOBHYA, CTOSBIUIAN ¥ MoAyesna Toro. B asponopty
cBraeTenn. OGBHHAETCH IO 9TOMY 3TH30AY Tarkxe 110 ¢T. 123 1.2, B ToT *xe
ZeHb BCE Y€TBEP0 yexanda B 1eIHIo.

Urnatosmsi u ['y3 ObiAN YCTAHOBACHBI COTPYIHHEAMII MIAIIT IIOCAES
armzoma 22.03.00 r,, Koraa OJFIH W3 COCEASH 38IOMEHHA HOMEp
ABTOMAIIHHE], HA IPOTOKEHWH 3-X AHell cTogBlIeH Boaae Aoma, TAe OEIAD
coBepuieHo yomicTBo b asepbalimxamies. BRIECHEAOCh, YTO AAHHYIO
ADTOMAUIMHY 38 HEeAeA Jo OpecTyracHma opHobpen WUrHaToBIT:. BRIt
YCTAHOBAEHEI €70 ¢BHAH. JIAHTeARHOe BpeMs 0H HAXOAHACH B PO3RICKE H BLIA
aapepxan 03.08.2000 r. Ha cBoell apToMmauruHe “DOALKCBAIEH” BMECTE C
I'yaom. B oTHONIEHHH HEX OEIA0 TIPUMEHEHO MEPBOHAYAANRHO TIPEBEHTUBHOE
gamepxamie, Coyers 3 Hezaean ObiAH NPEeBEHTHBHO S&ASPKAHbl TaEXe
Cayurgss, Masnk, KoTOpsie II0CAE BOSBPALISHHA B3 eHH 0T CASACTBHA He
CKPBIBAAMCE, & Takxke Poraiesmd Makcam u KoGsaps AHTOH, BIIOCASACTHHE
BEIIYILIEHHBIE HA CBOOOLY HM3-3a HEA0KA3AHHOCTH X BHHBL

o Basapgcxomy OBIAO YVCTAHOBASHO, YIO ABHTEAAHCH OHII IIOCAS €ro
MOXITIUEHNS B A9ponopTy 1o MoCEOBCKOMY WIOCCE H IPEeAIOAATan0Ch, 910 B
3TOM HAMPABAEHHMH M OLIA0 34AXOpPOHEHO TeAo, ecAH ToT Oma ybuT. B
apToMaurmae MrHaToBHua 6mina obmHapyxeHa asomara. [lo HMeBLINMCH
HeBOALILIUM IHTTHAaM KPoBH Ohira IIpoBefeHa TeHOMIAsA SECIIepTIisa, KoTopas
YCTAHOBHAA, YTO KEpPOBE NPHHAJACKAT HMeHHO 3aBajckomy. [as
CPABHHTEALHOTO AHAAHZA HCIIOABGOBAMACE IIAIIKA, IIPHHAJACKABIIAS
3aBajCcKOMy, 4 TAKXKe KpoBb ero pojurescd. O IpHIHHAX INOXHIIEHHHA
HEOTHOKPATHO IIHcaroch — B Hadane 2001 roma mo TB 0Opia morasan
penopreck  lllepemera u Sasazckoro, B EKoTopom MrHaToBHI Obin
npeAcTaBASH, Kak 49neH 6Geaopycckoro PHE, BOEBABILIHI Ha CTOPOHEe
yegeHnes., UrHaTOBHY e 6bIa B UewuHe ¢ LEeAbK) y4acTBOoBaTh B 00eBbIX
AeHCTBHEX Ha CTOpOHe Qeasepanos, OAHAKO Te ero He AOIIyCTHAH K YIACTHIO
B BosiX, T.K. Y Hero He BLIAC BEAOPYCCROI0 IpaKAAHCTBAa. SaBajCKHil XKe 10
BoaBpalUleHH B Beaapych oIyBAHKOBAA B [Ipecce CTATRIO O TOM, YTO B pajax
DoeBHUROB BOIOIOT YAeHEI benopyccroro PHE,

Tlo y6miicTBy CaMoiinoBa, nporcuiemuemy 05.08.2000 r., obpuHeHHE
npessaBagrcck CayuIRMHy, KOTOpOro ONHH 13 CBHAETEAEH OII0OGHAA Kar
YeAOBEeKa, CTOABLIEr0 HA YAHIIE B MOMEHT YOMICTBA.

o psEgy OSNHSONOB BHHOBHOCTh OOBHHAEMbIX HAOKASBIBASTCH
pPOBEIEHHBIME &IE€POAOTHHECKOH (10 asepbai/pKaritam) H eHOMHOH (1o
BaBancKoMy) 9KCIISPTHS,

B HacTOHlllee BpeMs OT pPYROBOACTBA IIOCTYIIHAO VEaZAHHE O
CKOpeHIIeM OKOHYaHHH Aena [ K KOHIy MapTa). PyroBommTens onepaTHBHO-
CAGACTBEHHOH IpyInibl HaymoB caM B XOH CACACTBHS BMEIIHBATbHCH HE
KeAaeT, YKasaHwe HAeT 0T PYKOBOACTBA IPOKypaTyphl IpengTeTeHil B
CASACTBHHE HHETO He YHHHT, OTPAHIYHBAL AHIUL B CPOEAX PACCASJOBAHNNA,
XOTH BCe IIPEKPACHO IIOHHMAIOT, YTO JEA0 B HACTOSIEE BPEMHA «CRIPOE»
(TaRme cAOMKHEIE feaa, 34 TAKOe KOPOTROE BpeMd He paccASYIOTCH) H B cYAe
MOTYT BOGHHKHYTH Ipobaemur. K Tomy e ceffuac mpoBojuTes pabora 1o
BLISBAGHHI0 HOBLIY 0SIIHZ0J0B, B KOTOPLEIX 2A4NeliCTBOBAHEI OOBHHAEMEIE.

67
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IIparTHYIECKH II0 KaXKAOMY HS SITHA0A0B 1-2 YyUACTHHRA [IPecTYIIACHHA He
YCTAHOBASHEL OKOHYATEARHENI Kpyr oOBHHAEMEIX II0 BCEM SITHI0HAM A0
KOHIIA HE ONpeleAeH. TaK XXKe MBI He HCKAYAEM, YT0 HaHHAaS IIpecTyIHas
ITPYIIIa EMeeT OTHOLISHHE He TOABKO K MNOXHIIEeHHI0 [padeBa u 3aBajcKoro,
HO H K [APYTHM IIOAHTHYECKHM IIPECTYIINGHHAM, B ‘TOM 4YHCAE H K
HCYEeSHOBEHHAM 3axapeHro u ['omiapa.,

Obpunsembie Bemyr cefa Harao. WrHaATOBMYI Ha HOIPOCH] XOMTThH
OTKa3pIBASTCH (Er0 HOCHT HA HOCHAKEX, OPH 9TOM OH cRaHmupyer «/la
3APABCTBYET IIPE3HAEHT»), BeleT cebf BRIGLIBAIONIE, MIPHXOASLNX K HEMY
CAElOBATEAEH BCAYECKH OCRKopbadeT. KaR H Tpoe HAPYTEX OBBHHIEMEIX
OTRASLIBAETCH NIPHHEMATE YIACTHE B RAKHX-AND0 CASHCTBEHHLIX HelicToHIY.
PoBopHT, 9YTO He COMHEBAETCH B CBOEM CKOPOM OCBOGOMCHAEHIH, YTPOKAET
BEIPE3ATE CEMBH cAcfioBaTencl. M3 ero cAoB MOMXHO ITOHSTL, 4YTO OH
OCBENOMACH W 0 COCTABE TPYINIEL, H O AWIHOCTHIX CAENOBATEAEH, HX obpaae
HIIH,

B coctaB cAeACTBEHHON TPYOORI BXOAST IIPOEYPOP OTOEAd W
caepBaTens BeAopyccEOH TPaHCIIOPTHOH IIPOKYPATYPHI (PACCASIYIOT SIIH30L
¢ JaBajiCcEHM), OPOKYPOp oTAena DBenopycckoll BoeHHON IIPOKYPATYPEI
(Henoxasammeni ormHsoA B Mapbimoit ropke), CASHOBATSAN HPOKYPATYPEL T.
Mumcka, 2 cnemoBatens CK MBJl, caenoBaTess Mumcroill 06aacTHON
OPOKYPATYPEI, CACHKOBATEAE IPOKYpATYPEl PB H3 CASACTBEHHOTO OTASAA II0
OPIIPEeCcTYITHOCTH H KOPPYIIHH IporypaTyphl PB. Kasgeni zanmumaeTcs
CBOMM SOHSOHOM H JOKAANERRAST TOALRKO PYEKOBGMHTEAD CASHCTBEHHOI
TPYIOIEL, 3aM. HAYAALHHEA CACACTBEHHOTO oTAeaa mo Oopsbe ¢  opr.
OPEeCTYIHOCTRIO H KOppyIinmmel npokvpaTypel PE. B mocaemgee Bpems
mexxay KOIIMK MB/I ¢ npoxypaTypoii ¢ ogHol cropoHsl H KI'B PB ¢ gpyroii
TIPOHCXOAAT PASHOTAACHH, KAXKIOPIH NIHITASTCH CAMOCTOHTEABHO IIOAVIHTEH
HHQOPMAITTIO, KOTOPOH HNPaKTHIECKH HE NeASTCH.

Oner obpairaemcs K ‘Tefe moTomMy, 9TO Thl HBASEIIBCH TEeM, KTO
TIOCHHMAET Hallleé COCTOHHHE [IPH PaCCAeMOBaHHH CTOAbR BEXKHOTO YTOAOBHOTO
Aena, TIOHHMAEIb, YI0 Mbl OCTAHEMCH EKpadHHMH B  CAy4Hae
HeBAATOTIPHATHOTO MCXOAA AEAA JAA HEIHEUIHETO PYKOBOACTBA (M Heé TOALKO
OPOKYPATYPE]) M II09TOMY YBEPEHRI, YTO Thl IIOCTYIIHIIELE MOPABHABHO M
CMOXKEUIL TIOMOYE HAM B CAOKHBIIEIcS CHTYAITHH.
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Schriftstick #5.13a

Oleg, wir schreiben Dir als einem Menschen, der Mut zeigte und die Wahrheit tber ein
Strafverfahren veroffentlichte, das wegen des Todes von Personen in der Metrounterfiihrung
»,Nemiga" eingeleitet wurde, als einem Menschen, der sich der Macht niemals beugte.

Oleg, die Staatsanwaltschaft ermittelt in einer Strafsache, deren Materialien Licht auf einige
Ereignisse werfen, die sich in den letzten Jahren in Weil3russland zugetragen und die unsere
Gesellschaft insgesamt erschittert haben. Die Vorgénge im Zusammenhang mit den
Ermittlungen in dieser Strafsache beunruhigen uns sehr (warum, ist den nachfolgenden
Ausfihrungen zu entnehmen), daher Ubermitteln wir Dir grundlegende Informationen Uber
das genannte Strafverfahren und hoffen, dass Du sie bestimmungsgemald verwendest und,
sofern Du keine Angst hast, in der Presse verdffentlichst.

Die Angeklagten sind:

1. Valerij Aleksandrovi¢ Ignatovi¢, geb. am 23.02.1970 in Krupki, lebte in Minsk,
Filimonov-Strafe 13/2 (Wohnheim). Im Jahr 1996 schloss er die Akademie des
Innenministeriums ab, arbeitete in der Sonderheit zur Terrorismusbekdmpfung
»Almaz*, wurde im Dezember 1998 wegen Invaliditd berentet (aufgrund einer
Kopfverletzung, die er bei einem Fallschirmsprung erlitten hatte, Invalid der zweiten
Kategorie). Trat im Jahr 1999 der weildrussischen regionalen Vereinigung RNE bei,
aus der er aufgrund eines Beschlusses des Vorsitzenden der weil3russischen regionalen
Vereinigung RNE G.V. Samojlov ausgeschlossen wurde. Wurde am 03.08.2000
verhaftet.

2. Aleksg) Viktorovic Guz, geb. am 27.07.1975 in Zaslav' im Gebiet Minsk. Gemeldet in
der Kreisstadt Naro¢’, Leninskajastralde 16-19. Teilte mit Ignatovi¢ ein Zimmer im
Wohnheim. War dessen Studienkollege in der Akademie des |nnenministeriums, aus
der man ihn im Mé&z 1994 wegen schwerer Korperverletzungen an einem
Gruppenkommandeur ausschloss, die er ihm am 07.01.1994 und am 02.03.1994
zufugte. Angeklagt in diesem Zusammenhang nach § 189, 2. StGB der Republik
Weilrussland, Fassung von 1961. Aktiver Sportler (Zweikampf).

3. Maksim Michajlovi¢ Malik, geb. am 21.10.1976 in Char’kov, gemeldet in Minsk,
Korol’'- Stral3e 65a, wohnte in Borisov, Vatutinstral3e 38-93. Keine Vordrafe. Zur Zeit
seiner Verhaftung tétig als Offizier der ,Almaz® (Leutnant). Vor dem Eintritt in die
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»Almaz* Angehdriger des Bataillons 3214, Trager eines ,, Krapovij beret!. In Borisov
als kriminelle Personlichkeit bekannt.

4. Sergej Nikolaevi¢ Sauskin, geb. am 03.10.1967 in Kolpna, Gebiet Orlov. Wohnte in
Minsk, Korvatstral3e 24-64. Zweifach vorbestraft, ohne Arbeitsstelle.

Eine kurze Beschreibung der von den Angeklagten begangenen Straftaten:

Am 25.06.1998 brachte Guz eine Granate des Typs PI'-42 in die Wohnung von Sauskin. In
der Folge ist Sauskin nach § 213 StGB der Republik Weildrussland zu einer Freiheitsstrafe
von 12 Monaten verurteilt worden. Gegen Guz wurde nun nach § 295, 2. Teil StGB der
Republik Weildrussland Anklage erhoben.

Am 09.12.1999 uberfielen Ignatovi¢, Malik und zwei Komplizen die in der Stral3e des 8.
Mérz in Zodino wohnenden Tolstik und Borisov. Einer der Téter fiigte dabei Borisov einige
Messerstiche in den Rucken zu, der konnte sich allerdings losreif3en und aus der Wohnung
fliehen, danach mussten die Téater sich vom Tatort entfernen. Gegen sie wurde nach § 89, 2.
Teil des StGB der Republik Weilrussland in der Fassung von 1960 Anklage erhoben. Zwei
weitere Personen (neben Malik und Ignatovi¢) wurden am 21.02.2001 wegen dieser Sache
vom Gebietsgericht Minsk verurteilt.

Am gleichen Tag fuhren Guz, Malik und Ignatovi¢ in anderer Kleidung und mit einem
anderen Auto in die Stadt Borisov, wo sie in der Adamovic-Stral3e 20 einen Raububerfall an
dem Unternehmer |.L. Jas ko begingen. Im Beisein von dessen Frau und Kindern quélten sie
ihn, flagten ihm Schnittstichwunden zu, danach brachten sie ihn um, nahmen die
Wertgegenstande (Geld, Goldschmuck) an sich und entfernten sich vom Tatort. Gegen sie
wurde Anklage nach 8§ 89, 2. Teil StGB der Republik Weildrussland und 8 139, 2. Tall,
Absdtze 6,8,12 SIGB der Republik Weil3russland erhoben.

Am 22.03.2000 tberfielen Ignatovi¢, Sauskin und Guz auf dem Partizanskijprospekt 104-68
in Minsk die Eheleute Agaev, deren funfjahrige Tochter Lejla und die Geschwister Nasibov.
Sie toteten alle mit einem Kichenmesser, nachdem sie ihnen die Arme gefesselt und sie auf
den Boden gezwungen hatten. Einem der Opfer schnitten sie am Gelenk die Hand ab. Sie
nahmen Geld und Wertgegenstande an sich und verlief3en den Ort. Gegen sie wurde Anklage
nach § 139, 2. Teil, Absétze 1, 6, 8, 12 (StGB der Republik Weildrussland in der Fassung von
2001) sowie § 89, 2. Tell (StGB in der Fassung von 1961).

! Barett zur Kennzeichnung des militarischen Ranges. A.d.U.



310

Am 13. Mai 2000 entfuhrten sie mit Ignatovi¢, Malik, Guz und anderen Personen in einem
Rettungswagen in der Tiraznajastral3e Nr. 44 den Leiter der Kontroll- und Revisionsstelle des
Ministeriums fur Kultur A.V. Gracev, fuhren ihn in einen Wald, wo sie ihm eine Schusswaffe
an den Kopf hielten, Drohungen aussprachen und ihm einige Schldge und Tritte mit Handen
und FURen an verschiedenen Korperteilen zufigten. Wie sich herausstellte, war an der
Entfihrung auch der Oberstleutnant der Streitkrafte des Innenministeriums der Republik
Weildrussland, Kommandeur der SOBR - Gruppe (Bataillon 3214) Dmitrij Pavlju¢enko
beteiligt, der aufgrund des Présidentenerlasses Nr. 21 vorlaufig festgenommen worden war.
Ohne rechtliche Grundlage (ohne Beschluss der Untersuchungshaftanstalt tber seine
Freilassung 0.8.), ohne Wissen der Mitarbeiter des KGB, die ihn verhaftet hatten, und der
Mitglieder der Untersuchungskommission jedoch hatten ihn Unbekannte freigelassen. Die
Verhaftung Pavlju¢enkos war zwei Tage vor der Entlassung des KGB-Vorsitzenden, des
Generalstaatsanwaltes und des Ministers fur Kultur aus ihren Amtern vorgenommen worden.
Gegen sie wurde Anklage nach § 123, 2. Teil, Absédtze , b, ,e€" und ,z* StGB der Republik
Weil¥russland in der Fassung von 1960 erhoben.

Nach der Verhaftung sollte das Gelande der SOBR-Gruppe (Betaillon 3214) des
Innenministeriums der Republik Weil3russland besichtigt werden, fur diesen Zweck reiste der
zustandige Untersuchungsfihrer in Begleitung von Offizieren der Sonderabteilung des KGB
»Alfa“ an. Angehorige der SOBR - Gruppe aber verweigerten der Untersuchungsgruppe den
Zutritt auf das Gelande. Nach einer gewissen Zeit wurde der Untersuchungsfiihrer ans Telefon
gerufen. In der Leitung war der Staatssekretér des Sicherheitsrates der Republik Weil3russland
V.V. Sgman. Er erteilte die Anweisung, dass die Untersuchungsgruppe umgehend das
Gelande zu verlassen habe und zwar innerhalb von funf Minuten. Danach legte er auf. Nach
ausfihrlichen Beratungen mit der Leitung der Staatsanwaltschaft entschied man, keine
Ortsbesichtigung durchzufiihren. Am néchsten Tag wurden der Vorsitzende des KGB, der
Generalstaatsanwalt und der Minister fir Kultur aus ihren Amtern entlassen. Als am Morgen
dieses Tages der Generalstaatsanwalt an seinem Arbeitsplatz eintraf, war das Dienstzimmer
versiegelt und Mitarbeiter des Sicherheitsrates hatten bereits begonnen, die Prozessunterlagen
zu sichten. Zwei Ordner der Strafsache verschwanden damals, vor kurzem sind sie
unvollstandig wieder aufgetaucht.

Aus den Materialien zur Strafsache geht hervor, dass Pavlju¢enko auch bei anderen
Raubtiberféllen und Morden beteiligt war, gegenwértig aber tritt er nur als Zeuge im
Verfahren auf.
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Am 07.07.2000 entfihrten Ignatovi¢ und Malik auf dem Flughafen ,Minsk-2* Zavadskij.
Zuvor beobachteten sie lange das Haus, in dem Zavadskij wohnte. Nachbarn fiel mehrmals
das Auto von Ignatovi¢ vor dem Hauseingang auf. Auch auf dem Flughafen wurden Zeugen
ausfindig gemacht. Gegen ihn ist in dieser Sache auch nach 8§ 123, 2. Teil StGB der Republik
Weildrussland Anklage erhoben worden. Die vier Téter machten sich am gleichen Tag auf den
Weg nach Tschetschenien.

Ignatovi¢ und Guz wurden von Mitarbeitern der Miliz nach dem Vorfall vom 22.03.2000
ausfindig gemacht. Einer der Nachbarn hatte sich das Nummernschild des Autos gemerkt, in
dem die funf Aserbaidschaner ermordet worden waren. Es hatte drel Tage neben dem Haus
gestanden. Es wurde festgestellt, dass eine Woche vor der Straftat Ignatovic dieses Auto
erworben hatte. Man ermittelte seine Verbindungen. Lange wurde nach ihm gefahndet, am
03.08.2000 nahm man ihn in seinem Auto der Marke Volkswagen gemeinsam mit Guz fest.
Sie wurden vorlaufig festgenommen. Drei Wochen spéter wurden auch Sauskin und Malik
vorlaufig festgenommen, die sich nach ihrer Rickkehr aus Tschetschenien nicht mehr
versteckt hielten, ebenso Maksim Rogacevi¢ und Anton Kobzar’, die spédter wieder entlassen
wurden, weil man ihnen keine Schuld nachweisen konnte.

Im Fall Zavadskij wurde festgestellt, dass sie nach seiner Entfihrung die Moskovskijchausse
entlang zum Flughafen fuhren, auf dieser Strecke wurde wahrscheinlich auch sein Leichnam
vergraben, sofern man ihn ermordet hatte. Im Auto von Ignatovi¢ entdeckte man eine
Schaufel. Anhand einiger kleiner Blutflecken wurde eine Genomanalyse erstellt, die ergab,
dass es sich um Zavadskijs Blut handelte. Als Vergleich der Analyse dienten eine Mitze von
Zavadskij und auch das Blut seiner Eltern. Uber die Motive der Entfiihrung wurde haufig
geschrieben, Anfang 2001 wurde eine Fernsehreportage von Seremet und Zavadskij
ausgestrahlt, die Ignatovi¢ als Mitglied der weil3russischen RNE und als Kampfer auf der
Seite der Tschetschenen darstellte. Ignatovic war zwar nach Tschetschenien gereist, um auf
der Seite der foderalen Kréfte zu kampfen, er wurde alerdings aufgrund seiner
weil3russischen Staatsbirgerschaft nicht zu einer Teilnahme an Kampfhandlungen zugelassen.
Nach seiner Ruckkehr nach Weildrussland schrieb Zavadskij einen Artikel, in dem er
behauptete, dass unter den Soldaten Mitglieder der weil3russischen RNE seien.

Nach der Ermordung Samojlovs am 05.08.2000 wurde gegen Sauskin Anklage erhoben, denn
einer der Zeugen identifizierte ihn als den Mann, der im Moment der Ermordung auf der
Stral3e gestanden hatte.
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Bei einigen Delikten konnte die Schuld der Angeklagten durch Gutachten (anhand von
Geruchsspuren im Falle der Aserbaidschaner, einer Genomanalyse im Fall Zavadskij)
festgestellt werden.

Kirzlich erging eine Weisung von der Leitung (der Staatsanwaltschaft, A.d.U), die
Ermittlungen im Strafverfahren so schnell wie moglich zu beenden (bis Ende Mérz). Der
Leiter der operativen Untersuchungskommission hat selbst nicht die Absicht, sich an den
Ermittlungsarbeiten zu beteiligen, die Weisung geht von der Leitung der Staatsanwaltschaft
aus. Niemand behindert die Ermittlungen offen, indem ihr Zeitraum begrenzt wird, obwonhl
alle wissen, dass die Sache noch nicht reif ist fir eine abschlief3ende Beurteilung (so
komplizierte Straftatbesténde lassen sich nicht in so kurzer Zeit ermitteln) und im
Gerichtsverfahren Probleme zutage treten konnen. Auf3erdem wurden Ermittlungsarbeiten an
weiteren Vorfallen aufgenommen, an denen die Angeklagten beteiligt waren.

Ein oder zwei Betelligte einer jeden Straftat konnten nicht identifiziert werden. Der Kreis der
Angeklagten in allen Vorfallen ist nicht vollstandig bestimmt. Wir schlief3en daher nicht aus,
dass die kriminelle Gruppe nicht nur an der Entfihrung von Gracev und Zavadskij, sondern
auch am Verschwinden von Zacharenko und Goncar beteiligt war.

Die Angeklagten legen ein dreistes Verhalten an den Tag. Ignatovic weigert sich, bel
Vernehmungen zu erscheinen (sie bringen ihn auf einer Tragbahre, wobei er skandiert: es
grufét sie der Président!), er benimmt sich provozierend und beleidigt die Untersuchungsfuhrer
auf jede erdenkliche Weise. Wie die drei anderen Angeklagten auch, verweigert er die
Teilnahme an Untersuchungsmal3nahmen. Er behauptet, nicht daran zu zweifeln, dass er bald
entlassen wird und droht damit, die Familien der Untersuchungsfihrer niederzumetzeln.
Seinen Worten ist zu entnehmen, dass e Uber die Zusammensetzung der
Untersuchungsgruppe und Uber die Untersuchungsfihrer personlich, auch Uber deren
Lebenssituation informiert it.

Dem Untersuchungsausschuss gehtren der Staatsanwalt und der Untersuchungsfiihrer der
Staatsanwaltschaft im Transportwesen der Republik Weilrussland an (sie ermitteln den Fall
Zavadskij), der Staatsanwalt der Weildrussischen Militér-Staatsanwaltschaft (der nicht
abschlieffend ermittelte Fall in Mar'ingga Gorka), die Untersuchungsfiihrer der
Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk, zwei Untersuchungsfiihrer des Untersuchungskomitees
des Ministeriums fur Inneres, der Untersuchungsfiihrer des Minsker Gebietsgerichtes, der
Untersuchungsfuihrer der Staatsanwaltschaft der Republik  Weildrussland, Abteilung
organisierte Kriminalitdt und Korruption. Jeder bearbeitet seinen Fall und berichtet darlber
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nur dem Leiter der Untersuchungskommission und dem stellvertretenden Leiter der Abteilung
organisierte Kriminalitét und Korruption der Staatsanwaltschaft der Republik Weil3russland.
In letzter Zeit ist ein Dissens zwischen dem Komitee zur Bekéampfung der organisierten
Kriminalitét und Korruption (KOPIK) des Innenministeriums und der Staatsanwaltschaft auf
der einen Seite, dem KGB auf der anderen Seite sichtbar. Die Partelen sind bestrebt,
Informationen eigensténdig zu erhalten und sie untereinander nicht auszutauschen.

Oleg, wir wenden uns an Dich, denn Du verstehst unsere Lage angesichts der Ermittlung einer
S0 bedeutenden Strafsache, Du weil3t, dass wir im Falle eines fur die gegenwértige Fuhrung
(nicht nur der Staatsanwaltschaft) unglnstigen Ausganges der Sache angreifbar sind und
setzen daher darauf, dass Du richtig handelst und unsin dieser Situation unterstiitzen kannst.
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Oaer, obpaiaemcsa K Tebe K4R K YeAOBEKY, ROTOPELOI He mobodacs H
onyDAHROBAA TPABIHBYIO HH(OPMAIGHC, KACAIILYIOCH YTOACBHOTO JeAa,
BosbyxaenHore 1o paxty ruabean AoeH B IIepexolie MeTpo «Henmmirar 1
KOTOPBIN HHKOTAA He IporHOancH nepes, BASCTRIO.

Oner, B TPOHSBOACTBE NPOKYPATYPH HAXONHTCH YIOAOBHOE SN0,
MATSpHAARI KOTOPOTO IIPOAHBAIOT CBET HA HEKOTOpPBIE COOBITHH KOTOPhHIE
TIPOH30LIAN B Haueld pecnybauke sa IOCAS[HNIE HECKOABKC A€T, H
PesyAbTATHI KOTOPOro BOAHYIOT Bee 001IecTBO. Mp1 00ecIIoOKOeHbBI TemM, 9TI0
IPOMCXOMAT BOKPYT DPACCAEHOBAHWA 3TON0 YTOAOBHOTO Aend (rodeMy, Thl
TIOEMELIE 3 HIDKEHIAOMKEHHOT0) U TI03TOMY IIpefocTaBAfeM Tebe OCHOBHYIO
machopMAIHIO [0 BRILEYRazaHHOMY HAEAy, TAK Kak HajeeMcd, 4TO Tl
HCIIOABAYELIE TIOAYIEHHYIO 0T Hac HHQOpPMAIHIO 110 HA3HAYCHHI0, CMOXKEIUE
H He IODOHIIECS ONMyDAMKOBATE €€ B CPEACTBAX MACCOBOH HHOPMAITHH.

ObOBHHIEMEIMI TI0 AEAY SBASIOTCH!

B Wraarosms Banseprii Asexcamaposrri, 23.02,.1970 r.p., ypox. T.
Kpyrew, npoxusaa B r. Muscke, ya. Puarmonosa, 13/ 2 (oburexarTHE.)
B 1996 r. oxomima Axazemeno MBJI, paboTran B CHEIHANBHOM
moapasAeneHIH 1o Gopsbe ¢ Teppopusmom “Anmas”, yBOASH B nexaope
1998 r. HA TEHCHIO II0 HHBAAHJIHOCTH (IOAYIHA TPaABMY I'OAOBRI IIPH
OPBDKES ¢ NAPAUIITOM, HHBasnA 2-H rpymmmr). B 1999 r. seTymma B
BeAOpPYCCEOE perHoHAaALHoe ofbemmienue PHE, oTRyfa OHIA HCEAIOYEH
mprkasom augepa BPO PHE CawmorinoBa I'.B. Bria 3apepXxad
£3.08.2000 roxgy.

2.  Tya Aaerceit BErTopoRHy, 27.07.1973 r.p., ypoX. I. 3aCAABAL MOmHCcRoH
obA., MpoImcaH II0 afpecy: MsajeawcRHi p-H Ioc. Hapods, ya.
AeHmHCKasm, 16-19, [IposkuBan coBMeCTHO ¢ MWrHATOBHYeM B OMHOH
KOMHA&TS o61exITHs. YauacH BMecTe ¢ HuM B Aranentm MBJL, otryzna
frin oTHHICAEH B MapTe 1994 r. za HaHeceHHe TeASCHBIX TIOBPEXKISHIE
KOMAHmHpY Tpymmsr - 07.01.1994 r. m 02.03.1994 1. m3bua ero.
O6BuHESeTCE B 0BHGH ¢ oTHM mo cT., 189 4.2 YK PB 1961 r. AxTaBHO
SAEHIMAACH CIIOPTOM — egEHObOpCTBaME.

3. Maaug Marcum MuxatinoBia, 21.10.1976 r.p., ypoX. r. XapukoB,
npormicas: T. MmmCK, ya. Kopona, 65 “a”, npoxmpan: r. BopHcoB, yA.
Batyrana, 38-93. Panee He cyxrmM. Ha MOMEHT 3aJepKAHMIA ABAANCH
peticTeyronmM odmmiepoM “Aamasza” {aefiTenant). B 1. BopHcoB HMEA
PEIyTAInEO RPHMITHAALHON AITTHOCTH.

4. Cayuiguu Cepreif Huroaaepnd, 03.10.1967 1.p. ypoXeHer] 1oc. Konmmaa
OpnoBckoit 06a. Ilpowmban: Mrmmck, ya Kopsara, 24-64, Pamee
ABECKABI Cy M, HUTAEe He paboTan.

KpaTKoe OIFCAHHNe TPeCTYIIASHIH COBePUISHHBIX O0BIHASMBIML

25.06.1998 r. I'ys npmmec pomon x CayluEmHy TIpaHaTy PIr-42.
Brocaeacrsrm Cayirsms 6bia ocyxaeH o 1.2 13 x 1 romy af ¢, Terreps ['va B
CBSIGH ¢ 9THM 0OBHHAETCH 110 ¢T. 295 4.2

09.12.1999 r. ogoac 18 yacop UrxHatopnd, Maaurg 1 gBoe APYTHX AR
COBEpUIHAH HATAJSHHe HA NPOMHBABIINY II0 yA 8 MapTa B I. XKomguso
ToacTHE H Bopmcopa. IIpn oToM OJMH H3 HATAJNABIINX HAHEC HECKOABEO
yapoB HoxoM BOpHCOBY B SaHIOI MOBEPXHOCTE TYAOBHINA, OJHAKO TOT
cyMeA BEIPBATECS H BHIGEXAT:, H3 KBaAPTHPEI, HOCAE YeT0 HANANABIINE
DLINVIKIAEHE! OEIAH CKPEITRCS. OfpmmmoTes mo ¢T.89 €.2 YK PB 60r. llo
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JAHHOMY OIM30AY HMeeTcsl IIpuroBop MuHCKOro obaacTHoro cyjga oT
21.02.2001 r. B oTHOIIEHWH JRYX ApyTuX (He Maanka H UrmaToBmua) AmIl

B 10T %€ pens okono 23.00 I'ys, Manur 1 UraatoBiri, cMeHWS onexxny
H &BTOMEIIHHY, IIPHEX8AH B . DopmcoB, rae 1o yaAnamosmria,20
coBeplunpAn pasbofHoe HamageHme Ha OpemnpoapMarTess Jcsro AU B
OPHCYTCTBHHE €r0 2KeHbI H ASTeH IIBITAAH ToT0, HAHOCH KOAOTO-pesaible
paHbl, II0CAE YEerc COBepUIHAH erc yOuIIcTBO M 3a0paB IIeHHBI® IIpeaMeTshl
(DeHBTH, 30A0THIe H3ASANH), CKPBIANCE ¢ MeCcTa HpecTynneHnd. ODBHHAIOTCH
mo ¢T. 89 4.2, 139 4.2 . 6, 8, 12.

22.03.2000 r. mo IaptTHsancRoMy Mp-Ty B . MuHcRe HWrHatoBu4,
Cayirgme, [ya CcoBeplIHAM HanafeHBe Ha  HaXOHEBIUHXCH IO
[lapTH3IaHCKOMY IIPOCTIEKTY,104-68 Mya | XeHy ATaeBhIX, HX D-ASTHIOH
Jouk AeHAay, a Taxoke bpata H CecTpy Hacuboprx, Beex NepeTHCASHHLIN AIL
yBHAH yaapaMii KyXOHHOTO HOXKA, TIepel 9THM CBASAB UM PYKH H VAOXKHB Ha
noa. OpHOMY M3 IOTEPHeBlHX B 00AaCTH 3alsSCThdA OTPelasH KHCTh PYKIL
[Moxarrue AparolleHHOCTH W NeHbrH, CEphlanchk, OO0BuHATOTCH 1o o1, 139 4.2,
o 1,6, 8, 12, (YK 2001r.), 89 4.2 (YK 61 1)

13 mas 2000 r. Bmecre ¢ Uraarosiriem, Mannk u 'ya coBmecTHO ©
HHBIMII AHIlaMP Ha asTomobmae “crRopas momou” y 0 gZoMa o
ya. Trpaxioi,44 coBepluiaAH noxeHue pyroBomrresa KPY MuHEYABTYPHI
I'paueBa A.B. llocagae Toro B MAIUIMHY, BEIBE3AH B AeC, TJie IPHCTABASIAH K
FOAOBe OTHEeCTPeALHOE OpPYIKHe, BRICKA3EIBAAH YTPO3El, HAHECAH HECKOALKO
YIAPOR PYKAMH H HOTAMH II0 PASAHYHEIM YACTAM Tead, DBRIAC YCTAHOBAEHO,
UTO B TCXHINEHWH TARKXKE YUYACTBODRAA TIGMIIOAROBHHE BHYTPedHHX BOMHCE,
KoMauEp B/4 3214 COEP MB/l PE IlaBaArogeHKO JIMHTPHII, KOTOPEI OhIA
MIpeBeHETHRHO 3aJep3XAH HA OCHOBAHNH JeKpeTa npearaeHTa Ne 21, Oxparo
6e3 margoro-nubo HA TO mpaBoBoro ocHoBaHu# (6es mocTaHOBASHHA 00
oceoboxperrm: m3 HMBC = gp), 0Oe3 Bemoma 3aIepXHBABUINX €TI0
coTpyaHukoB KIB ® 4neHOB CcASHCTBEHHOH TPYIOIBI, ObBIA OTIVIIEH
HEH3BECTHBIMHE AHIIAME. 3aziepxKanne [[aBAYIeHKO IIPOH30IIAD 38 2 HHA 10
Toro, K&K ObIAM CHHETHI ¢ AOAXKHOCTEH npencenatTens KI'B, reEmporRypop =H
MEHHCTP KYALRTYpEL. ObBHmsmoTed 110 ¢T. 123 4.2 .. “8”, "e”, “x” YK 60r.

Iocae 3agepxapuag [IaBAIOUEHRKO BO3HHKAA HeODXOMHMMOCTE B
OpoBeAcHHH obEICKA {ocMoTpa) Ha TeppHTopHH B/4 3214 COBP MB/ PE,
JAL 5TOT0 HA MECTO BEIEXAA CACAOBATEAL B COIPOBOXXIACHHH OQHIEPOE
“Aancha”. IIo mpHeany B YaACTs CASACTBEHHYIO rpymny coTpymuiku COBPa ne
IyCTHAH Ha TEPPHTOPHIO, & HYeped HEKOTOPoe BRpeMs CASHOBATEAd [I02BAAH K
Teaechory, Ha mpoBoae Owia Illefiman, [locaemmmi IpHEasas, IT0 ObI BCe Ha

. LIAH C TEPPHTOPHH, 9T0 0bI 4epes 5 MHHYT TaM HHKOTr'0 He Obino u OpocHA
Tpybry. llocae HOATHIX COBETOB € PYKOBOACTBOM IIPOKYPATYPHI OCMOTP
PEIIHAH HEe IPoBOAETH. Ha caemyroupmt AeHb OBIAH CHATH IIpeacefaTenb
KI'B, reHIpoEypop ¥®M MHHHCTP EKYABTYPHL. YTPOM OJTOr0 JHH KOTIA
reHIIPOKYpop mnpeHiurea Ha pabory xabmaeTr ero Omia omewaTam, a ¢
MATEPHANAMH JAEAA BOBCI0 SHAKOMHAHCH coTpymmikn Cobbesa. Torma mxe
HCYEe3AH ABA TOMA YTOAOBHOTO Jeaa, NoSBHBIIHECH HEeJABHO B HETIOAHOM
obreme,

[Io MaTepHaraM JHena IIPocAeKHBAaeTcd, 9To [IaBAlOYEeHRO TaR Ke
OPHCYTCTROBAA DIPH COBepLIeHHH JApYruX pasboliHLIX HANAJEHHSY i
yOEiicTRAY, OAHAKO B HACTOHIEE BpeMsI OH SIBASeTCH CBHIACSTEACM 10 JEAY.

6o
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07.07.2000 r. Caymgus, Uraatosrd B Maank B asporropty “Misck-2"
COBEpUIHAH MoXHilleHHe 3abajckoro. Ilepes STHM BeAH JAHTEABHOE
nabarogeHme 38 HOMOM, TAe npoxusaa Jasazckuii, Coceny HEOTHOKPATHO
BHIeAH aBToMobuAb MrHaTOBHYA, CTOSBIUIAN ¥ MoAyesna Toro. B asponopty
cBraeTenn. OGBHHAETCH IO 9TOMY 3TH30AY Tarkxe 110 ¢T. 123 1.2, B ToT *xe
ZeHb BCE Y€TBEP0 yexanda B 1eIHIo.

Urnatosmsi u ['y3 ObiAN YCTAHOBACHBI COTPYIHHEAMII MIAIIT IIOCAES
armzoma 22.03.00 r,, Koraa OJFIH W3 COCEASH 38IOMEHHA HOMEp
ABTOMAIIHHE], HA IPOTOKEHWH 3-X AHell cTogBlIeH Boaae Aoma, TAe OEIAD
coBepuieHo yomicTBo b asepbalimxamies. BRIECHEAOCh, YTO AAHHYIO
ADTOMAUIMHY 38 HEeAeA Jo OpecTyracHma opHobpen WUrHaToBIT:. BRIt
YCTAHOBAEHEI €70 ¢BHAH. JIAHTeARHOe BpeMs 0H HAXOAHACH B PO3RICKE H BLIA
aapepxan 03.08.2000 r. Ha cBoell apToMmauruHe “DOALKCBAIEH” BMECTE C
I'yaom. B oTHONIEHHH HEX OEIA0 TIPUMEHEHO MEPBOHAYAANRHO TIPEBEHTUBHOE
gamepxamie, Coyers 3 Hezaean ObiAH NPEeBEHTHBHO S&ASPKAHbl TaEXe
Cayurgss, Masnk, KoTOpsie II0CAE BOSBPALISHHA B3 eHH 0T CASACTBHA He
CKPBIBAAMCE, & Takxke Poraiesmd Makcam u KoGsaps AHTOH, BIIOCASACTHHE
BEIIYILIEHHBIE HA CBOOOLY HM3-3a HEA0KA3AHHOCTH X BHHBL

o Basapgcxomy OBIAO YVCTAHOBASHO, YIO ABHTEAAHCH OHII IIOCAS €ro
MOXITIUEHNS B A9ponopTy 1o MoCEOBCKOMY WIOCCE H IPEeAIOAATan0Ch, 910 B
3TOM HAMPABAEHHMH M OLIA0 34AXOpPOHEHO TeAo, ecAH ToT Oma ybuT. B
apToMaurmae MrHaToBHua 6mina obmHapyxeHa asomara. [lo HMeBLINMCH
HeBOALILIUM IHTTHAaM KPoBH Ohira IIpoBefeHa TeHOMIAsA SECIIepTIisa, KoTopas
YCTAHOBHAA, YTO KEpPOBE NPHHAJACKAT HMeHHO 3aBajckomy. [as
CPABHHTEALHOTO AHAAHZA HCIIOABGOBAMACE IIAIIKA, IIPHHAJACKABIIAS
3aBajCcKOMy, 4 TAKXKe KpoBb ero pojurescd. O IpHIHHAX INOXHIIEHHHA
HEOTHOKPATHO IIHcaroch — B Hadane 2001 roma mo TB 0Opia morasan
penopreck  lllepemera u Sasazckoro, B EKoTopom MrHaToBHI Obin
npeAcTaBASH, Kak 49neH 6Geaopycckoro PHE, BOEBABILIHI Ha CTOPOHEe
yegeHnes., UrHaTOBHY e 6bIa B UewuHe ¢ LEeAbK) y4acTBOoBaTh B 00eBbIX
AeHCTBHEX Ha CTOpOHe Qeasepanos, OAHAKO Te ero He AOIIyCTHAH K YIACTHIO
B BosiX, T.K. Y Hero He BLIAC BEAOPYCCROI0 IpaKAAHCTBAa. SaBajCKHil XKe 10
BoaBpalUleHH B Beaapych oIyBAHKOBAA B [Ipecce CTATRIO O TOM, YTO B pajax
DoeBHUROB BOIOIOT YAeHEI benopyccroro PHE,

Tlo y6miicTBy CaMoiinoBa, nporcuiemuemy 05.08.2000 r., obpuHeHHE
npessaBagrcck CayuIRMHy, KOTOpOro ONHH 13 CBHAETEAEH OII0OGHAA Kar
YeAOBEeKa, CTOABLIEr0 HA YAHIIE B MOMEHT YOMICTBA.

o psEgy OSNHSONOB BHHOBHOCTh OOBHHAEMbIX HAOKASBIBASTCH
pPOBEIEHHBIME &IE€POAOTHHECKOH (10 asepbai/pKaritam) H eHOMHOH (1o
BaBancKoMy) 9KCIISPTHS,

B HacTOHlllee BpeMs OT pPYROBOACTBA IIOCTYIIHAO VEaZAHHE O
CKOpeHIIeM OKOHYaHHH Aena [ K KOHIy MapTa). PyroBommTens onepaTHBHO-
CAGACTBEHHOH IpyInibl HaymoB caM B XOH CACACTBHS BMEIIHBATbHCH HE
KeAaeT, YKasaHwe HAeT 0T PYKOBOACTBA IPOKypaTyphl IpengTeTeHil B
CASACTBHHE HHETO He YHHHT, OTPAHIYHBAL AHIUL B CPOEAX PACCASJOBAHNNA,
XOTH BCe IIPEKPACHO IIOHHMAIOT, YTO JEA0 B HACTOSIEE BPEMHA «CRIPOE»
(TaRme cAOMKHEIE feaa, 34 TAKOe KOPOTROE BpeMd He paccASYIOTCH) H B cYAe
MOTYT BOGHHKHYTH Ipobaemur. K Tomy e ceffuac mpoBojuTes pabora 1o
BLISBAGHHI0 HOBLIY 0SIIHZ0J0B, B KOTOPLEIX 2A4NeliCTBOBAHEI OOBHHAEMEIE.

67
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IIparTHYIECKH II0 KaXKAOMY HS SITHA0A0B 1-2 YyUACTHHRA [IPecTYIIACHHA He
YCTAHOBASHEL OKOHYATEARHENI Kpyr oOBHHAEMEIX II0 BCEM SITHI0HAM A0
KOHIIA HE ONpeleAeH. TaK XXKe MBI He HCKAYAEM, YT0 HaHHAaS IIpecTyIHas
ITPYIIIa EMeeT OTHOLISHHE He TOABKO K MNOXHIIEeHHI0 [padeBa u 3aBajcKoro,
HO H K [APYTHM IIOAHTHYECKHM IIPECTYIINGHHAM, B ‘TOM 4YHCAE H K
HCYEeSHOBEHHAM 3axapeHro u ['omiapa.,

Obpunsembie Bemyr cefa Harao. WrHaATOBMYI Ha HOIPOCH] XOMTThH
OTKa3pIBASTCH (Er0 HOCHT HA HOCHAKEX, OPH 9TOM OH cRaHmupyer «/la
3APABCTBYET IIPE3HAEHT»), BeleT cebf BRIGLIBAIONIE, MIPHXOASLNX K HEMY
CAElOBATEAEH BCAYECKH OCRKopbadeT. KaR H Tpoe HAPYTEX OBBHHIEMEIX
OTRASLIBAETCH NIPHHEMATE YIACTHE B RAKHX-AND0 CASHCTBEHHLIX HelicToHIY.
PoBopHT, 9YTO He COMHEBAETCH B CBOEM CKOPOM OCBOGOMCHAEHIH, YTPOKAET
BEIPE3ATE CEMBH cAcfioBaTencl. M3 ero cAoB MOMXHO ITOHSTL, 4YTO OH
OCBENOMACH W 0 COCTABE TPYINIEL, H O AWIHOCTHIX CAENOBATEAEH, HX obpaae
HIIH,

B coctaB cAeACTBEHHON TPYOORI BXOAST IIPOEYPOP OTOEAd W
caepBaTens BeAopyccEOH TPaHCIIOPTHOH IIPOKYPATYPHI (PACCASIYIOT SIIH30L
¢ JaBajiCcEHM), OPOKYPOp oTAena DBenopycckoll BoeHHON IIPOKYPATYPEI
(Henoxasammeni ormHsoA B Mapbimoit ropke), CASHOBATSAN HPOKYPATYPEL T.
Mumcka, 2 cnemoBatens CK MBJl, caenoBaTess Mumcroill 06aacTHON
OPOKYPATYPEI, CACHKOBATEAE IPOKYpATYPEl PB H3 CASACTBEHHOTO OTASAA II0
OPIIPEeCcTYITHOCTH H KOPPYIIHH IporypaTyphl PB. Kasgeni zanmumaeTcs
CBOMM SOHSOHOM H JOKAANERRAST TOALRKO PYEKOBGMHTEAD CASHCTBEHHOI
TPYIOIEL, 3aM. HAYAALHHEA CACACTBEHHOTO oTAeaa mo Oopsbe ¢  opr.
OPEeCTYIHOCTRIO H KOppyIinmmel npokvpaTypel PE. B mocaemgee Bpems
mexxay KOIIMK MB/I ¢ npoxypaTypoii ¢ ogHol cropoHsl H KI'B PB ¢ gpyroii
TIPOHCXOAAT PASHOTAACHH, KAXKIOPIH NIHITASTCH CAMOCTOHTEABHO IIOAVIHTEH
HHQOPMAITTIO, KOTOPOH HNPaKTHIECKH HE NeASTCH.

Oner obpairaemcs K ‘Tefe moTomMy, 9TO Thl HBASEIIBCH TEeM, KTO
TIOCHHMAET Hallleé COCTOHHHE [IPH PaCCAeMOBaHHH CTOAbR BEXKHOTO YTOAOBHOTO
Aena, TIOHHMAEIb, YI0 Mbl OCTAHEMCH EKpadHHMH B  CAy4Hae
HeBAATOTIPHATHOTO MCXOAA AEAA JAA HEIHEUIHETO PYKOBOACTBA (M Heé TOALKO
OPOKYPATYPE]) M II09TOMY YBEPEHRI, YTO Thl IIOCTYIIHIIELE MOPABHABHO M
CMOXKEUIL TIOMOYE HAM B CAOKHBIIEIcS CHTYAITHH.
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Schriftstick #5.14

Stellungnahme der Burgerinitiative
» Rechtshilfefur die Bevilkerung®

Der Vorsitzende der Burgerinitiative ,,Rechtshilfe fir die Bevilkerung* Oleg Volcek,
leitet seit zwei Jahren die gesellschaftliche Kommission zur Untersuchung der Umsténde des
Verschwindens von Jurij Zaharenko, Viktor Gon¢ar und Anatolij Krasovskij.

Im Laufe der Untersuchung ist die Kommission zu dem Schluss gekommen, dass an
diesem Verschwinden die weil3russischen Spezialdienste (,Almaz*, SOBR, Sicherheitsdienst des
Présidenten) beteiligt sind.

Diese Schlussfolgerungen bestétigen auch die Aussagen der ehemaligen Mitarbeiter der
Organe der Staatsanwaltschaft Ol’eg Slu¢ak und Dmitrij Petruskevi¢. Seinerzeit haben sie sich
an die gesellschaftliche Kommission zur Untersuchung der Umstande des V erschwindens der
oppositionellen Politiker mit einer Bitte um die Unterstiitzung gewendet. Sie haben Materialien
im Strafverfahren gesammelt, welches Bezug zum Verschwinden von Dmitrij Zavadskij und
anderen hat, die sie der Offentlichkeit vorgestellt haben. Petruskevi¢ und Slucak beschuldigen im
Verschwinden der Leute den Generalstaatsanwalt der Republik Belarus B. Sejman, den Minister
desMVD B. Naumov, Ex-Minister desMVD Ju. Sivakov, den Kommandeur der SOBR D.
Pavlju¢enko und andere Mitarbeiter der Spezialdienste. Diese Information hat eine grol3e
Resonanz nicht nur in der Republik Belarus, sondern auch auf3erhalb der Republik

hervorgerufen.

Die Macht hat auf ihrer Weise auf diese Geschehnisse reagiert. Fur die Einschiichterung
und Beendigung der Tétigkeit der gesellschaftlichen Kommission wurden Versuche
unternommen, den Vorsitzenden der Kommission, Oleg Volcek, einzuschiichtern.

Am 18. Juni 2001 gegen 14 Uhr hat ein unbekannter Mann Oleg Volcek auf dem
Mobiltelefon angerufen und in einer groben Form gefordert, mit der Suche nach den
verschwundenen Politikern aufzuhdren. Im Gegenfall hat er mit einer physischen Abrechnung
gedroht.
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Dasist nicht der erste Fall, wenn in Bezug auf Oleg Volcek Versuche der
Einschuchterung und Drohungen unternommen werden. Die Blrgerinitiative ,, Rechtshilfe fur die
Bevolkerung* auf3ert ihre Besorgnis anlésslich der Drohungen in die Adresse des Vorsitzenden
der Rechtsverteidigenden Initiative.

Leider hat die Offentlichkeit keinen Zweifel, dass schreckliche Verbrechen geschehen

sind.

Wir fordern vom Generalstaatsanwalt der Republik Belarus, V. Sejman, dem Minister
MVD der Republik Belarus, B. Naumov, dem weil3russischen Volk die Wahrheit zu erzdhlen!

Wem waren Verschwinden von Jurij Zaharenko, Viktor Goncar, Anatolij Krasovskij und
Dmitrij Zavadskij nutzlich? Wer ist Auftraggeber und Vollstrecker der Verbrechen?

Im Gewissen der oberen Beamten ist es, Licht in die geschehenen Ereignisse zu bringen!

Pressedienst der Burgerinitiative
» Rechtshilfe fur die Bevolkerung*
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3asiBneHue oblecTBeHHOro o6 beAuHeHUs
«MpaBoBas NOMOLb HACENIEHUIO»

[Ipencenarens obmecTBeHHOro o6beAuHeHNs «IIpaBoBast MOMOLIL HACCICHHIO)
Oser Bodex Ha MPOTSHKEHHH 2-X JIET BO3IUIABIISAET OOLIECTBEHHYIO KOMMCCHIO [0
paccie/I0BaHmI0 00CTOATENbCTB HeuesHoBenus IOpus 3axaperko, Bukropa ['oHuapa
1 Anatosust KpacoBckoro.

B xozme paccieoBaHMs KOMHCCHS TIpHIIIA K BBIBOAY, 4YTO K 3THM
HCUE3HOBEHUSIM MMEIOT NPHYACTHOCTH Oestopycckue crencmyxon («Ammas», COBP,
Ciyx6a 6e30MacHOCTH MPE3UACHTA).

TH BBIBOJIB! MOATBEPKIAIOT TAK)Ke TOKA3aHuUsl OBIBIIMX COTPYIHHKOB OPraHoB
npokypatypsl Onera Ciyyaka u Jlmutpus Ilerpyuikesuya. B cBoe Bpemsa onu
oGpaTHiIHCh B OOIIECTBEHHYID KOMHCCHIO MO PAacC/e/IOBAHHIO OOCTOATEILCTB
HCYE3HOBEHHS OIIIO3UIIMOHHBIX MONMTHKOB C IpochOoi B copelicTBuu. OHM cobpain
MaTepHaabl [0 YFOJOBHOMY Jejy, Kacaioulemycs HC4Ye3HOBeHHs [JIMHUTpHA
3aBajICKOTO M JPYIHX, KOTOpbIE NPEACTABHIM OOLIECTBEHHOCTH. [leTpyuikeBuy
Cinyuak OOBMHSIOT B MCYe3HOBeHMHM Jojed [enepanpnoro npokypopa Pb
B.llleitmana, muuuctpa MBJl B.Haymoa, sxc-munuctpa MBJ] 10.CuBakosa,
komatgupa COBP Jl.IlaBmoueHKo W APYTHX COTPYIHMKOB cmeuciyx6. Ora
uH(pOpMaIHs Be3BaIA GOJBIIOH Pe30HAHC He TONbKO B Pecrybmuke benapych, HO H
3a ee [pejesaMu.

BjlacTh M0-CBOEMY OTpearnpoBaja Ha 3T coObiThs. Jlis ycTpaiieHus H
NpeKpalieHus AeSTEBHOCTH OOIIECTBEHHOM KOMHCCHH OBUIM  IPEINPHHATEI
[ONBITKY 3anyrath npejacenaress komuccuu Onera Bomueka.

18 utons 2001 roaa oxono 14.00 yacoB HeW3BECTHBIH MY)KUYHHA MO3BOHMI Ha
moGubHBI Tenepon Onera Bomdexa u B rpy6oit ¢popme moTpeboBai mpeKpaTHTh
MOMCKHM MCYE3HYBLIMX MOJMUTHKOB. B MPOTHBHOM ciyuae OH YrpoXail (U3HYECKOH
pacIpaBoii.

J10 He mnepBbii ciaydaif, korza B orHomenuu Osera Bosueka
NpeANpHHUMAIOTCS TIONBITKH 3amyruBaHus U yrpos. OGuiecTBeHHOE OOBEIMHEHHE
«ITpaBoBasi IOMOILIb HACENCHHIO» BBIPAXKAET OOECNIOKOCHHOCTH 10 MOBOJAY YIrpo3 B
ajipec MpejceaaTenst MpaBo3alUTHOrO 00 beIMHEHHUS.

K coxkanenuio, y OOINECTBEHHOCTH YK€ HET COMHEHHH, YTO NPOH3OULIH
CTpalliHbIe MPeCcTyNIeHH .

Mg Tpebyem ot I'enepanshoro mpokypopa Pecny6maukn benapyce Bukropa
[le#mana, munuctpa MBJI Pecniy6imukn benapycs Binagumupa Haymosa pacckasarsb
IMMPAB/IY 6enopycckomy Hapoay!

Komy Obuin BeITOAHBI HcuesHoBeHus: FOpust 3axapenko, Buktopa ['onuapa,
Anatonus Kpacosckoro u [JImutpus 3aBagckoro? KTo 3aKasyMk W HCIOIHHTEINb
NPECTYNICHHN?

Ha coBecTH BBICIUMX MODKHOCTHBIX JHMI[ pPecnyOJMKM IpOJIMTH CBET Ha
[pousoLeainne coopiTus!

[Ipecc-cnyscba 06uecmeentoo
obvedunenus «Ilpasosas nomowys naceienuion


Natali
Text Box
 Schriftstück #5.14
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Schriftstick #6.2
Presseerklarung der regionalen gesellschaftlichen Organisation , Well3russisches
Helsinkikomiteg® (ROO)

22. Januar 2004

Verwandte der vermissten Politiker Jurij Zacharenko, Viktor Goncar, Anatolij Krasovskij und
des Journalisten Dmitrij Zavadskij sowie die Vertreter der Opfer Garri Pogonjgjlo und Oleg
Vol¢ek haben heute an den KGB der Republik Weildrussland einen Antrag auf Einleitung
eines Strafverfahrens gemald 8§ 128 StIGB der Republik Weilrussland (Verbrechen gegen die
Sicherheit der Menschheit) gestellt. Der erwéhnte Paragraf sieht strafrechtliche
Verantwortung unter anderem fur die systematische Vollstreckung von Hinrichtungen ohne
Gerichtsverfahren, Entfiihrung mit der Folge des Verschwindens von Personen, Folter und
inhumane Handlungen aufgrund politischer Uberzeugungen vor.

Prinzipielle Wichtigkeit hat in dem Antrag die Begrindung der Einleitung eines
Strafverfahrens gegen bestimmte Personen, die verdéchtigt werden, die genannten Straftaten
begangen zu haben, und zwar: V. Sejman (Generalstaatsanwalt der Republik Weilrussland);
J. Sivakov (Minister fur Sport und Tourismus, ehemaliger Innenminister); D. Pavlicenko
(Kommandeur der SOBR — Sondereinheit fir schnelles Reagieren); N. Vasil'¢enko
(ehemaliger Leiter des Sicherheitsdienstes des Prasidenten der Republik Weil3russland); V.
Naumov (Innenminister). Die Antragsteller pladieren dafur, die Beschuldigten fur die Dauer
der Ermittlungen ihres Amtes zu entheben.

Der Verdacht gegen die genannten Staastsbeamten grundet auf zuvor in Zeitungen
veroffentlichte Dokumente, die die Organisierung und Ausfihrung der erwéhnten Straftaten
enthtillen. Die betreffenden Informationen gehen aus Unterlagen von Strafverfahren hervor,
mit deren Durchfuhrung Organe der Staatsanwaltschaft und der Miliz betraut sind. Die
Ermittlungen werden jedoch von den Leitern dieser Behtrden blockiert, von denen wiederum
eine grundliche, umfassende und objektive Kléarung aller Umstande des Verschwindens der
Personen abhangt.

In diesem Zusammenhang haben sich die Antragsteller an den KGB gewandt, der das
zustandige Ermittlungsorgan in der vorliegenden Angelegenheit ist. Die operativen Dienste
dieses Organes sind in der Aufkldrung des politisch begrindeten Verschwindens von
Personen in Weilrussland am weitesten vorangeschritten. Die Opfer und ihre
bevollméchtigen Vertreter betrachten den Antrag an den KGB als letzten Schritt, der im
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Rahmen der nationalen Gesetzgebung noch moglich ist, um die Wahrheit in dieser
Angelegenheit aufzudecken und die Schuldigen zu strafrechtlicher Verantwortung zu ziehen.
Sollte von der Einleitung eines Strafverfahrens abgesehen werden, so beabsichtigen die
Antragsteller, sich an internationale Instanzen zu wenden, um die Beschuldigten wegen
Verbrechen gegen die Sicherheit der Menschheit zur Verantwortung zu ziehen.

Pressedienst der regionalen gesellschaftlichen Organisation , Belarussisches Helsinki
Komitee* (ROO)
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Ilpecc-peaus
POO «benopycckuit Xeabcunkckuit Komurem

22 ssuBaps 2004r.

CeroaHs pOACTBEHHHKH MCYE3HYBIUMX NOJIMTHKOB FOpms 3axapenko,
Bukropa [I'onuapa, Amnatonus Kpacosckoro, skypHamucra JMuTpHs
3aBaackoro, a TaKxe npeacrasuteny norepneswnx ["appu Iorousiino u OJer
Bonyexk  obpatunuce B KI'b Pecnybnuxku bBenapycs ¢ 3asBinenunem o
Bo30yxaeHun yromosHoro jena mo c1.128 VYK Pecny6auku Benapych
(mpecTyruleHHss NpOTUB OE30MaCHOCTH YENOBEYECTBa). YKa3aHHas CTaThs
npeaycMaTpUMBaeT  YTOJOBHYKO  OTBETCTBEHHOCTb, B  YaCTHOCTH, 3
CHCTEMATHYECKOE OCYILECTBACHHE KazHeH 06e3 cyzaa, MOXMIIEHHE JIoAeH, 3a
KOTOPBIM CJIEAYET HX HCYC3HOBEHHME, IBITKH MM aKThl KECTOKOCTH,
COBEPIIAEMBIE B CBSI3H C MOJIUTHYECKHUMHU YOSIKACHUAMH.

[IpyHUMIIHANBEHO BaXKHBIM B 3asBICHHH sBIETCS 0OOCHOBAaHHE
BO30YKJIEHHs YTOJOBHOrO Jeja IPOTHB KOHKPETHBIX JIHI, KOTOpBIE
[0JI03PEBAOTCS B COBEPUICHHWH JIaHHBIX MPECTYIJIEHHH, a HMeHHOo B.
llleiimana - T'enepanbHoro npokypopa Pecnybauku Benapycs;
HO.CuBakoBa — MHHHCTDPA CHOPTA U TYPH3MA, IKC-MHHHCTPA BHYTPEHHHMX
nea; J.Ilasauyenxo — wkomanaupa COBPa; H.Bacmiabyenko - 3Kc-
navaabuuka Ciyx0bl 6esonacnoctn Ilpesnnenta Pecny6iuku Benapycn;
B.HaymoBa — MMHMCTPA BHYTpeHHHX AeJ. 3asfBUTENH CTaBAT BONPOC 00
OTCTPAHEHHH HUX OT 3aHUMAEMbIX JO/DKHOCTEH Ha NePUO paccieIOBaAHMUS.

[TomospeHus B OTHOWIEHMH JAHHBIX BBICIUMX HOKHOCTHBIX JIHIL
rocyapcTBa OCHOBBIBAIOTCS Ha OnyOnukoBaHHBIX paHee B CMU moxymenTax,
H300IMYAOIMX UX B OPraHM3ALMH M HCIIOJIHEHHN YKA3aHHBIX MPECTYIIEHHII.
JlaHHBIE CBENEHMSA HAXONATCA B MaTepHanax YroOJIOBHBIX A€M, HMEIOLIHUXCA B
[IPOU3BOJICTBE OPTaHOB NMPOKYpPaTypsl ¥ MUAMLMK. OJHAKO MX paccienoBaHue
OIOKMPYETCs PYKOBOAMTENAMHM OTHX BEHOMCTB, OT KOTODBIX 3aBHCHT
obecrieyeHre BCECTOPOHHETrO, MOJHOTO ¥ OOBEKTHBHOTO HCCIEA0BAHUS BCEX
00CTOATENBCTB HCYE3HOBEHHUIA,

B cBsasu ¢ otuMm 3asButenu obparunuce B KI'B benapycu, xoropomy
MOACACACTBEHHb! NanHble fesa. OnepaTuBHbIE ClyK6Obl HMEHHO 3TOr0 OpraHa
Hanbomee  61M3KO MONOLUIM K  PACKPBITHIO TalHBI  HONHTHYECKH
MOTHB}_{pOBaHHLIX__II/IC‘ICSHOBCHHI/I B Benapycn
JIPSACIaBILe | 0€ 1 tobpall ey
[IPeNyCMOTPEHHOE " 3aKOHOZIATENHCTBOM - CpEACTBO
YCTAHOBJICHHS MCTHHBI 1O Jely M TIPHUBJICYEHHIO K OTBETCTBEHHOCTH
BUHOBHBIX. B cityyae oTkasa B Bo36ysxaeHHH YTOIOBHOTO fena OHH HaMEpEeHbI
HCIIOL30BaTh MEXIYHAPOAHEIE NIPOLIEAYPE! IPUBIEYEHHUS K OTBETCTBEHHOCTH
34 COBEPIUCHHE MPECTYTUIEHUH NPOTHB 6€3011aCHOCTH YEI0BEYECTRA.

Ilpecc-cayx6a POO BXK

Horepneamne M X
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An den Vorsitzenden des Komitees fiir Staatssicherheit L.T. Erin

Geschéadigte:

Zinaida Aleksandrovna Goncar
220100 KubySev-Stral3e, 75-189
Minsk

Irina Ceslavovna Krasovskaja
220040 Olysevskij-Stral3e, 74-130
Minsk

Ol’'ga Grigor’'evna Zavadskaja
220050 Goreckij-Strale, 63-8
Minsk

Svetlana Michajlovna Zavadskaja
22093 D. Serdi¢-Stral3e, 70-27
Minsk

Bevollméachtigte der Geschadigten:

Oleg Konstantinovi¢ Voléek
220020 L. Ukrainka-Stral3e 12, 1-551
Minsk

Garri Petrovi¢ Pogonjajlo
220036 K. Liebknecht-Straf3e, 68-1201
Minsk

Schriftstick #6.2a
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Zur Einleitung eines Strafverfahrens

Antrag

1. Offiziellen Berichten zufolge wurde Jurij Nikolaevi¢ Zacharenko, Jahrgang 1952, in der
Nacht zum 7. Mai 1999 unter ungeklarten Umstanden auf dem Weg von der Bushaltestelle
nach Hause in der Mogilevskgjastral3e vor dem Haus Nr. 8 in Minsk, Bezirk Zukovskij-
Stral3e, von Unbekannten unter Anwendung von Gewalt entfiihrt und mit einem PKW in eine
unbekannte Richtung weggefahren.

Stichwort: Jurij Nikolaevic Zacharenko, ehemaliger Innenminister der Republik
Weildrussland (1994-1995), Generalmajor, Mitglied des Nationalen Komitees der Vereinigten
Birgerpartei (OGP), Organisator des Belarussischen Verbands der Offiziere.

2. Viktor losifovic Gon¢ar, Jahrgang 1958, und sein Freund Anatolij Semenovi¢ Krasovskij,
Jahrgang 1953, verlielen am 16. September gegen 22.35 Uhr die Sauna in der
Fabricnajastralde 20 in Minsk, setzten sich in einen ,,Jeep Cherokee” und wurden in diesem
Moment unter Gewaltanwendung von einer Personengruppe Uberwdltigt und in PKW in
unbekannte Richtung weggefahren.

Stichwort: Viktor losifovic Goncar, Doktor der Rechtswissenschaft, 1994-1995
stellvertretender Ministerprasident der Republik Weilrussland, ehemaliger Generalsekretar
des Wirtschaftsgerichts der GUS, Vizeprasident des 13. Obersten Sowjets der Republik
Weildrussland, ehemaliger Vorsitzender der zentralen Wahlkommission der Republik
Weildrussland, Mitglied des Politischen Rates der Vereinigten Burgerpartel (OGP);

Anatolij Semenovi¢ Krasovskij, Doktor der Philosophie, Grinder und Leiter des privaten
Wirtschaftsunternehmen , Krasiko*.

3. Am 7. Juli 2000 wurde Dmitrij Aleksandrovi¢ Zavadskij, Jahrgang 1972, auf dem Weg von
seinem Haus zum Flughafen ,Minsk-2“ (Smolevici) auf der Serdi¢-Stral3e in Minsk von einer
funf bis sechs Mann starken Gruppe bewaffneter Personen Uberwaéltigt, unter ihnen M.M.
Malik, Mitglied der Sondereinheit zur Terrorismusbekampfung ,,Almaz* des weildrussischen
Innenministeriums, sowie der ehemalige Offizier derselben Unterabteilung V.A. Ignatovic,
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der wahrend seines Militardienstes Geheimagent und Granatwerfer der 22. Brigade des
Zentralen Nachrichtendienstes des Verteidigungsministeriums der Russischen Foderation war
(Militarstitzpunkt, 11695 Mozdok, Tschetschenien).

Stichwort: Dmitrij Aleksandrovi¢ Zavadskij, Kameramann des ORT (Moskau)

4. Wegen des Verschwindens der genannten Personen und auf der Grundlage von
Informationen, die durch operative Fahndungsmal3nahmen zutage geftrdert wurden, sind
Strafverfahren wegen Verdachts auf vorsétzliche Totung geméld § 101 StIGB der Republik
Weildrussland (in der Fassung von 1960) eingeleitet worden:

8 Am17. Oktober 1999 wegen des Verschwindens von J. Zacharenko

§ Am 20. September 1999 in der Sache V. Gon¢ar und A. Krasovskij

§ Ama&8. Juli 2000 in der Sache Zavadskij

Durch das Urteil des Gebietsgerichtes Minsk vom 14. Mérz 2002 wurden V.A. Ignatovi¢ und
M.M. Malik schuldig gesprochen und wegen der Entfihrung von D. Zavadskij und
gesetzeswidriger Freiheitsberaubung seiner Person gemal3 § 123, 2. Tell, Absdtze b, 2* StGB
(in der Fassung von 1960) zu zehn Jahren Freiheitsentzug verurteilt. Das weitere Schicksal
von D. Zavadskij ist allerdings unklar.

Der Verfahrenszeitraum in der vorliegenden Sache wurde mehrfach verléangert. Die
Voruntersuchungen in der Angelegenheit wurden ausgesetzt, weil keine Person(en) ausfindig
gemacht werden konnte(n), die als Angeklagte(r) zu strafrechtlicher Verantwortung gezogen
werden konnte oder weil die verschwundene Person nicht gefunden wurde (8 246, 1. Tell,
Absétze 1, 6 SIGB), danach aber wieder aufgenommen.

5. Entsprechend den Forderungen, die Verwandte der Verschwundenen erhoben hatten,
wurden in einem gerichtlichen Verfahren V. Goncar und A. Krasovskij fur verschollen
erklart, D. Zavadskij fur tot. Das Zivilverfahren zur Todeserklarung des J. Zacharenko ist im
Bezirksgericht Frunzenskij Minsk anhéngig.

6. Gemal § 27, 1. Tell StPO ist ,, ... das Organ der Strafverfolgung im Rahmen seiner
Kompetenz verpflichtet, in jedem Fall der Feststellung einer Straftat alle gesetzlich
vorgesehenen Mal3nahmen zur Ermittlung einer gemal3 dem StGB gesellschaftsgefahrlichen
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Handlung zu ergreifen ...“. Nach § 28, 1. Tell StPO ist das Opfer berechtigt, in der gesetzlich
vorgeschriebenen Art an der Strafverfolgung des Beschuldigten teilzunehmen.

Die gegebenen Forderungen des Gesetzes werden allerdings von den Strafverfolgungsorganen
nicht erflllt, die Rechte der Opfer und ihrer Bevollméchtigten werden grob verletzt. Keinem
einzigen der von uns hislang gestellten Antrége, die auf eine grundliche, umfassende und
objektive Klarung der Umsténde der von der Staatsanwaltschaft der Republik Weil3russland
behandelten Straftaten abzielten, wurde stattgegeben.

Diese Handlungen der Untersuchungsfuhrer und aufsichtsfiihrenden Staatsanwélte sind nach
unserer Auffassung dadurch zu erkldren, dass Inhaber hochster staatlicher Amter an der
Organisierung der gewaltsamen Entfihrungen und madglicherweise an der physischen
Vernichtung der Vermissten beteiligt waren. Unter anderem verdéchtigen wir den ehemaligen
Sekretédr des Sicherheitsrates und derzeitigen Generalstaatsanwalt der Republik Weil3russland
V.V. Sgman, den ehemaligen Innenminister und derzeitigen Minister fir Sport und
Tourismus J.L. Sivakov, den ehemaligen Leiter des Sicherheitsdienstes des Présidenten der
Republik Weilrussland N.V. Vasil’¢enko, den Kommandeur des Bataillons 3214
Oberstleutnant D.V. Pavlicenko, den Innenminister V.VV. Naumov und andere.

Die Stichhaltigkeit dieses Verdachtes ist durch Dokumente belegt, die in Zeitungen
veroffentlicht wurden und Informationen Uber Ergebnisse operativer Fahndungen sowie einer
Reihe von Ermittlungsmal3nahmen enthalten. Unter anderem handelt es sich um den Bericht
von N.I. Lapatik (21.11.2000); den Bericht von O.A. Alkaev (23.11.2000); das Protokoll
seines Verhors als Zeuge vom 24.11.2000, das der stellvertretende Leiter der zustandigen
Abteilung der weilrussischen Staatsanwaltschaft E.G. Kazakov gefuhrt hat; das vom
Exekutivkomitee des Gebietes Minsk am 24.11.2000 erstellte Protokoll der Beschlagnahmung
einer Pistole und des Registrationsbuches tber die Aushandigung und Entgegennahme von
Waffen und Munition an das Personal der Untersuchungshaftanstalt 1 in einem Umfang von
insgesamt 70 Seiten mit entsprechenden Notizen seit 03.05.1993; Protokoll der Uberprifung
des genannten Buches; Beschluss Uber die Anfertigung einer kriminalistischen Expertise der
Pistole ,I16-9* Ne PO57C vom 27.11.2000, der vom Leiter der operativen
Untersuchungsgruppe I.1. Brancel’ in der Strafsache Ne 414100 gefasst wurde;
Expertengutachten Ne 184 vom 27.11.2000 in der Strafsache Ne 414100; Bescheinigung von
O.L. Alkaev, Oberst beim Innenministerium, vom 28.11.2000 Uber die Entgegennahme der
»116-9“ Ne PO57C in einer Revolvertasche mit Ersatzmagazin und Schalldampfer sowie des
Registrationsbuches tber die Ausgabe von Waffen von 1.1. Brancel’; Beschluss vom 22.
November 2000 Uber die vorlaufige Festnahme von D.M. Pavli¢enko, Kommandeur des dem
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Innenministerium der Republik Weilrussland unterstellten Bataillons 3214, unterzeichnet
vom Vorsitzenden des Komitees fur Staatssicherheit der Republik Weilrussland V.A.
Mackevi¢ und sanktioniert vom stellvertretenden Generalstaatsanwalt der Republik
Weildrussland M.V. Snegir.

Die Echtheit der angefuhrten Dokumente und die Wahrheit der in ihnen enthaltenen
Informationen Uber die Umsténde des Verschwindens und moglicherweise der physischen
Vernichtung von J. Zacharenko, V. Goncar, A. Krasovskij und D. Zavadskij bestreitet keiner
der kompetenten Amtstrager und Vertreter staatlicher Organe der Republik Weil3russland.
Aus dem Bericht von Lapatik geht hervor, dass V.V. Sgiman an D.V. Pavlicenko die
Anweisung erteilt hat, den ehemaligen Innenminister Jurij Zacharenko physisch zu
vernichten. Die Beschaffung der ndtigen Informationen Uber den Aufenthaltsort von
Zacharenko oblag einer von N.V. Vasil’¢enko (Sicherheitsdienst des Présidenten der
Republik Weilrussland) geleiteten Struktur. , Die Entfuhrung und anschlief3ende Vernichtung
von Zacharenko wurde von einer Gruppe Militérs einer Sondereinheit durchgefihrt, die
Pavlicenko leitete. Das gleiche Aktion fuhrten am 16.09.1999 Pavlicenko und seine Truppe
durch, um V. Gon¢ar und A. Krasovskij zu entfiihren und zu téten®, heil3t esin dem Protokoll.
Die Leichen von Zacharenko, Goncar und Krasovskij sollen laut Bericht in einem gesonderten
Bereich des Nordfriedhofs von Minsk beerdigt worden sein.

Die in dem Protokoll von Lapatik enthaltene Schilderung der Umstdnde werden von
Informationen gestlitzt, die aus einem Protokoll hervorgehen, das der Leiter der
Untersuchungshaftanstalt 1 O.L. Alkaev am 23.11.2000 an den Innenminister V.V. Naumov
adressiert hat, sowie auch von dem Protokoll seiner Vernehmung als Zeuge vom 24.11.2000
in der Strafsache Ne 414100. In diesen Protokollen gibt O.L. Alkaev an, dass er tatsachlich auf
Bitte des ehemaligen Ministers Jurij Sivakov V.P. die Anwesenheit von Pavlicenko
(Kommandeur der SOBR — Sondereinheit fir schnelles Reagieren/ Bataillon 3214) bei der
Vollstreckung eines Todesurtells zugelassen habe und zweimal (am 30.04.1999 und
16.09.1999) durch V.N. Dik und V.P. Kolesnik dem JL. Sivakov die sogenannte
»Exekutionspistole” , I15-9 Ne PO57C mit Schalldampfer habe zukommen lassen, die fur die
Vollstreckung des Urteils Tod durch Erschief3en eingesetzt wurde.

Die Zeitung ,Narodnaja VVol’ja* veroffentlichte in der Ausgabe Ne 154 vom 22.08.2001 einen
Artikel von M. KoktyS mit dem Titel Als sie diese Personen erschossen, taten sie es ,, Im
Namen des Prasidenten® . In diesem Artikel wird ein Interview mit einem Truppenmitglied
der SOBR — Gruppe (Bataillon 3214), der nicht namentlich genannt werden mdchte, zitiert. In
seinen Aussagen weist er darauf hin, dass an der gewaltsamen Entfihrung und
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madglicherweise Ermordung von J. Zacharenko, V. Gonéar und A. Krasovskij Angehdrige des
Bataillons 3214 beteiligt waren: Leutnant Kolkin, die Stabsfeldwebel Balynin und Murasko,
die Krapoviki' — Zeitsoldaten Jurij Bud'ko und Vladimir Novatorskij, sowie Mekijanec,
Soldat der motorisierten Truppe und andere, die unter der Fuhrung von D. Pavli¢enko,
Kommandeur der Unterabteilung SOBR, standen. Fir ihre Fahrten nach Minsk benutzten sie
rote PKW der Hersteller BMW, Audi und andere Modelle des Automobilparks des Bataillons.
Die in dem Artikel genannten Fakten und Ereignisse werden durch Aussagen bestétigt, die
eine Vernehmung des Zeugen Aleksandr Metel’ skij, eines enemaligen Mitglieds der SOBR —
Gruppe (Bataillon 3214), zutage férderten.

Aus einem Bericht des Leiters der Untersuchungshaftanstalt O.L. Alkaev vom 23.11.2000,
dem Protokoll einer Zeugenvernehmung vom 24.11.2000 und dem Protokoll der Sichtung des
Registrationsbuches tber die Waffenausgabe folgt, dass die oben erwéhnte Pistole zweimal
nach Aufforderung des ehemaligen Innenminister J.L Sivakov bereitgestellt wurde: dem V.N.
Dik am 30.04.1999 (Ruickgabe am 14.05.1999), dem V.P. Kolesnik am 16.09.1999 (Rickgabe
am 18.09.1999).

Auf diese Weise ist belegt, dass die Pistole jeweils am Vorabend des Verschwindens von J.
Zacharenko (in der Nacht zum 07.05.1999) sowie von V. Gon¢ar und A. Krasovskij (in der
Nacht zum 17.09.1999) bereitgestellt und nach den Ereignissen wieder zurtickgegeben wurde.
Aus dem Beschluss des Leiters der operativen Fahndungsgruppe I.1. Brancel’ Uber die
Erstellung eines kriminalistischen Gutachtens in der Strafsache Ne 414100 und aus anderen
Materialien dieses Falles geht hervor, dass die in der Untersuchungshaftanstalt UZ-15/1Z-1
beschlagnahmte Pistole , I15-9“ Ne PO57C bel den Ermordungen der Familie Nasibov und
der Geschwister Agaev zum Einsatz gekommen sein konnten; des weiteren bei der
Ermordung des G.V. Samojlov, Leiter der nicht registrierten weif3russischen regionalen
Organisation ,,Russkoe nacional’ noe edinstvo* (RNE: Russische nationale Einheit), der L.I.
Jas'’ko und L.V. Sojko, Einwohner der Stadte Borisov und Mar’'inga Gorka des Gebietes
Minsk; bei der Entfihrung von A.V. Gracev, des Hauptrevisors im Ministerium fur Kultur der
Republik Weilrussland; bei der Entflihrung von Personen, die darauf hin vermisst wurden:
des Kameramanns im weil3russischen Biro des russischen Fernsehkanals ORT D.A.
Zavadskij, des Direktors eines Kraftfahrzeugunternehmens aus Marino-Gorka V.A. Kotov
und bei anderen Verbrechen.

Dem kriminalistischen Gutachten Ne 184 vom 27.11.2000 zufolge (erstellt von dem Experten
I.I. Gorosko, Major im medizinischen Dienst, stellvertretender Leiter des 80. Zentralen

! as Krapoviki werden Angehdrige eines Offiziersranges bezeichnet
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gerichtsmedizinischen Labors des Verteidigungsministeriums der Republik Weil3russland) ist
die untersuchte Pistole ,I16-9“ Ne POS57C technisch funktionsfahig und fir den
Schussgebrauch geeignet; Schiisse kdnnen ohne Betétigung des Abzugs aus dieser Pistole
nicht abgegeben werden; nach der letzten Reinigung vor der Untersuchung wurde aus der
Pistole geschossen.

Aus dem Urtell des Minsker Gebietsgerichtes vom 14.03.2000 in der Strafsache gegen V.A.
Ignatovi¢, M.M. Malik, A.V. Guz und S.N. Sauskin, die unter anderem wegen der Entflihrung
des Kameramanns des Fernsehsenders ORT Dmitrij Zavadskij verurteilt worden sind, sowie
auch aus Materialien der vorliegenden Strafsache, die einzelnen Untersuchungen zugefuihrt
wurden, geht hervor, dass die Bande von V.A. Ignatovic und andere, von den
Ermittlungsorganen nicht identifizierte Personen bei der Ausfihrung der Straftat bewaffnet
waren, unter anderem mit Pistolen, die mittels Schalldampfer fir gerduschlose Schiisse
ausgeriistet waren. So trug V.A. Ignatovic beim Uberfall auf L.M. Tolstik und ihren
L ebensgefahrten |.P. Borisov (in der Stadt Zodino, Gebiet Minsk) und auf L.l. Jas'ko (in der
Stadt Borisov) eine Pistole mit Schalldampfer bei sich, die gleiche Pistole mit Schalldampfer
trug das Mitglied der Bande M.M. Malik bei sich. Anzumerken ist, dass M.M. Malik in der
Zeit, als die ihm angelasteten Straftaten begangen wurden, aktives Mitglied der Sondereinheit
zur Terrorismusbekampfung ,,Almaz® des Innenministeriums der Republik Weil3russland,
V.A. Ignatovi¢ ehemaliges Mitglied dieser Sondereinheit und der verurteilte A.V. Guz
Offiziersschiler der Militarakademie des Innenministeriums der Republik Weil3russland
waren.

Aus dem Beschluss uber die vorldufige Festnahme vom 22.11.2000 geht hervor, dass der
Vorsitzende des Komitees fur Staatssicherheit der Republik Weilrussland V.A. Mackevi¢
nach Durchsicht der Unterlagen der operativen Gruppenarbeit , Ekipaz* die Glaubwirdigkeit
der Hinweise darauf anerkannte, dass ,,Dmitrij Valer’ evi¢ Pavlicenko Organisator und Leiter
einer kriminellen Gruppe ist, die Mitbirger planméal3ig entfuhrt und physisch vernichtet”.

Zur Sachlage, die in der Strafsache Ne 414100 ermittelt worden war, wurde D.V. Pavlicenko
als Zeuge und Beschuldigter vernommen, verhaftet und in einer Untersuchungshaftanstalt des
KGB mit Genehmigung des stellvertretenden Generalstaatsanwalts der Republik
Weildrussland und Verweis auf die Normen des Dekrets des Présidenten der Republik
WeiRrussland vom 21.10.1997 Ne 21, Uber unverziigliche Malnahmen im Kampf gegen den
Terrorismus und andere besonders schwere Gewaltverbrechen® in Gewahrsam genommen.
Die Vernehmungen wurden gemal 88 192, 193, 219 StPO auf Video aufgezeichnet. Innerhalb
von 24 Stunden jedoch wurde D.V. Pavli¢enko auf personliche Weisung von V.V. Sejman aus
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der Haft entlassen, ohne den Justizbeamten der Haftanstalt irgendein  vom
Untersuchungsfuihrer oder der Staatsanwalt autorisiertes prozessbegleitendes Dokument
vorzulegen.

7. Es ist nicht ausgeschlossen, dass ein Teil der Materialien, die von der operativen
Ermittlungsgruppe zusammengestellt worden sind und die die Beteiligung hoher Amtstrager
und der Geheimdienste der Republik Weilrussland an den zur Diskussion stehenden
Verbrechen belegen, vorsitzlich vom Generalstaatsanwalt der Republik Weil3russland V.V.
Sejman versteckt wird. Er sowie ihm dienstlich unterstellte Amtstréger in den Organen der
Staatsanwaltschaft blockieren die erforderlichen Ermittlungsarbeiten in den eingeleiteten
Strafverfahren gemald § 101 StGB der Republik Weildrussland (in der Fassung von 1960)

wegen des Verschwindens von Staatsburgern.

Die geschilderte Sachlage berechtigt uns zu der Annahme, dass die Handlungen der
Verdachtigen V.V. Sejman, JL. Sivakov, N.V. Vasil'¢enko, D.V. Pavlicenko und V.V.
Naumov den Straftatbestand Verbrechen gegen die Sicherheit der Menschheit gemal? § 128
StGB (in der Fassung von 1999) erfillen, und zwar : ... die systematische Vollstreckung von
Hinrichtungen ohne Gerichtsverfahren, Menschenraub mit der Folge des Verschwindens von
Personen ... aufgrund von politischen Uberzeugungen ...“.

Mit Rucksicht auf Motive und Grinde, die in den 88 166, 167 der StPO der Republik
Weildrussland vorgesehen sind, sowie mit Blick auf 8§ 175 sowie § 182, 6. Teil StPO der
Republik Weil3russland

ersuchen wir darum:

ein Strafverfahren nach 8§ 128 StGB der Republik Weildrussland gegen Viktor Vladimirovic¢
Sejman, Jurij Leonidovi¢ Sivakov, Nikolaj Vasil'evi¢ Vasil’¢enko, Dmitrij Valerevi¢
Pavlicenko und Vladimir Vladimirovi¢ Naumov einzuleiten.
Nach § 131 StPO der Republik Weilrussland sind die genannten Personen zeitweilig ihrer
Amter zu entheben, da sie in ihren Amtern die Vorermittlungen behindern oder weiterhin
kriminelle Handlungen begehen konnen, die mit ihrer Amtsausiibung zusammenhangen.
Im Rahmen der Voruntersuchungen zur gegebenen Sache sollten erstrangig folgende
Ermittlungen durchgefuhrt werden:

1) Es ist die Herausgabe der Strafsache Ne 414100 (Ne der Staatsanwaltschaft) gegen

Ignatovi¢, Malik, Guz und Sauskin aus dem Archiv des Minsker Gebietsgerichts zu
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fordern, sowie auch weiterer Strafsachen und Unterlagen, die aus der vorliegenden
Strafsache herausgenommen wurden; es ist eine Erganzung der Akten um vorhandene
Materialien zur Anklage der Ignatovi¢gruppe in der Sache Ne 414100 vorzunehmen,
die die Beteiligung einzelner Staatsbeamter am Verschwinden von Personen belegen
und die aus unabhangigen Zeitungsberichten hervorgehen, insbesondere aus den
Berichten von N.I. Lapatik und O.L. Alkaev, um sie zu Uberprifen und ihre
Bedeutung fir die Ermittlungen zu bestimmen.

Um Angaben eines Mitglieds der SOBR — Gruppe bestétigen oder widerlegen zu
konnen, auf die Marina Koktys in ihrem Artikel Als sie diese Personen erschossen,
taten sie es ,, Im Namen des Prasidenten* Bezug genommen hat, der in der Zeitung
,Narodnaja Vol'ja* in der Ausgabe Ne 154 vom 22.08.2001 erschienen ist, sollten alle
Personen identifiziert und vernommen werden, die im Artikel genannt werden. Der
bislang von der Ermittlung nicht identifizierte und namentlich nicht genannte Zeuge
berichtet in dem Artikel in konkreten Einzelheiten Uber die gewaltsamen
Entfihrungen von V. Gonc¢ar und A. Krasovskij durch Angehorige einer militérischen
Sondereinheit (des Bataillons 3214), bei denen PKW der Hersteller BMW und Audi
zum Einsatz kamen, die zum Automobilpark der SOBR-Truppe gehtren. Zu den
Teilnehmern an dieser Aktion z&hlten nach seinen Angaben neben dem Major D.
Pavlicenko Armeeangehtrige der SOBR - Gruppe: der Kommandeur der motorisierten
Truppe Leutnant Koklin, die Stabsfeldwebel Balynin und Murasko, die Krapovniki -
Zeitsoldaten Jurij Bud' ko und Vladimir Novatorskij, Mekijanec, ein Soldat aus der
motorisierten Truppe und andere, deren Familiennamen er nicht erinnerte, die er aber
erkennen wuirde. ,Einen von ihnen zeigen sie oft in einem TV-Clip uber die
militérische Sondereinheit neben der Truppenfahne® (die Angaben sind von A.
Metel’ skij bestétigt).

Die Verdachtigen V.V. Sejman, JL. Sivakov, D.V. Pavlicenko, N.V. Vasil’ ¢enko,
V.V. Naumov sind Uber die ihnen bekannten Tatsachen und Ereignisse im
Zusammenhang mit dem Verschwinden der Personen zu vernehmen.

Es sind die RechtméRigkeit und Triftigkeit der Verhaftung und der anschlief3enden
Entlassung von D.V. Pavlicenko, Leiter der SOBR - Gruppe, aus der
Untersuchungshaft des KGB zu Uberprifen, der verdachtigt wird, die
V erschwundenen gewaltsam entfuhrt und moglicherweise ermordet zu haben.

Der frihere Leiter der Kriminalmiliz N.I. Lapatik, der enemaligen General staatsanwalt
O.V. Bozelko, der ehemalige Vorsitzende des KGB V.V. Mackevi¢, die Uber
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Informationen zur Festnahme und Vernehmung von D.V. Pavlicenko verfligen,
mussen verhort werden.

Des weiteren mussen Offiziere und Truppenmitglieder von Sondereinheiten des
Sicherheitsdienstes des Présidenten, des Sicherheitsrates und des I nnenministeriums —
als potenzielle Beteiligte und Zeugen der Verbrechen vernommen werden.

Die Pistole , ITb-9* Ne PO57C, die nach Berichten von O. Alkaev und N. Lapatik zur
Austibung der Straftaten verwendet wurde, ist in der Untersuchungshaftanstalt 1 des
Gebietskomitees Minsk zu beschlagnahmen und als Beweismittel aufzunehmen.

Bei der Untersuchung der Umstdnde der gesetzeswidrigen Beschlagnahmung der
Pistole , ITB-9* Ne PO57C in der Untersuchungshaftanstalt UZ-15/1Z-1 (Minsk)

- missen die geheimen Dienstanweisungen, die die Vollstreckung der
Erschief3ungsurteile betrafen, studiert und in wichtigen Ausziigen den
Prozessunterlagen beigeflgt werden;

- ist der Brief des stellvertretenden Innenministers A.A. Cvankin ausfindig zu
machen und den Materialien beizufiigen, der den Vermerk des Leiters des
Komitees fur Strafvollzug (KIN) Kaduskin mit der Bitte um Aushéndigung der
Pistole ,angeblich fir die Durchfihrung von Ubungen zum Schief3training®
enthalt, wie aus den Aussagen von O.L. Alkaev bei seiner Vernehmung als
Zeuge am 24.11.2000 (Untersuchungsfuhrer E.G. Kazakov) hervorgeht
(unklare Syntax im Ausgangstext A.d.U.) sowie den Bericht von V.N. Dik,
adressiert an A.A. Cvankin, mit der Bitte um Aushandigung der Schusswaffe
(Protokoll der Vernehmung von Cvankin);

- vor dem Hintergrund der ermittelten Sachlage sind alle Personen ein weliteres
mal zu vernehmen, die in unseren Antrégen an den Untersuchungsfihrer V.M.
Cumatenko (Staatsanwaltschaft Minsk) im Zusammenhang mit  der
Beschlagnahmung der Pistole und ihrer Verwendung bis zum Moment ihrer
Rickgabe in der Untersuchungshaftanstalt 1 genannt werden;

- die verschwundenen Unterlagen zur Strafsache Ne 414100, unter anderem die
Protokolle der Vernehmung von D.V. Pavlicenko zur Frage der Motive und
Grinde  seiner Festnahme  und Untersuchungshaft in  der
Untersuchungshaftanstalt des KGB im November 2000, mussen rekonstruiert
werden;

- Dokumente, die seine Haft belegen, missen in der Untersuchungshaftanstalt
des KGB beschlagnahmt werden;

10
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vor Ort ist in der Untersuchungshaftanstalt 1 des Minsker Gebietskomitees
unter  Anwesenheit Unbeteiligter die Pistole ,I16-9» Ne PO57C
entgegenzunehmen und zu untersuchen, um sie dann als Beweismittel den
Prozessunterlagen der gegebenen Strafsache beizufligen;

esist zu kléren, ob das Innenministerium mit solchen Pistolen ausgestattet war,
insbesondere die SOBR - Gruppe, in der D.V. Pavlicenko Dienst leistete, oder
ob solche Pistolen im Arsenal des Innenministeriums vorfindbar sind;

esist zu kléren, ob aus dieser oder einer anderen Waffe geschossen wurde, die
zur Ausristung des Innenministeriums gehort und von zustéandigen
Amtstragern und Strukturen des Innenministeriums ausgehandigt wurde, um
die kriminalistische Spezialdatenbank Uber Patronenhilsen um weltere
Informationen zu erganzen, die eine Identifizierung der Waffe ermoglicht;

es ist zu kléren, ob in der Spezialdatenbank Informationen Uber die Pistole
»11B6-9» Ne PO57C vorfindbar sind, die sich in der Untersuchungshaftanstalt 1
des Gebietskomitees Minsk befindet und die zur Ausfiihrung einer Reihe von
Straftaten verwendet wurde, falls nicht, warum wéhrend der Erstellung der
gerichtlich-kriminalistischen Expertise ein Schuss aus dieser Pistole abgegeben
wurde und wo sich die abgefeuerten Kugeln und Hilsen befinden;

es sind weitere Ermittlungen durchzufiihren, die einer umfassenden,
erschopfenden und objektiven Klérung des gegebenen Sachverhaltes dienen.
Die Schuldigen missen zu strafrechtlicher Verantwortung gezogen werden.

V. Goncar

|. Krasovksij

0. Zavadskij

C. Zavadskij

Bevollméachtigter: O. Volcek

G. Pogonjajlo

11
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[Ipencenarento Komurera
roCyJapCTBEHHON 0€3011aCHOCTH
r-uy Epuny JL.T.

MOTEPIIEBIIN X!

["onuap 3uHaubl AJIEKCaHIPOBHBI
220100 ya. Kyi6prmuea, 75-189
r. MuHck

Kpacosckoii Mpunel YeciiaBoBHEI
220040 yn. Onbmesckoro, 74-130
r. Munck

3aBanckoi Omberu ['puropbeBHbI
220050 yiu. IN'opeuxoro, 63-8
r. MuHck

3aBaackoi Ceeriianbl MUXaijIOBHBI
220093 yn. 1. Cepauya, 70-27
r. Musck

[IpencraBuTeneit NOTEPrIeBIIKX:

Bomgeka Onera Korcrautuanosuua
220020 yi. JI. Ykpaunkw, 12, k.1 — 551
r. MuHck

[Toronsiino I"appu IleTposuua
220036 yu. K. JIubkuexra, 68-1201
r. Munck

O B030y:KIEHHH YIrOJ0OBHOIO eJa
3ASIBJIEHUE

1. Cornacno odunmansueiM coobmenusM, 7 mas 1999 roga B
HOYHOC BPEMs IPH HEBBIACHEHHBIX 00CTOATENbCTBAX 3axapeHko IOpuii
Hukonaend, 1952 roxa poxieHus 1mo myTH JOMON OT aBTOMOGHIBHOl
CTOAHKH, PACIOJIOXKCHHOH Ha yi. MoruieBckoit r. MuHcka B paitone yi.
JKykoBckoro, mom Ne 8 GbUT NOXHIIEH C IIPUMEHEHUEM HACUJIMS HE

YCTAHOBJICHHBIMH JIMLIAMU U YBE€3€H Ha JIETKOBOM aBTOMOOHIIE B
HCU3BCCTHOM HaIIpPaBJICHUH.


Natali
Text Box
 Schriftstück #6.2a
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CIIPABKA: 3axapenxo FO.H. — skc-munucmp Brympennux oen
Pecnybnuxu  benapyco  (1994-1995 2.2), zceHnepan-mauiop, uneH
Hayuonanvnozo Komumema Obwedunennou I padcoanckou I[lapmuu,
opeanuzamop Corosa oguyepoe benapycu.

2. T'onyap Bukrop Hocubosuu, 1958 roma poxaeHus H €ro
omskuii apyr — Kpacosckuit Amnatonmuit CemenoBuy, 1952 rona
poxerus, 16 ceHtsOps, okono 22 4yacoB 35 MMHYT BBIILIM M3 OaHH,
pacnonoxxeHHoit mo yn. ®abpuunon, 20 B r. MuHcke, cemm B
apTroMammHy «JDxun-Yepokku» uW B 3TO Bpems ObUIM 3aXBadyCHEI
TPYINION JTHOJeH ¢ MPUMEHEHUEM HACHIINS H Ha aBTOMOOUIIAX BBIBE3EHBI
B HEM3BECTHOM HAlPaBJICHUH.

CIIPABKA: Iowuap B.M. — kawoudam 10puou4eckux Hayk,
paboman euye-npemvepom 6 npasumenvcmee Pecnyonuku benapyce
(1994-1995 2.2.), I'enepanvrvim Cexpemapem Oxonomuueckozo Cyoa
CHI', samecmumenem Ilpedcedamens Bepxosnozo Cosema Pecnybauxu
Benapycwy 13-20 cosvisa, Ilpeocedamenem LlenmpanvrHou usbupamenvHou
komuccuu Pecnybnuxu benapycs, unen Ilonumcosema O6veduHeHHOU
I pascoanckou Ilapmuu;

Kpacosckuui A.C. — kanouoam ¢unocoghckux Hayk, yupeoumenv u
PYKOBoOUmens wacmuozo npeonpusmus «Kpacukoy.

3. B nueBHoe Bpems 7 urons 2000 roga, ciuenys oT CBOEro I0Ma Io
yi. Cepanya r. MuHcka B asponopT «MuHCk-2» (r.ai. CMoneBuyH),
3aBanckuit Jmutpuit AnekcanapoBuy, 1972 roma pokneHust Obul
3axXBayeH IPYIIONA BOOPY)KEHHBIX JIOACH B KOJIMYECTBE 5-6 4YEIOBEK,
Cpelld KOTOPBIX ObLI AECHCTBYIOIIUI COTPYIHMK CIIELIIOAPA3CIICHUs 110
bopebe ¢ Teppopusmom «Anmazy MBJ] PecnyOmukm bemapycs
Mamk MM. u ObBmmd odumep 3TOro e IOAPa3ICICHUS
Wrnatouu B.A., NpoxomuBmMiA BOMHCKYHO CIy)XOy B KauecTBe
pa3BeIUMKa-rpaHaTOMETYMKa 22 Opurapl I 1TaBHOrO pa3BeabIBATEIBHOIO
ynpaeinenus Munncrepcrsa O6oponsl Poccuiickoit ®epepanuu (B/4
11659 r. Mo3znok, Yeuenckast PecriyOiuka).

CIIPABKA: 3asaockuii [].A. — meneonepamop OPT (2. Mocksa).

4. Ilo daxTy MCUe3HOBEHHMH YKa3aHHBIX JIAI] MU HAa OCHOBAHHH
CBCJICHHH, IIOJYYECHHBIX TIIPH MPOBEICHHH OIEPATUBHO-PO3BICKHBIX
MEpONpPUATUH  BO30YXKIEHBI  yrOJIOBHBIE J€la IO  IpH3HAKAM
IpeCTyIuIeHus, npeaycmorpersoro cr. 101 VK Pecriy6nuku Benapycs (B
penakuuu 1960 roga) — ymeinuieHHOe YOUNRCTBO:

- 17 cenrabps 1999 roma — B OTHOWICHMH HCYE3HOBEHHS
FO. 3axapenko;

- 20 cenrs6ps 1999 roma — B oTHOmeHWH B. ['oHyapa, A.
Kpacosckoro;

- 8 urona 2000 roga — B otHOmIeHHH JI. 3aBaICKOrO;

Cornacro npurosopy Musckoro o6sactaoro Cyma ot 14 mapra 2002
roga Wruaropnu B.A. m Mammk M.M. mOpu3HAaHBl BHHOBHBIMH W

2
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ocyxaeHsl 3a moxuimeHue JI. 3aBaJcKOro ¥ HE3aKOHHOE JIMUICHHUE €ro
cBOOOIBI IO IL.II. «0, %» yacTu 2-0i cT. 123 YK u 4. 1-oii cT. 124 VK (B
penakipu 1960 r.) kK gecatH rojaMm JuiueHHs cBoOojbl. OgHAKO
nansHenmas cynsba JI. 3aBagckoro octaeTcs HEM3BECTHOM.

Cpoxku  paccienoBaHMs  HACTOSIIMX  O€J  HEOJHOKPATHO
POJICBAJINCE. [TpenBapurensHoOE CJIEICTBUE 1o Jenam
IPMOCTAHABIMBAJIOCH B CBS3M C HEYCTAHOBJIGHMEM JMIA (JIML),
MO/UICKAIET0  IIPUBJICYEHMIO B  KadyecTBE OOBMHSIEMOro  Jmbo
HeoOHapy)xeHueM Oe3BecTHO Wcue3HyBmlero Jymma (mm. 1, 6 4. 1l-on
cT. 246 VIIK), a 3aTeM BO300HOBIISLIOCH.

5. ITo TpeboBaHUSIM OTEPIEBIINX — POACTBEHHUKOB HCYE3HYBILUX, B
cyebHoM mopsiike npusHansl: B. ['orvap, A. KpacoBckuii — 6e3BecTHO
orcyrctByromumu; Jl. 3aBajgckuit — ymepmmM. ['paxkpaHckoe Aeno o
npusHanuu 0. 3axapeHKo yMepmiuM HaxOAUTCA B IIPOU3BOZCTBE Cyla
@pyH3EHCKOTr0 p-Ha I'. MUHCKa.

6. B coorBerctBuu ¢ 4. l-out cr. 27 VIIK «...opean yzonoenozo
npecnedogarus 6 npeoenax ceoeu KomnemeHyuu obOasan 6030youms
V20/I08HOe 0ell0 8 KadxdcOOM Clyuae OOHAPYICeHUus npecmynieHus,
NPUHAMbL 6CE€ npedycmompe;mble 3AKOHOM MepPbl K YCMUAHOBIEHUIO
NpeoycCMOmMpeHH020  Y20NI08HbIM — 3AKOHOM — 0OWecmeeHHo-0nacHo2o
Oeanus, U30ONUYEHUIO TUY, BUHOBHBIX 8 COBEPUUEHUU NPECMYNNCeHU U UX
nHakazanuto...». CormaciHo 4. 1-oit cr. 28 VYIIK norepneBmmii uMeeT
IpaBO B YCTAHOBJEHHOM IMOPSAJKE, Yy4YacTBOBaTb B  YIrOJIOBHOM
MpECIIeJOBAaHUH OOBUHSIEMOTO.

OnHako [gaHHBIE TpeOOBaHMS 3aKOHA OpraHaMHM  YTOJIOBHOTO
pECICOBAaHMsI HE BBINOJHSIOTCS, a HAIIM IpaBa MOTEPHEBIIUX U
npencraBuTenel — rpyoo nmonuparorcs. Hu oqHO U3 paHee 3asBICHHBIX
HaMM XOJATalCTB, HAIpPaBJIEHHBIX HAa BCECTOPOHHEE, IIOJIHOE W
OOBEKTHBHOE  HCCIICIOBAHHE  OOCTOSATENBCTB  YrOJOBHBIX  Jel,
HaXONAIMXCA B IIPOM3BOACTBE OPraHOB IPOKYypaTypsl PecryOiauku
benapyce, HE yIOBIETBOPEHBI.

Taxkue pelicTBus ciemoBaTeneil W HAA3UPAIOIIMX IPOKYPOPOB
00ycCIIOB/IEHBI, 10 HAaIleMy MHEHHUIO, TEM, YTO B HNPHYACTHOCTH K
OpraHM3alMy  HACHWJILCTBEHHBIX MOXMINEHWH M BO3MOKHOI
¢u3uyecKod JUKBHIANMH MCUYE3HYBIIMX MbI NMOA03PEBAEM BBICILIHX
AOJZKHOCTHBIX JIMIl rocyaapersa. B yactHocTH: ObIBIIEro cekperapsi
Cosera  besomacnoctu, mnbiHe I'enepanbnoro  Ilpokypopa
Pecny6imuku benapycs Ileiimana B.B., 9xc-munucrpa Buyrpennnx
/ieJl, HbIHe MUHHMCTPa criopTa ¥ Typusma Cusaxosa FO.JL., 6biBIIEro
HaYaJbHUKa caykObl OesomacHoctu Ilpesupenta Pecny0anku
benapycs Bacuibyenko H.B., komanaupa B\u 3214 noamoikoBHHKA

Iagauvenxo JI.B., munnctpa Buyrpennux aen Haymosa B.B. u
APYTHUX.

o
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OD00CHOBAHHOCTh TaKUX [IOI03PEHMMH IO AKPEIUIACTCS
onybmukoBanHeIME B CMU noxkymMeHTamu, COIEpKalllMMM CBEIEHHS O
pe3yibTaTax ONepaTUBHO-PO3BICKHOM NEATEIBHOCTH M IPOBEACHUH Psijia
ciencTBeHHbIX nenctBuid. Cpemu Hux: pamopr Jlamaruka H.U. or
21.11.2000r.; panopt Aakaea O.A. or 23.11.2000r.; mporoxoa ero
mompoca B KkayectBe cBuuerens or 24.11.2000r,  nposeaeHHOrO
3aMeCTUTeNIeM HavyaibHuKa oTnena [Ipokyparypsl Peciybnuku benapycs
KazakoBeiM E.I'.; npoToK0/J BbIeMKH NHMCTO0JIETA W KHUIM BBIJA4YH -
npuemMa opyxusi u Ooenpunacos yuyHoMy cocray CHM30 — 1 YBJ]
Munobnucnonkoma Ha 70-TH JMCTax ¢ COOTBETCTBYIOIIMMHU 3aIIMCIMU C
03.05.1993r. or 24.11.2000r.; mpoTOK0J OCMOTpPAa AAHHOM KHHIH;
NOCTAHOBJICHHE 0 HA3HAYEHMH KPUMHHAJIUCTHYECKOM JKCIEPTHU3bI
no nucroisery «IIBb-9» Ne POS7C ot 27.11.2000r, BbIHECEHHOE
PYKOBOZMTEJIEM CIIEACTBEHHO-0NIEpaTUBHOM rpynnsl bpanuenem M.H. no
yrojoBHomy zaeiny Ne 414100; 3akinwodenue 3xcmepra Ne 184 ot
27.11.2000r. no yronosHomy aeny Ne 414100; pacnucka nmoJKOBHHUKA
B/c MB/l Ankaesa O.Jl., natuposannas 28.11.2000r., o monydeHuu ot
bpanuens W.U. mucronera «I16-9» Ne POS7C B kobOype ¢ 3amacHbiM
MarasyHOM M TJIYHIMTEJIEM, a TAKKe JXypHalla y4eTa BbIIa4d OPYKUS;
NOCTAHOBJICHHE O NPUMEHEHHH NPEBEHTHBHOIO 3aJep:KaHMs OT 22
HOos10pst 2000 rona B otHomenuu [lasnuuenxo JI.M., komanaupa B/4y 3214
MBJI Pecny6iuku benapycs, moanucannoe Ilpencenarenem Komurera
roCy1apCTBEHHON 0e30macHOCTH PecryGmnuku benapyce
MankesnyeMm B.A. 1 CaHKLMOHUPOBAHHOE 3aMECTHTENEM [ eHepaIbHOro
[Tpoxypopa Pecriy6nmkn benapycs Cuerupem M.B.

IHoyIMHHOCTL  CYyHIECTBOBAHMSA YKA3aHHBIX [JOKYMEHTOB U
M3JI03KEHHBIX B HUX CBeJeHHH 00 00CTOSATEILCTBAX UCUE3HOBEHUS U,
BO3MO3KHO, pusnyeckoro ycrpanenus FO. 3axapenxo, B. 'onuapa, A.
Kpacosckoro, JI. 3aBaackoro HHKeM M3  KOMIETEHTHBIX
JAOJIKHOCTHBIX JIMI M OPraHoB PecnnyOnimku  Benapycbr He
OCIIapUBAaeTCsl.

B panopre JlanaTuka yrBep:kaaercsi, uro Illeiiman B.B. nan
ykasanue IlaBaumdvenko J[I.B. ¢usuyecku YHMYTOXKHTH ObLIBIIEroO
Munucrpa BayTpennux aen HOpusi 3axapenko, uH(opManmMoHHOE
odecrieyeHHe MECTOHAXOXKIEHHs 3aXapeHKO BO3JIArajoch Ha
CTPYKTYPY, BO3IJIABJIAEMYIO Bacuabuyenko H.B. (Cayxoa
0esonacnocru Ilpesusenta PecnyGauxu Benapycs) «Akyus 3axeama
U nocnedywuiezo yHuumoycenus 3axapenko Ovlia npouseeoena
2pynnoii eoennocayyicamux cneynaza 6o z2nase ¢ Iaenuuenxo. Io
ananouynou Kombunayuu 16.09.1999.. Ilagnuuenxo u ezo zpynna
nposenu  akyuro  3axeama u  ynuumodxncenusn B. I'onuapa u
A. Kpacosckozo», — yKkaspIBaeTcs B paropre. B HeM yTBepiKuaercsi, uto
MECTOM 3aXOpPOHCHHUs TpymoB 3axapeHko, ['oHuapa u Kpacosckoro
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SBJISIETCSL  CIIELY4acTOK 3axopoHeHMid Ha CeBepHOM Kiaadumie T.
MuHcka.

OO6cTosiTensCTBa, u3NIOXKEHHBIe B pamopre Jlamatmka H.A.,
MOATBEPXKAAIOTCSl CBEACHUSMHU, COIEPKALIUMHCS B paropre Ha UM
Munuctpa BHyTpeHHMX aen HaymoBa B.B., mojaHHOro HayajlbHHUKOM
CHU30 Ne 1 AnkaeBeiM O.JI 23.11.2000r., a Tarxxe NPOTOKOJIOM €ro
nomnpoca B kauecTBe cBugerens ot 24.11.2000r. no yronosHOMy neiry Ne
414100. B mux Auskaes O.JI. yTBepxmaer, 4To AECHCTBUTENBHO, IIO
npocsbe OpBmiero Mmunuctpa IOpus CuBakoBa OH JOmyCTHN K
npoleaype NpuUBEACHUs NpuroBopa B ucnoiHeHue IlaBmmuenxo JI.B.
(xomanaupa noapasaeneHuss COBPa B/4 3214) n neax st (30.04.1999r u
16.09.1999r.) uepez Jluxa B.H. u Komecuuka B.II. nepenasain
CusakoBy lO.JI. Tak Ha3pIBaeMbIH, «paccTpeibHbIN» nucroner «I[16-9»
Ne PO57C c¢ riymurenemM, KOTOpPbIM HCHOIb30BAJICS MJISI HPUBEHCHUS
IIPUTOBOPOB O PACCTPEIIe OCYKIACHHBIX B UCIIOJHEHHUE.

B razere «Hapomnas Boms» Ne 154 3a 22 asrycra 2001r.
onybsmkoBana crtatbsd M. Kokteim «Kozda pacempenusanu smux nooetl,
ux youeanu «Mmenem npesudenma...» . B Hell MPUBOAUTCS MHTEPBBIO
oorina COBPa (B/u 3214), nosxenaBuieM COXpaHUTh AaHOHUMHOCTh. B
CBOMX CBHJETEILCTBAX OH CCBUIAETCSl HA TO, YTO B HACHJIBCTBEHHBIX
3axBaTax M, BO3MOXHO, youicrtax lO. 3axapenko, B. ['onuapa u A.
KpacoBckoro ywacTBoBanm BOCHHOCTYXamue B/4 3214: nedrTeHaHT
Koxkiun, IIPaNIOPIIUKH banbiHuH, Mypamxo, «KpaIoBUKHU-
ceepxcpounuku» Opuit Byneko, Bramumup Hoatopckuii, commar us
aBTOPOTHl MeEKHusAHE U Ap. BO IVIaBe C KOMAHIUPOM IOJAPAa3esICHMs
CObPa /1. [NaBnuuenko. [Ipu BeIe3gax B . MHUHCK OHM HCIIOJIBE30Ba/IM
aBTOMAIIMHBI Mapku «bMB» kpacHoro usera, «Ayaum» W Jpyrue
aBTOMOOMIIM, HAXOJUBILIHKECS B aBTOMAPKE BOMHCKOM YaCTH.

@akThl U COOBITHS, HM3JI0JKEHHbIE AHOHMMOM B YKA3aHHOM
CTaThbe, MNOATBEPKIANTCH CBEJICHUAMH, IOJYYEHHBIMH B Xo0Je
Aompoca cBuaerenst Anexcanapa Mereabckoro — ObiBIIero 06oiina
COBPa (8/4 3214).

M3 panopra HavanpHHKa yupexueHus AuxaeBa O.JL. ot
23.11.2000r., poToxona Jompoca B Ka4eCcTBE CBHAETENS OT 24 HOAOPS
2000r. u mpOTOKOTA OCMOTPA KypHANA BBIIAYH OPYXKMS CIIEJYET, 4TO
YKa3aHHBIH BBINIC IMCTOJIET JBAXbI, 1O TPEOOBAHUIO SKC-MUHMCTDA
MBJI Cusakosa O.J1. Beinasancs: Iuky B.H. - 30.04.1999r. (Bo3Bparen
- 14.05.1999r.), Konecmuky B.II. — 16.09.1999r. (BosBpamen —
18.09.1999r.).

Takum 00paszoMm, ycTaHOBIEHO, 4YTO NHMCTOJIET BBIIABAJICS
HakaHyHe ucyesHopeHuii FO. 3axapenko (B HO4b Ha 7 mas 1999r.),
B.'onvapa u A. Kpacosckoro (B Houb Ha 17 cenrsiops 1999r.) u
BO3BPAIIAJICS IOCJE ITHX COOBITHIH.
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M3 mnocTaHOBIIEHUS PYKOBOAUTENA CIEACTBEHHO-OIEPATUBHOM
rpynnsl  bpanuens WM. o HazHauyeHMHM KPUMHHAIUCTHYECKOU
skcreptussl oT 27.11.2000r. o yronosHomy aerny Ne 414100 u gpyrux
MaTEepHaJIOB 3TOTO JeJa YCMAaTPUBAETCS, YTO U3BATHIA U3 yUpeKIeHus
YK-15/A3-1 mucroaer «I1B-9» Ne POS5S7C mor ucnoJib30BaTbesi pU
o0crosiTtesbcTBax yoOmiictB cembun HacuboBbiX, Opara M cecTpbl
AraeBbIX; Jujaepa He3aperucTPUpPOBAHHOM Benopycekon
permoHanbHOM opranuszauuu «Pycckoe HAUMOHAIBLHOE EIUHCTBO»
(PHE) Camoiinosa I'.B.; kutesneri ropoaos bopucosa u Mapbunou
Iopku Munckoit obaactm Sceko JLU. um Coiiko JI.B.; npu
noxumenuu ['payeBa A.B. — I1I1aBHOr0O peBH30Pa—KOHTPOJEpa
Munucrepersa KyabTypbl Pecnybnuxku benapyce, beikosa ILH. —
NpeANpHHUMATEIIS; IPH NOXHIIEHHH JIIOJEH, 32 KOTOPbIMHU CJlleayer
UX HcYe3HOBeHMe: omneparopa besopycckoro Oropo Poccuiickoi
TesieBU3HOHHOM KOMIIAHUH «O0mecTBenHoe Poccuiickoe
Teqesuaenue» 3aBaackoro /I.A., nupexropa MapbuHo-I'opkckoro
aBroTpancnoprHoro mnpeaxnpuaruss KoroBa B.A. u  apyrux
npecTynjieHusx.

CorsacHO 3aKJIIOYEHHUI0 KPUMUHAIUCTUYECKOH dKcriepTu3bl No 184
or 27 Hos6pa 2000r. (sxcmepr — 3aMecTHTENnb HadaibHUKA 80-0i
[{enTpansHOM BOCHHOM Cyae0HO-MEIULIUHCKON aboparopuu
MunucrepcrBa 00opoHsl Pecnybnuku benapyck Maiop MeIUIIMHCKOH
ciryx0b1 ['opomiko M.JM.) npencraBieHHbI HAa HUCCIIEIOBAHUE MUCTOJIET
«IIb-9» Ne POS57C TtexHM4ecKM HCIpaBeH U K CTpens0e IpHroJeH;
BBICTPEJIbI M3 JAHHOI'O IMUCTOJIeTa 0€3 HaXKaThs Ha CIIyCKOBOW KPIOYOK
IIPOMCXOAMUTHh HE MOTYT; CTpenb0a M3 MPENCTABICHHOTO Ha 3KCIIEPTH3Y
MUCTOJIETA [TOCTIE IIOCIICAHEN YUCTKU OO UCCIEA0BAHUS IIPOU3BOINIIACK.

13 npuroBopa Munckoro ob6mactaoro cyma ot 14.03.2000r. mo
yrojaoBHOMY Aeny no obBuHeHuro MruatoBuua B.A., Mammka M.M.,
I'yza A.B., Caymxuna C.H., oCyXIeHHBIX B TOM 4HCIIE, 33 IOXUILCHUE
teneoneparopa «OPT» JImutpus 3aBaackoro, a Takke MaTepHaioB Jell,
BBIJICICHHBIX M3 JAHHOIO JieJa B  OTACJIbHBIE IPOM3BOJCTBA,
ycmarpuBaercs, 4ro Oamga Mrmarosuua B.A.  um  apyrue,
HEYCTaHOBJICHHBIC CIICACTBUMEM JIMLA, IIPU COBEPLICHUM MNPECTYIIICHUI
ObLIM BOOPY)XEHBI, B TOM 4YHCIC, MHCTOJETAMH AJs OecHIyMHO¥
CTPesbOBI ¢ riymmTeeM. Tak, npu Hanagenun Ha Tonctux JLM. u ee
coxwurenst bopucosa M.II. (r. XXoauxo, Munckas 06macts), Sceko JILU.
(r. bopuco) MWrmaroBma B.A. ObUI BOOPYXEH IHCTONCTOM C
TITYIIATEIIEM, TAKUM K€ ITMCTOJIETOM C IUIyIIUTeNeM ObUI BOOPYXKEH YJIeH
ero Oanmel Mamuk MM. Ilpu 3TOM CIEAyeT OTMETHTb, YTO
Mamuk M-M. B nepuox coBeplieHHs HHKPHMMHHHPYEMbIX emy
NPECTYNJICHHHU SIBJISUICS IeHCTBYIOIMM GOHIOM CIIEeNNOapAas/ie/eH s
o 6opnGe ¢ TeppopuzmMom «Aamaz» MBJ Pecny6inku beaapych, a
Wruatoeny  B.A. -  GeiBImMi  COTPYIHHK  3TOro ke

6
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crnennoapasaeeHusi, ocy:;kaeHubii I'ys A.B. — siBJIslJIC KYPCaHTOM
Axanemun MB/I Pecnybiiuku benapycs.

CorylacHO IIOCTaHOBJICHUIO O [IPUMEHEHUH IIPEBEHTUBHOIO
sagepxkanust oT 22 HosOps 2000 roma I[Ipencemarens Kommrera
rocyzapcrBeHHon o6eszonacuocty Pecnybnuku benapyces Mankesuu B.A.,
paccMOTpPEB MaTepuasbl Jejla TPyNIOBOM OIEpaTUBHOM pa3paboTKu
«OKHUMaXxy», NIpU3HAI HAIMYUE B HUX JOCTOBEPHBIX JAaHHBIX O TOM, 4YTO
«Ilaenuuenxo /Imumpuii Banepveeuu saenaemcs opzanHu3amopom u
PYKOgoOUmenem npecmynHoii Zpynnol, 3aHUMAIOWec NOXUW{CHUEM U
Guzuveckum ycmpanenuem pancoany.

B cBa3u ¢ 0OCTOATENBCTBAMHM, YCTAaHOBIEHHBIMM B XOJ€
paccienoBanuss yrojoBHoro agena Ne 414100, ITaBmmuenko JI.B.
JONPAIIMBAJICS B KAYECTBE CBUACTENS U MOA03PEBAEMOro0, ObLT 3a7epiKaH
u nomemieH B CHU30 KI'b ¢ cankuum 3amectutens [eHepaibHOro
npokypopa Pecnybmuxu benapych co cceuikoii Ha HOpmbl [lexpera
ITpesunenta Pecnybmuxku benapyce ot 21.10.1997r. Ne 21 «O
HEOTJIOXKHBIX Mepax 10 0opb0e ¢ TEppOpU3MOM U HPOYUMH 0C000
ONIaCHBIMM  HACHJIbCTBEHHBIMHM  IIPECTyIUIEHUsAMU». Ero  mompocs
MPOBOAMIINCE  C  HUCIOJNB30BAaHHMEM  BHUACO3AMMCH B  TIOPSJKE,
ycraHoBiaeHHOM cT.cT. 192, 193, 219 VIIK. OgHako B T€UEHHE CYTOK I10
niuHoMy ykasanuto [lleitmana B.B., [TaBauyenko JI.B. 6611 0cBOOOXK IEH
u3-1oJ cTpaku Oe3 mpenocrtaBieHus agMuHucTparmuu CU30 kakoro-
700 MPOIECCyanbHOTO JOKYMEHTA CIEeI0BATENs MIIH IIPOKYpOpa.

7. He MCKIIOYEHO, YTO YaCTh MAaTEPHAJIOB, TOOBITHIX ONIEPATHBHO-
CIICACTBEHHBIM ITyTEM M CBHUJCTEIBCTBYIOIIMX O IPUYACTHOCTH K
JAHHBIM MPECTYIUIEHUSAM  BBICIIMX JOJDKHOCTHBIX JHI PecmyOnuku
benapych u crnenciyx0, NpeiHaMEepeHHO CKpbIBaeTcsi ['eHepalbHBIM
IIpoxypopom Pecniy6iuku benapycs Illeiimanom B.B. M 1 3aBucuMbiM
OT HEro I0 Ciy0e JODKHOCTHBIMH JIMLAMH OpPIraHOB IPOKYpaTyphl
OJIOKMPYIOTCS HaJJIeXKallee paccie0BaHHe BO30Y)KIEHHBIX YrOJOBHBIX
gen 1o (axkraM HCYE3HOBEHHs TpakaaH 10 mpusHakam cr. 101 YK
Pecnybnuku benapycs (B penakruu 1960 r.).

H3mnoxennbie 00CTOSATEILCTBA JAI0T HAM NPABO YTBEPKIATh,
4TO B ieHCTBUAX nogo3peBaembix Illeiimana B.B., Cusakosa 10.J1.,
Bacuabuenxo H.B., Iasanuenxo /I.B., Haymosa B.B. najuuecrByior
npusHaku crarbu 128 VK — npecrymiieHusi npoTuB 6€30MacHOCTH
dyeqoseyecrsa (B pemakmmm 1999  roma), a  umeHwHo:
«...CUCIemamu4ecKoe ocyuwiecmenenue Kasneii 6e3 cyoa, noxuuienue
n00el, 3a  KOmopwlm ciedyem UX UCHEIHOGEHUE...6 CEA3U ¢
HOTUMUYECKUMU YOeHCOCHUAMU. .. ).
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[lpuHMMass BO BHHMAaHHWE HAJIMYUWE I[IOBOJOB M OCHOBaHUM,
mpeaycMOTpeHHbIX cT.cT. 166, 167 VIIK Pecmybmuku benapycs,
PYKOBOACTBYSCH cT. 175, 4. 6-oi c1. 182 VIIK Pecnybimku benapycs

IMPOCHUM:

BO3OYyAWTh YroOJIOBHOE Jeno 1o mnpusHakam cT. 128 VYK
Pecriybnmuku ~ bemapyce B orHomeHuu  [llefimana  Buktopa
Bnagumuposuuya, CusakoBa [Opus JleonmpoBuya, Bacunbuenko
(Huxounas Bacunsesuua), [Tapnuyenko JImutpus Banepseuua, Haymosa
(Bragumupa BiagumupoBuya).

B mnopsgke cr. 131 VYIIK Pecnybmuku benapyce BpeMeHHO
OTCTPaHUTh YKAa3aHHBIX JIMIl OT 3aHMMAEMBIX JOJDKHOCTEH, TaK Kak
OCTaBasch Ha paboTe, OHU OyayT HPEISITCTBOBATH IPEABAPHTEIHEHOMY
pacciefoBaHMI0O WM MPOAOIDKATh  3aHUMAThCS  IPECTYIHOU
JEATENLHOCTBIO, CBA3aHHOM C IIPEOBIBAHUEM B JOJDKHOCTH.

B Xoxe mnpou3BoAcCTBa IpPEABAPUTENBHOTO PACCICIOBAHUS I10
HACTOSIEMY [Elly B IIEPBOOYEPEIHOM IOPSAKE MPOBECTU CICAYIOIINE
CJIEJICTBEHHBIEC JACHUCTBHUS:

1) wucrpeboBats wu3 apxuBa MHUHCKOro 00JIaCTHOTO cCyda
yronosHgoe neno Ne 414100 (Ne mnpokypaTypbl) 1O OOBHHEHHIO
Wruarosuua, Manuka, ['y3a, CaymikuHa, a TakXKe YTrOJOBHBIE Ieia U
MaTepHUabl, BRIICIEHHBIC U3 JJTaHHOIO YrOJIOBHOIO J€la M IPHUOOIIUTH
UMCIOIIMECSs B HHUX MaTepHalsl O IPUYACTHOCTH KOHKPETHBIX
JAOJDKHOCTHBIX ~ JIML[  IOCyJapcTBa K  UCYE3HOBEHHSAM, KOTOpBIE
COZIEPIKANIMCH B OIyONIMKOBaHHBIX B He3aBHUCUMBIX CMU nokymenTax u3
nena Ne 414100 mo obBuHeHHMIO Tpynnbl MraaroBuya u, B 4aCTHOCTH,
panoprax Jlamatuka H.M. n Ankxaesa O.JI. ¢ 1menpi0 MX TPOBEPKH U
OLICHKY B paMKaX pacclIeIOBaHHsI HACTOSIIETO YTOJIOBHOTO JIENIa;

2) ¢ UeNB0 TOATBEPJUTh WM ONPOBEPTHYTH CBEICHH,
cooOuennbie oaHUM U3 coTpyauukoB COBPa, ykaszaHHbIE B CTarbe
Mapunbr Kokreimr «Koeda paccmpenusanu smux nodei, ux ybusanu
«Hmenem npesudenmal»...», omyOIuKoBaHHOW B rasere «Hapomnas
Boss» Ne 154 3a 22 aprycra 2001r. ycTaHOBHTH U ONPOCHTH BCEX JIHIL,
YKa3aHHBIX B IyOnukanuu. B Hel HEYCTAHOBIEGHHBIA CIIEACTBHEM
QHOHMM YyKasal KOHKDETHBIE (DAKTBI O COOBITHSX HACHILCTBEHHOI'O
noxumenust B. Tormyapa m A. KpacoBCKOro BOEHHOCIYXKAIMU
CIeHAa3a BHYTPEHHMX BOMCK (B/4 3214) ¢ MCIONB30BAHUEM aBTOMAIIMH
Mapku «bMB» u «Ayauy», npunamiexammx COBPy. Cpen y4acTHUKOB
5TOM  aKuuu, 1noMuMo Maiopa JI. IlaBauueHko, OH Ha3Bal
BoeHHOCHyXamux COBPa: komannupa aBTopoTsl, Jeiitenanta Kokimna,
Ipanopmukos banbeianna 1 Mypaliko, «KparoBUKOB - CBEPXCPOIHUKOB
Opuss Byneko, Bmamummpa Hoartopckoro, cosimara us aBTOPOTHI
MexkusHa ¥ Apyrux, (GamMuiuy KOTOPBIX HE I[IOMHHT, HO MOXET

8
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ono3Hatk. «OOHO20 U3 HUX YACMO NOKA3bIBAIOM 6 MmeneponuKe npo
cneynas psaoom co 3Hamenem uwacmuy (CBEICHUS TIOATBEPKICHBI
ceuzereneM A. MeTensCcKkuMm);

3) nmompocuts nogo3pesaembix: llleiimana B.B., CuBakosa 10.J1.,
[TaBmuuenxo /1.B., Bacunsuenko H.B., HaymoBa B.B. 00 u3BecTHbIX UM
(haxTax ¥ COOBITUSIX, OTHOCSIIMUXCS K HCUE3HOBEHUIO JIULI;

4)  npoBepUTH O0OCTOATEIHCTBA 3aKOHHOCTH M OOOCHOBAHHOCTH
apecta M IOCIIEAYIOLIEr0 OCBOOOXXIEHHUSI U3 CIIEICTBEHHOTO H30JITOpa
KI'b Ilasmuyenxko J[.B., pyxoBogurens mnogpasgenenuss COBP,
[I0J03DEBAEMOTO B HACWIBCTBEHHBIX IOXMILECHMUSAX M, BO3MOXKHO,
(u3n9IEeCKON JTMKBUIALNN UCUC3HYBIIHX;

5) pomnpocuTh ObIBIIEr0 HavyaJibHUKAa KpUMUHAIBHOW MUIIHIIUU
Jlanatuka H.M., OwBmiero I'enepansHoro mpokypopa boxenko O.B.,
obBmiero Ilpenacenarens KI'B Mankesuua B.B., o6nagaronmx
CBEJICHUSIMH, ITOCIYXMBIIMMH OCHOBAHUEM K 3aJIep)KaHHUIO W J0IIPOCaM
[TaBmnuenko /1. B.;

6) IOmMpPOCUTH oduepon U BOEHHOCITYKal1X
cneunoapasgenenuii  CiyxOb1  oxpanel  [Ipesupmenta, CoBera
OezomacHocT W MBJI - BO3MOXHBIX Y4YaCTHMKOB M CBHAETEICH

IPECTYIHBIX COOBITUIA;

7) wm3pate u3 CU30-1 VYBJI Munckoro o6aucrnoiakomMa u
IPUOOIIMTE B KAYECTBE BEIIECTBEHHOTO A0Ka3aTeabCcTBa mucToner «I1b-
9 Ne PO57C, koTopsli, cornacHo panoptam O. Ankaesa u H.Jlanaruxa,
HCTIOJIB30BAJICS IIPH COBEPIICHUY YKA3aHHBIX MPECTYIUICHHUI;

8) TpH paccleIOBaHHH OOCTOATENHCTB HE3AKOHHOIO M3BSTHS
opyxus — nuctonera «IIb-9» Ne PO57C u3 VXK-15/M3-1 (r. Musck):

- M3Y4YUTh [JOJDKHOCTHYIO MHCTPYKLHUIO CEKPETHOTO XapakTepa,
PErIaMEHTUPYIOIIYI0  NPUBEACHUE IPUTOBOPOB B  HCIIOJHEHHE,
CBA3aHHBIX C PACCTPEIIOM OCYKXAEHHBIX M IPHOOLIUTH K Marepuagam
JeJ1a HEOOXOAMMBIE BBIITUCKU U3 HEE,

- HAaWTH M NPHOOIIMTH K MaTepuaJaM HACTOAIIECTO [efia ITHCHMO
3aMECTUTEIIsI MUHUCTPA BHYTPEHHHUX el UBaHkuHa A.A. ¢ pe3osronuei
HavyampHuka KWMHa Kagymkwea ¢ mpocs6oii 0 Bbgade MHCTONETA
«IKOOBI Ul TPOBENEHHS y4eOHO-TPEHUPOBOYHBIX CTPENsO», Kak 06
3TOM YKa3bIBa€T B CBOMX mokasaHusx Asikaes O.JI. mpm ero mompoce B
kagecTse ceunerend ot 24.11.2000r. (cnegorarens Kasakos E.I'.) panopr
Juxa B.H., noganueiii Ha ums Usamkuna A.A. c IpochOOM 0 BEIgAue
opy»xust (poToKoI gonpoca Ysankuna A.A.);

- C YYCTOM YCTaHOBICHHBIX OOCTOATENLCTB JENa MEPEIONPOCHTh
BCCX JIML, yKa3aHHBIX B HAIUMX XojaraicTBax Ha ums ClemoBarelis
Hymayenko B.M. (mpokypatypa r. Muncka) 1o (GaxkTy wm3BATHA
[IUCTOJICTA, CTO UCIIOIBb30BAHUS 0 MOMEHTA Bo3BpameHus B CU30-1;

- BOCCTAaHOBUTh yTpPAuCHHbIE MaTEepHalbl YIrOJOBHOIO gena No
414100, B TOM umcie, IpoToKoIbl mompocoB IlaBnmuuenko J[.B. mo

9
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IIOBOJly M OCHOBaHUAM ero 3ajepxkanus u nomeuienuss B CU30 KI'b B
Hos10pe 2000r.;

- m3biATh U3 CHU30 KI'b [g0KyMEHTHI, MMOATBEPHKOAAIOIIUE €T0
npeOBIBAHUE TaM;

- C y4aCTHEM MOHATHIX M BbIX0oJ0M Ha mecto B CHU30 — 1 VBJ]
MuHOOJIMCIIONKOMA TIPOU3BECTH BBIEMKY M OcMOTp mucrosera «I15-9»
Ne PO57C u npuoOmuTh €ro K MarepuanaM HaCTOSLIET0 YrOJIOBHOIO
JleJ1a B Ka4YECTBE BEIIECTBEHHOI'O J10Ka3aTeIbCTBA,;

- yCTAaHOBUTh, MMEIMCh JU Ha BoopyxkeHuun B MBJI nomoOubie
IIMCTOJIETI M, B yacTHOCTH, B Opurage CODBPa, rae nmpoxomui ciayxO0y
[TaBnuuenxo /.B., mubo xpanwmiuck Ha ckinagax MBJI;

- OTCTPEJIMBAJIOCH JIM 3TO M JAPYroe OpyXKue, IOCTyIaIlee Ha
BOOPY)KEHME, BBIJABAEMOE COOTBETCTBYIOIIMM JOJDKHOCTHBIM JIMLIAM H
ctpyktypam MBJI, ¢ uwensl0 IONOJHEHUS HAHHBIX CHEIHAIBHON
THIb30TEKU IS MACHTU(DUKALIMK OPYIKHUS;

- HaXOISATCS I B TUIB30TEKE COOTBETCTBYIOIIME JAHHBIC IO
mucrosery «IIb-9» Ne POS57C, xpammBmerocs B CHU30-1 VB]]
MuH0GIMCIIONKOMA U KOTOPBIN HCIHOJIB30BAJICS IPU COBEPLICHHU psia
MPECTYIVICHUM, €CIM HET — TO MHOYeMYy, NPOU3BOIHICS M OTCTpEI
JaHHOTO IMCTOJIETA B XOIE MPOBEACHHS Cy1eOHO-KPUMHUHAIUCTUYECKOM
9KCIIEPTU3BI 110 HEMY, I'ZIE XPAHITCS OTCTPEIICHHBIE ITYJIH U THIB3BI;

- MPOBECTH WHBIE CIECACTBCHHBIC JCHCTBUS, HANpaBICHHbIE Ha
BCECTOPOHHEE IIOJIHOE M OOBEKTUBHOE HCCICIOBAHHE OOCTOSTENILCTB
HACTOSIIEr0  JIeJJa W  IPUBICYCHUE BHUHOBHBIX K  YTrOJIOBHOM
OTBETCTBEHHOCTH.

3asBUTENIH: 3. 'onuap

U. Kpacosckast
O. 3aBajckas

C. 3aBanckas

IlpeacraBuresnn: O. Bounuek

I'. [Torousiino
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345 Schriftstiick #6.3

OFFICE OF THE HIGH COMMISSIONER FOR ZNW
HUMAN RIGHTS ‘\i& 24

Situation of human rightsin Belarus

Commission on Human Rightsresolution 2003/14

The Commission on Human Rights,

Guided by the purposes and principles of the Charter of the United Nations, the provisions of the
Universal Declaration of Human Rights, the International Covenants on Human Rights and other applicable

human rights instruments,

Reaffirming that all States have an obligation to promote and protect human rights and fundamental
freedoms and to fulfil theinternational obligationsthey have freely undertaken,

Mindful that Belarusis a party to the International Covenant on Civil and Political Rights, the Optional
Protocol to the International Covenant on Civil and Political Rights, the International Covenant on Economic,
Socia and Cultural Rights, the Convention against Torture and Other Cruel, Inhuman or Degrading Trestment or
Punishment, the Convention on the Elimination of All Forms of Discrimination against Women, and the

Convention on the Rights of the Child,

Wel coming the reopening of the office of the Organization for Security and Cooperation in Europein
Minsk,

Mindful of the requests made to the Government of Belarus by the Working Group on Enforced or
Involuntary Disappearances regarding the disappearance of the former Minister of Internal Affairs, Yury
Zakharenko,

Noting the concluding observations of the Committee against Torture on the third periodic report of
Belarus (A/56/44, paras. 40-46) adopted in November 2000 and the recommendations contained in the report of
the Special Rapporteur on the independence of judges and lawyers on hismission to Belarus
(E/CN.4/2001/65/Add.1), aswell asthe lack of progress of the Government of Belarusin addressing the noted
shortfalls,

1 Expresses deep concern:

€)) At reports from credible sources, including statements of former investigators and senior law
enforcement officials of the Government of Belarus, implicating senior government official s of the Government
of Belarusin the forced disappearance and/or summary execution of three political opponents of the incumbent

authoritiesand of a journalist;

(b) About reports of arbitrary arrest and detention;

page 1



346

(c) About persigent reports of harassment of non-governmenta organizations, opposition political

parties and individual s engaged in opposition activities and independent media;
(d) About reports of potential increased restrictions on the activities of religious organizations;
2. Urges the Government of Belarus:

(@) To dismiss or suspend from their duties law enforcement officers implicated in forced

disappearances and/or summary executions, pending an impartial, credible and full investigation of those cases;

(b) To ensurethat all necessary measures are taken to investigate fully and impartially all cases of
forced disappearance, summary execution and torture and that perpetrators are brought to justice before an
independent tribunal and, if found guilty, punished in amanner consistent with the international human rights

obligations of Belarus;

(c) To bring the actions of its police and security forces into conformity with its obligations under

the International Covenant on Civil and Political Rights as well as other relevant international standards;

(d) To establish independence of the judiciary and end impunity for persons responsible for killing

or injuring individuas;

(e To release journalists and other individuals detained for politically motivated reasons and to

cease harassment of nhon-governmental organizations and politica parties;

3. Also urges the Government of Belarusto cooperate fully with al the mechanisms of the
Commission on Human Rights, including through extending invitationsto the Special Rapporteur on torture, the
Special Rapporteur on extrajudicia, summary or arbitrary executions, the Special Rapporteur on freedom of
opinion and expression, the Special Representative of the Secretary-General on human rights defenders, as well
as the Working Group on Arbitrary Detention and the Working Group on Enforced or Involuntary

Disappearances;

4, Decidesto examine this question at its sixtieth session, under the same agenda item.

54th meeting
17 April 2003
[Adopted by a recorded vote of 23 votes to 14, with 16 abstentions.
See chap. IX. - E/CN.4/2003/L.11]
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Schriftstick #7.1

D
O.K. Volcek, bevollmachtigter Vertreter der Geschadigten Ol'ga Zaharenko im
Strafverfahren wegen Entfuhrung ihres Ehegatten Jurij Zaharenko

An den Staatsanwalt der Stadt Minsk N.N. Kupik

Beschwerde

(wegen rechtswidrigen Vorgehens des Obersten Untersuchungsfihrers der Staatsanwaltschaft
der Stadt Minsk V.M. Cumagenko)

Am 24 Januar 2003 nahm ich einen Termin bei E.S. Sinjak, dem Leiter der
Untersuchungsabteilung der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk wahr, um mir eine Kopie des
Beschlusses Uber die Beendigung der Voruntersuchung in der Strafsache Jurij Zaharenko
aushandigen zu lassen.

Waéhrend unseres Gesprachs stirmte der Oberste Untersuchungsfihrer der Staatsanwaltschaft
der Stadt Minsk V.M. Cumagenko in das Zimmer und fing an, mich grob zu beschimpfen,
wobei er mich auch korperlich bedrohte. Ich bat E.S. Sinjak, den ihm dienstlich unterstellten
Cumagenko zur Vernunft zu bringen und sein rechtswidriges Handeln zu unterbrechen.
Cumagenko allerdings setzte seinen flegelhaften Auftritt fort und packte mich an meiner
Jacke, um auf mich einzuschlagen. Lediglich dank E.S. Sinjak, der eingriff und Cumacenko
zuriickhielt, eskalierte die Situation nicht. E.S. Sinjak fulhrte Cumagenko hinaus auf den Flur,
wahrend dessen bedrohte Cumagenko mich weiter und beleidigte mit Worten meine Ehre und
Wirde. Ich hatte meinerseits Uberhaupt keinen Anlass fir diesen Konflikt gegeben. Das
konnen der Leiter der Abteilung und der wahrend des Vorfals im Zimmer anwesende
Praktikant der Staatsanwaltschaft bezeugen. V.M. Cumatenko &uRerte dabei, dass er Mittel
finden werde, um zu verhindern, dass ich der Mediendffentlichkeit das Thema der
verschwundenen Politiker prasentiere.

Es ist nicht das erste Mal, dass Cumacenko die Grenzen seiner Dienstkompetenzen

Uberschreitet und Personen unter Druck zu setzen versucht, die an einer 6ffentlichen Kl&rung

1
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der Umstande des Verschwindens von Jurij Zaharenko arbeiten. Dasselbe widerfuhr dem
Belapan-Journalisten  Gennadij Barbaric¢  und  Mitgliedern  des  unabhéngigen
Untersuchungsausschusses zur Frage des Verschwindens von Jurij Zaharenko Vladimir
Arestov und Vladimir Borodac.

Nach meiner Meinung hat V.M. Cumagenko mit seinem rechtswidrigen Verhalten nicht nur
mir moralischen Schaden zugefiigt, sondern auch der Familie von Jurij Zaharenko. Ich habe
Familie Zaharenko Uber die Vorkommnisse in Kenntnis gesetzt. Nach einer Erdrterung der
gegenwértigen Lage entschlossen wir uns, dafir einzutreten, dass dem Obersten
Untersuchungsfilhrer der Staatsanwaltschaft Minsk V.M. Cumagenko die Kompetenzen bei
den Ermittlungsarbeiten in der vorliegenden Strafsache entzogen werden.

Ich bin der Auffassung, dass V.M. Cumatenko die Untersuchungen in der vorliegenden
Strafsache nicht weiter flhren kann, da sein Verhalten eindeutig auf Feindseligkeit gegentiber
dem Bevollmachtigten der Geschédigten Ol’ga Zaharenko und auch auf seinen instabilen
psychischen Gesundheitszustand hinweist. Unter solchen Umstédnden kann der
Untersuchungsfuhrer nicht objektiv und umfassend alle Umsténde des Verschwindens von
Jurij Zaharenko ermitteln. Auf3erdem wére eine solche Entscheidung sinnvoll, um etwaigen
weiteren Provokationen von V.M. Cumagenko gegen meine Person vorzubeugen.

Ich bitte auch darum, meine Funktion als Bevollméchtigter der Geschadigten Ol’'ga
Zaharenko in der vorliegenden Strafsache zu prifen. Ich beziehe mich auf den Verweis des
Obersten Untersuchungsfilhrers V.M. Cumagenko, aus der Generalvollmacht gehe nicht
hervor, dass ich auf Wunsch von Frau Zaharenko dazu berechtigt bin, am Strafverfahren
teilzunehmen. Diese Vollmacht berechtigt mich jedoch, gegentiber allen staatlichen I nstanzen
die Interessen von Ol’ ga Zaharenko zu vertreten, dabei in ihrem Namen alle Informationen zu
erhalten und Erklérungen zu verfassen. Eine gesonderte Vollmacht zur Vertretung der Rechte
eines Burgers gegenuber den Organen der Staatsanwaltschaft gibt es nicht, denn die
Generalvollmacht zur Vertretung der Interessen eines Burgers bezieht sich auf alle staatlichen
Instanzen, unter anderem auch auf die Staatsanwal tschaft.

Vor dem Hintergrund der dargelegten Sachlage und mit Bezug auf die 88 77, 82, 138, 139,
142 StPO der Republik Weilrussland fordern wir:

1. Ein Disziplinarverfahren gegen den Obersten Untersuchungsfihrer — der
Staatsanwaltschaft Minsk V.M. Cumacenko wegen rechtswidrigen Vorgehens
gegenuiber dem Bevollméachtigten von OI’ ga Zaharenko einzuleiten und diesen dazu
zu verpflichten, sich offiziell fir sein Fehlverhalten zu entschuldigen.
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2. Aufgrund des in der Beschwerde dargelegten Sachverhalts den Obersten
Untersuchungsfilhrer der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk V.M. Cumagenko der
Zustandigkeit fur die Ermittlungen in der Sache des gewaltsamen V erschwindens von
Jurij Zaharenko zu entheben.

3. Mich als Bevollméchtigten der Geschéadigten Ol’'ga Zaharenko im Strafverfahren
wegen der gewaltsamen EntfUhrung von Jurij Zaharenko auf der Grundlage der
bestehenden Generalvollmacht zuzulassen (wobei die Zulassung praktisch besteht).

4. Die Entscheidung an die Adresse: L. Ukrainka-Stral3e 12-1-551, Minsk zu schicken

Der Bevollméchtigte der Geschédigten OI’ ga Zaharenko

27.01.2003 Oleg Volcek
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2

Staatsanwaltschaft der Republik Weildrussland
Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk

220053, Minsk, ITuaxpeia-Stralde 1

04. Februar 2003, Nr. 18-03r-2003

Herrn

O.N. Volcek

L.Ukrainska Straf3e 12-1-551
220000 Minsk

lhr Gesuch um den Erhalt einer Kopie des Beschlusses Uber die Aussetzung der
Voruntersuchung im Strafverfahren wegen des Verschwindens von J.N. Zaharenko wurde
Uberprift.

Aufgrund der Tatsache, dass Sie nach § 58 StPO der Republik Weildrussland vom
Ermittlungsorgan der Voruntersuchung nicht als Bevollméchtigter der Geschadigten
anerkannt worden sind, kann lhnen keine Kopie des Beschlusses Uber die Aussetzung der
Voruntersuchung ausgehandigt werden.

Im GUbrigen ist nach 8 59 StPO der Republik Weilrussland auch der Bevollméchtigte des
Geschadigten nicht befugt, eine Kopie des erwahnten Beschlusses einzufordern.

Sie haben das Recht, gegen die abschldgige Behandlung Ihres Gesuches Beschwerde

einzulegen.

Der Erse Stellvertreter des
Staatsanwaltes der Stadt Minsk
Oberjustizrat N.M. Starovojtov
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Staatsanwaltschaft der Republik Weildrussland
Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk
220053, Minsk, ITuaapsia-Stralde 1

10. Februar 2003, Nr. 18-03n — 2003

Herrn

O.K. Volcek

L. Ukrainka-Stral3e 12, Korp. 1, 551
220000 Minsk

Die von Ihnen eingereichte Beschwerde wegen rechtswidrigen Vorgehens des Obersten
Untersuchungsfuhrers der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk fur Sachen von besonderer
Wichtigkeit V.M. Cumatenko, ihre Eingabe, ihn seiner Zustandigkeit im vorliegenden
Strafverfahren wegen des Verschwindens von J.N. Zaharenko zu entheben, I hre Beschwerde
darUber, dass Ihrem Antrag auf Anerkennung als Bevollméchtigter der Geschadigten in der
vorliegenden Strafsache nicht stattgegeben wurde, sind tberprift worden.

Behauptungen beziiglich einer rechtswidrigen Vorgehensweise von V.M. Cumagenko Ihnen
gegenuber, die in der Klageschrift enthalten sind, hielten einer naheren Uberprifung nicht
stand. Es besteht kein Grund, ein Disziplinarverfahren gegen ihn einzuleiten.

Diein den 88 77, 82 StPO der Republik Weilrussland angefihrten Umsténde, die zur Folge
hétten, den Obersten Untersuchungsfihrer der Staatsanwaltschaft fir Sachen von besonderer
Wichtigkeit Cumagenko seiner Zusténdigkeit im vorliegenden Strafverfahren zu entheben,
sind nicht gegeben.

Nach 8§ 58, 1. Teil StPO der Republik Weildrussland koénnen als Bevollméchtigter des
Geschadigten Personen auftreten, die vom Geschadigten bevollméchtigt wurden, im
Strafverfahren seine Interessen zu vertreten, und beziglich derer ein entsprechender
Beschluss des fur das Strafverfahren zustandigen Organs gefasst wurde.

Da lhnen die Geschadigte O.B. Zaharenko keine Vollmacht ertellt hat, ihre Interessen im
Strafverfahren wegen des Verschwindens von J.N. Zaharenko zu vertreten, sehe ich keinen
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Grund, die abschlagige Behandlung Ihres Antrags auf Anerkennung als Bevollméchtigter der
Geschadigten zu revidieren.

Sie haben das Recht, bei der Staatsanwaltschaft der Republik Weil3russland eine Beschwerde
Uber die abschlagige Behandlung I hres Antrages einzureichen.

Staatsanwalt der Stadt Minsk
Oberjustizrat N.N. Kulik
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(4)

Oleg Konstantinovi¢ Voléek
L. Ukrainka-Stral3e 12 -1-551
Minsk

An die Staatsanwaltschaft der Republik Weil3russland

Beschwerde

(wegen der Vorgehensweise des Staatsanwalts der Stadt Minsk)

I'm Juli 2002 habe ich beim Obersten Untersuchungsfihrer der Staatsanwaltschaft Minsk
eine Zulassung als Bevollméchtigter der Geschédigten Ol’ ga Zaharenko im Strafverfahren
beantragt, das nach § 101 StGB der Republik Weilrussland eingeleitet wurde. Dem
Antrag habe ich eine Generalvollmacht beigelegt, die OI’ga Zaharenko mir schriftlich
erteilt hat.

Diese Generalvollmacht berechtigt mich, in ihrem Namen an sie adressierte Dokumente,
Briefe und Einschreiben entgegenzunehmen, falls nétig fur sie zu unterschreiben sowie sie
gegeniiber allen Behtrden und Institutionen zu vertreten.

Am 08. August 2002 entschied der Untersuchungsfuihrer der Staatsanwaltschaft Minsk
V.M. Cumatenko meinen Antrag abschl&gig, OI’'ga Zaharenko im Prozess zu vertreten.
Die Begrundung lautete, dass die Vertretung ihrer Interessen im Strafverfahren in der
Vollmacht nicht explizit deklariert sei.

Diese Entscheidung ist jedoch in der Sache falsch, denn gesonderte notariell beglaubigte
Vollmachten zur Vertretung der Interessen einer Person in einem Strafverfahren gibt es
nicht. Deshalb bin ich aufgrund der gegebenen Vollmacht befugt, die Interessen von Ol’'ga
Zaharenko gegenuber allen wirtschaftlichen und staatlichen Institutionen zu vertreten,
folglich auch gegenlber der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk.

Eine Vollmacht dieser Art war auch die Grundlage, mich als Bevollméchtigten der
Geschédigten N.S. In'kovaja im Strafverfahren wegen des Todes ihrer Tochter in der
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Metrostation ,Nemiga® zuzulassen. Dieses wére nicht das erste Strafverfahren, in demich
als Bevollméchtigter einer geschadigten Person zugelassen wiirde.

Nach § 50 StPO der Republik Weilrussland hat der Geschadigte in einem Prozess das
Recht auf einen Vertreter. 8 6 StPO der Republik Weilrussland legt fest, dass jede
beliebige Person bevollméchtigt werden kann, die eine entsprechende Genehmigung eines
Organs der rechtsprechenden Gewalt hat. Dieser Paragraf zielt darauf ab, die Rechte der
geschédigten Person nicht einzuschrénken, sondern im Gegenteil ihre Moglichkeiten der
Wahl eines Bevollméchtigten zu erweitern. Die Vertretung wird nach 8 75 ZGB der
Republik Weilrussland durch die Vollmacht rechtskréftig beurkundet, so wie Ol’ga
Zaharenko es getan hat.

AuRerdem enthalten die Prozessunterlagen des Strafverfahrens eine schriftliche Erklarung
von Ol'ga Zaharenko an den Generalstaatsanwalt der Republik Weilrussland Oleg
Bozelko vom 13. Mai 1999. In diesem Brief ersucht sie darum, ein Strafverfahren nach §
101 StGB der Republik Weilirussland wegen des gewaltsamen Verschwindens ihres
Gatten Jurij Zaharenko einzuleiten. Ol’ga Zaharenko setzt den Generalstaatsanwalt mit
diesem Schreiben dariiber in Kenntnis, dass ein unabhangiger Untersuchungsausschuss
zur Frage des Verschwindens ihres Mannes eingesetzt wurde, den ich leitete. Dieses ist
ein weiterer Umstand, der dazu flhrte, dass ich seit ihrer Ausreise faktisch ihr
Bevollméachtigter bin. Aufgrund der vorliegenden Vollmacht bin ich auch befugt, das
Todeserklarungsverfahren im Fall Jurij Zaharenko zu bearbeiten.

Ich habe zweimal eine Beschwerde wegen Verletzung der Rechte der Geschéadigten Ol'ga
Zaharenko bei der Staatsanwaltschaft Minsk eingereicht. Der Staatsanwalt der Stadt
Minsk jedoch lehnte es mit der gleichen Begriindung wie der Untersuchungsfihrer ab,
mich als ihr Bevollméachtigter in der vorliegenden Strafsache zuzulassen.

Ich bin der Auffassung, dass diese Entscheidung rechtlich nicht haltbar ist und vielmehr
die gesetzlich nach 8§ 50 StPO der Republik Weilrussland vorgesehen Rechte von Ol’'ga
Zaharenko verletzt.

Ich riet OI'ga Zaharenko, in einem Brief an den Staatsanwalt der Stadt Minsk darum zu
ersuchen, dass ich als ihr Bevollméchtigter zugelassen werde, sowie den
Untersuchungsfilhrer der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk V.M. Cumacenko seiner
Zustandigkeiten in der Strafsache zu entheben, da er sich unangemessen mir gegentiber als
ihrem Bevollmé&chtigten verhalten hat. Sie schickte eine solche Erklérung an die
Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk und eine Kopie an mich.
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Nach 8§ 247 StPO der Republik Weilrussland war der Untersuchungsfihrer der
Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk dazu verpflichtet, die Geschadigte schriftlich Uber die
Aussetzung der Voruntersuchung zu benachrichtigen. Ungeachtet dessen, dass sie nicht in
Weildrussland wohnt, war er verpflichtet, eine solche Benachrichtigung an ihren
Bevollméachtigten zu schicken, der berechtigt ist, in ihrem Namen beliebige offizielle
Dokumente in Empfang zu nehmen. Er hétte ihr auch eine Kopie des Beschlusses Uiber die
Aussetzung der Voruntersuchung zukommen lassen miissen.

Einen solchen Beschluss erhielten Irina Krasovskaja und Zinaida Goncar, die wegen
Entfihrungen ihrer Ehegatten vergleichbare Tragodien durchlitten. Unabhéngig von der
Frage, ob ich als Bevollméchtigter der in der Strafsache Geschédigten anerkannt werde,
ist das Organ der strafrechtlichen Ermittlungen verpflichtet, mir als bevollméchtigten
Vertreter von Ol’ga Zaharenko den Beschluss Uber die Aussetzung der Voruntersuchung
auszuhandigen. Denn nur in Kenntnis des Beschlusses kann Ol’ ga Zaharenko entscheiden,
ob sie ihm zustimmt oder nicht. Ohne Kenntnis des Beschlusses kann sie ihr Recht auf
Verteidigung ihrer Interessen nicht wahrnehmen. Von nicht geringerer Bedeutung ist der
Beschluss fur das Todeserklarungsverfahren in der Sache Jurij Zaharenko.

Deshalb hat die Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk gegen 8§ 10 StPO der Republik
Weildrussland verstof3en, denn sie hat die Rechte der Geschadigten Ol'ga Zaharenko
beschnitten.

Auf der Grundlage des dargelegten Sachverhalts und nach 88 138, 142 StPO der Republik
Weilrussland ersuche ich darum:

1. Mich als Bevollmé&chtigten der Geschadigten Ol'ga Zaharenko im Strafverfahren
wegen der gewaltsamen Entfihrung von Jurij Zaharenko auf der Grundlage der
Generalvollmacht und der Erkl&rung von OI’ ga Zaharenko zuzulassen.

2. Den Obersten Untersuchungsfuhrer der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk V.M.
Cumatenko wegen seines unangemessenen Verhaltens gegeniiber  dem
Bevollméachtigten von OI’ga Zaharenko (diesbeziigliche Belege sind in der an den
Staatsanwalt der Stadt Minsk gerichteten Beschwerde dargelegt) der Zustandigkeit fur
die Ermittlungen im Strafverfahren wegen der Entfihrung von Jurij Zaharenko zu
entheben.

3. Uber die getroffene Entscheidung bitte ich die Geschadigte OI’'ga Zaharenko
(ZukovskijstralRe 9-1-91, 220007 Minsk) in Schriftform zu informieren oder das
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Schriftstiick an folgende Adresse zu senden: Oleg Vol¢ek, L. Ukrainka-Stral3e 12-1-
551, 220020 Minsk.

Anlage:

1. Kopie des abschldgigen Bescheides des Antrages auf Zulassung als Bevollméchtigter
der Geschadigten.

Kopie des Antwortschreibens der Staatsanwaltschaft Stadt Minsk vom 04.02.2003.
Kopie des Antwortschreibens der Staatsanwaltschaft Stadt Minsk vom 10.02.2003.
Kopie der dem O.K. Volcek erteilten VVollmacht.

o b W DN

Erklarung von Ol'ga Zaharenko Uber die Zulassung von O.K. Vol¢ek als ihrem
Bevollméachtigten.

Der Bevollméchtigte
der Geschadigten OI’ ga Zaharenko:

04.03.2003 Oleg Volcek

10
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®)

Staatsanwaltschaft der Republik Weildrussland
International’ najastrale 22

220050 Minsk , Stadtische Amtspost (GSP)
17.03.2003 Nr. 1501-593-99

Herrn

O.K. Volcek
L.Ukrainka-Stral3e 12-1-551
Minsk

Wir teilen IThnen mit, dass Ihre Beschwerde Uber die abschlégige Behandlung lhrer Antrége
auf Anerkennung als Bevollméchtigter der Geschadigten O.N. Zaharenko und auf
Aushéandigung einer Kopie des Beschlusses Uber die Aussetzung der Voruntersuchung durch
den Obersten Untersuchungsfihrer bei Angelegenheiten von besonderer Wichtigkeit
Uberprift und aus folgenden Griinden als gegenstandslos erachtet wurde.

Aus dem Inhalt der Ihrer Beschwerde beigefligten Vollmacht vom 19.04.2002 folgt nicht,
dass Sie bevollméchtigt sind, die Interessen der Geschédigten im Prozess zu vertreten. Denn
nach 8§ 58, 2. Tell StPO ist ein Bevollméchtigter eines Geschadigten eine Person, die von
letzterem bevollméchtigt wurde, seine Interessen im Strafverfahren zu vertreten, und die das
prozessfuhrende Organ durch einen Beschluss als Vertreter anerkannt hat. Dabei prazisiert 8
6, Absatz 28 StPO, dass Vertreter auf?er nahen Verwandten und Familienmitgliedern des
Geschadigten Personen sind, die kraft eines Beschlusses des prozessfihrenden Organs zur
Teilnahme am Prozess zugelassen sind.

Der Untersuchungsfuihrer ist mit prozessualer Unabhangigkeit ausgestattet und trifft alle
Entscheidungen Uber die Durchfiihrung von Ermittlungen oder anderen Handlungen im
Prozess selbststandig, so wie es 8 36, 3. Tel StPO vorschreibt. Sofern der
Untersuchungsfuihrer nicht gegen das Gesetz handelt, bestent auf Seiten der
Staatsanwaltschaft kein Anlass, mit eigenen Mal3nahmen zu reagieren.

Die Voruntersuchung in der Strafsache sind zur Zeit ausgesetzt und nach 8§ 247, 3. Teil StPO
sind keine Vorgange, die mit ihr zusammenhangen, zulassig, unter anderem auch keine
Entscheidung tber die Anerkennung eines Bevollméchtigten der Geschadigten.

Wir weisen zugleich darauf hin, dass nach § 247 StPO der Republik Weildrussland, der die
Handlungen des Untersuchungsfuihrers nach Aussetzung der Voruntersuchung regelt, eine

11
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Aushéandigung der Kopie des diesbeziiglichen Beschlusses weder an die geschadigte Person
noch an ihren Bevollméchtigten vorgesehen ist.

Leiter der Aufsicht Gber die Ermittlungsarbeiten in den Organen der Staatsanwaltschaft
|.K. Zuj

12
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(6)

Oleg Konstantinovi¢ Voléek
L.Ukrainka-Stral3e 12-1-551
Minsk

An die Staatsanwaltschaft der Republik Weil3russland

Beschwerde

Am 4. Maz 2003 habe ich as Bevollméchtigter von O.B. Zaharenko bel der
Staatsanwaltschaft der Republik Weildrussland Beschwerde eingelegt wegen rechtswidrigen
Vorgehens des Obersten Untersuchungsfihrers bei Angelegenheiten von besonderer
Wichtigkeit der Staatsanwaltschaft Minsk V.M. Cumagenko. Der Leiter der Aufsicht tber die
Ermittlungsarbeiten in den Organen der Staatsanwaltschaft 1.K. Zuj prufte diese Beschwerde
und wies sie in allen Forderungen zuriick. Keiner meiner Belege wurde bertcksichtigt, er
erklarte vielmehr, dass der Untersuchungsfuihrer gegen kein Gesetz verstof3en habe, es daher
auf Seiten der Staatsanwaltschaft keinen Anlass gebe, etwaige Mal3nahmen einzuleiten. Er
fugte hinzu, dass die Voruntersuchung in der Strafsache ausgesetzt sei und daher eine
Entscheidung Uber die Anerkennung meiner Person als Bevollméchtigter der Geschadigten
nicht zulassig sei. 1.K. Zuj lehnte es auch ab, mir eine Kopie des Beschlusses Uber die
Aussetzung der Voruntersuchung auszuhandigen und verwies auf 8§ 247 StPO der Republik
WeiR3russland.

Ich bin der Auffassung, dass |.K. Zuj die Belege unserer Beschwerde nicht vollstandig gepruft
und keine Mal3nahmen ergriffen hat, um die verletzten Rechte der Geschadigten O.B.
Zaharenko wiederherzustellen und ihre gesetzlichen Interessen zu schitzen. Ich habe fir
meine Auffassung folgende Grinde:

1) Im Juli 2002 habe ich bei dem Obersten Untersuchungsfiihrer der Staatsanwaltschaft der
Stadt Minsk beantragt, as Bevollméchtigter der Geschédigten Ol’ga Zaharenko im
Strafverfahren, das nach § 101 StGB der Republik Weil3russland eingeleitet wurde, anerkannt
zu werden. Dem Antrag legte ich eine auf meinen Namen ausgestellte Generalvollmacht von
OlI’ ga Zaharenko bei.

13
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Diese Vollmacht befugt mich, in ihrem Namen Vertrage abzuschlief3en, tber ihr Eigentum zu
verfigen, an sie adressierte Dokumente von Personen, Einrichtungen und Organisationen
entgegenzunehmen, in ihrem Namen Eingaben zu machen, Post- und Wertsendungen
entgegenzunehmen, falls notig Unterschrift zu leisten und sie gegeniiber allen Organisationen
und Institutionen zu vertreten.

Am 8. August 2002 entschied der Oberste Untersuchungsfiihrer der Staatsanwaltschaft Minsk
V.M. Cumatenko meinen Antrag auf Anerkennung als Bevollméchtigter von Ol'ga
Zaharenko abschldgig. Er begriindete seine Entscheidung damit, dass ihre Vollmacht keinen
ausdrucklichen Hinweis darauf enthalte, dass ich befugt sei, ihre Interessen im Strafverfahren
zu vertreten.

Diese Entscheidung allerdings ist ohne rechtliche Grundlage, denn es gibt keine besonderen
notariellen Vollmachten Uber die Vertretung der Interessen von Personen in einem
Strafverfahren. Daher befugt mich die vorliegende Vollmacht, die Interessen von Ol’'ga
Zaharenko gegeniiber jeder Behorde oder Institution zu vertreten, also auch gegentiber der
Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk.

Aufgrund einer solchen Vollmacht wurde ich als Bevollméchtiger der Geschéadigten N.S.
In'kovaja im Strafverfahren wegen des Todes ihrer Tochter in der Metrostation ,,Nemiga“
zugelassen (eine Kopie der von N.S. In'kovaja ausgestellten Vollmacht und eine Kopie des
Bescheides des Obersten Untersuchungsfihrers bei  Angelegenheiten von besonderer
Wichtigkeit der Staatsanwaltschaft von Weildrussland V.M. Komarovskij, mich als
Bevollméchtigter von N.S. In'kovaja zuzulassen, befinden sich im Anhang dieses
Schreibens). Die Vollmacht enthélt offensichtlich keinen Zusatz darliber, dass ich berechtigt
bin, die Interessen der Vollmachtgeberin gegentiber den Organen der Staatsanwaltschaft zu
vertreten.

Dieses ware nicht das erste Strafverfahren, in dem ich als Bevollméchtigter einer
Geschadigten zugelassen wuirde. Die gangige Praxis ist, auf der Grundlage einer
Generalvollmacht in einem Strafverfahren die Interessen des Geschadigten zu vertreten.

Nach 8 50 StPO der Republik Weilrussland hat der Geschédigte das Recht auf einen
Vertreter im Prozess. 8§ 6 StPO prézisiert, dass jede beliebige Person Bevollméachtigter in
einem Prozess sein kann, die durch einen Beschluss des prozessfiihrenden Organs dafir
zugelassen wurde. Dieser Paragraf zielt darauf ab, die Rechte des Geschadigten nicht
einzuschranken, sondern im Gegenteil erdffnet er ihm Moglichkeiten der Wahl seines
Bevollméchtigten. Die gesetzliche Vertretung wird nach 8 75 Zivilprozessordnung durch eine
Generalvollmacht festgelegt, so wie es Ol’ ga Zaharenko tat.

14
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AulRerdem enthélt die Strafsache eine an den Generalstaatsanwalt der Republik Weil3russland
Oleg Bozelko gerichtete schriftliche Erklarung von Ol ga Zaharenko vom 13. Mai 1999, in
der sie um die Einleitung eines Strafverfahrens nach 8§ 101 StGB der Republik Weil3russland
im Zusammenhang mit dem gewaltsamen Verschwinden ihres Ehemannes Jurij Zaharenko
ersucht. In dieser Erklarung weist sie darauf hin, dass ein unabhangiger
Untersuchungsausschuss zur Frage des Verschwindens ihres Mannes gegrindet wurde, den
ich leite. Das ist ein weiterer Umstand, der bedingt, dass ich seit ihrer Ausreise de facto ihr
gesetzlicher Vertreter bin. Auf der Grundlage der vorliegenden Generalvollmacht bin ich auch
befugt, die Angelegenheiten im Zivilprozess wegen der Todeserklérung des Jurij Zaharenko
zu prifen.

Ich habe zweimal Beschwerde bei der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk wegen Verletzung
der Rechte der Geschadigten Ol'ga Zaharenko eingereicht. Der Staatsanwalt hat jedoch
abgelehnt, mich als ihr Bevollméchtigter in der vorliegenden Strafsache anzuerkennen.

Ich bin der Auffassung, dass diese Entscheidung rechtlich nicht haltbar ist und vielmehr die
gesetzlich nach 8§ 50 StPO der Republik Weilirussand vorgesehen Rechte von Ol'ga
Zaharenko verletzt.

Ich riet Ol’ga Zaharenko, in einem Brief an den Staatsanwalt der Stadt Minsk darum zu
ersuchen, dass ich als ihr Bevollméchtigter zugelassen und der Untersuchungsfihrer der
Staatsanwaltschaft Minsk V.M. Cumagenko seiner Zustandigkeiten in der Strafsache
enthoben werde, da er sich unangemessen mir gegentiber als ihrem Bevollméchtigten
verhalten habe. Sie schickte eine solche Erklérung an die Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk,
eine dhnliche Erklarung wurde der Beschwerde beigefugt.

2) In der Tat ist es nach der StPO der Republik Weildrussland nicht vorgesehen, dem
Geschadigten Einsicht in die Prozessunterlagen zu gewéahren, wenn das Verfahren ausgesetzt
wurde. Wir sind jedoch der Auffassung, dass dieser Paragraf dem 8 5 des Gesetzes der
Republik Weilrussland ,Gesetz Uber die Staatsanwaltschaft der Republik Weil3russland*
sowie Artikel 34 der Verfassung der Republik Weilrussland widerspricht, die [Ergénzung
d.U.] Amtstrager dazu verpflichten, Einsicht in die Materialien zu gewé&hren, die die Rechte
und gesetzlichen Interessen betreffen.

Die Geschéadigte besteht nicht darauf, Einsicht in alle die vorliegende Strafsache betreffenden
Unterlagen zu nehmen, sondern nur in ein Dokument (den Beschluss Uber die Aussetzung der
Voruntersuchung), das zusammenfassende Informationen tUber die geleisteten Ermittlungs-
und operativen Arbeiten enthélt. Das ist fur die Geschadigte vor allem notwendig, um zu
erkennen, ob das Organ der strafrechtlichen Verfolgung alle vom Gesetzgeber vorgesehenen
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Mal3nahmen ergreift, die eine umfassende, vollstandige und objektive Untersuchung der
Tatumstdnde ermdglichen, und ob es alle Umstdnde feststellt, die fur eine richtige
Entscheidung in der Sache und im Sinne des Schutzes der Rechte und gesetzlichen I nteressen
aller am Verfahren beteiligter Personen zu berticksichtigen sind (8 18 StPO der Republik
Weif3russland).

Nach § 15 StPO der Republik WeiRrussland obliegt es den staatlichen Organen, Offentlichkeit
des Strafprozesses zu gewdhrleisten und die an der Strafverfolgung beteiligten Amtstréger
dazu zu verpflichten, alle notwendigen Mal3nahmen zu ergreifen, die fir eine Feststellung der
Straftéter erforderlich sind. Die Gesetzesnorm garantiert der Geschadigten OI’ ga Zaharenko
das Recht, nicht nur den Beschluss Uber die Aussetzung der Voruntersuchung einzusehen,
sondern auch andere Informationen zu erhalten, die ihre Rechte und gesetzlichen Interessen
betreffen.

Der Geschadigte hat nach 8 50 StPO der Republik Weilrussland das Recht, Beweise
herbeizuschaffen, Widerspruch einzulegen, Antrége zu stellen und Beschwerden gegen die
Vorgehensweise und Entscheidung des prozessfihrenden Organs einzulegen. Wenn Ol’ga
Zaharenko jedoch keine Einsicht in das wichtige Ergebnisdokument des gerichtlichen
Verfahrens wegen des Verschwinden ihres Ehegatten Jurij Zaharenko gewahrt wird, dann
kann sie die oben aufgezahlten Rechte als Geschadigte nicht wahrnehmen, denn sie erfahrt
nicht, was im einzelnen fur die Ermittlung in der Sache und die Feststellung der Wahrheit
unternommen wurde.

Ein analoger Beschluss wurde in der Sache des gewaltsamen Verschwindens von Viktor
Gon¢ar und Anatolij Krasovskij gegeniber den Geschadigten in dieser Sache, Irina
Krasovskij und Zinaida Goncar, geltend gemacht. Diese wiederum nahmen Einsicht in den
Beschluss und klagten auf Wiederaufnahme der Voruntersuchung. Folglich ist ein Beschluss
Uber die Aussetzung der Voruntersuchung kein diskret zu behandelndes Dokument der
Ermittlungsorgane. Daher ist auch in der Sache Zaharenko OI’ ga Borisovna Einsicht in diesen
Beschluss zu gewahren.

Die vorliegende Strafsache hat oOffentliche Resonanz nicht nur in der weil3russischen
Gesellschaft ausgeldst, sondern weit tUber deren Grenzen hinaus. Um so mehr, als im April
dieses Jahres eine UNO-Resolution Uber die Verletzung von Menschenrechten in
Weil3russland verabschiedet wurde. Die Resolution ruft die Regierung von Weil3russland dazu
auf, alle notwendigen Malinahmen zu ergreifen, um die Falle des gewaltférmigen
Verschwindens von regimekritischen politischen Opponenten vollstandig und objektiv zu

ermitteln.
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Waéren die Organe der Strafverfolgung den Familien der verschwundenen Politiker mit einem

gewissen Respekt begegnet, so hétte es keine kritischen Artikel an die Adresse der in diesen

Offentlich bekannten Strafsachen ermittelnden Amtstréger gegeben. Das Informationsdefizit

erzeugt Misstrauen gegentiber diesen Organen auf Seiten nicht nur der Geschadigten, sondern

auch aller anderen Mitburger, die das Schicksal der verschwundenen Politiker verfolgen.

Nach 88 138, 142 StPO der Republik Weildrussland ersuche ich darum:

1.

Den abschléggigen Beschluss des Obersten  Untersuchungsfuihrers — der
Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk V.M. Cumacenko Uber meinen Antrag, als
Bevollméachtigter der Geschadigten zugelassen zu werden, zurtickzunehmen und mich
als Bevollméachtigten der Geschédigten Ol’ ga Zaharenko im Strafverfahren wegen der
gewaltsamen Entftihrung von Jurij Zaharenko anzuerkennen.

Der Geschadigten O.B. Zaharenko die Mdglichkeit zu gewdhren, Einsicht in den
Beschluss Uber die Aussetzung der Voruntersuchung zu gewdhren, damit sie eine
Klage auf Wiederaufnahme der Vorermittlungen erheben kann, denn ihre Aussetzung
ist gesetzeswidrig.

Anhang:

1.
2.

Kopie der O.K. Vol¢ek erteilten Vollmacht, ausgestellt von N.C. In’kovaja

Kopie der Benachrichtigung der Staatsanwaltschaft der Republik Weildrussland tber
die Zulassung von O.K. Vol¢ek zur Teilnahme am Strafprozess wegen der Tragodie in
der Metrogtation ,,Nemiga'“.

Kopie des Antwortschreibens der Staatsanwaltschaft der Republik Weil3russland vom
17.03.2003.

Eine Kopie der O.K. Vol¢ek erteilten Vollmacht, ausgestellt von O.B. Zaharenko, ist

in den Prufunterlagen enthalten.

Der Bevollméchtigte der
Geschédigten OI’ ga Zaharenko

15.Mai 2003 Oleg Volcek
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Staatsanwaltschaft der Republik Weildrussland
International’ najastral3e 22

220050 Minsk, Stadtische Amtspost (GSP)
Tel.: 26-48-58

Herrn

O.K. Volcek
L.Ukrainka-Stral3e 12-1-551
Minsk

05.06.2003  Nr. 1501-593

Die Staatsanwaltschaft der Republik Weilrussland hat Ihre Beschwerde gepriift, in der Sie
Widerspruch  einlegen gegen den abschlégigen Bescheid, den der Oberste
Untersuchungsfuhrer bei Angelegenheiten von besonderer Wichtigkeit der Staatsanwaltschaft
der Stadt Minsk V.M. Cumagenko Uber 1hren Antrag auf Anerkennung als Bevollmachtigter
der Geschadigten O.N. Zaharenko sowie tber die Gewahrung von Einsicht in den Beschluss
Uber die Aussetzung der Voruntersuchung in der vorliegenden Strafsache gefasst hat.

Wir weisen Sie darauf hin, dass nach § 58, 1. Tell StPO der Republik Weilrussland
Bevollméchtigter des Geschadigten eine Person sein kann, die von diesem dazu
bevollméachtigt wurde, seine Interessen in einem Strafverfahren zu vertreten, und die das
prozessfuhrende Organ kraft eines Beschlusses als Bevollméchtigter anerkannt hat. Dabei
prazisiert § 6, Absatz 28 StPO, dass auf3er nahen Verwandten und Familienmitgliedern des
Geschadigten auch andere Personen als Vertreter zur Teilnahme an einem Strafverfahren
zugelassen werden, sofern eine diesbeziigliche Entscheidung des prozessfiihrenden Organs
vorliegt. Aus dem Inhalt der Vollmacht vom 19.04.2002 folgt nicht, dass Sie bevollméchtigt
sind, die Interessen der Geschadigten im Strafprozess zu vertreten.

18
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Gegenwaértig ist die Voruntersuchung in der Strafsache ausgesetzt und nach § 247, 3. Tell
StPO sind weitere Vorgange in dieser Sache, darunter auch eine Entscheidung tber die
Anerkennung als Bevollméchtigter der Geschadigten, nicht zulassig.

O.N. Zaharenko ist als Geschéadigte anerkannt und hat das Recht, gegen die Vorgehensweise
und Entscheidung des prozessfihrenden Organs Beschwerde einzulegen. Nach 8§ 247 StPO,
der das Vorgehen des Untersuchungsfihrers nach der Aussetzung der V oruntersuchung regelt,
sind wiederum die Einsicht des Geschéadigten in den Beschluss Uber die Aussetzung der
Voruntersuchung oder eine Aushéndigung einer Kopie oder eines Dokumentes nicht
vorgesehen. Da der Untersuchungsfihrer den Forderungen des Gesetzes gemal3 gehandelt hat,
besteht auf Seiten der Staatsanwaltschaft kein Anlass besondere Mal3nahmen zu ergreifen.

Leiter der Aufsicht Uber die Ermittlungsarbeiten

in den Organen der Staatsanwaltschaft

S\V. Gureev
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)

Staatsanwaltschaft der Republik Weildrussland
Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk
Sedrin-Strale 1

220053 Minsk

Te.: 223-53-81/ Fax: 288-66-71

Herrn

V.A. Artemov
Zukovskijstralle 8-2-104
Minsk

Wir teilen Thnen hiermit zur Kenntnisnahme der Geschadigten O.B. Zaharenko mit, dass der
Staatsanwalt der Stadt Minsk am 24.06.2003 den Beschluss des Obersten
Untersuchungsfiihrers  bel  Angelegenheiten von  besonderer  Wichtigkeit — der
Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk V.M. Cumagenko vom 17.01.2003 (iber die Aussetzung
der Voruntersuchung im Strafverfahren No 110352 wegen des Verschwindens von J.N.
Zaharenko aufgehoben hat, die Voruntersuchung in der Strafsache ist wieder aufgenommen.

Uber die Ergebnisse der Voruntersuchung werden wir Sie gesondert in Kenntnis setzen.
Der Untersuchungsfuihrer bei Angelegenheiten

von besonderer Wichtigkeit der Staatsanwaltschaft
der Stadt Minsk S.G. Kucharenok
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(9

Oleg Konstantinovi¢ Voléek

Bevollméchtigter von OI’ ga Zaharenko

im Strafverfahren Ne 110352 wegen des Verschwindens von J.N. Zaharenko

Anden

Untersuchungsftihrer bei Angelegenheiten
von besonderer Wichtigkeit

der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk
S.G. Kucharenok

Am 31. Juli 2003 habe ich die in Deutschland wohnende OI’ ga Zaharenko besucht. Mir wurde
mitgeteilt, dass das Strafverfahren wegen des spurlosen Verschwindens ihres Ehegatten
wieder aufgenommen wurde und die Ermittlungsarbeiten ein anderer Untersuchungsfuihrer
Ubernommen hat. Ol’'ga Zaharenko hat mich darum gebeten, ihren Antrag auf meine
Anerkennung als ihren Bevollméchtigten im vorliegenden Strafverfahren an Sie
weiterzuleiten und bittet auf3erdem um Aushéndigung einer Kopie des Beschlusses Uber die
Aussetzung der Voruntersuchung.

Ich ersuche Sie darum, den in dem Antrag enthaltenen Forderungen der Geschadigten in
vollem Umfang zu entsprechen.

Anhang:
Antrag von Ol’ ga Zaharenko auf einer Seite.

O.K. Volcek, Vevollméachtigter von OI’ ga Zaharenko
04.08.2003
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Staatsanwaltschaft der Republik Weildrussland
Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk
Sedrin-Strale 1

220053 Minsk

Te.: 223-53-81/ Fax: 288-66-71

08.08.2003  Ne 110352

Herrn

V.A. Artemov

Zukovskijstralle 8-2-104

Minsk

(ein Bescheid fur O.B. Zaharenko)

Herrn

O.K. Volcek
MaSerov-Prospekt 43-1-105
Minsk

Wir tellen Ihnen hiermit mit, dass der Antrag der Geschédigten O.B. Zaharenko in dem

Strafverfahren Ne 110352 wegen des Verschwindens von JN. Zaharenko abschlégig

entschieden wurde. V.A. Artemov wird gleichzeitig eine Kopie des Beschlusses Uber die

abschlagige Behandlung des Antrags zugesandt.

Anhang: Text auf zwei Seiten an die erste Adresse

Untersuchungsfuihrer bei Angelegenheiten

von besonderer Wichtigkeit der Staatsanwaltschaft

der Stadt Minsk
Jurist im mittleren Dienst
Tel.: 288-65-36

S.G. Kucharenok
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(12)
Beschluss
(Uber die anschlagige Behandlung eines Antrages)

Minsk, 8. August 2003

Der Untersuchungsfuhrer bei  Angelegenheiten von besonderer Wichtigkeit der
Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk, Jurist im mittleren Dienst S.G. Kucharenok, hat nach
Prufung der Materialien des Strafverfahrens Ne 110352

festgestellt:

Am 06.08.2003 ging bei der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk ein Antrag von Ol'ga
Zaharenko, der Geschédigten im vorliegenden Strafverfahren, ein, in dem sie darum ersucht,
O.K. Vol¢ek as ihren Bevollméchtigten im Strafverfahren anzuerkennen und ihm eine Kopie
des Beschlusses Uber die Aussetzung der Voruntersuchung im Strafverfahren Ne 110352
auszuhandigen.

Dem Antrag der Geschédigten O.B. Zaharenko wurde aus folgenden Grunden nicht
stattgegeben.

Nach 8§ 50, 1. Tell, Absatz 8 StPO der Republik Weildrussland hat der Geschédigte das Recht,
Einsicht in die Protokolle der Ermittlungs- und anderen Prozesshandlungen zu nehmen, bei
denen er anwesend war, und Anmerkungen Uber die Korrektheit und Vollstéandigkeit der
Protokolle anzubringen.

Nach 8 50, 1. Teil, Absatz 9 StPO der Republik Weildrussland hat der Geschéadigte von dem
Zeitpunkt der Benachrichtigung Uber die Aussetzung der Voruntersuchung an das Recht,
Einsicht in die Prozessakte zu nehmen und in beliebigem Umfang Informationen
aufzuzeichnen.

Nach § 50, 1. Teil, Absatz 14 der Republik Weildrussland hat der Geschéadigte das Recht, in
Kenntnis gesetzt zu werden Uber Entscheidungen, die seine Rechte und Interessen berihren,
auf Wunsch Kopien dieser Entscheidungen zu erhalten, u.a. Uber die Einstellung des
Strafverfahrens, tiber die Hinzuziehung eines Beschuldigten, die Ubergabe der Strafsache an
den Staatsanwalt zur Weiterleitung an das Gericht, Uber die Anberaumung eines
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Gerichtsprozesses, die Ablehnung, ein Strafverfahren einzuleiten oder Uber die Einstellung
der Ermittlungen sowie auch eine Kopie der abschliefRenden gerichtlichen Entscheidung zu
erhalten.

Somit hat nach § 50 StPO der Republik Weildrussland der Geschadigte nicht das Recht, eine
Kopie des Beschlusses Uber die Aussetzung der Voruntersuchung in der Strafsache zu
erhalten.

Nach 8 6, 1. Tell, Absatz 28 StPO der Republik Weilrussland kdnnen Bevollméchtigte des
Geschadigten sein: nahe Verwandte, Familienmitglieder des Geschéadigten, gesetzliche
Vertreter; Rechtsanwélte, Vertreter von Gewerkschaften und anderen gesellschaftlichen
Organisationen sowie auch andere Personen, die kraft eines Beschlusses des prozessfiihrenden
Organs zur Teillnahme am Strafverfahren zugelassen sind.

Nach dem Gesetz der Republik WeiRrussland , Uber die Anwaltschaft” ist die Gewahrung
qualifizierten juristischen Beistands fur natUrliche und juristische Personen bei der
Verteidigung ihrer Rechte, Freiheiten und gesetzlichen Interessen der Anwaltschaft
vorbehalten.

Aufgrund der Tatsache, dass O.K. Vol¢ek nicht einer der in § 6, 1. Teil, Absatz 28
beschriebenen Forderungen der StPO der Republik Weil3russland entspricht und auch nicht
Mitglied des Antwaltskollegiums ist, besteht keine Grundlage, ihn als Bevollméchtigten der
Geschadigten O.B. Zaharenko zuzulassen.

Aus den dargelegten Griinden und nach § 137 StPO der Republik Weil3russland

habe ich beschlossen:

1. Den Antrag der Geschadigten O.B. Zaharenko in der Strafsache Ne 110352 abschlégig
zu behandeln und sie dartiber in Kenntnis zu setzen.
2. Eine Kopie des Beschlusses an den Staatsanwalt der Stadt Minsk zu schicken.

Der Untersuchungsfuihrer bei Angelegenheiten

von besonderer Wichtigkeit der Staatsanwaltschaft

der Stadt Minsk

Jurist im mittleren Dienst S.G. Kucharenok
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[Tpokypopy ropoaa Muticka
Kyauky H.H.

Bonueka O. K.-npeacrasurens

10 reHepanbHOM J0BEPEHHOCTH B
HHTepecax rnorepresLuen

Onbru 3axapeHKko 1o yronosHomy
Aeny 1o GakTy HaCHILCTBEHHOIO
noxuuieHus ee myxa HOpus
3axapeHko.

KAJTOBA
(Ha HenpaBoMepHbIe ASHCTBUS CTAPLLIEro CeA0BaTE N
NpoKypartypsl ropoga Muncka Yymauernko B.M.)

24 snBaps 2003 rona A HaXoAM/CS HA MPUEME Y HA4aIbHUKA CAEACTBEHHON YaCTH
npokypatypel ropoaa Muncka Cunsxa E.C. no Bonpocy o nosyyenuu Konuu nocTaHoB/eHus
O NMPHOCTAHOBJICHHH PE/IBAPUTEILHOTO CIEACTBUSA N0 yrojioBHoMy aeny KOpus 3axapeHko.

Bo Bpems pasrosopa B kaGuHeT BopBancs CTapluuii cieaoBaTeb NPOKypaTyphbl I.
Muncka Yymauenko B.M. u GecnpuunHHO cTan BbipakaThCes HELEH3YpPHOH OpaHbio B MOii
aJpec, Mpu 3TOM yrpoxan ¢usuyeckoi pacnpasoit. 51 nonpocun Cumsika E.C., utobbl TOT
obpaTuics K CBOEMY MOAYMHEHHOMY W BO3AEHCTBOBAN HAa €rO HEMPAaBOMEpHbIE AEHCTBHUS.
Onnako, Yymauenko B.M. He npekpatun CBOM XyaWraHckMe ACHCTBMS M MOMbITAICS
CXBaTUTb MEHA 32 OZIeXK/Y, YTOObI HanecT yaap. Tonbko Giuaronaps ycunuam Cunsika E.C.,
KOTOpbIH cleprkan Hanajasiuero, apaku He npousouno. Cuusak E.C. sbisen B KOpHAOp
Hymauernko B.M., yxoas, oH no-npexuHemy yrpoxan MHe u OCKOpOJIAN MeHS CJI0BaMH
YHWKAIOWMMH MOIO 4ECTb M AOCTOMHCTBO. Kakux-1M60 MOBOAOB ¢ MoOe# CTOpPOHBbI Ans
co3anus KOH(AHKTA HE ObLI0. O6 TOM MOXKET MOATBEPAMTH CaM HaualbHWK OTAeNa M
MpUCYTCTBYIOLMA B kabuueTe cTaep mpokypatypsl. [lpu stom Yymauenko B.M. ckasa.
H4TO HalIeT Ha MEHs OmpeaeNeHHbIe CIIOCOObI AaBEHHUS, YTOOb! 5 HE MOAHUMA BOMPOCH! 00
UCHE3HYBLLIMX MOAWTHKAX B CPEACTBAX MAaCCOBOH HH(pOPMALIMH.

70 He nepebiit ciyuaii, koraa Yymauenko B.M. npesbiwan csow cityedHble
MOJTHOMOYHSL ¥ OKa3blBa/l ONpEAE/eHHOE AaB/ICHHE Ha /1ML, KOTOPbIE BEAYT OOILECTBEHHOE
pacciieioanme 06 obcrosTeNbeTBaX HeuesHoBeHns FOpus 3axapenko. Takue ciyuaun GbiM 1
B OTHOweHun KypHanucta BEJIATIAH Tennanus Bapbapuua, 4ineHOB 061IeCTBEHHOM
KOMHCCHH 110 paceeA0BaHuIi0 06CTOATE ILCTB HcuesHoBenus KOpus 3axaperko Biaaumupa
Apecrtosa u Braaumupa Boponaua.

Cuurato, 4TO CBOMMM HenpaBoMepHbIMK aeiicTBuA Uymauenko B.M. NPUYHHHUN He
TOJILKO MHE MOpallbHbIH Bpea, HO W cembe lOpus 3axapenko. O6 3ToM npowciuecTsue s
coobwmn cembe 3axapeuko. [locne obcyxaeHus AaHHOM CHTYaUMH TMpPULLIA K BbIBOIY
3asBUTb OTBOA CTApLUEMY C/I€I0OBATENIO MPOKYpaTyphbl ropoaa Mutcka Uymauenko B.M. or
JanbHERLEro pacc/ieIoBaHUs YroJOBHOrO Aea.

[onaraio, yro Yymauenko B.M. He MOXKeET pacciie0BaTh B AaNbHEMILIEM YIONOBHOE
ACJ0, MOCKO/IbKY €ro MOBEACHUE MpPAMO YKa3biBAET HA HEMpPUA3Hb K MpPeACTABUTENIO
MOTEPNEBLUEH MO ey, a TAKXKe ero NCUXHYECKOoe COCTOSHME 340poBbS. B Takux yciosusx
CJIC10BATE/Ib HE CMOJXKET Pacc/eloBaTh OOBLEKTHBHO W MOJIHO BCe OOCTOATENLCTBA €13 06
ucuesnosenun KOpus 3axapenko. Kpome Toro, Bo u3beskaHus Kakux-1u6o NpoBOKaUMHA CO
cropotbl Hymauenko B.M. B oTHouleHuu MeHs 3TO GyAeT NpaBM/IBHLIM M PasyMHbIM
peLIeHHEM.

Takoke npouwry paccMoTpeTh A0Myck MEHs B KauecTBe MpeacTaBHTeNs noTeprieslueH
Onbru 3axapeHko no aaHHoMy yronosHomy aeny. Ccblika CTapuiero ciegoBareis
Hymauerko B.M. Ha TOM, 4TO B reHepanbHOM A0BEPEHHOCTH He YKa3aHo, 4TO s UMEI0 MpaBo
YHacTBOBaTL B yroJOBHOM Jejie Mo ee nopy4enuio. OAHaKo 3Ta JOBEPEHHOCTb aeT Npaso
MHE npeacTaBasTh unTepecht Onbru 3axapeHko B J11060M rocyapcTBeHHOM oprawe, rpw
OTOM Mojly4ath n00YI0 MHOPMALMIO HAa ee WMS M JaBaTh OObBACHEHWA. CreluanbHOM
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AOBEPEHHOCTH 1A MPEACTABACHUA MpaB IPOKIAHWHA B OpPraHax MpOKYpaTypbli He
CYLECTBYET, MOCKONIbKY €CTh FeHepaibHas A0BEPEHHOCTh VIS NMPEACTAB/CHHSA MPAXKIAHHHA B
MOBLIX rOCYAapPCTBEHHbBIX OPraHax, B TOM YUC/E U B NpoKypaType.

Ha ocHOBaHMH W3/105KEHHOrO, PYKOBOACTBYSCH CTATHAMMU 77,82,138,139,142 VIIK
PB:-
i [lpuBieus Kk  AMCUMNIMHAPHOH  OTBETCTBEHHOCTH CTapuIero  ciaeaoBarens
MpOKypatypel ropoaa Muncka Yymauenko B.M. 3a HekoppekTHOe noBefeHue o
OTHOLICHMIO K npeacTasuTenio Onbru 3axapeHko v 06s3aTh €ro NPHHECTH OPULMATBLHOE
H3BUHEHHE 32 AaHHBIH MPOCTYIOK.
2, OrcTpanuts OT nanbHeiiero yyactus o paccieoBaHHI0 YroJOBHOIO [efa o
(bakTy HACH/BCTBEHHOrO HCYE3HOBEHMS tOpus  3axapenko crapuwero ciegosatens
NpoKypatypsl ropoaa Mukcka Yymauenko B.M. no dakram ykasanHbIM B kasiobe.
3. JlonycTuTs MeHs B KauecTse npencTaBUTENs norepneswed Oabru 3axapeHko no
YFOJIOBHOMY 21en1a 1o haKTy HaCHALCTBEHHOro noxuuieHus FOpus 3axapeHKO Ha OCHOBAaHWH
FeHEPA/IbHOH [I0BEPEHHOCTH (B Aesie HMeeTcs).
4. O npuHATOM pelueHuu coobILUTL N0 agpecy : r. Muuck, yn. JI. Ykpaunku, 12-1-551.

[Npeacrasurens no nosepentocTu
B HHTEpecax norepnesLie
Onbru 3axapenko

LE 04 L00B,

Oner Bonuek.
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MMPAKYPATYPA POCITYBJIKI BEJIAPYCh  Bonyeky O.H.

EH.H.YK[)&HHKH, 12-1-551

TIPAKYPATYPA ropaza MIHCKA 20000, r.Munck

220053, r. Minck, syn. [HIuaapeina, 1

" % bespans 2003 r. Nel8-03m-2003
Ha Ne an

Bame 3asBiieHHe C Mpoch0O¥ O MOJNYYEHWH KOMHWH IMOCTAHOBJICHUS O
MPHOCTAHOBNEHWH TNMPEABAPUTENBHOIO PacClieIOBAHUs MO YrONOBHOMY eIy,
B0o3OyxaeHHOMy 10 (akty mnponmaxu 6e3 Bect 3axapenko FO.H.,
pPaccMOTPEHO.

B cBsizu ¢ Tem, uto Bei B coorBercTBHH co cT.58 YIIK PecnyOnnku
benapych, He TNPU3HAaHEI OPraHoM NPEABAPUTENBHOIO  PacCieIOBaHUA
NpeCTaBATEieM ToTeprieBeli, Bam He MoxeT OBITh BblAaHa KOMUS
MOCTAHOBJIEHHUS O MPHUOCTAHOBJICHUH NIPEABAPUTENBHOIO PACC/IEN0BAHUS.

Kpome storo, B coorBerctBui co cT. 59 VIIK Pecniybmvku benapych,
NpeACTaBUTEeNb MNOTEPHEBIUEI0 HE HAZENCH TMPaBOM NONyYaTh KOMHIO
BHIIIEHA3BAHHOT'O TIOCTAHOBIICHHUS.

IpunsTOE PElicHKe Mo 3asBlieHUI0 Bl BrpaBe 00XanoBars NPOKYPOPY
ropoaa MuHCka.

IlepBbiii 3aMECTHTEIND
NPOKypopa ropoa Muncka
CTapUIMHA COBETHUK IOCTHIUU

H.M.CrapoBo#iToB
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[TPAKYPATYPA P3CITYBJIKI BEJIAPYCh BOJI‘-ICKY O.K.

E.FZI.H.YK]J&HHKH, 12-1-551

TIPAKYPATYPA ropaza MIHCKA 0000, r.Munck

220053, r. Minck, Byn. [wanpema, 1

SO despamt 2003 r. Nel8-03m -2003
Ha Ne an

Bama xanoba o HenpaBOMEpPHBIX IeHCTBHSX CTapilero Cjief0BaTeNs 10
BOKHEHIINM JielaM NPOKypaTyphl roposa Musncka YymadeHko B.M., 06 ero
YCTPAQHCHHHA W3 TIPOM3BOJCTBA TI0 YrOJIOBHOMY Heny, BO3GYKIEHHOMY 110
akTy wcuyesHoBeHns 3axapenko FO.H., u 06 oTkase B YAOBIETBOPEHHH
Xoz4araiicTBa 0 Jomycke Bac B kauecTse NIPEACTABUTEN MOTEPNEBIIEH 110
AQHHOMY YTOJIOBHOMY J€11y, paCCMOTpPEHA.

JIOBOZBI O HEKOPPEKTHOM IOBEICHWM B OTHOMICHHH Bac HymaueHko
BM., wmsnoxenHsie B xkanobe, B Xoje IPDOBEPKH HE HAOUIM CBOEro
moATBEpXkAeHAs. OCHOBaHWS il TPHUBICYCHHS €r0 K JUCHUTITHHAPHOM
OTBETCTBEHHOCTH OTCYTCTBYIOT.

ObcrosiTenscTs, npegycMoTpeHHsIX cr.cr. 77, 82 VIIK Pecny6nnku
benapyce, mns ycrpasenns w3 npousBoxcTBa mo YTOJOBHOMY JieJTy CTapILEro
CIICIOBATENIA N0 BaXHEHINMM JeJiaM NPOKYpaTypsl ropoxa Yymauenko B.M.,
HE UMeeTcH.

B coorerctBHm ¢ uw.l c¢1.58 VIIK Pecny6nuku  Benapycs
MPECACTABATENIAMH  MOTEPNEBIIEr0 MOTyT ObITh JIMNA, YNOJHOMOYEHHBIE
MOTEPNEBIINM NPENCTABIIATE WX WHTEPECH! MPH MPOU3BOACTBE 110 YTOJIOBHOMY
ACILy ¥ B OTHOUIICHHM KOTOPBIX OpraH, BEAYIIM YrONOBHBIN IPOLECC, BBIHEC
COOTBETCTBYIOLLUEE MMOCTAHOBJICHHE.,

B cBwsu ¢ Tem, uwro norepnepmei 3axaperko O.b. Bel He 6o
YTOJTHOMOHCHEI PENICTABNSTE €€ WHTEPECH! TPH NPOU3BOACTEE MO YTOJIOBHOMY
Jieny, BO30YXIEHHOMY 10 (aKTy HCYE3HOBEHHS 3axapenko [O.H., ocHOBauuii
Ui OTMCHBI NOCTaHOBNEHHS 00 OTKa3e B YIOBIETBOPEHHH XOJATalicTBA 0O
zomycke Bac B ka4ecTBe NpencTaBuTes IOTEPNEBIIEH He HaXoxy.

Ipunstoe pemienye no xanode B BHpaBe obxanosats B IIpokyparypy
Pecniy6nnku Benapyce

[Ipoxypop ropona Muncka
CTapiiii COBETHUK IOCTULIUU % H.H.Kymux
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‘HpoxypaTypy Pecny6muku benapycs

Bomyeka Onera KoncrantuHoBuua,
npox. I'. MuHck, yi. JI.Ykpaunku,
n.12, xop. 1, xB. 551.

XKAJOBA.
(Ha nme¥cTBUS MPOKypopa ropoxa MuHcka)

B wutone 2002 roga s oOpaTwicsi ¢ X0JaTaiCTBOM Ha HMS CT.
crieioBaTelNs MpoKypaTypsl ropoaa MuHcKa ¢ Ipocs00i 10NyCTUTh MEHS
B KadecTBe IpexncraButens notepneBwedl Omneru  3axapeHKo 110
yroJOBHOMY Heiy, Bo30yxaeHHomy 1o ¢t. 101 YK Pb. K xoxaraicTBy s
IIPUJIOXKHIT TEHEPANIbHYIO JOBEPEHHOCTD, BBIIAHHYIO0 Ha Moe uMs Ombroi
3axapeHKo.

JlanHasi TOBEPEHHOCTh JAeT MHE IIPaBO OT €€ UMEHH, [10Ny4aTh Ha
ee MMs BCE [OKYMEHTHI OT BCeX JHL, YYPEXKIECHUN, OpraHu3aluy,
1oJlaBaTh OT €€ HMMEHH 3asBJICHHS, MOIy4aTb HAa €€ HMsS IIOYTOBYIO,
LEHHYI0 ¥ BCAKOTO POJa KOPPECHOHACHIUIO, PaCIHUCHIBAThCA B Cily4ae
HaJOOHOCTH, a TaK)Ke BECTH BCe ee Jela BO BCEeX OpraHHU3alusIX H
YUPEKIECHUAX.

8 aBrycra 2002 ct. cnepoBaTens Npokyparypsl r. Muncka B.M.
Yymauenko orkasan mHe ObITh mpencraButeneM Onbru 3axapeHKo,
MOTHBHUPYsI TEM, YTO B TOBEPEHHOCTH HE YKa3aHO KOHKPETHO, YTO 5 MOTY
NPEACTABIIATE €€ HHTEPECHI 10 YTOJIOBHOMY JEIy.

OpHako 3T0 peuleHHe HENpaBUIBHOE, ITOCKOJBKY HE CYIIEeCTBYET
CHElHWalbHBIX HOTapHajbHBIX JOBEPEHHOCTEH Ha TMpeACTaBIeHHH
WHTEPECOB TIpaXXgaH I10 yrojioBHoMy Jeny. Ilostomy paHHas
JIOBEPEHHOCTh JaeT MHE I[paBO IMpeAcTaBiATh HHTepechl Onbru
3axapeHKO B 000H rocyZapCTBEHHOW M KOMMEPYECKOW OpraHU3allWH,
KOTOPOH SABJISIETCS U NPOKypaTypa ropoga MuHcka.

[To Takoii e JOBepeHHOCTH s OBUI JONYyIIEH B KayecTBe
npencraBuTens norepresmed Muskosoit H.C. mo yromoBHoMy neny 1o
dakTy rubenu ee movepu Ha cTaHUUM MeTpo «Hemura». D10 He mepBoe
YrOJIOBHOE MEJI0, KOT[a MeHs [OMyCKald B KadeCTBE MpeICTAaBUTEIS
MOTEPIIEBLIEH 110 YTOJOBHOMY JIENY.

B cootercTBru co cT. 50 VIIK Pb notepneBimuit MoXxeT UMETE 110
yronoBHoMy gmeny cBoero nmpeacraButens. Crates 6 VYIIK Pb
Pa3bBACHSET, HYTO NpeACTaBUTENIeM MOXeT ObITh J1r000e JIHIO,
JOIyLIEHHOE ¢ pa3pelleHns: OpraHa, BeAyIIero yroJloBHBIH mporecc. D1a
CTaThsl HAlpaBlieHa, YTOObl HE OrpaHHYMBATH IpaBa IIOTEPIIEBIIEro, a
Hao0OpOT, MPEIOCTABIISIET eMy IIHPOKYIO BO3MOYHOCTE B BEIOOPE CBOETO
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npeAcraButens. IlpencraBuTenscTBO 0GOPMIISIETCS TOBEPEHHOCTHIO B
cootetcTBUM CT. 75 I'TIK PB, uto u cnenana Onbra 3axapeHKo.

Kpome TOro, B yromoBHOM /ene €cTh NMHCHMEHHOE 3asBIICHHE
Onbru 3axapenko ot 13 mas 1999 roma Ha wums ['enepanbHOTrO
npokypopa Pecny6iuku Benapycs Onera Boxenko. B stom o6pamennu
OHa IPOCHT BO30OYAUTH yronoBHoe neio 1o c¢r. 101 YK PB, B cBsi3u ¢
HaCHJIbCTBEHHBIM HcYe3HOBeHuMeM ee Myxa IOpus 3axapenko. Onbra
3axapeHKO CTaBUT B H3BECTHOCTh | €HEpaIbHOrO IpPOKYpOpa, YTO
co3faHa OOIIECTBEHHAss KOMHCCHM IO PAacCleOBAHHIO OOCTOSTEBCTB
MCUE3HOBEHHS €€ My)Ka, KOTOPYIO BO3IVIABHJI 5. JTO €elle OJHO
OOCTOSITENLCTBO, YTO C MOMEHTA €€ WCYE3HOBEHHS 5 (HaKTHIECKH
ABJISNICS ee mpefcraBureneM. Taxke IO JaHHOW HOBEPEHHOCTH
AOTYIIEH K PAaCCMOTPEHUIO TPaXIaHCKOTrO JeNa O MPU3HAHWK YMEPIIHUM
IOpus 3axapenko.

51 obpamancs f1Baxasl B IpOKypaTypy ropoga MuHcka ¢ xanoboii
Ha ylemienus npas notepnesiuei Onbru 3axapenko. OmHAKO MPOKYpoOp
roposa MuHCKa OTKa3an MHe OBITh NPEICTABUTENEM €€ MHTEpPEecOB [0
JlaHHOMY YTOJIOBHOMY JI€Jly 110 TEM OCHOBAHHAM, YTO H CJIEOBATEb.

Cunraio, 9T0 €ro pelleHWe NPUHATO HE3AKOHHO M  YIIEMIISET
3akOHHble mpaBa Oubrd 3axapeHKO B MOJB30BaHHUM  IIPAaBaMH
norepnesiero B nopsake ct. 50 YIIK PB.

51 obpatuncs x Omnbre 3axapeHko, 4ToObl OHA IHCHMEHHO
00paTHIIach K IPOKYpopy ropoza MuHcka ¢ 3asBleHHEM 0 MOEM HOIyCKe
¥ OTCTPaHEHHs OT Jesla CT. CIeoBaTelsl MPOKypaTypsl ropojga MuHcka
B.M. YymayeHKO 3a ero HEKOppEeKTHOE MOBENEHHE IO OTHOLIEHHH KO
MHE, Kak ee mpexacraBureno. OHa 3TO 3asBlIEHHE HalpaBuia B
NPOKypaTypy roposa MUHCKa W KOIMIO MHE.

B coorserctBum cr. 247 VIIK PB ct. ciegosarens NpoKypaTypbl
ropora Muncka B.M. Uymadernko Gbli 0653aH HANPaBUTh [THCEMEHHOE
YBEIOMJIEHHE  TIOTEpIIeBLIEH, B CBS3M C  [PHOCTAHOBICHUEM
[IpEABapUTEIILHOTO paccienoBanusa. Hecmotps Ha T0, 4rto Oubra
3axapeHKo He MPoXXUBaeT B Benapycu, To OH HOIDKEH GBLT HalpaBUTh 110
afipecy ee MNpEeACTaBHUTENs, KOTOPhIH HMeeT MpaBo IMOJydaTh JHOObIe
obHLKaNbHEIE NOKYMEHThl HA €€ HMMsS. A TaKkKe HANpaBUTh KOIHIO
[IOCTaHOBJICHHUS O IIPHOCTAHOBJIEHUH IIPEIBAPUTEIIFHOTO PacCiieJOBaHMUS.

Takoe nocranoBnenue Gbuio moiydeno Mpumoit Kpacosckoil u
3unannoli 'oHYap, y KOTOpHIX MPOM30LIIA AHAIOTHYHAS Tpareiust c
NOXHIICHUSIMH HX MyxeH. HesaBucumo ot Toro, Gyay nu s nmpusHaH
MPEACTaBUTE]EM  IMOTEprEeBINeH MO  Jely, Oprad  YrojlOoBHOTO
npecieoBaHus 00s3aH BBIIATH MHE, Kak MOpencTaBuTeno  Oubru
3aXapeHKO MO TreHepajbHON JIOBEPEHHOCTH IOCTAHOBJIEHHE O
NPUOCTAHOBICHUH IPEIBAPUTENLHOrO paccieoBaHus. [lIOCKOIBKY,
TOJIBKO IOCJIe ero o3HakomiieHus: Onbra 3aXapeHKo MOKeT COrIaCHTHCS
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WIA HE COIJIaCUThCS C IPUHATHIM penieHMeM. A 06e3  3TOro
TIOCTAHOBJIEHHsS OHAa HE CMOXET peajlu30BaThb CBOE IPAaBO Ha 3alllUTY
CBOMX HMHTepecoB. Tem Oosiee 3TO IOCTAHOBJIEHHE HEOOXOAUMO is
rpaXkJIaHCKOoro cy1a o npusHaHuu FOpus 3axapeHKo yMEpPIIHM.

Tem campiM npokypaTypa ropoga Muncka Hapymmuna cr. 10 YIIK

Pb, orpannuus npasa norepnesiiei Onabru 3axapeHKo.
Ha ocHOBaHMM M3110’KEHHOTO, PYKOBOACTBYSCH CT. cT. 138, 142
VIIK Pb,-

IIPOIY:

1. JlomycTHTh MEHS B KauecTBE IPEICTaBHTENs IIOTepIIeBIIeH
Oneru  3axapeHKO IO YrOJOBHOMY Jelny 1o  (akry
HaCHJIBCTBEHHOTO noxuuieHus KOpus 3axapeHko Ha OCHOBaHUU
TeHepaJIbHON IOBEPEHHOCTH U €€ 3asBIICHHU.

2. OTCTpaHWUTH OT JallbHEHINEro Y4YacTHs M0 pacCiel0BaHMIO
YTOJIOBHOTO JieNa MO ()aKTy HACHJIBCTBEHHOTO ITOXHUIIEHHS
FOpus 3axapenko crapuiero ciefoBatelisi IpOKypaTypsl ropoja
Muncka B.M. UymaueHKo 3a ero HEKOPPEKTHOE IOBEIeHHE 110
OTHOLIEHHIO K mpenacraButento Oneru 3axapeHKo (I0BOIBI
M3JI0)KEHBI B Kanobe Ha MMs INpPOKypopa ropoza MuHCKa oT
27.01.2003 roga).

3. O DnpuUHATOM peLIeHHH [POINY IUCHBMEHHO COOBIIUTH
norepnesmel Onbre 3axapenko 1o azapecy: 220007, r. Musck,
yn. JKykosckoro, 9-1-91 winm mo ampecy ee mpejacraBUTeNs
Onera Bomueka: 220020, r. Munck, yi. JL.Ykpaunku, 12-1-
351,

[Tpunoxenue:

1. Komuss mnocrtaHOBNeHHss 00 OTKase B JOMYCKE B KauecTBe
IPECTaBUTENS NOTEPIIEBLIETO.

2. Komnus oTBeTa U3 MpoKypaTypsl ropoaa Muncka ot 04.02.2003
roja.

3. Komnus oreTa U3 npokypartypsl ropoga Muncka ot 10.02.2003
roza.

4. Konus noBepeHHOCTH Ha uMs Bomyeka O.K.

3asinenne Onbru 3axapeHKO O JONycKe B KauecTBE ee
npeacrasureins Bomeka O.K.

n

[IpencraBuTens o 10BEPEHHOCTH
B uHTepecax norepnepiei /

Ouneru 3axapenko W Ouner Bomyexk.
04. 03.4003 .

YA9))
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Bomueky O.K.

IIPAKYPATYPA yi1. JI. YKpauHKH,

PACITYBJIKI BEJAPYCh A.12 xop. 1, kB. 551
_ r. MuHck
MPOKYPATYPA

PECITYBJIUKH BEJNAPYCh

220050, r. MiHck, I'CIT
Byn. |HTSpHALBIAHANBHASN, 22

220050, r. Musncxk, I'CIT
yn. MHTepHanMOHANEHAA, 22

Ten. 26—43-58
17.03.2003 ,, 1501-593 —9¢
Ha Ne an

Coobmaro, uro Bama »xanoba o6 oTkaze crapmmm ciaegoBaTeseM [0
BOXHEHUIIUM JenaM IpokypaTypsl . MmuHcka Yymadenko B.M. B
y/IOBIETBOPEHUU XOJaTalicTBA O NMPHU3HAHUM IMPEACTaBUTEIEM IOTEpIeBIIeH
3axapenko O.H. 1 o HampaBjieHUU KOMUHU TTOCTAHOBJIEHHUS] O ITPUOCTAHOBJIEHUH
[IpPeBapUTENILHOTO paccie10BaHusl, paccMoOTpeHa " MnpU3HaHa
HEOOOCHOBAHHOM M0 CIEAYIOLIUM OCHOBAHUSIM.

U3 copepxaHusl MpHIOKEHHOH K xanobe nosepeHHocTH OT 19.04.2002
He cjiefyeT TO, YTO BBl yroJHOMOYEHB! [IPeACTaBIsATh HHTEPECHl TOTEPIeBIIEH
pU MPOU3BOJCTBE [0 YrOJIOBHOMY Jeily. Mexay TeM B COOTBETCTBUM C Y. |
c1.58 VYIIK Pecnybnuku benapychk mpeactaBUTeNleM MOTEPIEBIIErO SIBISETCS
UL, KOTOpOE€ MM YMOJHOMOYEHO TMPEJICTaBISATh €ro MHTepechl IpH
[IPOU3BOJACTBE 10 YTOJIOBHOMY JI€Jly U B OTHOLIEHUU KOTOPOTO OpraH, BeayLIui
YrOJIOBHBIM  MpoliecC, BBIHEC  IIOCTAHOBJIEHHE O  MPU3HAHUM  €ro
npeacraButeneM. Ilpuw srom n. 28 cr. 6 VIIK paspsacHser, 410
MpEACTABUTENIAMU, Kpome OJM3KMX  POACTBEHHHKOB, WJIEHOB CEMbH
MOTEPIIEBIIEro, SIBJASIOTCS MHBIE JIULA, JOMYILIEHHbIE K YYaCTHIO B YIOJOBHOM
JIeJie ¢ pa3pellieHus opraia, Belyllero yrojoBHbIN MpoLecc.

CnenoBarens 00najaeT MpPOLECCYaNbHON CaMOCTOSTENBHOCTBIO M BCE
pellIeHHUsI O MPOU3BOJICTBE CJIEACTBEHHBIX U APYTUX MPOLECCyalbHbIX AeHCTBUN
IPUHUMAET CaMOCTOSITEIbHO, KaK 3TO IpegycmarpuBaer 4. 3 cr. 36 VYIIK.
[TockonbKy TpeOOBaHUS 3aKOHA CJIEAOBATEIeM HE HapylIeHbl, OCHOBAHUM /15
[IPUHSATHUSL MEP MPOKYPOPCKOTO pearipOBaHUsl HE UMEETCHI.

B Hacrosiee BpeMs MpeABapUTEIbHOE pacCilefOBaHUE 10 YrOJOBHOMY
ey TIPUOCTAHOBJICHO U B COOTBETCTBUM C TpeboBaHUsAMHU 4. 3 cT. 247 VIIK
MPOM3BOACTBO MO HEMY, B TOM YHCJIE€ pElIeHUWEe BONpoca O IPU3HAHUU
[IpeICTAaBUTENIEM IIOTEPIIEBIIIETO, HE JOIIYCKAETC .

OpnHoBpeMeHHO pas3bsicHs0, uTo cT. 247 VYIIK, pernamentupyromas
JNEHCTBUS  CclieloBaTesis ~IOCiA€  MPUOCTAHOBJIEHUS  IPEIBApPUTENIBHOTO
pacclieIoBaHMs, He MpeaycMaTpUBaeT HallpaBJIeHHe KOINUU ITOCTAHOBIIEHUS 00
3TOM HH MOTEpPIIEBILIEMY, HU €r0 MPEACTaBUTEIIIO.

HavasiibHuK oTA€a 110 HAA30PY 2
3a CJIEJICTBUEM B OpraHax IpoKypaTypsl @ / 1.K. 3y#
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[lpokypatypy Pecniybnuxu benapycs

Bonuexka Onera KoHCTaHTUHOBUYA,
npox. I'. Munck, yn.JI.YkpanHky,
n.12, xop. 1, xB. 551.

XKAJOBA.

4 mapra 2003 roza s, kak npeacrasures 3axapenko O.b., noxan
xanoby B [Ipokyparypy Pecnybnnku benapyck Ha He3aKOHHbBIE IEHCTBUS
CTapllero ClefoBaTels MO BaXKHEHIUMM JenaM IpOKypaTypbl ropoja
Muncka Yymauenko B.M.

JlanHyio kano0y paccMaTpuBall HayalbHUK OTAENa [0
Ha/30py 3a C/IeCTBMEM B opraHax rnpokyparypsl 3y M.K., koTopsii
[10JIHOCTBIO OTKa3ayl BO Bcex TpeboBaHMsiX xanobbl. Bece Mou 10BOABI
3yt LK. He mpuHsAI BO BHUMaHue, IMOSICHUB, YTO TpeOOBaHHUS 3aKOHA
cllefioBaTeNlieM He HapyLIeHbl, OCHOBaHWHM I [PUHATHS Mep
POKYPOPCKOro pearupoBaHus He umeercs. IIp¥ 3TOM JOMOJIHMI, YTO
npeaBapUTesIbHOE pacclieloBaHue 1o YTOJIOBHOMY aeiy
[IPUOCTAHOBJIEHO, B CBSI3U C YeM pELLEHHUs BOMPOCa O NPU3HAHUMU MEHS
npeacTaBuTeNieM rotepnesmed He jgonyckaerca. 3yd MK, Takxke
0OTKazaja B- Bbllade KOIMTUH TIOCTaHOBJIEHHUA 06 I[IPUOCTAHOBJIEHHUH
[peBapyUTe/IbHOr0 ClleACTBUS, cchulasick Ha ¢T. 247 YIIK Pb.

Cumrato, yto  3y# M.K. mpoBen He MONHO MPOBEPKY HaIUMX
JI0BOJIOB Xajlo0bl ¥ HEe MPUHSAT Mep [10 BOCCTAHOBJIEHUIO HAPYLUCHHbIX
npaB M 3aKOHHBIX MHTepecoB mnoreprieBuled 3axapenko O.b. no
CJIeIyOLLIUM OCHOBaHHSIM.

1) B nrone 2002 roaa s obpaTuics ¢ XO4aTaWCTBOM Ha MMs CT.
cliefloBaTessl NPOKypaTyphl ropoaa MHHCKa ¢ Mpocbk00# AOMYCTUTh MEHs
B KayecTBe mpexacraBuTenss mnorepresuieir Onbru  3axapeHKo IO
yrojsioBHOMY jJeiy Bo3OyxaeHHomy no ct. 101 YK PB. K xonaraictBy s
[PHUJIOXKHI TeHePaIbHYIO J1I0BEPEHHOCTh BbIAAHHYIO Ha Moe ums OJbro
3axapeHkKo.

JlaHHast 1OBEPEHOCTb AA€T MHE IpaBO OT €€ MMEHU COBEpLUMTH
n100ble eHCTBUS CHENIKH, pacCnopsKaThCsi MMYILIECTBOM, I0JIy4aTh Ha ee
MMsl BCe JOKYMEHTBI OT BCEX JIMLl, YUPeXKIeHUH, OopraHu3zalui, nouanarsb
OT €€ HMMEHHM 3afABJCHMS, MONy4yaTb Ha €€ UMs [OYTOBYIO, LIEHHYIO H
BCSIKOTO pPOJla KOPPECTIOHASHLMIO, PacIMChIBATLCS B Clly4ae HaloOHOCTH,
a TaK)Ke BECTH BCe ee Jlejla BO BCeX OpraHu3alMsaX U yUYpexIeHHUsX.

8 aprycrta 2002 cr. cnenoBate/b NpoKypaTypbl I. MusHcka B.M.
YymayeHko oTkasan MHe ObITh mnpexacraButenemM Onbrd 3axapeHKo,

MOTHBHPYS TEM, HTO B JOBEPEHHOCTH HE YKa3aHO KOHKPETHO, YTO 51 MOT'Y
[NPEACTAaBIATL €€ HHTEPECHI 10 YT'OJIOBHOMY HENY.
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OZHAKO 3TO pellieHHe HeNpaBU/IbHOE, MOCKOJIbKY He CyLIeCTBYeT
ClIeLMaJIbHBIX HOTapHalbHbIX [OBEPEHHOCTEH Ha MpeJCTaB/eHHH
MHTEPECOB TIpakaaH 1o yrojosHomy Jdeiy. Ilostomy naHHas
JIOBEPEHHOCTh [da€T MHE TMpaBo MPEACTaBIATh HHTepechl Onbru
3axapeHKo B JHOOOW rocylapCTBEHHOW OpraHM3aldHd U YUYPEKICHHH,
KOTOpO# sBJIsieTCs MPOKypaTypa ropoja MuHcka.

[To TaxkoW »e HOBEpeHHOCTH 5 ObLl JONYLIEH B KayecTBe
npencrasutesis norepnesuedl Mupkosoit H.C. mo yronosHomy zAeiy mno
dakTy rubenu ee gouepd Ha craHuMM MeTpo «Hemwuran (komus
nosepeHHocTH BbiaHHoW Mubxosoid H.C. u  xomnwus yBeAOMIJEHHS
crapulero cjejoBartens mo ocobo BaxHbiM - aenam [IpokypaTypsl
PecnyGnukun Komaposckoro B.M. o Moem Jomnycke B Ka4yecTse
npencrasutenst Maskosoi H.C. npunaraercs k xkanobe). Kax BuaHo U3
JIOBEPEHHOCTH TaM TOXE€ HET 3aruCd, YTO s MOry IpeacTaBisaTh
MHTEPEChl B OpraHax MpoKypaTypbl CBOErO A0BEPUTEJIS.

DJTO He TMepBOe YroJoBHOE [EN0, KOTAa MEHs AOMycKalu B
KayecTBe Mpe/CTaBUTeIs NOTeprieBlleil 1o yronosHomy aeiy. Ilpakruka
eCThb JOMYyCKa 0 FeHepalbHON [OBEPEHHOCTH MPEACTAB/IATE WHTEPECHI
[IOTEPIEBLLIErO [0 YrOJIOBHOMY ey,

B coorserctBuu co cr. 50 YIIK Pb norepnesuinii MOXET UMETH 1O
yronoBHoMy gaeny csoero mpezacrasutens. Ct. 6 YIIK Pb passschser,
4TO  MpeACTaBUTENeM MoXeT ObITh Jr000e JMLOo, AOMYIIEHHOE ¢
paspellleHus OpraHa, Beayllero YyrojoBHBIM Mpouecc. Ta CTaTbs
HamnpaslieHa, 4TOObI He OrpaHHuMBaThL NpaBa MoTepIeBlIero, a Ha0bopoT,
MPEeNOCTaBsEeT €My LUMPOKYI0 BO3MOXHOCTL B BbiDOpe cBOEro
npeacraBuress. [IpeacTaBUTENLCTBO OQOPMIAETCs JAOBEPEHHOCTBIO B
cootrBerctBUM cT. 75 I'TIK PB, uro u caenana Onbra 3axapeHko.

Kpome TOro, B yrojgoBHOM jejle €CTb IHCbMEHHOE 3asBlIEHHE
Onasru 3axapeHko ot 13 wmas 1999 roma Ha ums ['eHepanbHOrO
npokypopa PecnyOnuku benapycs Onera boxenko, B KOTOpOM OHa
MpocuT BO3OYyAUTH yrojosHoe aeno no cr. 101 YK Pb. B cBsasu ¢
HACHJILCTBEHHBLIM HCYe3HOBeHHeM ee myxka Opus 3axapeHko. B stom
3asBJIEHUM OHA YKa3blBaeT, YTO CO3/JaHa OOLIECTBEHHas KOMMCCHH IO
pacciieloBaHMI0 OOCTOSTENBCTB HCYE3HOBEHUS €€ MyXKa, KOTOpYIO
BO3IJIABASKO 5. DTO elle OJHO OOCTOSATENbCTBO, YTO C MOMEHTa ee
MCYE3HOBEHHMS i (DAKTUUECKM SIBISUICS ee MpeAcTaBuTeseM. Takxe Mo
[AaHHOH NOBEPEHHOCTH 5 JOMYLUEH K pacCMOTPEHHUIO IPa)KJaHCKOro Aea
0 npusHanuu ymepuuM [Opus 3axapeHko.

51 obpaluancs aBaKasl B NPOKypaTypy ropojaa MuHcka ¢ xanoboi
Ha yulemJieHus npas norepnesuiei Oabru 3axapeHko. OQHAKO NPOKYpPOp

ropoga MuHCKa OTKasal MHe ObITh MpeJACTaBUTENIEM €€ MHTEPECOB 10
JJaHHOMY YI'OJIOBHOMY Zely.
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Cuuraro, 4TO €ro pereHue NPUHATO HE3AKOHHO U IPy6o yIemseT
3aKoHHble mnpaBa Oubrd  3axapeHKO B  [OJb30BaHWM  MpPaBAMU
norepnesurero B nopsiaxe ct. 50 YIIK PB.

Sl obparuncs k Omnere 3axapeHKo, 4YTO6bl OHA MUCHMEHHO
00paTHIach K MPOKypopy ropoaa MuHcka ¢ 3asBIEHHEM O MOEM JOIMYCKe
M OTCTPaHEHHMs OT Aeja CT. CjIeJ0BaTells IPOKypaTyphbl ropoaa MuHcka
B.M. UymaueHKo 3a ero HEKOpPpEKTHOE MOBEJEHUE MO OTHOLLIEHHH K ee
npeacraputento. OHa 3T0 3adBleHUE HANpaBUNa B IIPOKYpaTypy ropoja
MuHcka, a gpyroe aHajoruHoe 3asBieHHe ObLIO NPUIOKEHO K MOEM
Kanooe.

2) HeictBuTensHO — Yro0BHO-NpoLEcCyanbHblit kogeke PB me
pa3pellaeT MOTEprneBlIeMY 3HAKOMMTBCS C MaTepUalaMH YroJIOBHOrO
Aella, eClIM yroJIoBHOE [e/10 NMpUoCTaHoBlIeHO. ONHAKO Mbl CYUTAEM, YTO
AaHHas CTaTes MNPOTUBOPEYMT CT. 5 3akoHa Pecnybauku Benapycs
"3axon o Ilpoxyparype Pecny6auke benapycs" u cr. 34 Koucturyunw
Pecny6iiku Benapych 00s3b1BalOT [OJKHOCTHBIX JIML TIPEJOCTABIISTE
BO3MOXKHOCTb O3HaKOMMTBCS C MaTepualaMi, 3aTParuBaroOlMMHU €ro
NpaBa U 3aKOHHbIE HHTEPECHI.

[ToreprieBlias He HacTauMBaeT O3HAKOMJIGHHE CO  BCEMH
MaTepuariaMd yroJIOBHOIO Jela, a JIMIIb OAHHUM MPOLECcCyaibHbIM
AOKYMEHTOM (IIOCTAHOBIIEHUEM O MPHOCTAHOBIEHHH MPEABAPUTEIHHOTO
pacciefioBaHus), B KOTOPLIX COAEPKUTCS 000GLIeHHas uHpOpMaLHs O
NPOETaHHOM ClIeACTBEHHOM 1 onepaTrBHOI pabote. [lpesae Beero, 310
HeoOXOMMO A/ TOro, 4ToGbl MOTEprieBlIas MOIJa BHAETH MpUHUMAET
Id OpraH yrojlOBHOIO Npec/ie/loBaHKus BCE NMPELYCMOTPEHHbIE 3aKOHOM
MEpbl [0 BCECTOPOHHEMY, MOJHOMY W OOBEKTUBHOMY HCCIIEL0BAHHIO
OOCTOSITENICTB [IeNla, YCTaHABIMBAET BCE OOCTOSTENBLCTBA, WUMEIOLME
3HA4YCHHS Ul NPABUJIBHOIO pelleHMs Jiefa, 3allUUThl [PaB U 3aKOHHBIX
HHTEPECOB y4aCTBYIOILMX B yroioBHOM jelie nul (c1. 18 YIIK PB).

B coorBerctBuu cr. 15 VIIK PB rocyapcTBo obecriedyuBaer
MyOJIMYHOCTH YrOJIOBHOIO MpPOLECCAa M OOSA3BIBAET JOMHKHOCTHBIX UL,
YTOJHOMOYEHHbIX OCYLIECTBISATh YrOJIOBHOE rpecieloBaHue,
MPUHKMATL HEOOXOAMMbBIE MEpb! 110 OGHAPYKEHUIO JIML[ COBEPLUMBILUX
PECTyNIeHHs. DTa HOpMA 3aKOHA [aeT NpaBo NoTepresliell Ofbre
3axapeHKO NOJNYYHTh HE TOJBKO NOCTAHOBIEHHE O [MPHOCTAHOBJCHUU
[IPENBAPHTE/IBHOrO pacciieoBaHKs, HO U JIPyTyio HHGOPMALUIO 110 ey,
KOTOpasl 3aTparuBaeT ee Npasa ¥ 3aKOHHbIE UHTEPECHI.

[lorepnieswn#i  cormacio cr. 50 VYIIK PB  wuwmeer [paBo
NpEACTABIATE  10KA3aTeNIbCTBA,  3asB/ATh  OTBOABI, XOJATailCTBa,
MOJaBaTh KanoO0bl Ha JeHCTBUA M pelIeHUs opraa, BEAYLLUEro
YTFOJIOBHBIH npouecc. OQHAKO, He 03HAKOMHUBILUHCH C BAXKHBIM HTOrOBBIM
AOKyMEHTOM no neny ee myxa lOpus 3axapeHko, oHa He MokeT
Peanu3OBath BbILICNEPEYHCICHHbIE NPaBa MOTEPNeBLUEro, NOCKObKY He
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3HaeT, YTO MMEHHO c/enajo Cie]CTBHE, yTOGBl YCTAHOBUTH MCTHHY IO
neny.

AHaIOrMYHOE  MNOCTaHoBjieHHE  TO mneny mo  (axty
HACUJILCTBEHHOr0 HMCYE3HOBEHMA Buxropa ['oHuapa. H AHaronus
Kpacosckoro Opl10 BBIAAHO [OTepreBIIMM [0 JaHHOMY ASITY WUpune
KpacoBckoi 1 3uHan/e [onyap. OHH, B CBOIO OYCPEAP, 03HAKOMHBIIKCh
c  [OCTaHOBJEeHUEM,  HAMMCAIH Kanoy O  BO30OHOBJICHUHU
NpeaBapUTENbHOr0  CICACTBHA. Crie0BaTeNbHO, MNOCTAHOBJICHHE O
PUOCTAHOBIICHUH TpeBapUTebHOro paccie/loBaHus  HE SIBJISIETCSA
caiiHoi ciencTsrs. [103TOMY MOXHO W 10 J€IY 3axapeHKO pa3peLiuTh
Osbre BoprcoBHE 03HAKOMHUTECS ¢ TAKNM e TIOCTAHOBJICHUEM.

JlaHHOE YyTOJIOBHOE JI€/10 HMEET 0O11eCTBEHHbI pPE30HAaHC HE
TONBKO B 0€JIopyCcCKOM OOLLECTBE, HO H [JajeKo 3a ee npeaciamMu. Tem
Gonee 4TO B arpeje 3TOro roia Opla TMpUHATa Ppe30JIOLNS OOH o
HapyllleHUsX [paB HejoBeka B Benapycu. Pesomiouus MpH3bIBACT
[paBuTENLCTBO benapycu NpUHATE sce HeoOXoAMMbIe Meph! Al MOTHOTO
Yy OOBEKTUBHOrO  paccileoBaHHMA cllyuaeB  HaCHJIbCTBEHHBIX
MCue3HOBEHN MOMUTHYECKHUX OMIMOHCHTOB NelCcTBYIOIIEH BIaCTH.

Ecny Gbllo ONpEJENeHHoe YBaXEHHE CO CTOPOHBI OpraHOB
yrOJOBHOTO MPEC/Ie0BaHUA K ceMbsiM MCUE3HYBLIMX TOJIMTHKOB, TO HE
[OAB/ISANOCH KPHTHUCCKHUX craTeil B agpec AOJDKHOCTHBIX JIMIL BELYLUMX
paccieloBaHHe POMKUX JE. OtcyTcTBHE HH(pOpPMALMH CO CTOPOHBI
JAHHBIX OPTAHOB MPUBOAKT K HEAOBEPHIO K 3TUM OpraHaM He TOJIbKO CO
CTOPOHBI IOTEPIIEBIIMX, HO 1 BCEX OCTaJIbHBIX MPaXKAaH, KOTOPbIC CICAAT
33 CyALOOH HCHE3HYBIIMX [ONUTHKOB.

B cootsercTsuy cT. 138,142 VYTIK Pb,-

LI BELY

1. OTMEHWTh [OCTAHOBJIEHKWE CT. CJICAOBAaTE POKypaTypbl ropoja
Muncka Uymauenko B.M. 00 oTkase B JIONyCKe B KayecTBe
peAcTaBurelis MOTepreBlero M JONYCTUTb MeEHs B KaueCTBe
MpefcTaBUTE s TIOTepIeBLICH 3axapenko O.B. 1o yrojoBHOMY ACTY
o GaKTy HaCHIBCTBEHHOTO MOXHIICHHA IOpus 3axapeHKo.
[IpefocTaBUTh ~ BO3MOKHOCTD noTepresluel  3aXapeHKO 0.b.
03HAKOMUTLCS € IOCTaHOBIEHHEM O NPHOCTAHOBIICHHUH
[peABapHTEIBHOr0  Paccie0Batus Mo YrojioBHOMY Jeny A
MOArOTOBKKM  JKajoObl  Ha B0300HOBNIEHKS  NPEABAPUTEILHOIO
CleCTBMIS, TAK KaK OHO HE3aKOHHO MPUOCTAHOBICHHO.

[TpunoxeHue:

1. Konust /OBCPEHHOCTH HA HMS Bonueka O.K. BbyianHas MHbKoBOH
Bk

89
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Korms ysenomsenust u3 [IpokypaTypbl Pecrybmuku bBenapycs o

nonycke Bonyeka O.K. k yyacTuto 1o yrojsoBHOMY Jejy O Tparein

Ha cranuuu «Hemuray.

3. Komust orsera IIpokypatypsl Pecry6nuku Benmapycs ot 17.03.2003
roza.

4. Konus poBepeHHocTH Ha ums Bomdeka O.K. BbLIaHHOH OT MMEHH

3axapenko O.b. umeercs B MaTepraiax MpoOBEPKH.

[IpencraBuTEb 10 JOBEPEHHOCTH

B MHTepecax norepresuen Onbru

3axapeHKo. : / Oner Bounuek.
L @ 7

«'2» mas 2003 rona (
(

-~
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Bomnuexy O.K.
IIPAKYPATYPA yn. JI. YKpanuHkH,
P3CIYBJIKI BEJAPYCh n.12 xop. 1, kB. 551
r. MuHck
IIPOKYPATYPA
PECIIYBJIUKH! BEJAPYCh

220050, r, Mignck, I'CIT
BYJ. IHTapHaUblAHANbHAH, 22

220050, r. Mugcxk, I'CII
VI, WHTepHauKoHansHas, 22

Tex. 26-43-58
05.06.2003 _ ~ _1501-593

Ha Ne ag

Pecnybnmnkanckoii npokypatypoi paccMoTpena Baina jxano6a 06 orMmene
TIOCTAHOBJIEHUs CTapIIEro CjeloBaTeNs Mo BayKHEHIINM IejlaM IPOKypaTyphbl
r.Muucka Yymauenko B.M. o6 oTka3e B yIOBJIETBOPEHHH XOJaTalCTBa O
npusHanun Bac npencraBuresiem mnortepnesured 3axapenko O.H. u o
MpPeIOCTaB/JeHUd €W BO3MOXXHOCTH O3HAKOMUTBCS C IIOCTAHOBJIEHHEM O
MPUOCTAHOBJIEHUH TPEABAPUTENILHOTO PacCieIOBaHUsl MO YrOJOBHOMY JEy.

PasbscHsro, 4ro B coorBercTBUM ¢ 4. 1 cr. 58 VIIK PecnyGnuku
benapycs mnpexncraBuTeneM IOTEpPHEBINETO SBISETCS JIMIO, KOTOPOE UM
YIOJIHOMOYEHO TMpPEACTAaBJIATh €ro HHTEpPechl IMPH IPOU3BOJACTBE 110
YIOJIOBHOMY JI€JIy ¥ B OTHOIUEHHWHM KOTOPOrO OpraH, BEIYIIMH YroJOBHEBIN
MPOLECC, BEIHEC MOCTAHOBJIEHHE O NMPU3HAHUHU €ro npeactaButesieM. [Ipu sTom
m. 28 c1. 6 VIIK pa3bsicHieT, 4YTO NpPENCTABUTENSAMH, KpOMeE OJIM3KUX
POACTBEHHUKOB, YJICHOB CEMbH IOTEPIEBIIEro, SBJAIOTCA HHBIE ML,
AONYLICHHbIE K yYaCTHIO B YrOJOBHOM Ji€jie C pa3pellieHUs OopraHa, BeIyllero
YroJoBHbIM Ipouecc. M3 comepxanust nosepeHHoctd oT 19.04.2002 e
cieayer To, 4YTO Bel OBIIM  yIOJIHOMOYEHB! MPENCTaBJIATH HHTEPECH
MOTEPIIEBIICH MTPH MPOU3BOACTBE 110 3TOMY YTOJIOBHOMY JEIy.

B HaCTOsIIee BpeMs MpPEABAPHTEILHOE paccielOBaHUe M0 YroJOBHOMY

Jejly TPUOCTAHOBJIEHO M B COOTBETCTBUH ¢ TpeboBaHUsMH 4. 3 cT. 247 YIIK
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MPOMU3BOJACTBO IO HEMY, B TOM 4YHCIIE U pELIEHHe BOMpOca O IMpPU3HAHMH
NpeACTaBUTENIEM ITOTEPIIEBLIETO, HE A0MyCKaeTes.
3axapenko O.H. mnpusHana mnorepneBuiell W MMeeT MpaBO Ha
obxanoBaHue NEHCTBHH M peIleHHs OpraHa, BEAYLIErO yrojJoBHbIA Mpolecc.
Bmecre ¢ Tem cT. 247 VIIK, pernameHTUpyromas AeHCTBUS ClIeIOBATENS [10CIIE
MPUOCTAHOB/ICHUS] MPEABAPUTEILHOIO pacCieJOBaHUsl, He MpeaycMaTpuBaeT
O3HaKOMJIEHHE TMOTEpPIEBIIEro ¢ IOCTAHOBJIEHHWEM O MNPUOCTAHOBJIEHUH
NPEeIBapUTEILHOTO pacciIeI0BaHusl HIIM HallpaBJIeHHEe KOMTUHU 3TOT0 JOKYMEHTA.
[TockonbKy TpeGoBaHUs 3aKOHA Cile[0BaTe/leM He HApYIIEeHbl, OCHOBAHMIA /TS

MPUHATHSA Mep MPOKYPOPCKOro pearupoBaHUsI HE YCMaTPUBAETCH.

)
HavanbHuk ynpaBienus no Haa30py / /
3a CJICICTBHEM B OpraHax MnpoKyparypsl / £ hs  CB. I'ypees

7y
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lpaxypatypa Ipoxypatypa
Pacrrybnixi Benapycs Pecnry6mixu benapycs
MPAKYPATYPA MNPOKYPATYPA
IF'OPAJIA MIHCKA rorPOJA MUHCKA
220053, r.MiHcK, 220053, r.MuHCK,
sy luagpsina, 1 yialcapuna, 1
1.223-53-81 §.288-66-71 1.223-53-81 §.288-66-71

« 2 £».06.2003 Ne 110352
Ha Ne an Apremosy B.A.
r. Munek, yn. Xyxosckoro, 8-2-104

{lanpasasio Bam s nepeaaun notepnesiuck 3axapenko O.B. yBeaomicHHe 0 TOM.
yto 24.06.2003r. npokypopoM r. MHICKa MOCTAHOBJICHEC CTaPHICIO CJACAOBATCIEA [0
BaKHCHIIKM JcjHaM upokyparypsi 1. Muncka Yymausenxo B.M. or 17.01.2003:i. o
HPAOCTAHOBACHHHA HPCABADMICIbHOIO CACUCTBHA U0 Vi0noBHOMY sciy Ne 110352 uo
(axty Oe3BecTHONO WCYesHOBEHWs J3axapeAko FO.H. oTMeHeHO., NpeaBapHTEIbHOE
PACCACAOBEHME M0 YPOJIOBHOMY €Ay BO30OHOB/EHO.

O  pesyabTatax MpeABAPHTCAbHOIO PACCACAOBaHHA DBam  Oyaet  coolikeHo
JOTIOMTHHTENEHO.

Chegosatens Mo BakKHEHIIHM AcIaM

HPOKypaiypbi 1. Muncka - C.I. Kyxapenox
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CreoBaTenio Mo BKHEHIIUM JIejIaM
IpOKypaTypbl I. MuHCKa
Kyxapenky C.I'.

Bogeka Onera KonctanTHHOBHYA-
MpeICTaBUTENs 1O IOBEPEHHOCTH B
uHTepecax rnorepresmed Onbru 3axapeHko
o yronosaomy Ne 110352 no dakry
fe3BecTHOro ncuesHopeHus 3axapenko HO.H.

31 wutons 2003 roma s nocetun Oibry 3axapeHKO, KOTOpas MpOXKHBAET B
[epmanny. MHOM OHa ObLIa YBEAOMIIEHA, YTO YTOJOBHOE J€NO0 10 $akTy 6e3BeCTHOro
MCYE3HOBEHHMS €€ MyKa BO300HOBIEHO W TMPHHATO K TMPOU3BOACTBY HOBBIM
ciaegoBareneM. Onbra 3axapeHKO IMONPOCHIA MEHs IepefaTh CBOE XOAATaHCTBO O
JIOTYyCKE MEHsl B Ka4eCTBE CBOEro MpPEACTAaBHMTENs M0 JaHHOMY /ey, H IIPOCHT BbLAATH
KOIHIO IIOCTAHOBJIEHUS O IPUOCTAHOBICHHUH IIPEBAPUTEIBHOIO pacc/iel0BaHus.

B c¢Bf3M ¢ maHHBIM XojaradicTBOM mpomry Bac yIoBIETBOPUTH 3asiBJICHHBIC
TpeOOBaHUs MMOTEPIIEBIIEi B TOJIHOM 00BeME.

[Tpunoxenue:

XopataiictBo Onbru 3axapeHko Ha 1 nucre.

Bonuek O.K. npeacrasutesnsb
Osnbru 3axapeHko

oY, oL :.790.3/"
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Ipaxypatypa IIpoxyparypa
Pacry6miki Benapycs PecyOmuxu benapycs
NMPAKYPATYPA MMPOKYPATYPA
I'OPAJIA MIHCKA rOPOJIA MUHCKA
220053, r.MinucK, 220053, r.MHHCK,
By [ITyaapeixa, 1 yn.Illenpuna, 1
T.223-53-81 $.288-66-71 1.223-53-81 ¢.288-66-71
« 7% ».08.2003 Ne 110352
Ha Neo an AptemoBy B.A.
yi1. Xyxosckoro, 8-2-104
r. Musck

(mna yBenomnenus 3axapenko O.b.)

I/ Bomyexy O.K.
np-T Mameposa, 43-1-105
r. MusCK

Coo0maro, 4To B yHOBIETBOPEHHH XoJaTaicTBa motepnepmel 3axapenko O.b. mo
yrosioBHomy zeixy Ne 110352 mo ¢axry Ge3secTHoro ucuesHoBeHus 3axapenko HO.H.
otkasaHo. OgHoBpeMeHHO ApTeMoBY B.A. HanpaBIfgr0 KONHIO NOCTAHOBJIEHHA 00 OTKa3€e B
yIOBIETBOPEHHH XONaTAHCTBA.

Ipunoxenue: no TekcTy Ha 2 jmucrax — B 1-# azpec.

CnenoBatenb MO BAKHEHITHM JiejIaM

MPOKypaTyps! I. Muncka

FOPHCT 2 KJiacca .7, - C.I'. Kyxapenok
T. 288-65-36
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ITpakypartypa ITpoxyparypa
Pacrybmiki benapycs Pecny6rmuxu benapych
IMPAKYPATYPA IMPOKYPATYPA
IT'OPAJIA MIHCKA : IrorPOJIA MUHCKA
220053, r.MiHcK, 220053, r.MuHCK,
By I1luanpemHa, 1 yn.leapuna, 1
1.223-53-81 $.288-66-71 1.223-53-81 $.288-66-71
« V¥ ».08.2003 Ne 110352
Ha Ne an 4 Apremony B.A.
yi. Xyxosckoro, 8-2-104

r. MusCK
(mna ysepomnenus 3axapenko O.B.)

Bomaexy O.K.
np-1 Mameposa, 43-1-105
r. MuHCcK

Coo6maro, 9To B yIOBIETBOPEHHH XOjaTaicTBa noTepnesmei 3axaperko O.b. mo
yronosHomy aeny Ne 110352 mo ¢axry GessectHoro mcuesHosemws 3axapenko HO.H.
otkasaHo. OHOBPEMEHHO ApTeMoBY B.A. HAIPABIIIO KOMHIO NIOCTAHOBJIEHHS 00 OTKase B
yAOBJIETBOPEHHH X0JaTalCTBA.

[IpunoxxeHue: O TEKCTy Ha 2 nucTax — B 1-# axpec.

CrnexoBaTenb 10 BOXKHEHIIHM J€jIaM
NPOKypaTypsl I. MHHCKa

FOpHCT 2 Knacca

T. 288-65-36

C.T". Kyxapenok
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HOCTAHOBJIEHHUE
00 0TKa3e B YAOB/JIETBOPEHUH X01ATAHCTBA

r. MUHCK 8 asrycta 2003r,

CrenoBaTenb 10 BAKHEHIIHM [€NaM [pOKypaTypel I. MuHcka ropueT 2 Kiacca
Kyxapenok C.I"., paccmotpes Marepuans yroigosHoro aena Ne 110352, -

YCTAHOBHWIL:

06.08.2003 B mpokypaTypy ropoga MHHCKa MOCTYTMIO XOAATAHCTBO MOTEPIEBLICH
[0 yrosioBHOMY Jeity 3axapenko O.b., B KOTOpOM OHa NPOCHT NPH3HATE €€ IPEICTABHTEICM
mo yronosHoMy geny Bomsexka O.K. # BbIZaTh €My KONHIO MOCTAHOBICHHT O
TPHOCTAHOBJICHWH NPEIBAPHTENBHOTO PACCIENOBAHMA IO YTOJOBHOMY AETY Ne 110352.

VkazaHHOE XOAaTaHcTBO morepreBmes 3axapeHko O.b. MOMUTEKHAT OTKIOHEHHIO MO
CJIEIyFOIIHM OCHOBAHHAM.

B cooreerctemu ¢ m. 8 u. 1 cr. 50 YIIK PecnyOmuxu benapycs [OTEPIIEBIIHI HMEET
[PaBO 3HAKOMHTHCS C [POTOKONAMH CIIEICTBEHHBIX U APYTHX MPOLECCYaNbHbIX ACHCTBHH, B
KOTOPBIX OH y4aCTBOBAJ, H [€NIaTh 3aMEYaHHsd M0 TOBOAY INPaBHIBHOCTH H TOJHOTHI
3aIIMCEH B MPOTOKOJIAX.

CormacHo m. 9 @ 1 cr. 50 VIIK PecnyOmuke bBenapych NOTEPIEBIHH MOKET
SHAKOMMTBHCS C YTOJIOBHEIM JIEJIOM M BBIIMCHIBATH H3 HETO CBENCHHA B JOOOM 0OBEME C
MOMEHTA [OTY4EHAS YBEJOMIICHHA 00 OKOHYAHHH IIPEIBAPHATENBLHOTO PACCIeI0BAHHA.

B coorsercTBHE ¢ 1. 14 4. 1 ct. 50 VIIK Pecnybmaxu benapych NOTEPIEBIINH HMEET
MpaBO IOJy4aTh YBEHOMJIEHHA O NDHHATHH DEIICHHH, 3aTParHBAlOMHX €ro [pasa H
HHTEPECH, a MO er0 NPOCEhe Talke GECINTATHO MONYYATS KOIMHM STHX PEIIEHHH, B TOM YHCNE
0 TpEKpAaeHHH ITPOM3BOACTBA IO YTOJOBHOMY Jedy, O NpPHBJIEYCHHH B KaYeCTBE
OOBHHAEMOro, O II€pe/iade YTroJIOBHOrO J€ia MPOKYpOpY /Ui HampaBlIeHHs B Cyd, O
HA3HAYEHWH CyIeOHOr0 pastHpaTeNbCTBa, 06 OTKAase B BO3DYX/ICHHH YTONOBHOTO JIena G0
TPEKPAINEHAM YTOJIOBHOTO MPECIIEIOBAHHS, 4 TAKKE KOIHIO HTOTOBOIO PEMIEHHS CY/1a.

TaxuM 00pasoM, mOTepreBmHH B cooTsercrBEE co cr. 50 VYIIK Pecnydunku
Benapych He HWMeeT mpaBa MONydYaTh KONHIO IIOCTAHOBICHHS O IIPHOCTAHOBIECHHH
[IpeABAapHTEILHOTO PACCIEN0BAHAA 110 YTOMOBHOMY JCIY.

Cornaceo m. 28 4. 1 cr. 6 VIIK Pecnybmmxkm benapycs mpeacTaBHTEIIMH
IIOTEPIEBIIETO SBISIOTCE — ONTH3KHE POACTBEHHHMKH, YWICHBI CEMbH IIOTEPUEBINETO, 3aKOHHBIC
NpE/CTABATENH, AOBOKATHL, [PEACTABHTENH NPO(COIO3HBIX H HHBIX OOMIECTBEHHBIX
OOBEIHHEHHH, a4 TAKCKE HHBIE JHNA, JONYDICHHBIE K YYaCTHIO B YTOJOBHOM Jgle C
pa3peIIeHHs OpPraHa, BEAYIIETO YTOJIOBHbIH IPOLECC.

B coorBercTBHM ¢ 3akoHOM PecmyOmakm bemapycs «OO amBokaType» OKazaHHe
KBAJTH(QHIHPOBAHHOH OPHIHYECKOH MOMOIMH (PH3MYECKHM H IODHIHYCCKHM JIHIIAM OpPH
OCYIIECTBJICHHHM 3alIHTHl HX IpaB, CBOOOJ H 3aKOHHBIX HHTECPECOB BO3IOXKEHO Ha
aIBOKATYDY.

B cBa3H ¢ TeM, uro Bomyek O.K. He oTBeYaeT HH OJHOMY H3 TPEOOBAHHH, YKA3AHHBIX
B . 28 4. 1 cr. 6 YIIK Pecnybmku benapyce, a Taxoke HE ABIIACTCH “WICHOM KOJUIEIHH
a[BOKATOB, OCHOBAHHM /I J[OMyCKA €ro B KAa4yecTBe IIPEACTABHTENA [OTEPIEBLICH
3axapenko O.b. He umeeTcs.

Ha 0CHOBaHHHM H3JI0KEHHOTO, PykoBOACTBYsACH cT. 137 YIIK PecrmyOuku benapycs,



HOCTAHOBWLI:

1. B ynosneTBopenns xonaraicTsa morepuesmeit 3axapenko O.b. mo yronossoMy aeny Ne
110352 oTka3aTs, 0 Y4EM €€ YBEAOMHTH.
2. KomHro MoCcTaHOBICHHA HAIIPaBHTh MPOKYpopy I. MHEHCKa.

CrenoBaTens 10 BAXKHEHITUM JE/1aM

MPOKypatypsl . MuHcka
FOPHCT 2 KJiacca Vo Y C.I'. Kyxapenok
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Schriftstick #7.2

(1)
Bezirksgericht Central’ nij der Stadt Minsk

Antragsteller:

Zinaida Aleksandrovna Goncar

Irina Ceslavovna Krasovskaja

Ol'ga Grigor'evna Zavadskaja
Svetlana Michajlovna Zavadskaja
Garri Petrovi¢ Pogonjajlo

Oleg Konstantinovi¢ Voléek

220036 K.Liebknecht-Stral3e 68-1201
Minsk

Beschwerde
(nach § 138 StPO)

Wir, die Antragsteller, haben am 22. Januar 2004 nach § 168 StPO bel der
Beschwerdeannahmestelle des Komitees fur Staatssicherheit (KGB) der Republik
Weildrussland bei dem diensthabenden Beamten einen Antrag auf Einleitung eines
Strafverfahrens nach § 128 StGB der Republik WeiRrussland gegen V. Sejman, J. Sivakov, D.
Pavlicenko, N. Vasil’¢enko und V. Naumov eingereicht. Die rechtlichen Grundlagen und
Grunde fir die Einleitung eines Strafverfahrens gegen die genannten Personen sind im Antrag
dargelegt, die Dokumente, die die Verdachtsmomente erhérten, sowie Hinweise auf die
Informationsquellen der Geschadigten wurden beigefligt.

Der KGB ware als Organ, das die Voruntersuchung durchzufiihren hat, dazu verpflichtet
gewesen, innerhalb der in 8§ 173 StPO beschriebenen Frist den Antrag zu registrieren und zu
prifen sowie die Antragsteller Uber die Behandlung des Antrags zu informieren. Entgegen der
gesetzlichen Vorgabe jedoch erfolgte auf unsere Eingabe keinerlei schriftlicher Bescheid.

Wir werten diese Situation als unbegriindete Ablehnung des Antrages auf Einleitung eines
Strafverfahrens. Beschwerden gegen die Ablehnung eines Antrags auf Einleitung eines
Strafverfahrens sind nach § 139, 2. Teil StPO bei dem Gericht einzureichen, in dessen

Verwaltungsbezirk des Organ der Strafverfolgung ansssig ist.
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Aufgrund der dargestellten Sachlage und nach § 142 StPO der Republik Weil3russland

fordern wir:

die vorliegende Beschwerde als begrindet anzuerkennen und den KGB anzuweisen, die
Materialien erneut zu prifen und im Rahmen seiner Kompetenzen eine entsprechende
Entscheidung zu treffen. Eine Kopie des Beschlusses ist an den Staatsanwalt der Stadt Minsk
zu schicken.

Anhang: Kopie des Antrags auf Einleitung eines Strafverfahrens, weitere Dokumente,
insgesamt Seiten.

Antragsteller: Zinaida Goncar
Irina Krasovskaja
Ol’ga Zavadskagja
Svetlana Zavadskaja
Garri Pogonjajlo
Oleg Volcek
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(2)

Ol' ga Borisovna Zaharenko
Zukovskijstral3e 9-1-81
Minsk

Andie

Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk

S.G. Kucharenko

Untersuchungsfuihrer bei Angelegenheiten
von besonderer Wichtigkeit der

(eine Kopie des Schreibens geht an das Buiro der OSZE in Minsk)

Antrag

In den Massenmedien wurden viele Zeugenaussagen dokumentiert, die belegen, dass an der
Entfihrung meines Mannes Mitarbeiter der von Dmitrij Pavljucenko geleiteten SOBR-Gruppe
beteiligt waren. Den Aussagen von Dmitrij Petruskevi¢, Oleg Slucek, Oleg Alkaev und
anderen habe ich entnommen, dass Viktor Sejman, Jurij Sivakov, Vladimir Naumov und
einige andere Amtstréger der Entfihrung meines Mannes verdachtigt werden. Soweit ich
weil3, haben die Organe der Voruntersuchung nicht Uberprft, ob die genannten Personen an
der EntfUhrung meines Mannes beteiligt waren.

Die Bucher von Vasilij Leonov ,Arbeit an den Fehlern® (rabota nad oSibkami) und von
Vladimir Matikevi¢ ,Uberfall“ (naSestvije) enthalten einige Informationen Uber die
Entfiihrung meines Mannes. Leider besitze ich das Buch ,Uberfall“ nur in elektronischer
Form. In diesen Bichern sind die Personen genannt, die unter dem Verdacht stehen, Jurij
Zaharenko entfuhrt und Gewalthandlungen an ihm ausgelibt zu haben. Es werden auch auch
Amtstréger erwahnt, die die vorliegenden Informationen vor Verwandten und der
Offentlichkeit geheim halten.

Ich bin der Meinung, dass alle vorliegenden Informationen griindlich gepriift werden miissen.
Nach 8§ 171 StPO der Republik Weildrussland kann jede durch die Massenmedien bekannt
gewordene Information ein hinreichender Grund fur die Einleitung eines Strafverfahrens sein.
Folglich ist der Untersuchungsfiihrer der Staatsanwaltschaft im vorliegenden Fall dazu
verpflichtet, persdnlich zu ermitteln oder auf Antrag der Verfahrensbeteiligten etwaige

Personen als Zeugen anzuhdren. Aus mir nicht bekannten Grinden hat der

3
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Untersuchungsfulhrer V.M. Cumagenko (der in der Sache meines Mannes ermittelte) die oben
erwahnten Personen nicht vernommen.

Vor diesem Hintergrund ersuche ich bei Thnen darum, die erforderlichen Ermittlungsarbeiten
durchzufihren, um die Beteiligung einiger Amtstrager an der Entfihrung von Jurij Zaharenko
entweder zu belegen oder zu widerlegen. Auf der Grundlage des oben Dargestellten und nach
88 136, 137 StPO der Republik Weil3russland

ersucheich darum:

1. Die Verdéchtigen V.V. Sejman, JL. Sivakov, D.V. Pavlju¢enko, N.V. Vasil’ ¢enko
und V.V. Naumov zu den ihnen bekannten Tatsachen und Ereignissen im
Zusammenhang mit dem Verschwinden von Jurij Zaharenko zu vernehmen.

2. Den ehemaligen Leiter der Kriminalpolizei N.I. Lopatik, den friheren
Generalstaatsanwalt O.V. Bozelko, den friiheren KGB-Vorsitzenden V.V. Mackevi¢
und den stellvertretenden Generalstaatsanwalt der Republik Weilrussland M.V.
Snegir zu vernehmen, die Uber Informationen verfigen, auf deren Grundlage D.V.
Pavlju¢enko festgenommen werden kann.

3. Die Offiziere und Soldaten der SOBR-Gruppe Mekijanec, Balynin, Bul' ko, Koklin
und Murasko sowie weitere Angehdrige dieser militéarischen Einheit zu vernehmen,
die moglicherweise an der Entfihrung von Jurij Zaharenko beteiligt waren. Sowie
auch die Beteiligung von V.A. Ignatovi¢, A.V. Guz, M.M. Malik, S.N. Sauskin an der
Entfihrung von Jurij Zaharenko zu prufen.

4. Nach Abschluss der Voruntersuchung bitte ich darum, mir eine Kopie des Beschlusses
Uber die Aussetzung der Voruntersuchung zuzusenden.

5. Bezuglich der getroffenen Entscheidung bitte ich um einen schriftlichen Bescheid an
meine Adresse: ZukovskijstraRe 9-1-81, Minsk, oder an die Adresse meines
Bevollméachtigten: O.K. Voléek, L.Ukrainka-Stral3e 12-1-551, Minsk. Ich mochte Sie
noch einmal daran erinnern, ausschliefdlich die genannten Adressen, nicht aber die
meines ehemaligen Schwagers V.A. Artemov fir die Korrespondenz zu nutzen.

Ich mochte meinem dringenden Wunsch Ausdruck verleihen, dass Sie lhren
amtlichen  Pflichten verantwortungsvoll nachgehen und alle gesetzlich
vorgeschriebenen Mittel ergreifen, um die Schuldigen in dem Verbrechen an meinem
Mann festzustellen.
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Anhang:

A w D P

Kopie des Berichtes von |.I. Lopatik.

Kopie des Berichtesvon O.L. Alkaev.

Kopie des Protokolls der Zeugenvernehmung von O.L. Alkaev.

Kopie des Protokolls der Uberpriifung des Registrationsbuches tiber Ausgabe und
Empfang von Waffen und Munition an das bzw. von dem Personal der
Untersuchungshaftanstalt Nel.

5. Kopie des an den Staatsanwalt der Stadt Minsk adressierten Briefes.

6. Kopie des Beschlusses tiber die vorlaufige Festnahme von D.V. Pavli¢enko

7. Kopie eines anonymen Briefes, in dem auf eine Spezialeinheit zur Beseitigung

oppositioneller Politiker hingewiesen wird.

8. Kopie eines Briefes von Oleg Slu¢ek und Dmitrij Petruskevic.

9. Kopie eines anonymen Briefes, in dem Personen genannt werden, die an dem

10.
11.
12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

Verschwinden von Politikern beteiligt sind.

Presseerklérung der ROO ,, Weildrussisches Helsinki-Komitee* vom 22.01.2004

Kopie eines Artikels aus der Zeitung ,, Svobodnye novosti®

Kopie des Artikels , Rossijane ne mogli vydat’ Ugljanica i Zernosek” aus der Zeitung
»,Narodngja Volja“

Kopie des Artikels ,,Delo Zaharenko polno tan“ aus der Zeitung ,,Narodnaja Volja“
Kopie des Artikels ,, Strasnaja kasseta sucestvuet” aus der Zeitung ,, Pinskaja nedelja*
Kopie des Artikels ,,Koncy v vodu?* aus der Zeitung ,,Narodnaja VVolja*

Auszuige aus dem Buch von Vasilij Leonov Uber die Umstdnde des Verschwindens
von Oppositionspolitikern

Ausziige aus dem Buch von Matjukevi¢ tUber die Umsténde des Verschwindens von
Oppositionspolitikern (in elektronischer Form)

Vorlaufiges Memorandum von Ch. Purgurides, Iscesnuvsie lica v Belarusi*

26. Januar 2004 OlI’' ga Zaharenko

Anm. d. Red.: O.g. Anhang i in den vorliegenden Dokumenten nicht vollstdndig enthalten.
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3

Ol' ga Borisovna Zaharenko
Zukovskijstral3e 9-1-81
Minsk

Andie
Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk
N.N. Kulik

(eine Kopie des Schreibens geht an das Buiro der OSZE in Minsk)

Beschwerde

Uber das Vorgehen des Untersuchungsfilhrers bei Angelegenheiten von besonderer
Wichtigkeit der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk S.G. Kucharenok

Am 4. August 2003 reichte mein Bevollméchtigter O.K. Vol¢ek in meinem Auftrag bei S.G.
Kucharenek, Untersuchungsfihrer bei Angelegenheiten von besonderer Wichtigkeit der
Staatsanwaltschaft Minsk, der die Voruntersuchung in der Strafsache Ne 110352 des
gewaltformigen Verschwindens meines Ehegatten Jurij Zaharenko fuhrt, eine Erklarung ein.
In dieser Erklarung ersuchte ich um Zulassung von O.K. Volc¢ek als meinen Bevollméchtigten
in der vorliegenden Strafsache sowie darum, mir Uber Herrn Voléek eine Kopie des
Beschlusses Uiber die Aussetzung der Voruntersuchung vom 17.01.2003 auszuhandigen. Am
08.August 2003 entschied der Untersuchungsfihrer mein rechtméfidiges Ersuchen abschlégig.

1. Kucharenok erklart, ich hétte kein Recht, die Aushandigung des Beschlusses Uber die
Aussetzung der Voruntersuchung einzufordern, da dies erst nach Abschluss der
Voruntersuchung moglich sei.

In dem &hnlichen Strafverfahren wegen des gewaltformigen Verschwindens des
Abgeordneten des Obersten Sowjet Viktor Gonc¢ar und des bekannten Unternehmers Anatolij
Krasovskij allerdings wurden den Ehegattinnen der Vermissten der Beschluss Uber die
Aussetzung der Voruntersuchung ausgehandigt.

Es stellt sich die Frage, wie diese Benachteiligung meiner Person zu erkléren ist. Bald ist es
fanf Jahre her, dass mein Mann entfiihrt wurde. Bis heute habe ich keinerlei Informationen
Uber die von der Staatsanwaltschaft eingriffenen Mal3nahmen zur Ermittlung der Schuldigen
an dem Verbrechen gegen meinen Mann. Einzelheiten Gber den Gang der Ermittlungen in
dieser Strafsache erfahre ich lediglich aus den Medien. Ich weil3 nicht, ob die
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Staatsanwaltschaft jedem Hinweis, der die Tatumstande der Entfihrung meines Mannes
beleuchten konnte, nachgeht.

In der Tat habe ich nach § 50 StPO der Republik Weildrussland erst nach Abschluss der
Voruntersuchung das Recht auf Einsicht in die Materialien der Strafsache. Ich gehe allerdings
davon aus, dass die Aussetzung der Voruntersuchung gleichzeitig der Abschluss der
Voruntersuchung ist, denn dieser Beschluss ist eine abschlief3ende Entscheidung, auf die
keine weiteren Ermittlungen mehr folgen. Wie kann ein Geschadigter einem gegebenen
Beschluss widersprechen, wenn er nichts dber ihn erfdhrt? Wenn das Organ, das die
Voruntersuchung durchfihrt, der Auffassung folgt, die Einsichtnahme in das betreffende
Dokument stehe im Widerspruch zur gelten Strafprozessordnung, so kénnte es immerhin in
knapper Form Uber die geleistete Arbeit informieren.

Um so mehr, als der Geschadigte nach § 28 StPO der Republik Weildrussland berechtigt ist, in
die Strafverfolgung eines Angeklagten einbezogen zu werden. Das bedeutet, dass der
Geschéadigte das Recht hat, Einsicht in die abschlief}ende Entscheidung des Organs der
Staatsanwaltschaft zu nehmen, denn er sollte einschétzen konnen, ob alle Schritte zur
Feststellung des in der Strafsache Schuldigen unternommen wurden.

2. S.G. Kucharenok hat § 10, 2. Teil StPO der Republik Weildrussland zuwidergehandelt,
indem er meine Rechte beschnitten und die rechtméllige Forderung, einen von mir
bestimmten Bevollméchtigten zu haben, abschlagig behandelt hat.

Nach § 6, 1. Teil, Absatz 28 StPO der Republik Weil3russland sind als Bevollméchtigter des
Geschadigten nicht nur Rechtsanwaélte, sondern beliebige andere nattirliche Personen zulé&ssig.
Der Untersuchungsfihrer jedoch war der Meinung, die Strafprozessordnung der Republik
Weil3russland nach eigenem Ermessen auslegen zu kdnnen.

So erklart S.G. Kucharenok, dass nach 8 6, 1. Tell, Absatz 28 als Bevollméachtigter des
Geschadigten nur Rechtsanwalte zul&ssig sind. In dem betreffenden Paragrafen allerdings ist
kein Hinwels darauf zu finden, dass nahe Verwandte, Familienmitglieder, Vertreter
gewerkschaftlicher  Organisationen oder auch andere Personen Mitglieder des
Anwaltskollegiums sein missen. Ich bin der Meinung, dass der Untersuchungsfiihrer seine
amtlichen Vollmachten Gberschritten und meine Rechte auf Verteidigung eingeschrankt hat.
Das um so mehr, als ich seit Gber drei Jahren nicht mehr in WeilRrussland lebe und es mir
schwer fallt, den Lauf der Dinge in diesem Strafverfahren zu verfolgen.

Auf der Grundlage des dargelegten Sachverhaltes und der 88 138, 142 der
Strafprozessordnung der Republik Weil3russland
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ersucheich darum:

1. Den Beschluss des Untersuchungsfilhrers bei Angelegenheiten von besonderer
Wichtigkeit der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk S.G. Kucharenok aufzuheben,
meinem Antrag auf Zulassung von Oleg Voléek als meinen Bevollméachtigten zu
entsprechen und mir den Beschluss tber die Aussetzung der Voruntersuchung vom
17.01.2003 auszuhandigen.

2. Mich uber die Entscheidung schriftlich in Kenntnis zu setzen und die Mitteilung an
meinen Bevollméachtigten O.K. Volcek, L.Ukrainka-Stral3e 12-1-551, Minsk zu

senden.

Anhang:
Kopie des Beschlusses, meinen Antrag abschlagig zu behandeln.

26. Januar 2004 OlI’' ga Zaharenko
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(4)
Staatsanwaltschaft der Republik Weildrussland

Seedrin-StralRe 1
220053 Minsk
Tel. 2223-53-81 Fax: 288-66-71

10.02.2004 Ne 110352

Herrn

O.K. Voléek
L.Ukrainka 12-1-551
Minsk

(Bescheid an O.B. Zaharenko)

Die Staastsanwaltschaft der Stadt Minsk hat Ihre Beschwerde vom 26.01.2004 Uber das
Vorgehen des Untersuchungsfihrers bei Angelegenheiten von besonderer Wichtigkeit S.G.
Kucharenok geprift und den Unterlagen der Strafsache Ne 110352 beigefiigt. Die
Entscheidung, den Antrag auf Anerkennung lhres Bevollméchtigten Oleg Volcek in der
Strafsache sowie auf Zusendung einer Kopie des Beschlusses Uber die Aussetzung der
Voruntersuchung in der Strafsache Ne 110352 abzulehnen, hat S.G. Kucharenok,
Untersuchungsfuhrer bei Angelegenheiten von besonderer Wichtigkeit, rechtméli3ig getroffen.
O.K. Vol¢ek erfullt nicht die Voraussetzungen, die § 6, 1. Teil, Absatz 28 StPO der Republik
Weildrussland fordert, und ist nicht Mitglied des Anwaltskollegiums.

Nach 8§ 50 StPO der Republik Weilrussland hat der Geschédigte nicht das Recht, eine Kopie
des Beschlusses Uber die Aussetzung der Voruntersuchung zu erhalten, denn dieser ist keine
abschlief3ende Entscheidung in der Strafsache.

Sollten Sie diese Entscheidung nicht billigen, so haben Sie das Recht, bel der
Staatsanwaltschaft der Republik Weildrussland Widerspruch einzulegen.

Der Staatsanwalt der Stadt Minsk

Oberjustizrat N.N. Kulik
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)
Staatsanwaltschaft der Republik Weildrussland

Seedrin-StralRe 1
220053 Minsk
Tel. 2223-53-81 Fax: 288-66-71

10.03.2004 Ne 110352

Andas

Bezirksgericht Oktjabr’ skij
Minsk

Richter V.V. Beljanin

Dunin-Martinkevig-Stral3e 1/1
Minsk

Auf lThre Anfrage vom 27.02.2004 teile ich lhnen mit, dass die Voruntersuchung im
Strafverfahren Ne 110352, das nach § 101 StGB der Republik Weifdrussland in der Fassung

von 1961 wegen des Verschwindens von J.N. Zaharenko eingeleitet wurde, vom Staatsanwalt

der Stadt Minsk am 24.06.2003 wieder aufgenommen wurde. Der Zeitraum der

Voruntersuchung in dieser Sache wurde vom stellvertretenden Generalstaatsanwalt der

Republik Weildrussland bis zum 24.05.2004 verlangert.

Der Untersuchungsfuihrer bei Angelegenheiten

von besonderer Wichtigkeit der Staatsanwaltschaft

der Stadt Minsk

Jurist im gehobenen Dienst

S.G. Kucharenko

10
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(6)
OSZE

Organisation fur Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa

Biro Minsk

24.Marz 2004

Andie
Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk
N.N. Kulik

Sehr geehrter Herr Staatsanwalt!

Erlauben Sie uns, sich in folgender Angelegenheit an Sie zu wenden:

Am 30.Januar 2004 hat Frau Ol’ga Zaharenko bei der Staatsanwaltschaft Minsk einen Antrag
auf Anerkennung ihres Bevollméchtigten O.K. Volcek im Strafverfahren sowie auf
Zusendung einer Kopie des Beschlusses Uber die Aussetzung der Voruntersuchung im
Strafverfahren, das wegen des Verschwindens ihres Ehegatten Herrn J. Zaharenko eingeleitet
wurde, eingereicht. Dieser Antrag wurde vom Untersuchungsfihrer bei Angelegenheiten von
besonderer Wichtigkeit der Staatsanwaltschaft Minsk Kucharenok abgelehnt. Seine
Entscheidung begriindet Untersuchungsfuihrer Kucharenek mit einem Verweis auf 8 50 StPO
der Republik Weilrussland.

Uns ist jedoch bekannt, dass Frau Z. Gonc¢ar und Frau |. Krasovskaja Kopien des Beschlusses
Uber die Aussetzung der Voruntersuchung in den Strafverfahren wegen des Verschwindens
ihrer Ehegatten erhielten.

Den Beschluss Uber die Aussetzung der Voruntersuchung benétigt Frau Zaharenko als
offizielle Information Uber die von den Organen der Staatsanwaltschaft geleistete Arbeit zur
Ermittlung der Umstande der Entfihrung von Herrn J. Zaharenko. Diese Informationen sind
auch fur ihr Zivilverfahren wegen der Todeserklarung von Jurij Zaharenko wichtig.

Herr Staatsanwalt, wir wenden uns an Sie mit der Bitte, Frau Zaharenko, die als Geschadigte

in dem Strafverfahren anerkannt ist, die ihr zustehenden Rechte auf Information Uber die

11
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Arbeiten zur Ermittlung der Umsténde des V erschwindens ihres Mannes im gleichen Umfang
zu gewahren, wie es bei anderen Geschéadigten in Strafverfahren der Fall war, die wegen des
Verschwinden von Verwandten eingeleitet wurden.

Hochachtungsvoll

Eberhard Heyken
Botschafter
Leiter des Blros der OSZE Minsk

12
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(7)
Staatsanwaltschaft der Republik Weildrussland

Seedrin-StralRe 1
220053 Minsk
Tel. 2223-53-81 Fax: 288-66-71

31.03.2004 Ne 110352

Anden

Botschafter

Leiter des Buros der OSZE Minsk
Eberhard Heyken

Gazeta ,,Pravda”“ — Prospekt 11
Minsk
(Bescheid an Frau O.B. Zaharenko)

Die Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk hat Ihr Schreiben vom 24.03.2004 zur Kenntnis
genommen und den Materialien der Strafverfahrens wegen des Verschwindens von J.N.

Zaharenko beigefigt.

Nach 8§ 50 StPO der Republik Weilrussland hat der Geschédigte nicht das Recht, eine Kopie
des Beschlusses Uber die Aussetzung der Voruntersuchung zu erhalten, denn dieser stellt
keine abschlief3}ende Entscheidung in der Strafsache dar. Daher besteht keine Grundlage fur

die Aushéndigung einer Kopie des Beschlusses tber die Aussetzung der Voruntersuchung im

Strafverfahren an die Geschadigte O.B. Zaharenko.

Wir teilen Ihnen gleichzeitig mit, dass die Voruntersuchung in der vorliegenden Strafsache

gegenwartig fortgesetzt und verschiedene Erkléarungen des Verschwindens von J.N.

Zaharenko Uberprift werden.

Der Untersuchungsfuihrer bei Angelegenheiten

von besonderer Wichtigkeit der Staatsanwaltschaft

der Stadt Minsk

Jurist im gehobenen Dienst

S.G. Kucharenok

13



408

(8)

Ol' ga Borisovna Zaharenko
Zukovskijstral3e 9-1-81
Minsk

Andie
Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk
N.N. Kulik

(eine Kopie des Schreibens erhélt das Biro der OSZE Minsk)

Beschwerde
(nach 88 50, 196 StPO der Republik Weil3russland)

Uber die Vorgehensweise des Untersuchungsfilhrers bei Angelegenheiten von
besonderer Wichtigkeit der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk S.G. Kucharenok

Am 30. Januar 2004 habe ich bei S.G. Kucharenok, Untersuchungsfihrer bei Angelegenheiten
von besonderer Wichtigkeit der Staatsanwaltschaft Minsk, einen Antrag gestellt.

In meinem Antrag habe ich darum ersucht, zur Ermittlung der Umstéande der Entflihrung
meines Ehegatten Viktor Sejman, Jurij Sicakov, Vladimir Naumov, Dmitrij Pavli¢enko und
andere Personen, die Medienberichten zufolge tGber entscheidende Informationen verfuigen, zu
vernehmen.

Mein Bevollméachtigter O.K. Volcek hat mehrmals direkt bei Untersuchungsfiihrer S.G.
Kucharenok angerufen um zu erfahren, ob die genannten Personen vernommen werden oder
nicht. S.G. Kucharenok antwortete fortwahrend, dass er den vorliegenden Antrag behandeln
werde. Bis heute habe ich jedoch keinen diesbeziiglichen Bescheid erhalten.

Nach § 196 StPO der Republik Weildrussland ist der Untersuchungsfiihrer verpflichtet, alein
einem Strafverfahren gestellten Antrage zu behandeln. Der Untersuchungsfihrer ist dabei
nicht berechtigt, die Befragung von Zeugen, die der Geschadigte genannt hat, zu unterlassen,
wenn Umstande, zu denen diese aussagen konnen, in der Sache bedeutend sind. Uber die
Behandlung des Antrags ist der Antragsteller innerhalb von drei Tagen zu benachrichtigen.
Ich habe meinen Antrag vor tber einem Monat gestellt, jedoch noch keine Antwort erhalten.
Auf der Grundlage der 88 50, 138, 142, 196 StPO der Republik Weildrussland ersuche ich

darum:

14
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. Mir einen schriftlichen Bescheid Uiber meinen Antrag vom 26.01.2004 zukommen zu

lassen.
. Mich Uber die Entscheidung schriftlich Gber meinen Bevollméchtigten O.K. Volcek,

wohnhaft in der L.Ukrainka-Stral3e 12-1-551 in Minsk, zu informieren.

15
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9
Staatsanwaltschaft der Republik Weildrussland
Sedrin-Stralte 1

220053 Minsk
Tel. 2223-53-81 Fax: 288-66-71

31.03.2004 Ne 110352

Herrn

O.K.Voleek
L.Ukrainka-Stral3e 12-1-551
Minsk

(Bescheid an O.B. Zaharenko)

Die Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk hat Ihren Antrag vom 26.01.2004 gepruift und den
Materialien des Strafverfahrens wegen des Verschwindens von J.N. Zaharenko beigefuigt. In

der vorliegenden Strafsache werden eine Voruntersuchung durchgefihrt und verschiedene

Erklarungen fur sein Verschwindens tGberprdift.

Untersuchungsfuihrer bei Angelegenheiten

von besonderer Wichtigkeit der Staatsanwaltschaft

der Stadt Minsk

Jurist im gehobenen Dienst

S.G. Kucharenok

16
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(10)

An

Zinaida Aleksandrovna Goncar
Irina Ceslavovna Krasovskaja
Ol'ga Grigor'evna Zavadskaja
Svetlana Michajlovna Zavadskaja
Garri Petrovi¢ Pogonjajlo

Oleg Konstantinovi¢ Voléek

K.Liebknecht-Straf3e 68-1201
220036 Minsk

Wir weisen Ihre Beschwerde Uber die abschlagige Behandlung des Antrages auf Einleitung
eines Strafverfahrens ohne weitere Uberpriifung aus folgenden Griinden ab:

Nach 8§ 139, 2. Teil StPO der Republik Weilrussland sind Beschwerden Uber die
Entscheidungen eines Organs der Strafverfolgung, die die abschldgige Behandlung eines
Antrages auf Einleitung eines Strafverfahrens oder die Einstellung der Voruntersuchung oder
der dsrafrechtlichen Verfolgung in einer Strafsache betreffen, an den entsprechenden
Staatsanwalt oder das fur die Ermittlung in der Strafsache zusténdige Gericht zu richten.

Nach § 174, 1. Teil StPO der Republik Weildrussland treffen nach dem Eingang eines Antrags
oder einer Erklarung Uber das Vorliegen einer Straftat oder im Falle eines Feststellens von
Hinweisen auf eine Straftat durch das Ermittlungsorgan selbst der Untersuchungsfiihrer oder

der Staatsanwalt eine der folgenden Entscheidungen:

1) Uber die Einleitung eines Strafverfahrens

2) Uber den Verzicht auf Einleitung eines Strafverfahrens

3) Uber die Weiterreichung des Antrages oder der Erklarung an das fur die Ermittlung
zustandige Organ

4) Uber die Einstellung der Prifung und Erklarung gegentiber dem Antragsteller, dass er
nach § 426 StPO das Recht hat, bei Gericht eine Privatklage zu erheben.

17
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Da das Organ der Strafverfolgung nicht entschieden hat, in der Form, die § 174, 1. Teil StPO
der Republik Weildrussland vorsieht, auf die Einleitung eines Strafverfahrens zu verzichten,
falt die Klarung der Frage, auf die |hre Beschwerde abzielt, nicht in den
Zustandigkeitsbereich des Gerichtes.

Gerichtspréasident im Bezirkgericht Central’ nij
der Stadt Minsk N.L. Samosgjko

18
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(11)

Ol' ga Borisovna Zaharenko
Zukovskijstral3e 9-1-81
Minsk

An

S.G. Zaharenko

Untersuchungsfuihrer bei Angelegenheiten
von besonderer Wichtigkeit der
Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk

(eine Kopie des Schreibens erhélt das Buro der OSZE in Minsk)

Antrag

Ich habe Sie durch meinen Bevollméchtigten O.K. Volcek mehrmals darum gebeten, mich
Uber den Verlauf der Ermittlungen in der Strafsache wegen der gewaltsamen Entfuhrung
meines Ehegatten Jurij Zaharenko in Kenntnis zu setzen. Das letzte Schreiben von lhnen
erhielt ich am 31. Mé&rz 2004, aus dem hervorging, dass eine Voruntersuchung durchgefuihrt
wird. Bis heute habe ich Uber eine Verlangerung der Voruntersuchung keine Nachricht
erhalten.

Ich weise Sie darauf hin, dass nach § 50, Absatz 14 StPO der Republik Weildrussland der
Geschéadigte das Recht darauf hat, vom prozessfilhrenden Organ informiert und Uber die
Entscheidungen in Kenntnis gesetzt zu werden, die seine Rechte und Interessen beriihren. Im
vorliegenden Fall haben Sie mich nicht Uber die Verlangerung oder Aussetzung der
Voruntersuchung in der Strafsache informiert.

Am 5. Mai 2004 wurde in Minsk der Bericht ,,Nazavisimoe rassledovanie: govorit Jurij
Zaharenko® (dt.: Unabhangige Ermittlung: Es spricht Jurij Zaharenko*) vorgestellt, in dem
alle Fakten Uber die Beteiligung hochgestellter Amtstrager unseres Staates an der Entfihrung
meines Ehegatten Jurij Zaharenko im einzelnen aufgefuhrt sind.
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Auf der Grundlage des dargestellten Sachverhaltes und der 88 50, 136, 137 StPO der
Republik Weil3russland

ersucheich darum:

1. Mich dariber zu informieren, auf welchem Stand sich die Ermittlungen im
Strafverfahren wegen des gewaltformigen Verschwindens meines Ehegatten Jurij
Zaharenko befinden.

2. Den Materialien der Strafsache den Bericht ,, Nazavisimoe rassledovanie: govorit Jurij
Zaharenko" beizuflgen.

3. Mich schriftlich tber Ihre Entscheidung durch meinen Bevollméchtigten O.K. Volcek,
L.Ukrainka-Stral3e 12-1-551, Minsk, zu informieren.

Anhang:

1. Bericht ,Nazavisimoe rassledovanie: govorit Jurij Zaharenko**

2. August 2004

L Anm. d. Red.: Bericht ist in den vorliegenden Dokumenten nicht enthalten.
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416 Cypn LlenTpansHoro paiiona r. MuHCKa
3asBUTENN:

["'onuap 3uHauaa AjleKCaHIpoBHA

Kpacosckas Mpuna YecnaBoBHa

3aBazckas Osabra I'puropbeBna

3aBazckas CBernana MuxaiinoBHa

IToronsitno ["appu IletpoBuy

Bongex Oner KoHcTaHTHHOBHY

220036 ya. K. JIubkuexra,

68-1201 r. MuHck

XKAJIOBA
(B mopsiake ct. 138 VIIK)

Mz, 3asBuTeny, 22-ro supaps 2004 roga B cootBercTBUM co cT. 168 VIIK B
npueMHOM mo xanobam Komurtera rocynmapctBeHHod OesomacHoctH Pecmybnmku
benapyck mojanu AeXypHOMY COTPYAHHKY 3asBleHHE O BO3OYKIEHHH YTOJIOBHOTO
aena no npusnakam cT. 128 YK Pecnybnuku Benapyck B otHomenuu B. Illefimana,
10. Cusakosa, /l. IlaBnuuenko, H. Bacunsyenko, B. Haymosa. B 3asBienun

i M3J10’KEHBI TIPABOBBIE OCHOBAHHS M IOBOABI K BO30YXAEHHMIO YTOJIOBHOrO fefia B
OTHOWIEHHH YKa3aHHbIX JIML, TpHOOIIEHB! OOKYMEHTBI, MOJTBEPKAAIOIINE
000CHOBAaHHOCTE MOJO3PEHUH, X UCTOYHUKH HHOOPMUPOBAHHOCTH ITOTEPIEBILIUX.

KI'b, xak opraH IIpeIBapUTENLHOrO pacciaegoBaHHs, 00sa3aH  Obld
3aperucTpUpPOBaTE U PACCMOTPETH 3asiBICHHE B CPOKH, ycTaHOBNIEHHbIE cT. 173 YIIK,
M COOOIIMTE 3asBUTENAM O TpHHATOM pemeHnd. OOHAKO B HapylleHHe
YCTAaHOBICHHOrO IIOps/IKa KAakoro-nubo NHCBMEHHOTO YBENOMIIEHHS Ha Halie
obpallieHue He MOCAea0Balo.

Hannele 06CTOATENbLCTBA HAMH OIIEHHBAIOTCH, KaK OE3MOTHBHBIN OTKa3 B
BO30YXIEHUH yroJOBHOTO zena. Xanoba Ha 0TKa3 B BO3OYXKAEHHH YTOJIOBHOIO Jena
B COOTBETCTBUH ¢ 4. 2 ¢T. 139 VIIK mopaercs B CyA IO MECTy OpraHa yroJOBHOTO
IpecseJ0BaHus.

Ha ocHOBaHWM H3110)KEHHOTO M, pyKOBOACTBYsCH cT. 142 VIIK PecnyGiuku
benapycs,

INPOCHUM:

MPU3HATh HACTOSLIYIO Xkamoby oOocHOBaHHOW, BeiHecTH B aapec KI'b
[IOCTAHOBJIEHHE O TMPOBEJICHUH [ONOJHUTENBHOM NPOBEPKH IO MaTepHany u
NPHHATHH COOTBETCTBYIOLIETO PEIUEHUA B NpeAesax ero KomrereHuuu. Komuio
I0CTaHOBJIEHHS HAIIPABUTh MPOKYpOpY T'. MuHCKa.

[lpunoxenue: Komus 3asBieHHs O BO3OYKIGHMH YTOJOBHOTO feNa, APYTHE
JIOKYMEHTBI — BCETO Ha JTHCTAX

3asgBUTENH: I"onuap 3unauna
Kpacosckas Upuna

3aBazckas Ounbra

3aBaznckas CeTnana

[Toronsiino I'appu

Bonyex Oner

[Torousiino 2224800
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Crne10BaTeIto MO BAKHEHNIIUM Jie1am
POKypaTypsl ropoaa MuHcka
Kyxapenky C.I'.

3axapenko Onbru boprCcoBHBI,
npox. I. MuHCK, yi1. 2KyKoBCcKoro,
1.9, xop.1, kB.81.

Komnus: nanpasisetcs B opuc ObCE
B MuHCKe
XOOATAUCTBO.

B cpejcTBax MaccoBoi MH(GOpPMALKMK OBLIO MHOIO CBUACTENILCKHX
MOKa3aHMH, YTO B IMOXMIIEHUH MOEro My’Ka Y4acTBOBaJIM COTPYIAHHUKH
COBPa Bosrnasasiemoro komanaupoM Jmurpuem Ilasnuuenko. Taxxke s
y3Hana, u3 nokasauuit Jmurpus Ilerpymkesuda, Onera Cryyeka, Onera
AnkaeBa W JPYTHX, YTO K MOXMIIEHUIO MOEro Myxa IMOJ03pEeBalOTCA
Bukrop Illeiiman, HOpuit Cuakos, Bragumup HaymoB u psj Apyrux
JIOJDKHOCTHBIX ~ Jul.  Hackombko ~ MHE  HM3BECTHO,  OpraHbI
[peABAPUTENILHOrO pacclieloBaHKs He MPOBEPsIM yKa3aHHBIX JIMIL Ha
MPUYACTHOCTD K MIOXHUILEHHIO MOETO MYXKa.

Wudopmanuss 0 MNOXMIIEHHH MOEro MyXa HMEeTCs B KHHIE
Bacunus Jleonosa "PaGora Ham ommbkamu" M B KHure Bramumupa
Matukeuya "HamectBue". K coxaneHudro, MHE Jald KHHUTY
"HawmectBue" B 3JIEKTPOHHOM BapuaHTe. B 3THX KHMUrax ykasaHbl JIMLA,
MoJ03peBaeMble B HACHUIbCTBEHHOM moxuileHuu IOpus 3axapeHko, a
TaK)Ke€ KTO W3 JO/DKHOCTHBIX JIML YKpbIBae€T JaHHBIE CBEIEHUS OT
POJICTBEHHUKOB U OOIIECTBEHHOCTH.

CuuTaro, 4TO BCIO JaHHYIO MHPOpMAIKI0 HEOOXOAUMO MIPOBEPUTDH
tiugatensio. CornachHo c1.171 VIIK PB mrobas undopmanus B CMU
MOXKeT CIYXHTh TOBOAOM K B030OyxzneHuto nena. CrenoBaTesbHO,
clefoBaTellb MPOKYyparTyphl B JJaHHOM Cilyd4ae 00s3aH JIMYHO HJIH I10
XO/aTaliCTBY CTOPOH BBI3BaTh JI0O0OE JHMIO B KavyeCTBE CBUAETEIS s
MPOBEJCHUs] CIEICTBEHHBIX JEHCTBUA. [Touemy-TO ciegoBaTesb
Uymayenko B.M. (koTopblii pacciiefoBan [ejo IO MOEMY MyXKy) He
JIOTIPOCHJI BbIllIeYKa3aHHbIX JIULL.

B cBs3u ¢ atuM s npouly Bac mpoBecTH psAd CIEACTBEHHBIX
JeUCTBHI, KOTOpBIe Obl MOATBEPAMIA WM ONPOBEPIIIA O MPUYACTHOCTH
pila JOJKHOCTHBIX JIMIl K HACHJIBCTBEHHOMY mHoxuuleHuo HOpus

3axapenko. Ha ocHOBaHMHM BBILIEH3/I0KEHHOTO, PYKOBOJCTBYSICH CT. CT.
136, 137 YIIK Pb,-

MNPOIY:
|. Jompocurs mnomo3peBaembix: llleiimana B.B., Cusakosa HO.JL,
[TaBnuyenko J1.B., Bacunsuenko H.B., Haymosa B.B. 06 u3BecTHbIX
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UM (akTax MU COOBITHSIX, OTHOCSAIIMXCS K ucye3HoBeHUIo [Opus
3axapeHko.
Jomnpocuts  ObiBIIEro  HavajpbHUKa KpUMHUHAIbHOM  MMJIMUUH
Jlanatuka H.W., 6siBuiero I'enepansHoro npokypopa boxenko O.B.,
osiBiero Ilpeacemarens KI'B Maukesuua B.B., 3amecturens
['enepansroro mnpokypopa Pb Cuerups M.B., oOnaparomumx
CBE/IEHUSMHU, MTOCITYKUBIIUX OCHOBAHMEM K 3a[epKaHUIO U J0NpocaMm
[TaBnuyenko [.B.
Honpocuts oduuepoB u BoeHHocayxammx COBP Mexkusinen,
baabinnna, Byabko, Kokauna, Mypamko u Ipyrux coTpyaHHUKOB,
KOTOpbIE  BO3MOXXHO MpPHUHMMaIM ydacThe B mnoxuueHue HOpus
3axapeHKo. A Tak)Xe IMPOBEPUTh Ha MPHUYACTHOCTH K MOXHILEHHIO
Opus 3axapenko Mruarosuya B.A., I'yza A.B., Manuka M.M.,
Caywmiknna C.H.
[Tocie oxoHuaHuUs nNpenBapUTENILHOIO  pacciefOoBaHHS  MPOLIY
MPEAOCTaBUTh  KONHWIK  [MOCTAHOBJIEHHUS O  IPHUOCTAHOBJIEHHUH
IpeIBapUTEIBLHOIO paccieI0BaHMS.
O 1[pHUHATOM pelIeHWH TIPOUly YBEAOMUTh MEHS [HUCBMEHHO,
HarpaBWB OTBET 110 aapecy: I. MuHck, yia. Kykosckoro, 9-1-81 unu
no azapecy moero npeacrasurenst Bomueka O.K.- r. MuHck, yi.
JI.Ykpaunku, 12-1-551. Eme pa3 HanomuHaro, 4TOOBI IOYTOBYIO
KOPPECTIOHAEHLIMIO BBICBIJIAIM [0 O3TUM aJpecaM, a He Moemy
ObIBLLIEMY 35TIO ApTeMoBy B. A.

[Ipomy eme pas MogoOHTH K CBOMM CJY:KeOHBIM O0SI3AHHOCTAM CO
BCeH OTBETCTBEHHOCTbIO H NPHHATH BCE NPeAYyCMOTPEHHbIe Mepbl
3AKOHOM B YCTAHOBJICHHHM BHHOBHBIX JIHIl, KOTOpble COBepPIUHJIH
npecrynjieHHe B OTHOLLEHHH MOero My:Ka.

[Ipunoxenue:

B —

Lhn

9.

Konus panopra Jlonatuka U.A.

Konus panopra Ankaesa O.JI.

Konus nporokona gonpoca Ankaesa O.J1.

Komnus nporokona ocmotpa kuuruNe 1538 Bbgauu u mpuema opyKus
1 6oenpunacos nuuHomy cocraBy CM30 Nel.

Konus nucema Ha ums npokypopa ropoga MuHcka.

Komus mocraHoBneHHs 0 NMPUMEHEHWH NPEBEHTHUBHOIO 3a/epKaHus
[TaBauuenko J[.B.

Konus aHOHMMHOro mnucbkMa, B KOTOPOM TOBOPHUTCS O HaJIHYHHK
CIIELHAbHOIO IMOApAa3fAe/ieHUss MO YCTPaHEHHIO OIMMO3UIHOHHbIX
MOJUTHUKOB.

Konus nucema ot umenu Onera Cityueka u Jimutpus [lerpyikesnua.
Konus aHOHMMHOrO mHCbMa, B KOTOPOM  YKa3bIBAIOTCA JIMLA
MPHUYACTHBIE K HCYE3HOBEHHUIO MOJHUTUKOB.
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10.ITpecc-peus POO "benmopycckoro XenbCHHCKOTO Komurera" 0T
22.01.2004 rona.

11. Konus ctaThy u3 razetsl "CBoOOIHBIE HOBOCTH .

12 Konust cTath "PoccusHe He MOTTHM BblaTh YTsSHHILY H XKepHoceka"
u3 razets! "Haponnas Bons".

13.Konus craTeu "Jleso 3axapeHKo MONHO TaiH " U3 razeTsl "HaponHas
Bons".

|4 Konus cTtateu "CTpaliHas KacceTa cyluecTByeT' u3 rasetsl "[InHckas
Heaeas'".

15.Konus cratby "KoHubl B Boay?" u3 rasetsl "Haponnas Bons".

16. Bbluepkku u3 kHurd Bacunus JleoHosa 00 o0cTOsATENbCTBAX
MCUYE3HOBEHHS OTIO3ULIMOHHBIX MTOJTUTHKOB.

| 7.Boiepskkn M3 KHurd  Matiokesuda 00 00CTOATEILCTBAX
1CYE3HOBEHHUS OTIIO3ULIMOHHBIX MOJTUTUKOB (371EKTPOHHBIH
marepuan).

| 8.IpenBapurenshblii Memopanaym X. Ilyprypuzeca "Mcue3nyBline
nuua B benapycu"

26 siuBaps 2004 rona

7
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IIpoxypopy ropoja MuHcka
Kymuxy H.H.

3axapenko Onabru bopucosHbl,
npox. r. MuHck, yi. JKykoBckoro,
1.9, kop.1, kB.81.

Komnus: nanpasnsetcs B opuc ObCE
B MuHCKe
XKAJOBA.
Ha JIeMCTBUS ClleI0BaTels 10 BAXKHEUILIUM
nenam npokyparypsl . Muncka C.I'. KyxapeHka.

4 aprycta 2003 roma mo MoeMy INOpY4YEHHIO 0Oparwics MOH
npexcrasurens Bomuek O.K. ¢ 3asBieHHeM K CJIEIOBATENIO 110
BaXKHeHIIMM fenam npokyparypsl ropoxza Mmuncka C.I. Kyxapehky,
KOTOPBIM MPOBOAUT IpeJBapUTE/IbHOE pacciie[oBaHKe IO yroJOBHOMY
neny Nel10352 no ¢axTy HaCHILCTBEHHOIO MCUE3HOBEHMS MOETO MYyXKa
IOpust 3axapenko. B 3asBieHue s NpoCHia CliefoBaTels, 4TOObI OH
nonyctun Bomueka O.K. B ka4ecTBe MOEro npeicTaBUTENIs IO TaHHOMY
feily, a TaKxkKe TIepeial 4epe3 Hero KOMHUI0O IOCTaHOBIEHHS O
[PHOCTAHOBJIEHUH TIPeBApPUTENBHOr0 paccnesosands or 17.01.2003
roza. 8 aBrycra 2003 roza ciiezoBaTelsb BEIHEC TOCTAHOBJIEHHE 00 OTKase
B MO€e# 3aKOHHOW IIpPOchOe.

1. Kyxapenox C.I. ykazvlieaem, umo s He umero npaso NoLy4unto
Ha pYKU NOCMAHONEeHUe O NPUOCMAHOBIEHUU Npe08apUmMenbHO20
paccne008anus, NOCKONbKY 3MO B803MOICHO, koz0a byoem 3aKOHYEHO
npedsapumensHoe pacciedosarue oea.

OnHAKO 1O AaHAJIOTHYHOMY YrOJOBHOMY Jely 1o  (akty
HACHJILCTBEHHOTO UcuesHoBeHH aenyrara BepxosHoro Cosera Bukropa
['oHuapa W wu3BecTHOro Om3HecMeHa Amnaroius KpacoBckoro, xeHaM
[MPOTAaBLIKNX MysKei Oblla BBIAAHO IMOCTAHOBIIEHHE O MPUOCTAHOBIEHUH
MpeABapUTeIbHOIO pacciel0BaHus.

[loueMy Takas AWCKPUMMHALAS B OTHOLIEHMM MeHs. BoT yxe
CKOpo OyJeT IATh JIET, KaKk MOero My)ka noxutuiau. Jlo Hacrosuiero
BpeMEHM s HE HMEK HH Kakoil HHOpOpMALMH, 4YTO OBLIO CHeIaHOo
MPOKYpaTypoit B yCTaHOBJIEHHWM BHHOBHBIX JIMI, COBEPLIMBIIHX
npectyriienur B ortHouenuu HOpus 3axapenko. Toibko 13 CpeicTs
MaccoBOM MH(OPMALUK, S Y3HAIO MOJPOOHOCTH O XOJI€ pacclieOBaHUs
10 JaHHOMY Jeiy. 51 He 3Haro, MPOBOAMT JIM MPOKYypaTypa MpOBEPKY I10
Ka)kJ10My (aKTy, IJie TOBOPUTCS 00 0OCTOATENBCTBAX MOXUIIEHHS MOETO
MYKa.

JleiictButensHo, coripacHo c¢1.50 VYIIK Pb s wnmero mpaso
3HAKOMHUTLCS CO BCEMM MarepuajlaMd YrOJIOBHOrO Jena [ocie
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OKOHYaHHUsl  MpeABapuTeapbHOro  pacciefoBaHus. Cuurtaro, 4TO
NPUOCTAHOBJIEHHE [IPENBApUTEIIBHOIO pAacCIeOBaHUS U  ABIAETCH
OKOHYAaHHMEM IPEeIBAPUTEIBHOTO pPAacCleJOBaHUs, IIOCKOJBKY 3TO
[TOCTAHOBJIEHHE CTAHOBUTCS UTOrOBBIM PELIEHUEM, TAK KaK I1OCJIEe €ro He
[POBOAATCS CHEACTBeHHble JnedcTBUA. Kak MoOXeT norepneBlIuH
o0xanoBaTh AJaHHOE IMOCTAHOBJIEHUE, €CJIM C HUM He 3HaKkoM. Eciu opran
BeyIUUH MMpeABapUTeIbHOE paccleOBaHUE CYMTAET, YTO NPEeNOCTaBlIss
JaHHBIA  JOKYMEHT [UIsi O3HAaKOMJIEHHs  HapyllaeT YyrOJOBHO-
[poLlecCyallbHOe 3aKOHO/aTeIbCTBO, TO IyCKAaeT, H3JIOKUT KpaTKYO
HH(pOPMALIMIO O IPOJeNIaHHOM paborTe.

Tem Gonee, norepnesmemy npegocrasieHo npaso ctT. 28 YIIK Pb
Ha y4acTHe B yrOJIOBHOM IpecieqoBaHHU OOBUHAEMOr0. DTO 3HAYUT, YTO
MOTEPIEBIINH HMEET MPaBO 3HAKOMUTHCSI C UTOIOBBIM pelleHHeM opraHa
MPOKYpaTypbl, MOCKOJIBKY OH HOJDKEH 3HaTh, BCE JU ObUIA MPUHSTHI
MEPBI K YCTaHOBJIEHUIO OOBUHAEMOI'0 COBEPLIMBIIETO IIPECTYIUICHHE.

2. Kyxapenox C.I'. ¢ Hapywenuu 4.2 cm. 10 YIIK Pb, ozparuvun
MOU Npaea, omkazae 8 y0o8nemeopeHuU 3aKOHH020 mpebo8aHus umems
c80e20 npedcmasumens.

Cormacho n.28 4.l cr. 6 VYIIK Pb npexacraBurensiMu
[I0TEPHEBLLIEro SBJIAIOTCS HE TOJBKO afiBOKaThl, HO U JIt0O0e (u3nuvecKoe
auuo. OnHaKo clenoBaTe/b NOCUUTAN, YTO OH UMEEeT MPaBO TPAKTOBATh
YronoBHo-npoueccyanbHbii Kogexc PecnyOonuku benapycs.

Tak, Kyxapenok C.I". nosicusier, 4yto cornacHo .28 4.1 ct. 6 YIIK
Pb, mnpexacraBuTensMH noTeprneBLIEro MOTYT OBITh TOJBKO aJBOKATHIL.
Onnako B [aHHOW CTaTh€ HUIJE HE YKas3blBaeTcsi, 4YTO OJIM3Kue
POACTBEHHMKH, WIEHbl CEMbHM  [OTEpINEBLIEro,  IpeACTaBUTEIN
NpOQCOIO3HBIX 00BEINHEHUH, @ TaK)Ke UHbIE JHLA JOJKHBI COCTOSITH B
KoJuleruuM ajaBokaroB. (uuTaio, YTO CleAOoBaTeNb IPEBLICHI CBOH
ciry>keOHble TIOJIHOMOYMS], OTPaHUYUB MOU TpaBa Ha 3awuTy. Tem Oornee,
yTo s B bBenmapycu He npoxuBaro Oosiee Tpex JIeT W MHE CJIOKHO
KOHTPOJIHPOBATh CyAb0Y JaHHOTO Jena.

Ha oCHOBaHHMM BBILUIEU3NOKEHHOT0, PYKOBOACTBYSCh CT. CT. 138, 142
VIIK PB,-

MROIHY:

l. OTMEHHUTH TOCTAaHOBJIEHHE CJle[oBaTels I10 BaXHEHIIUM JeaM
npokypaTypsl ropoga Muncka Kyxapenka C.I". # y10BIeTBOPUTEH MOE
X0JaTalCTBO O AOMyCKe B KayecTBe Moero mnpencraButens OJera
Bonuexka W BblgaYd  IIOCTAHOBJIEGHHST O  [IPHOCTAHOBIIEHHH
npeaBapuTenbHOro paccienosanus ot 17.01.2003 ropa.

2. O mNpUHATOM pelleHHH MpoIly YBEIOMHTb MEHsS [HCHMEHHO,
HalpaBUB
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2. no azapecy moero mnpexacraBurenst Bomuexka O.K.- r. Munck, yi.
JI.Ykpaunku, 12-1-551.

[Ipunoxenue:
Konus nocraHoBieHHUs: 00 OTKa3e B yIOBJIETBOPEHUH X0/1aTakCTBa.

PR Ot Ferreplux.

26 suBaps 2004 rona



ITpakyparypa TIpokyparypa
Pacy6aniki benapyce Pecry6nuku benapycs
IIpakypatypa IIpokyparypa
ropaaa Mincka ropoaa MuHcka
220053, r. Minck, syn. Ul4anpsina, 1 220053, r. MuHck, yn. Lleapuna, |
T30, 223-53-81 daxc. 288-66-71 Ten. 223-53-81 daxc. 288-66-71

72 022004 Ne 110352
Ha oT

Bomuexy O.K.

yi. JI. Ykpaunku, 12-1-551

r. MusCck

(nis yBenomaenus 3axapenko O.5.)

[Ipokypatypoii ropoma Muncka Bama jxamoba or 26.01.2004 Ha
JICUCTBYS CIIEI0BATENS N0 BaxkHelmuM aenam Kyxaperka C.I. paccMOTpeHa u
npuoOieHa kK Marepuanam yrojosaoro zena Ne 110352, Crenoparenem o
BaxxHeAmum nenam Kyxapenkom C.I. 08.08.2003 Bam mpaBoMepHO 6bLI0
OTKa3aHO B  YNOBJECTBOPDCHMHM XO4araiicTBa O [NpU3HAHMU  Bamum
MPEACTaBUTEIEM MO yrojoBHOMYy aeny Bomueka O.K. u o Beimase Bam konuu
ITOCTaHOBJICHUS O MPUOCTAHOBJICHUM MPENBAPUTEIBHOTO PACCICNOBAHUS 110
yronosHoMy neny Ne 110352, Bomuex O.K. He orBewaer TpeGoBaHusM,
yKa3aHHbIM B 1. 28 4. 1 cr. 6 VIIK PecniyGnuku Benapycek, u He sBisercs
YJICHOM KOJUJIETHUM aJBOKATOB.

B cootsercrsuu co cr. 50 YTIK Pecny6iuxu Benapycs NOTEPNEBLIMI HE
HMCCT NpaBa IOJy4yaTh KONMIO IIOCTAHOBJICHHUS O [PUOCTAHOBJICHHH
IPEABAPUTCIILHOIO pAacC/ICIOBaHUs, TaK KaK OHO HE SBJISETCA WTOrOBBIM
PELLEHUEM I10 YTOJIOBHOMY JIEITY.

B ciyuae Hecornacus ¢ npuHATBIM pemeHueM Bl BIIpaBe 00XKaj0BaTh
ero B [Ipokyparypy PecniyGivku Benapych.

ITpoxypop ropona MuHcka

CTapIIHii COBETHUK FOCTULIUU @"“"‘7’1{ H. Kyink



[1paxypaTtypa
Pacnyome benapy

IMPAKYPATYP
I'OPAJIA MIHCK
220053, r.MIHCK,
pyn. [1luanpbiHa, ]
1.223-53-81 ¢.288-66-

Ha Bam 3anpoc OT 27.02.2004 coob

ST .
/
£ 5¢/

[Ipoxypartypa
PecrmyfiKu benapyck
OPOKYPATYPA
rOPOJA MAHCKA
220053, r.MHHCK,
yn [lleapuna, 1
1.223-53-81 ©.288-66-71

Cyz OxTs0pHCKOTO panoHa
r. MuHCKa
Cyabe DensHHHY B.B.

yn. JyruHa-MapTHHKEBHYA, 1/1
r. MHHCK

marw, 4TO0 HDGI[B&pHTEIEbHOB CNIEACTBHE IO

YTOJIOBHOMY HCIy Ne 110352, Bo3OyxzaeHHOMY M0 CT. 101 YK PecryGmuku be1apych B

penakmuu 1961r. 10 daxry 0€3BECTHOrO HCUYE3HOBEHHS
Cpok MpeaBapHTeNbHOTO

BO30OHOBJIEHO TIPOKYPOPOM T MuscKa.

Jaxapenko O.H., 24.06.2003
CIEACTBHA MO JENy

samMecTHTENEM | eHEpaTbHOTO MpOKypopa Pecrybmuku benapych MpOLICH 10 24.05.2004.

CrniepoBaTteb Mo BAJKHEUIIKM JICTIaM
MPOKyPaTyphl I MHHCKa
foprcT 1 Kacca

/ C.I'. KyxaperokK
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Opranuzauus no bezonacuoctu u CoTpyaHuyectsy B EBpore
Oduc B MUHCKe

24 mapta 2004r.

[Tpokypopy r. MuHcka
[-ny Kynuxy H.H.

YBazkaeMmblil r-H npoKypop!
[To3BonbTe 0OpaTUThCS K Bam no mosoay ciaeayrowero:

30 sauBaps 2004r. r-xa Onbra 3axapeHKo ofpaTHiace C
X0gaTalcTBOM B MpoKypaTypy . MHHCKa O [pH3HAHHH &€
MpeacTaBUTENEM [0 yronosHoMy aeny r-Ha Bomueka O.K. u Bbizaye eif
Kkonuu  mocTaHoBmeHus ot 17.01.2003 o  npHOCTaHOBICHHH
MpeIBapyMTeNIBHONO  pacciefoBaHHMs 1o yroloBHOMY  1eiy,
B030y/KAEHHOMY B CBS3H C HCYE3HOBEHHEM ee MyKa, r-Ha FO. 3axapeHro.
JlaHHO€ XOZATaiCTBO OBLIO OTKIOHEHO CJIEJOBAaTENeM MO BAKHEHLIMM
JesaM NpOKypaTypsl r. Muscka, r-HoM Kyxapenok. Motusupys cBoi
oTka3, cnefosarens KyxapeHok cceinaercs Ha ct. 50 YIIK Pb.

B To ke BpeMs HaM M3BecTHO, 4TO r-xa 3. ['oHuap u r-xa M.
KpacoBckas MOMYYMIM KOMHM IIOCTAHOBJEHHH O [PHOCTAHOBIEHHH
MpeBapUTEIBHOTO pacCiefoBaHUA [0 YTOMOBHBIM Jef1aM M0 (akKTy
MCYE3HOBEHHS UX MYKeH.

[TocTaHOB/IEHME O  MPHUOCTAHOBIEHHH MpeJBapUTEIbHOrO
paccrefOBaHHs HeOOXoOuMo TI-)ke 3aXapeHKo Ui MOMyHEeHHA
obuLHManbHOM HHOOpMauMu O [pOJENaHHOW paboTe OpraHaMmH
[IPOKYpaTyphl B YCTaHOBIEHHM OOCTOSTENBCTB MOXuIueHHus r-Ha IO.
3axapenko. JlaHHas uHQOpManMs TakKe HYXKHa ed A IpaxIaHCKOro
nena o npu3HaHuy KOpus 3axapeHKO yMEpIIHM.

["-H npokypop, 1 obpamarck kK Bam ¢ mpocsboi obecneyuTs npasa
r-ku 3axapeHKO, MPU3HAHHOW IOTepreBLIEH IO YTOJOBHOMY €Ny, Ha
noqydyeHne HHQOPMALUMM ¢ MpOAENaHHOH padoTe MO YCTaHOBIEHHIO
0GCTOATENBCTB HCYE3HOBEHMSA ee MyKa B PAaBHOM CTeNeHH, Kak 310 05110
ofecrieyeHO  APYTMM  [OTepreBLIMM [0 YrONOBHBIM  J€JaM,
BO30YKIEHHBIM B CBA3H C UCYE3HOBEHHUEM HX POIHBIX.

C yBa)K€HHUEM, .
./.
(U (‘/ @A

D6epxapa XaiikeH
[Tocon
Pyxosozutens Oduca OBCE B MuHCKe

220116, Muncxk, ITpocnekr 'asertst [Ipasaa 11. Ten.: (+375 17) 272-3497, 272-3396.
@axce: (+375 17) 272-3498. E-mail: office-by(@osce.org



IIpaxypatypa Iipokyparypa
Pacry6niki Benapycs Pecmy6auku benapycs
ITpakyparypa HMpoxypatypa
ropaga MiHcka ropoaga MuHcka
220053, r. Minck, Byn. Llyanpeixa, | 220053, r. Musck, yn. Lleapusa, 1
T2, 223-53-81 dakc. 288-66-71 Tes. 223-53-81 dakc. 288-66-71

37.03.2004 r. Ne 110352

Ha oT

[Tocay

Pykosonureno Opuca ObCE
B I. MUHCKE

D0epxapa XaikeH

np-T ['azersl «[IpaBoa», 11
r. MuHck
(nns yBemomuieHus 3axapenko O.b.)

ITIpokypatypo#i ropoma Muncka Bame nucemo ot 24.03.2004
pPacCMOTPEHO M MpPHOOIIEHO K MaTepuajam YroJIOBHONO Jena mno ¢axry
0e3BecTHOro ucue3HoBeHus 3axapenko H0.H.

B cootBercrun co ct. 50 YIIK Pecrybiiuku benapycs HOTEpHEBLIHI HEe
MMEET IIpaBa IOJy4aTbh KOMHMIO IIOCTAHOBJICHMA O IPHOCTAHOBJICHUH
MPEABAPUTEIBHOTO PAcClENOBAHUA, TAK KaKk OHO HE ABJAECTCA WTOTOBBIM
PELICHUEM N0 YTrOJIOBHOMY Aely. B CBA3M C ITUM OCHOBaHUHU Ui BhiIa4yu
notepneBiiet 3axapenko O.b. KONMUM ITOCTAHOBJIEHHS O NPHOCTAHOBJIEHUH
NPENBAPUTENBHOIO PACCIEI0BAHUS 10 YTOJIOBHOMY €Ty HE UMEETCS.

OnHoBpeMEeHHO CO00MIar0, YTO B HACTOSILEE BPEMS MPEIBAPHTEIBHOE
paccieqOBaHKe M0 JaHHOMY YTOJIOBHOMY JE€Ty MPOAO/DKAETCS U MPOBEPAIOTCS
pa3Hble BEPCHM UCUE3HOBEHHUS 3axapenko FO.H.

CnenoBatens 10 BKHEHHINM JIeaM
MPOKypaTypsl ropona MuHcka

ropuct | kiacca C.I'. KyxapeHok
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IIpokypopy ropona MuHcka
Kynuky H.H.

3axapenko Onbru bopucoBHbl,
NpoX. r. MuHck, yi. XKyKkoBckoro,
1.9, kop.1, kB.81.

Konus: nanpasnsietrcs B opuc OBCE
B MuHcke
XAJOBA.
(B nopsinke ct.cT. 50,196 VIIK PB)

HA JIEHCTBHS CJ1e10BaTe/Isl M0 BayKHEHIIHM
aeaam npokypatypsl r. Muncka C.I'. Kyxapenka.

30 suBaps 2004 roma s obparuiach ¢ XOJAaTaHCTBOM Ha MM
clieloBaTeNls [0 BaOXHEHIIMM JesaM IpoKypaTtypbl ropoaa MuHCKa
Kyxapenka C.I".

B cBoem xozmaTalcTBe 5 IIpocuia AOMPOCHTh TI0 0OCTOATENECTBAM
noxuuleHuss moero Myxa Buxropa Ileitmana, IOpuss Cubaxosa,
Bnagumupa Haymosa, [mutpus ITaBiu4eHKO W JpYrMxX TIpakaaH,
KoTopele Obutn ykazanel B CMMU, kak nuna obnaparoliye JaHHOM
HH(pOpMaIUeH.

Heckonbko pa3 mo# npexacraButens Bomuek O.K. 3BoHMA
HenocpeAcTBeHHO cregoBarento Kyxapenky C.I'., utoOsl y3Hate GyayT
JIM IPOBOJIUTBCA 0Mpockl ykaszaHHbIX aul. Kyxapenok C.I'. mocTtosHHO
OTBe4Yall, YTO AacT OTBET Ha JaHHOe XomaTaicTBo. Jlo HacTosIero
BPEMEHHM sl OTBETA Ha MO€E XOJaTalCTBO He MOJIyUYHuIIa.

Cornacto c1.196 YIIK Pb cnenoBarens o6si3aH paccMOTpeTh Bce
3asBJIEHHBIE MO YrOJIOBHOMY Jeily xojaTaicrBa. [Ipu sTom cienosaresnb
He BIIpaBe OTKa3aThb IOTEpNEBLUEMY B JOINPOCE CBHUIETENEH, eciu
00CTOsAITENILCTBA, 00 YCTAHOBIEHHH KOTOPBIX OHH XOJaTalCTBYIOT, MOTYT
MMeTh 3HavYeHue no geny. O pesynpraTax pacCMOTPEHHs XOJaTaliCTBa B
CpPOK He DoJiee TpeX CyTOK cO00LIaeTcs JIMLy, ero 3asBUBLLErO.

Yxke npouuto Gomee Mecsima IOcCie MOEro  3asBJIEHHOTO
XO/aTanCTBa, HO OTBETA 5l TAK U HE MOJIy4HJIa.

Ha ocnoBanuu cr.ct. 50, 138, 142, 196 VIIK PB.-

ITP OFLIL ¥;

1. Jlatb nucbMEHHBIH OTBET Ha Moe XozaTaicTBo oT 26.01.2004

roja.

2. O NpuUHATOM pEIIeHHH NpOLIY YBEAOMMTH MEHS MHCHMEHHO,

HaripaBuB OTBET MoeMy npeacraButento Bomyexky O.K. 1o
anpecy: r. Munck, yn. JI.Ykpaunku, 12-1-551.

o
a.ﬂﬂ L "751/@’»/42/50 M —

s
o



[Tpakyparypa IIpokyparypa
Pacmy6iiki benapycs Pecrry6nuxu benapych
IIpakypartypa Ilpoxypartypa
ropaaa Mincka ropoaa MuHcka
220053, . Minck, Byn. [uanpsixa, | 220053, r. Musck, yi. [lleapuna, |
Tan. 223-53-81 dakc. 288-66-71 Ten. 223-53-81 daxc. 288-66-71

37 .03.2004 r. Ne 110352

Ha oT

Bonuexy O.K.

yit. JI. Ykpansks, 12-1-551

r. MuHCK

(nns yeenomierus 3axapenko O.b.)

TTpokypatypoli ropoga MuHcka Bamie XxomaraicTBO OT 26.01.2004
pacCMOTPEHO W TpPHOOIIEHO K MarephajaM YyrojoBHOTO Jejia Mo (akrty
GesectHoro ucuesHosenusi 3axapenko HO.H. Tlo Hacrosiiemy yrojoOBHOMY
Jelqy BeeTCs NPEABAPUTENLHOE PACCICNOBAHHE M MPOBEPSIOTCA PasHLIC
BEPCHUH €ro HCYC3HOBCHHUA.

Cnenosareiib 10 BOKHCHIIIAM J€TaM
IpOKypaTypbl ropoaa MuHcka

opuct | xyacca C.I'. KyxapeHok
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I'onuap 3uHauge AnexcaHapoBHe

Kpacosckoii Hpune YecnaBosHe

3apaackoit Onbre I'puropbeBHe

3apanackoii CBeriane MuxaiijioBHe

Horousiino I'appu erpoBuuy

Boauexy Caery KoncrantuHoBuay
2 i / b 220036, r. Muncxk, ya. K. JIubxHexTa
’ ; a. 68 k.1201

Bosspamaro Baury jxanofy Ha oTka3 B BO30YXICHMM YTOJIOBHOTO Jena
0e3 pacCMOTPEHHS 10 CIEAYIOIIMM OCHOBAHUAM.

Coracho 4.2 ¢1.139 VIIK Pecny6nuku Bemapych xanoOsl Ha peleHHA
OpraHa yroNOBHOTO MpecieqOoBaHHA 00 OTKase B BO30OYXKICHHH YTrOJOBHOTO
fena, O TPEeKPAlleHHH MpeIBapUTEIbHOIO PacC/IelOBaHHA YroJOBHOIO [€na,
YTOIOBHOTO MPECIEI0BaHUA MOJAOTCA COOTBETCTBYIOMEMY MPOKYPOPY HIH B
CYZ TI0 MECTY PacciIe0BaHMs yroJOBHOTO Jena.

Cornacso 4.1 c¢r.174 VIIK Pecnybmuxu benapyck o mnocTymuBLIEMY
3aABJICHHIO WIH COOOMIEHMIO O NPECTYIUIEHHH JHOO MPH HENOCPEeICTBEHHOM
0OHApYKeHUM NPHU3HAKOB MPECTYIUICHUA OpraH AO3HAHWA, CJIEA0BATENb HIIH
IPOKYPOp MPHHAMAIOT OJHO M3 CIEAYIOLIUX PEIICHHH:

1) o B0o30yXAE€HHH YTOJOBHOrO A€Na;

2) 00 oTka3e B BO30YKACHHH yrOJIOBHOTO JI€Na;

3) o mepenaye 3asgBJICHHA, COOOIMEHUA MO MOJCIICACTBEHHOCTH,

4) 0 TpeKpalleHHHA TIPOBEPKM W Pa3biACHEHMH 3aiABHTEMO [pasa
BO3GYIMTh B Cyle B COOTBETCTBHM CO CTaThed 4206 HaCTOALIETO
Konexca yroioBHOE /1€J10 YaCTHOr0 OOBHHEHHU.

[TOoCKOMBKY OPraHOM YroJIOBHOTO NMPECNEI0BaHHs HE NPHHATO PEIUCHHE

06 oTKaze B BO30YKICHHH yrOJOBHOTO Je/a B MOPAAKE, NPEAYyCMOTPEHHOM 4.1
cT.174 VIIK PecnyGnuku Benapych, TO paspelieHHe BONPOCA, YKa3aHHOIO B
Bamueii xanobe He BXOOUT B KOMIIETEHIIMIO Cy1a.

I[Tpencenarens cyna LleaTpamsHOro

paiiona r. MuHCcka H.J1. Camoceiixo
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CrenoBarenio 1o BaXHEHIIMM JenaM
IPOKypaTypsl ropoaa MuHcka
Kyxapenxy C.I'.

3axapenko Onbru bopucoHsl,
npox. r. MuHck, yi. JKykoBckoro,
1.9, kop.1, kB.81.

Konus: nHanpasnsercs B obuc OBCE
B MuHCcke

XOAATAHUCTBO,

Sl neomHokpaTHO Bam coofmana yepe3 cBOEro mnpeacTaBHUTENS
Bomueka O.K., 4ToOBl CTaBWIM MEHS B U3BECTHOCTE O XOJ€
pacciefoBaHUs  YrojOBHOro fena MmO (akTy HAaCHILCTBEHHOI'O
noxuienus Moero Myxa HOpus 3axapenxo. ITocnenuuit pas s momyyana
oT Bac yBenomnenne 31 mapra 2004 rona, B KOTOPOM YKa3bIBaIoCk, YTO
[IpEeABApPUTENIBHOE pacciieJoBaHue BeneTcs. Jo HacTosIero BpeMeHHU s
He nomydmna oOT Bac yBelomieHMs O NPOMUIEHHH  CPOKOB
[peBapUTEIBHOIO paccie10BaHus.

Hanmomunaro Bam, uro cormacso 1m.14 c¢1.50 VYIIK PB
MOTEpNEeBIIMH HMEET IpaBO Ha IOJy4eHHs HHPOpPMalWHd OT OpraHa,
Be/lyllero yroJjOBHBIA MNpOLECC, YBEAOMIIEHHS O IPHHATHU pPELICHHH,
3aTparuBarOLIMX €ro mnpasa ¥ HHTEpechl. B nanHOM ciydae Bel MeHs He
YBEIOMHIN O TIPOAJIEHHH HWIIM IPUOCTAHOBJICHUH MpEIBApUTENBEHOIO
pacciieJ0BaHus 110 YrOJIOBHOMY Jely.

5 mas 2004 roma B MuHCKe MpoLWIa MPE3eHTAlMs OHOJIETeHs
"HesaBucrmoe paccnenopanue: I'oBoput FOpuit 3axapenko", B KoTopom
MoApoGHO U3JI0XKEHBI BCe (AaKThI O MPUYACTHOCTH BBICOKOIIOCTaBIEHHEBIX
JIML HAlllero rocyiapcTBa K MOXUIIEHMI0 Moero Mysxa FOpus 3axapenko.

Ha ocHOBaHMH BBILIEH3JI0XKEHHOI0, PYKOBOACTBYSACH CT. cT. 50,
136, 137 YIIK PB,-

IIPOIIY:

. YBe#iOMHTh MeHS B KaKOH CTaiM{ HAaxXONUTCA DACCMOTPEHHE
YTOJIOBHOTO J€fa MO (paKTy HACHIBCTBEHHOTO MCYE3HOBEHHS MOEro
myxa FOpus 3axapenko.

[IppobmuTe X MaTepHasaM YroJlOBHOIO feNa  GHOJUIETEHb
"HesaBucumoe paccnenosanue: I'osoput FOpuit 3axapenko".

O [pUHATOM pelIeHMH IpOIly YBEJOMHTh MEHsS ITHCBMEHHO,
HallpaBHB OTBET IO aJpecy Moero npeacraButens Bonuexka O.K.- r.
Munck, yn. JI.Ykpaunku, 12-1-551.

[Ipunoxenue:

o

LI
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I bronnerenr "HesaBucumoe pacciieoBaHHe: ["oBopur FOpuii

3axapeHko".
ﬁ@ <1 5%07% &5 7 )

2 asrycta 2004 rona
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Schriftstick #7.3

Abs. Mr. A. Chtchourko An: Das Amtsgericht
Diaconessenplein 29 Beratungskammer
2012 JT Haarlem Rue Quatre bras, 13
Niederlande 1000 Brussd
Belgien

16. Juli 2004

ANTRAG
Sehr geehrte Damen und Herren,

Meine Entscheidung, ein Gericht in IThrem Land anzurufen, griindet auf der Priifung des
einfihrenden Memorandums ,, VVerschwundene in Weil3russland” durch den Sonderberichterstatter der
Parlamentarischen Versammlung Europrates, Christos Pourgourides. Das Memorandum wurde vom
Ausschuss fir Recht und Menschenrechte bei der Parlamentarischen Versammlung des Europarates
am 27. Januar 2004 erstellt; eine Kopie flige ich meinem Schreiben bei.

Das Memorandum beschéaftigt sich mit méglichen Verbrechen gegen die Menschlichkeit,
veribt auf direkte Veranlassung einiger hochrangiger Amtstréger des Staates Weildrussland. Unter
Verdacht stehen Alexandr Lukashenko, Président der Republik Weildrussland; Victor Sheiman,
friherer Staatssekretdr des Sicherheitsrates; Yuri Sivakov, Sport- und Tourismusminister, der frihere
Minister fir Innere Angelegenheiten; Viadimir Naumov, jetziger Minister fir Innere Angel egenheiten
der Republik Weilrussland; Dmitri Pavliuchenko, Kommandant der Sondereinheit ALMAZ beim
Ministerium fur Innere Angelegenheiten der Republik Welrussland, Initiator der sogenannten
Todesschwadron; N. Vasilchenko, friiherer Chef des Sicherheitsdienstes beim Pré&sidenten der
Republik Weilrussland. Besonders auffallende Verbrechen sind Félle eines politisch motivierten
Verschwindens bekannter oppositioneller Aktivisten wie des friiheren Ministers fur Innere
Angelegenheiten Yuri Zakharenko, des stellvertretenden Sprechers des Parlamentes Viktor Gonchar,
des Geschaftsmanns Anatoli Krasovski und des Kameramanns des ersten Kanales des russischen
Fernsehens (ORT-TV) Dmitry Zavadski.

Einer der in dem Memorandum unterbreiteten Vorschlage zielt darauf ab, ,, die Gerichte der
Staaten anzurufen, deren Strafrecht bei Féllen ernster Missachtung von M enschenrechten eine
international e Gerichtsbarkeit ihrer nationalen Gerichte vorsieht, und sie um die Eréffnung von
Prozessen gegen bestimmte hochrangige weil3russische Amtstrager wegen mutmaldichen Mordes aus
politischen Griinden an einem oder mehreren der vier verschwundenen Personen zu ersuchen®. Soviel
ich weil3, ist Belgien einer dieser Staaten. Nachfolgende gebe ich Ihnen einige Fakten zu dieser
Angelegenheit.

Im Juli 2001 verdffentlichte die weilrussische Presse zuverlassige | nformationen dartiber, dass
alle vorgenannten Personen umgebracht worden sind. Unter diesen Informationen war ein Bericht des
Generals der Miliz Nikolai Lopatik, veroffentlicht am 17. Juli 2001. Nach diesem Bericht wurde die
Totung von Zakharenko, Gonchar und Krasovski durch den friheren Staatssekretér des
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Sicherheitsrates Victor Sheiman und den friheren Minister fir Innere Angelegenheiten Yuri Sivakov
angeordnet.

Neue Fakten, die die Beteiligung der Behtrden am Verschwinden von Viktor Gonchar und
Anatoli Krasovski bezeugen, kamen im August 2001 in die Presse.

Der frihere Leiter der Minsker Untersuchungshaftanstalt Oleg Alkayev stelltein seinem Interview,
das Zeitung ,, Belorusskaya Delovaya Gazeta* verdffentlichte, fest, dass der Bericht, den er wéahrend
seiner Untersuchungen dieses Verschwindens erstellte, vollsténdig korrekt ist und dass die Waffe, die
fir diein der Untersuchungshaftanstalt durchgefiihrte Vollstreckung der Todesstrafe engesetzt wurde,
auf Anordnung von Y uri Sivakov an den selben Tagen verschwand wie die im ganzen Land bekannten
Personen. Oleg Alkayev bestétigte, dass der Bericht aus seiner eigenen Feder stammt und dass sein
Bericht wortgetreu von dem Untersuchungsfiihrer aufgenommen wurde. Am Ende desselben Monats
teilte ein Fernsehjournalist des ORT-TV, Pavel Sheremet, mit, dass alle Informationen, die Oleg
Alkayev gdliefert hat, richtig sind: ,, Jedes einzelne Wort von ihm ist durch die Dokumente belegt, die
ich mit eigenen Augen gesehen habe'.

Niemand ist bis heute fir eines dieser Verbrechen verurteilt worden. Hinterbliebene haben
immer wieder Klagen bei den offiziellen Instanzen angestrengt, aber keiner der Falleist ordentlich
untersucht worden und es hat bis heute keinerlei Ergebnisse gegeben.

Zinaida Gonchar, die Witwe von Victor Gonchar, schrieb einen offenen Brief an den
Préasidenten von Russland, Vladimir Putin, der aber hillt sich bis heute in Schweigen. Die offizielle
Propaganda der weil3russischen Behorden beschuldigt die Opposition, am Verschwinden dieser
Personen beteiligt zu sein. Die weil3russische Staatsanwaltschaft gab an, dass Fuhrer der Vereinigten
Burgerpartei von Belarus (OGP) sich daran beteiligt hétten, diese L eute auf3er Landes zu bringen und
stellte spéter fest, dass diese Menschen gesucht werden (siehe Berichte von Amnesty International und
dem US AufRenministerium). Diese Falschinformation wird im weil3russischen Fernsehen systematisch
verbreitet, so als wére sie in der weif3russischen Verfassung festgeschrieben.

Ich glaube, eine solche Regierung hat weder das moralische noch das juristische Recht, ein
Land mit einer Bevdlkerung von 10 Millionen Menschen zu regieren. Als ein Beispiel sei die
Bewunderung genannt, die der Président Weilrusslands, Alexander Lukashenko, seinem Vorbild
Adolf Hitler entgegenbringt. Als er vom deutschen Journalisten Marculis im Jahr 1995 (zu einer Zeit,
in der in Weif3russland noch keine M enschen verschwanden) interviewt wurde, machte L ukashenko
eine Bemerkung, die abzudrucken der Herausgeber der deutschen Zeitung sich scheute. Esist bekannt,
dass Verherrlichungen des Nazifiihrers nach deutschem Recht unter Strafe stehen. Aber de
weil3russische Diktator hdlt sich nicht an Gesetze. Das ganze I nterview wurde vom weif3russischen
Staatsradio am 23. November 1995 ausgestrahlt. Bitte machen Sie sich Ihr eigenes Bild: ,, Mit dem
bekannten Adolf Hitler in Deutschland war nicht nur Schlechtes verbunden. < ...> Das deutsche
System hat sich tber Jahrhunderte hinweg entwickelt. Mit Hitler kam es zum Héhepunkt seiner
Ausprégung. Das entspricht unserem Versténdnis einer présidialen Republik und der Rolle des
Prasidenteninihr.“ Und das sind nicht einmal die primitivsten AuRerungen dieses Mannes, der seit
acht (jetzt zehn) Jahren regiert und dessen Handeln einzig darauf zielt, mit Waffen, Kniippeln, Angst
und Bedrohung zu regieren.

Aus diesen Griinden binich sehr besorgt und wende mich an Sie mit der Bitte, alle
M oglichkeiten auszuschopfen, Strafverfahren gegen den Présidenten Weirusslands Alexander
L ukashenko sowie gegen andere wie Victor Sheiman, den friiheren Staatssekretér des Sicherheitsrates,
Yuri Sivakov, den Minister fir Sport und Turismus und friheren Minister fir Innere Angel egenheiten,
Vladimir Naumov, den Minister fur Innere Angel egenheiten der Republik Weil3russland, Dmitri
Pavluchenko, den Kommandeur der Sondereinheit ALMAZ beim Ministerium fir Innere
Angelegenheiten der Republik Weil3russland und Initiator der sogenannten ,, Todesschwadron®, N.
Vasilchenko, den friheren Chef des Sicherheitsdienstes beim Présidenten der Republik Weil3russiand
einzuleiten.
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Ich bitte Sie, zu berticksichtigen, dass seit 1999/2000 Angehdrige dieser verschwundenen
Menschen und Anwélte fir Menschenrechtsfragen, die an den Untersuchungen dieser Félle beteiligt
waren, ale erdenklichen Wege und V orgehensweisen unternommen haben, um die weif3russischen
Behorden zu einer wahrhaftig unabhéngigen Untersuchung dieser Falle zu bewegen. Deshalb wende
ich mich an Sieals die letzte juristische Instanz, die sich dieser Angelegenheit annehmen kann.

Mit freundlichen Grifen

Alexandre Chtchourko,

Burger der Republik Weilrussland
Diaconessenplein 29

2012 JT Haarlem

Niederlande

Aufstellung der beigefligten Dokumente:

- Verschwundene Personen in Weil3russland, einflihrendes Memorandum
Ausschuss fir Recht und Menschenrechte der Parlamentarischen Versammlung des Europarates
Berichterstatter: Mr. Christos Pourgourides, Zypern, Gruppe der EPP (European Peopl€ s Party)

- Verschwundene Personen in Weildrussiand, Doc. 10062, 4. Februar 2004, Bericht,
Ausschuss fir Recht und Menschenrechte der Parlamentarischen Versammlung des Europarates
Berichterstatter: Mr. Christos Pourgourides, Zypern, Gruppe der EPP (European Peopl€ s Party)

- Resolution 1371 (2004) ,, Verschwundene Personen in Welrussland* der Parlamentarischen
Versammlung des Europarates

- Und weitere Dokumente.
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Alexandr Chtchourko Tribunal de Premiere Instance

Diaconessenplein 29 Chambre du conseil
2012 JT Haarlem Rue Quatre bras, 13
Nederland 1000 Bruxelles

' Belgique

July 16 , 2004

APPLICATION

Dear Sirs,

My decision to appeal to a court in your country was caused by an
examination of the Special Rapporteur of PACE Christos Pourgourides’
Introductory Memorandum “Disappeared Persons in Belarus” made by
Committee on Legal Affairs and Human Rights at the Parliamentary
Assembly of the Council of Europe on January 27, 2004 a copy of which I
am also sending to you with this letter.

This memorandum deals with possible crimes against humanity
committed under direct order of some high-ranking officials of the
Belorussian state such as — Alexandr Lukashenko, President of the Republic
of Belarus; Victor Sheiman, the former State Secretary of the Security
Council; Yuri Sivakov, Minister of Sports and Tourism, the former minister
of the Ministery of Internal Affairs; Vladimir Naumov, acting Minister of
the Internal Affairs of the Republic of Belarus; Dmitri Pavluchenko, -
commander of a special police force brigade ALMAZ at the Ministery of the
Internal Affairs of the Republic of Belarus, creator of a so-called "death
squad"; N. Vasilchenko, former Security Service Chief at the President of
the Republic of Belarus. The most striking of those crimes are political
disappearances of well-known opposition activists like former minister of
the Ministry of Internal Affairs Yuri Zakharenko, vice-speaker of the
parliament Viktor Gonchar, businessman Anatoli Krasovski and television
operator of the first channel of the Russian television (ORT-TV) Dmitry
Zavadski.
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One of the proposals made in the memorandum is to “invite the courts
of those countries whose laws foresee the international jurisdiction of their
national courts for cases of serious human rights abuses to open proceedings
against certain high-ranking Belarusian officials for the alleged murder, for
political reasons, of one or more of the four disappeared persons.” As far as I
know Belgium is one those countries.And here are some facts in brief about
the issue.

In July 2001 the Belarussian press published reliable information
proving that all the people listed above were killed. Among this information
00was a report of police general Nikolai Lopatik published on July 17th,
2001. According to this report the killing of Zakharenko, Gonchar and
Krasovski was ordered by the former State Secretary of the Security
Council Victor Sheiman and by the former minister of the Ministry of
Internal Affairs Yuri Sivakov.

New facts witnessing the authorities’ participation in Viktor
Gonchar’s and Anatoli Krasovski's disappearances came to the press in
August 2001. Former head of the Minsk Detention Center for the People
Suspected in Criminal Actions Oleg Alkayev in his interview given to
Belorusskaya Delovaya Gazeta stated that the report he made during the
investigation of these disappearances is completely true and that the weapon
used for committing death penalties (which is kept in this detention centre)
disappeared by order of Yuri Sivakov on the very days the people known to
the whole country disappeared. Oleg Alkayev confirmed that the report was
written by his hand and the examination record was made from his words by
the officer investigating the case. Also at the end of that month a television
journalist of the ORT-TV Pavel Sheremet announces that all information
provided by Oleg Alkayev is true: " Every single word of him is confirmed
by the documents which I saw with my own eyes."

No-one has been punished for any of these crimes yet. Relatives of the
disappeared people lodged complaints against the official instances many
times but the cases have not been investigated properly and there have been
no results yet.

Zinaida Gonchar, Victor Gonchar's wife, wrote an open letter to the
President of the Russian Federation Vladimir Putin, but he still keeps silent.
Official propaganda of the Belorussian authorities accuses the opposition of
participation in all the disappearances. The Public Prosecutor of Belarus
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made a statement saying that leaders of the OGP political party participated
in getting these people out of the Republic of Belarus and later announced
them as missing.( see Amnesty International and US State Department
reports). This disinformation is shown on Belarussian television so
methodically as if it were prescribed by the Belorussian constitution.

I think that such a government has no moral or juridical right to rule
the 10 million population of the country. As an example you may take the
adoration that the President of the Republic of Belarus Alexander
Lukashenko feels for his idol Adolf Hitler. When he was interviewed by the
German journalist Marculis in the year 1995 (those times people in Belarus
did not disappear yet) he made a statement which the editor of the German
newspaper was not brave enough to publish. It is well-known that
compliments to the former fuhrer are persecuted under the present German
laws. But for the Belarussian dictator they are a norm. The full radio version
of that interview was broadcasted by the Belorussian State Radio on
November,23th 1995. Please form your own judgement about it: "Not all
bad was connected with the well-known Adolf Hitler in Germany.<...> The
German order has been formed through centuries. It reached its highest peak
during Hitler's ruling. That is what corresponds to our understanding of the
presidential republic and the role of the president in it." And those are not
the most savageous things ever pronounced by the man whose(eight years L=
ruling has existed only with the help of weapons, thruncheons, threats and

fear. ‘en

This is why I am worried so much and this is why I am turning to you
to make all things possible to start a criminal lawsuit against the president of
the Republic of Belarus Alexander Lukashenko and other people such as
Victor Sheiman, the former State Secretary of the Security Council; Yuri
Sivakov, Minister of Sports and Tourism, the former minister of the
Ministery of Internal Affairs; Vladimir Naumov, acting Minister of the
Internal Affairs of the Republic of Belarus; Dmitri Pavluchenko, commander
of a special police force brigade ALMAZ at the Ministery of the Internal
Affairs of the Republic of Belarus, creator of a so-called "death squad"; N.
Vasilchenko, former Security Service Chief at the President of the Republic
of Belarus.

Would you please take into consideration that since the year 1999-
2000 relatives of all the disappeared people and human rights lawyers
participating in the examination of those cases have used all possible
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mechanisms to make Belorussian authorities to launch a truly independent
investigation into the above-mentioned disappearances. That is why I'm
considering you as a final jurisdictional instance in this matter.

Sincerely Yours,

Alexandr Chtchourko,

citizen of the Republic of Belarus
Diaconessenplein 29

2012 JT Haarlem

Nederland

List of Documents Enclosed

-Disappeared persons in Belarus, Introductory memorandum
Committee on Legal Affairs and Human Rights, PACE

Rapporteur: Mr Christos Pourgourides, Cyprus, Group of the European
People's Party

- Disappeared persons in Belarus, Doc. 10062, 4 February 2004, Report,
Committee on Legal Affairs and Human Rights, PACE
Rapporteur: Mr Christos Pourgourides, Cyprus, Group of the European

People's Party
- Resolution 1371 (2004) “Disappeared persons in Belarus”, PACE

and other documents.
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